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von drei Bezirksleitern verwaltet 
wird. Räumlich werden sie durch 
den Soweto Highway getrennt, der 
eine klare Grenze zwischen beiden 
Nachbarschaften setzt. Deshalb war 
ein Ereignis wie eine Parade oder 
ein Festival, das beide Viertel sym-
bolisch miteinander verbindet, Teil 
der Planung.

In Orlando East, dem wohlha-
benderen der beiden sehr unter-
schiedlichen Viertel, planten und 
realisierten einige der Studieren-
den gemeinsam mit den Anwoh-
nern einen öffentlichen Park auf ei-

ner Fläche, die zwar 40 Jahre zuvor 
als Grünstreifen vorgesehen war, 
aber tatsächlich seither als Müll-
halde diente. Diese musste erst 
einmal weggeschafft werden, was 
den Studierenden und einer gro-
ßen Anzahl an Helferinnen und Hel-
fern aus der Nachbarschaft in einer 
kollektiven Aufräum-Aktion gelang. 
Gemeinsam ging es dann an die 
Einrichtung des Parks : Feste Grill-
plätze wurden gemauert und dazu 
robuste Tische und Bänke gezim-
mert. Als zentrales Bauwerk ent-
stand eine Freilichtbühne mit ge-

oben�:

Die künftigen Tische und 

Bänke fü r den Park werden 

gestrichen

rechts�:

Planungssitzung im 

Community Center („Th e 

Offi  ce“) in Orlando East
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49die ZEIT-Stif-
tung.
www.zeit-
stiftung.de
www.morethan
shelters.org 

Art Cologne Award 
2014
Eine unabhängi-
ge Jury hat das 
Künstlerkol-
lektiv FORT mit 
dem ART COLO-
GNE Award for 
New Positions 
ausgezeichnet. 
Das Künstler-
kollektiv FORT 
wurde 2008 von 
der damaligen 
HFBK-Studentin 
Alberta Nie-
mann zusammen 
mit Anna Jandt 
und Jenny Kropp 
gegründet. Seit 
2014 arbeiten 
Jenny Kropp und 
Alberta Niemann 
unter dem Namen 
FORT als Duo. Im 
Rahmen der ART 
COLOGNE zeig-
ten die beiden 
Künstlerinnen 
die Arbeit The 
Shining.
www.artcologne.
de
www.fort
collective.com 

Kurzfi lm-Preis 
Der Dokumentar-
fi lm „Am Rande“ 
der HFBK-Studie-
renden Pablo Na-
rezo, Maya Con-
nors und Yasmin 
Angel wurde beim 
Filmfest Schles-
wig-Holstein als 
bester Kurzfi lm 
ausgezeichnet. 
„Am Rande“ zeigt 
anhand eines 
exemplarischen 
Falls, wie die 
„Festung Euro-
pa“ ihre Grenzen 
abschottet. 

Special Prize in 
Cannes für „The 
Salt of the Earth“ 
Regisseur Wim 
Wenders, der an 
der HFBK Hamburg 
als Professor 
für Spielfi lm 
lehrt, ist beim 
Filmfestival in 
Cannes ausge-
zeichnet wor-
den. Für die 
Dokumentation 
„The Salt of the 
Earth“ über den 
brasilianischen 
 Fotografen Se-
bastião Salga-
do bekam er den 

Spezialpreis 
der Sektion Un 
 Certain Regard. 

Nominierung Deut-
scher Filmpreis 
2014
Michaela Melián, 
Professorin für 
zeitbezogene 
Medien an der 
HFBK, war in der 
Kategorie „Beste 
Filmmusik“ für 
den Deutschen 
Filmpreis nomi-
niert. Die Nomi-
nierung erhielt 
sie für „Fins-
terworld“ von 
Frauke Finster-
walder (Regie) 
und Christian 
Kracht (Buch). 
Für die Tontech-
nik zeichnet 
Felix Raeithel, 
Lehrbeauftragter 
in der Werkstatt 
Mixed Media an 
der HFBK verant-
wortlich.
www.deutscher-
fi lmpreis.de 

Marta Preis 2014 
der Wemhöner 
Stiftung 
Heike Mutter, 
Professorin für 
Grundlagen /  
Orientierung im 
Studienschwer-
punkt Grafi k /  
Typografi e /  
Fotografi e an 
der HFBK Ham-
burg, und Ulrich 
Genth, zur Zeit 
Lehrbeauftrag-
ter an der HFBK, 
erhalten den 
mit 25.000 Euro 
dotierten „Marta 
Preis der Wemhö-
ner Stiftung“. 
Mit der Aus-
zeichnung, die 
alle zwei Jahre 
vergeben wird, 
ist der Auftrag 
an den oder die 
Preisträger ver-
bunden, ein Werk 
für das Museum 
zu schaffen. 

Karl Schmidt- 
Rottluff Stipendium
Die HFBK-Absol-
ventin Pauline 
M‘Barek (Dip-
lom 2007) ist 
mit dem Karl 
Schmidt-Rott-
luff Stipendium 
ausgezeichnet 
worden, das ins-
gesamt an fünf 
junge Künst-
lerinnen und 
Künstler ver-

Werner Büttner, 
Düngeschlacht 
über den Fontanel-
len. Erziehungsver-
suche an Anderen 
und am Selbst
Textem Ver-
lag, mit Texten 
von Nora Sdun, 
Fritz Kramer und 
Werner Büttner, 
Hamburg, 2014

Lene Markusen, 
„Die Helden von 
‚GRAD‘  : Double 

Publikationen

P
U

B
L

IK
A

T
IO

N
E

N

liehen wurde. 
Das postgraduale 
Karl Schmidt-
Rottluff Sti-
pendium wird 
alle zwei Jahre 
von der Studi-
enstiftung des 
deutschen Volkes 
vergeben. In 
diesem Jahr fand 
die Auswahl in 
den UferHallen 
in Berlin statt. 
Die Jury bestand 
aus den Künst-
ler/innen Franka 
Hörnschemeyer 
(Installation), 
Karin Kneffel 
(Malerei), Wolf-
gang Luy (Bild-
hauerei), Marcel 
Odenbach (Video /  
Collage), Tho-
mas Rentmeister 
(Skulptur) und 

Heidi Specker 
(Fotografi e).
www.studien
stiftung.de  

zwischen Rolle und 
Imitat“
in : Helden am 
Ende. Erschöp-
fungszustände in 
der Kunst des 
Sozialismus, 
Monica  Rüthers, 
Alexandra 
Köhring (Hg.), 
238 Seiten, 
Campus Verlag, 
Frankfurt, New 
York, 2014
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gossenem Fundament und einer 
Zeltdach-Konstruktion. 
Damit aus dem ehemaligen Un-
Ort ein Ort werden konnte, musste 
schließlich noch ein Name gefun-
den werden. Zunächst gab es die 
Überlegung, den Park den Heldin-
nen und Helden Sowetos zu widmen, 
darunter Bürgerrechtler, berühmte 
Musiker und Fußballspieler. Mpanza 
Park war ein Vorschlag, nach dem 
Aktivisten und Menschenrechtler 
James Mpanza (1889 – 1970), der in 
Orlando East lebte und heute als 

„Vater Sowetos“ gilt. Doch in der 
weiteren Diskussion gelangte man 
zum Konsens, nicht so sehr die Ver-
gangenheit zu feiern, sondern die 
Gegenwart, berichtet Marjetica Po-
trc. So fi el die Entscheidung für den 

Schulgarten gedieh mit Hilfe der 
Schüler und eines in Noordgesig 
ansässigen Gärtners hervorragend 
und setzt nun ein positives Zeichen. 

Im Zuge der Planung der Para-
de von Noordgesig nach Orlando 
East, die beide Projekte verbinden 
und ihren Abschluss feiern sollte, 
kamen die Hamburger Studieren-
den erstmals in Berührung mit der 
starren südafrikanischen Bürokra-
tie. Unzählige Ämter mussten auf-
gesucht und unzählige Formulare 
ausgefüllt werden, damit das Sowe-
to Street Festival am 9. März 2014 
stattfi nden konnte. Als der große 
Tag schließlich kam, brachte das 
Wetter das Fest beinahe zum Schei-
tern : Regen ! Ein Teil der verpfl ichte-
ten Musiker und Künstler erschien 

Namen Ubuntu Park. Der durch das 
gleichnamige Computer-Betriebs-
system bekannt gewordene Begriff 
Ubuntu steht in allen südafrikani-
schen Sprachen für Solidarität und 
Gemeinschaft. Wörtlich übersetzt 
bedeutet er in etwa : „ich bin, weil 
wir sind, und wir sind, weil ich bin.“

In Noordgesig errichteten die Stu-
dierenden zusammen mit Schülern 
einen Gemüsegarten für eine Ele-
mentarschule. Das private Gärtnern 
zur Sicherung der Ernährung wird 
in dem stark von Arbeitslosigkeit 
geprägten Noordgesig von der Ad-
ministration zwar nach offi ziellen 
Angaben gefördert, in der Praxis 
passiert von politischer Seite aber 
wenig, um die Idee umzusetzen. Der 

nicht, doch das hatte einen überra-
schend positiven Effekt : Die Gäste 
zeigten sich hochmotiviert, die va-
kanten Stellen im Unterhaltungspro-
gramm zu füllen und selbst auf der 
Bühne etwas darzubieten. 

„Fremd zu sein, von außen zu kom-
men, hat vieles einfacher gemacht“, 
ist sich die Studierenden-Grup-
pe einig. Wie bei allen bisherigen 
Projekten des Studios Design der 
Lebenswelten war die Vorgehens-
weise partizipatorisch, nicht inter-
ventionistisch. Doch welche Rolle 
sie genau gespielt haben während 
der zweieinhalb Monate in Soweto, 
könnten sie so kurz danach noch 
nicht sagen, so die Studierenden. 
Das erfordere eine längere Zeit der 

Soweto Street Festival – 

Bei der Parade von 

Noordgesig nach Orlan-

do East am 9. März 2014 

wird das Stoff dach der 

Bühne zum Ubuntu  Park 

getragen�
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48 stein (FFHSH), 
zuständig für 
Projekte mit 
Herstellungs-
kosten bis zu 
800.000 Euro, 
vergab Mitte Mai 
2014 Fördergel-
der in Höhe von 
475.400 Euro. 
Zu den geför-
derten Projek-
ten gehören drei 
von ehemaligen 
Studierenden der 
HFBK.
Produktions-
förderung für 
das Kino erhal-
ten Christian 
Hornung (Diplom 
2009) für sei-
nen Film „St. 
Pauli Stories“ 
(60.000 Euro, 
Tamtam Film, 
Hamburg) und 
Romeo Grünfel-
der für „Entre-
temps“ (5.000 
Euro, Felder-
fi lm, Hamburg), 
den sechsten 
Teil der ex-
perimentellen 
Filmanthologie 
„Subversion der 
Bilder“.
Postprodukti-
onsförderung 
in Höhe von 
10.000 Euro 
erhält „Lampe-
dusa Monuments“ 
von Rasmus 
Gerlach (Moon-
light Movies, 
Hamburg), eine 
Bestandsaufnah-
me der aktuel-
len Situation 
der Lampedusa-
Flüchtlinge in 
der Hansestadt.  

Nachwuchs-
förderung der 
Kunst stiftung 
Schües
Die HFBK-Absol-
ventin Yoojin 
Chang (Diplom 
2014 bei Prof. 
Werner Büttner 
und Prof. Dr. 
Michael Diers) 
wurde von den 
Vorstands- und 
Kuratoriumsmit-
gliedern der 
Kunststiftung 
Christa und Ni-
kolaus Schües 
für die Nach-
wuchsförderung 
2014 ausgewählt. 
Zusätzlich zu 
dem Förderbe-
trag kaufte die 
Stiftung zwei 
Arbeiten der 
Stipendiatin. 

Die Kunststif-
tung Christa und 
Nikolaus Schües 
stellt seit 2012 
jährlich einen 
Betrag von 5.000 
Euro zur Verfü-
gung, mit dem 
vielversprechen-
de Nachwuchs-
künstler /  innen 
der HFBK Hamburg 
gefördert werden 
sollen. 

HFBK-Filmpreis 
2014
Den mit 5.000 
Euro dotierten 
HFBK-Nachwuchs-
fi lmpreis der 
Hamburgischen 
Kulturstiftung 
teilen sich in 
diesem Jahr 
Helena Witt-
mann für ihren 
Kurzfi lm „21,3°C“ 
und Heiko Volk-
mer fü r seinen 
Dokumentarfi lm 
„Buchbiografi en“. 
Eine externe 
Fachjury traf 
ihre Entschei-
dung unter den 
insgesamt 17 
Abschlussfi lmen 
des Jahrgangs 
2013 /  14 wä hrend 
des Final Cut 
Screenings am 
24. April 2014 
im Metropolis 
Kino.  

HFBK-Promovend 
erhält ZEIT-Preis
Daniel Kerber, 
Promovend an der 
HFBK Hamburg, 
ist für sein 
Projekt more-
thanshelters mit 
dem 1. Preis 
des Wettbewerbs 
Weltverbesse-
rer gesucht von 
ZEIT und ZEIT-
Stiftung ausge-
zeichnet worden. 
Die siebenköpfi ge 
Jury, bestehend 
aus Fatih Akin, 
Heinz Bude, Jan 
Delay, Susanne 
Gaschke, Giovan-
ni di Lorenzo, 
Christina Rau 
und Petra Roth 
entschied sich 
unter mehreren 
hundert einge-
reichten Ideen 
aus der ganzen 
Bundesrepublik 
für drei Projek-
te. Die Aus-
zeichnung für 
Daniel Kerber 
umfasst 25.000 
Euro und eine 
Beratung durch 

Preise und 
 Auszeichnungen

staltet sein, im 
dem wir zusammen 
leben ? Die Jury 
wählt aus allen 
Einreichungen 
die besten zehn 
Ideen für die 
Shortlist aus, 
die am 29. Sep-
tember 2014 auf 
SPIEGEL ONLINE 
veröffentlicht 
und den Usern 
zur Abstimmung 
gestellt wird. 
Ihr gehören an : 
Friedrich von 
Borries, Mateo 
Kries, Harald 
Welze, Thors-
ten Dörting und 
Marianne Wel-
lershoff. Der 
Jurypreis und 
der Publikums-
preis sind mit 
je 2.500 Euro 
dotiert.
www.spiegel.de /  
orange 

James Dyson 
Award 2014
Bewerbung bis 
7. August 2014
Der internatio-
nale Student De-
sign Award wurde 
von der gemein-
nützigen James 
Dyson Founda-
tion ins Leben 
gerufen und hat 
das Motto : Ent-
wickle etwas, 
das ein Problem 
löst. Der Award 
feiert Ein-
fallsreichtum, 
Kreativität und 
nachhaltige Ent-
wicklungen. Am 
Wettbewerb kön-
nen Studieren-
de teilnehmen, 
die Produktge-
staltung oder 
Industriedesign 
studieren (oder 
vor maximal 4 
Jahren ihr Stu-
dium abgeschlos-
sen haben). Der 
internationale 
Gewinner erhält 
34.000 Euro, um 
seine Erfi ndung 
weiterentwickeln 
zu können, und 
weitere 11.400 
Euro gehen an 
seine Hochschu-
le.
www.jamesdyson
award.org 

Märkisches Stipen-
dium für Bildende 
Kunst /  Kleinplastik
Bewerbung bis 
29. August 2014
Die Märkische 
Kulturkonferenz 

e.V. schreibt 
für das Jahr 
2015 das mit 
12.000 Euro do-
tierte Märkische 
Stipendium im 
Bereich Bildende 
Kunst für Plas-
tik im kleinen 
Format aus. Die 
Bewerber /  innnen 
reichen mit den 
Unterlagen ein 
kurzes Empfeh-
lungsschreiben 
ihres /  r Fach-
professors /  in 
ein.
www.mkk-online.
de 

Konstanzer kurz.
fi lm.spiele
Einreichung bis 
31. August 2014
Die Konstanzer 
kurz.fi lm.spiele 
zeigen am 24. /  
25. Oktober etwa 
40 Filme, die 
von einem fach-
kundigen Komi-
tee ausgewählt 
werden. Filme-
macher /  innen, 
Künstler /  innen, 
Produzent /  innen 
und Hochschulen 
sind eingeladen, 
sich mit aktu-
ellen Arbeiten 
zu bewerben, die 
fi lmische Lö-
sungsversuche 
für ästhetische 
und narrative 
Fragestellun-
gen vorstellen 
oder einfach 
nur kreativ 
mit dem Medium 
Kurzfi lm umge-
hen. Die Preis-
kategorien sind 
„Bester Kurzfi lm 
bis 40 Minu-
ten“ und „Bester 
Kurzfi lm 6 bis 
100 Sekunden“. 
Über die Verga-
be entscheidet 
eine unabhängige 
Jury, zudem gibt 
es einen Publi-
kumspreis.
www.kurzfi lm
spiele.de 

Kurzfi lmstipendium 
cast&cut 2015
Einreichung bis 
24. September 
2014
Die Stiftung 
Kulturregion 
Hannover und 
die Nordmedia 
Film- und Me-
diengesellschaft 
bieten jährlich 
zwei Stipendien 
für Kurzfi lmer /  
innen an. Diese 
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richten sich vor 
allem an junge 
Hochschulab-
solvent /  innen 
und Querein-
steiger /  innen. 
Die Stipendiat /  
innen bekommen 
die Möglichkeit, 
ihr Kurzfi lmpro-
jekt innerhalb 
eines halben 
Jahres in der 
Region Hannover 
zu verwirkli-
chen. Zum Wohnen 
und Arbeiten 
steht ihnen ein 
Apartment in der 
Villa Minimo zur 
Verfügung, sie 
erhalten ei-
nen monatlichen 
Geldbetrag plus 
einen Produk-
tionskosten-
zuschuss von 
15.000 Euro.
www.stiftung-
kulturregion.de 

Leistungsstipendi-
en für internationa-
le Studierende der 
HFBK
Bewerbung bis 
27. Oktober 2014
2015 können 
durch eine Kofi -
nanzierung von 

DAAD und Karl H. 
Ditze Stiftung 
sowie aus Mit-
teln der Behörde 
für Wissenschaft 
und Forschung 
wieder Leis-
tungsstipendien 
für ausländi-
sche Studierende 
vergeben werden. 
Die Stipendiat /  
innen erhalten 
ein Jahr lang 
450 Euro monat-
lich. Diese Sti-
pendien setzen 
die Bereitschaft 
voraus, sich 
aktiv mit bis 
zu vier Stunden 
pro Semester-
woche für die 
Internationali-
sierung der HFBK 
einzusetzen. Sie 
richten sich an 
Diplom-Studie-
rende mit Vor-
diplom, BA-Stu-
dierende ab dem 
4. Semester und 
MA-Studierende. 
Information 
bei Dr. Andrea 
Klier, Raum 143.
www.hfbk-
hamburg.de 

den traditions-
reichen Aus-
zeichnungen des 
Hamburger Senats 
und ist seit 
mehr als 55 Jah-
ren ein wichti-
ges Instrument 
zur Förderung 
von bedeuten-
den Bilden-
den Künstlern. 
Die offi zielle 
Verleihung des 
Preises wird im 
zweiten Halbjahr 
2014 stattfi nden. 

 Filmförderung 
Hamburg 
Schleswig- Holstein 
(FFHSH)
Das Gremium 2 
der Filmförde-
rung Hamburg 
Schleswig-Hol-

Edwin-Scharff-
Preis
Auf Empfehlung 
einer sieben-
köpfi gen Jury 
hat der Senat 
entschieden, den 
Edwin-Scharff-
Preis in die-
sem Jahr an 
den Zeichner, 
Konzept- und 
Installations-
künstler und 
HFBK-Absolventen 
Christoph Schä-
fer zu vergeben. 
Bekannt wurde 
Schäfer unter 
anderem durch 
das Projekt 
Park Fiction 
in Hamburg. 
Der mit 7.500 
Euro dotierte 
Edwin-Scharff-
Preis zählt zu 
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Refl exion. Für die Erhaltung und 
Pfl ege des Ubuntu-Parks haben die 
Anwohner inzwischen ein Komitee 
gegründet, das sich in fünf Unter-
gruppen um Bereiche wie „Sicher-
heit“, „Kinderspielplatz“, „Gemü-
seanbau“ oder „Kunst und Kultur“ 
kümmert. Eine eigene Homepage 
für den Park gehört ebenfalls dazu :  
http : / /  ubuntupark.wordpress.com. 
Auch auf politischer Ebene haben 
die Projekte möglicherweise etwas 
bewegt : Die Abteilung für soziale 
Entwicklung im Amt des Bürger-
meisters von Johannesburg lobte 
sie als vorbildlich. Das Soweto Pro-
jekt ist Bestandteil des Netzwerks 
von Nine Urban Biotopes geworden, 
deren erklärtes Ziel es ist, einen 
dauerhaften Austausch zwischen 

Städten zu etablieren. Das Studio 
Design der Lebenswelten wird wei-
ter mit Nine Urban Biotopes zusam-
menarbeiten. Ein Treffen in Berlin, 
bei dem das Projekt gemeinsam mit 
weiteren Projekten in Kapstadt und 
Berlin diskutiert und ausgewertet 
wurde, fand im Mai statt. 

THE SOWETO PROJECT

Prof. Marjeti ca Potr č, Finn Brüggemann, 

Maria Christou, Anja Gerin, Amalia 

Ruiz-Larrea, Nuriye Tohermes, 

Rados Vujaklija und Charlott e Riepe 

(morethanshelters)

www.design forthelivingw orld.com

www.urban-biotopes.net
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 18. Juni 2014 - 
19 Uhr
Das tun, was zu 
tun ist
Olaf Metzel, 
Künstler, Ber-
lin /  München
Nachgespräch : 
19. Juni, 10 
Uhr, Raum 213 
a /  b

25. Juni 2014 - 
19 Uhr
Schlagworte, 
Motivkette und 
Komposition minus 
Erfi ndungen
Thomas Schei-
bitz, Künstler, 
Berlin
Nachgespräch : 
26. Juni, 10 
Uhr, Raum 213 
a /  b

HFBK Hamburg, 
Lerchenfeld 2, 
Aula
www.hfbk-ham-
burg.de 

Ausschreibungen

zahlen. Bewer-
ben können sich 
Studierende der 
Studienschwer-
punkte Male-
rei /   Zeichnen, 
Bildhauerei und 
Zeitbezogene Me-
dien des BA- und 
des Diplomstudi-
engangs ab dem 
2. Studienjahr. 
Im Semester vor 
dem Auslands-
aufenthalt sind 
die Stipendiat /  
innen verpfl ich-
tet, sich am ASA 
Programm in Ham-
burg zu beteili-
gen und den /  die 
Student /  in von 
der jeweiligen 
Partnerhochschu-
le zu betreuen.
www.hfbk-
hamburg.de /  asa /   

Videonale.15, Bonn
Einreichung bis 
23. Juni 2014
Die internatio-
nale Plattform 
für Videokunst 
und zeitbasierte 
Kunstformen be-
geht ihr 30-jäh-
riges Jubiläum 
mit Ausstellung 
und Festivalpro-
gramm im Kunst-
museum Bonn. 
Unter dem Titel 
„The Call of the 
Wild“ lädt die 
Videonale Künst-
ler /  innen ein, 
Bewegtbildarbei-
ten einzusenden, 
die sich mit dem 
Thema des Wilden 
im Sinne eines 
Möglichkeitsrau-
mes für ein neu-
es Denken, Sehen 
und Wahrnehmen 
beschäftigen. 
Unter den ausge-
wählten Werken 
wird der mit 
5.000 Euro do-
tierte Videonale 
Preis der KfW 
Stiftung sowie 
der mit 3.000 
Euro dotierte 
Publikumspreis 
vergeben.
http : / /  v15.
videonale.org 

Fulbright-Stipendi-
en zum Studium in 
den USA
Bewerbung bis 
25. Juni 2014
Für das Studi-
enjahr 2015 /  
2016 schreibt 
die Fulbright-
Kommission 
Stipendien zur 

(teilweisen) 
Finanzierung 
eines neunmona-
tigen Studiums 
an einer Gradua-
te School in den 
USA aus. Bewer-
bungsrichtlinien
www.fulbright.de 

3. Okseø Filmfes-
tival
Einreichung bis 
27. Juni 2014
Das Okseø Film-
festival ist ein 
nicht wettbe-
werbsorientier-
tes Festival, 
das sich auf 
junges, authen-
tisches Kino 
konzentriert. 
Es bietet ein 
Forum, auf dem 
sich Filmema-
cher /  innen aus 
aller Welt tref-
fen, ihre Werke 
zeigen und sich 
in sommerlicher 
Atmosphäre aus-
tauschen. Jedes 
Jahr gibt es 
einen Länderfo-
cus mit Filmen 
aus dem skandi-
navischen oder 
baltischen Raum.
www.okseoe
fi lmfest.de 

Balmoral Fellow-
ships 2015
Application 
deadline 28 June 
2014
Since 2013, 
fellowships are 
offered in one 
artistic  genre 
or one theme 
each year. This 
offering, which 
is unique in 
Germany, is in-
tended to enable 
deeper mutual 
creative cross-
fertilisation 
among the re-
sident artists. 
Six residential 
fellowships will 
be awarded. For 
the residencies 
for 2015, appli-
cants’ artistic 
work should have 
some connection 
with or make re-
ference to Dada. 
The conditions 
for all fel-
lowships are a 
completed course 
of study in art 
(M.F.A. or com-
parable degree) 
and two to three 
years of conti-
nuous artistic 

work. The resi-
dential fellow-
ships are endo-
wed with 1.400 
Euros a month 
and include free 
accommodation in 
the Künstlerhaus 
Schloss Balmo-
ral.
www.balmoral.de 

School residencies 
Frans Masereel 
Centrum 2015
Application 
deadline 1 July 
2014
A school re-
sidency is a 
unique oppor-
tunity for art 
students to work 
collectively on 
a contemporary 
print project. 
Frans Masereel 
Centrum (Bel-
gium) offers 
residencies and 
a work place to 
graphic desig-
ners, artists 
and critics who 
want to work 
with intaglio, 
relief printing, 
screen print or 
lithography, 
or who want to 
investigate the 
relationship of 
graphics with 
other visual 
arts. Within an 
international 
context and in 
a well equip-
ped printma-
king workshop, 
the students 
work on their 
artistic pro-
ject guided by 
their teacher. 
Any art school 
graduate with a 
master degree 
program in art 
can apply for a 
one or two week 
residency in 
February /  March 
2015. This re-
sidency is only 
for art students 
in their master 
or postgraduate 
year.
www.fransmase
reelcentrum.be 

bangaloREsidency 
2014
Bewerbung bis 
1. Juli 2014
Künstler /  innen 
und auch Stu-
dierende, die 
in Deutschland 
leben und ar-
beiten und sich 

1 bis 2 Monate 
den Herausfor-
derungen einer 
pulsierenden, 
modernen indi-
schen Metropole 
wie Bangalore 
stellen wol-
len, können sich 
für die nächste 
bangaloREsidency 
bewerben. Start 
ist der 2. No-
vember 2014.
www.goethe.de /  
bangaloresidency 

Preis des Kunst-
vereins Hannover –  
Atelierstipendium 
Villa Minimo
Bewerbung bis 
14. Juli 2014
Der Kunstverein 
Hannover vergibt 
alle zwei Jahre 
zur Förderung 
des künstleri-
schen Nachwuch-
ses den „Preis 
des Kunstver-
eins – Atelier-
stipendium Villa 
Minimo“, beste-
hend aus drei 
Stipendien. Alle 
drei Stipendien 
bestehen aus der 
mietfreien Nut-
zung eines Ate-
liers mit Wohn-
möglichkeit in 
der Villa Minimo 
in Hannover plus 
monatlich 1.000 
Euro, sowie eine 
Ausstellung im 
Kunstverein 
Hannover. Es be-
steht Residenz-
pfl icht.
www.kunstverein-
hannover.de 

Social Design 
Award „Orange“
Bewerbung bis 
31. Juli 2014
Der KulturSPIE-
GEL und SPIEGEL 
ONLINE vergeben 
erstmals den 
Social Design 
Award „Oran-
ge“. Beteiligen 
kann sich jeder, 
der mit seinem 
Entwurf unter 
dem Motto „Wir 
gestalten unsere 
Stadt“ zur Ver-
besserung des 
Lebens in der 
Stadt beitra-
gen möchte. Die 
Objekte sollen 
reproduzierbar 
sein und eine 
Antwort auf die 
Frage geben : Wie 
soll der öffent-
liche Raum ge-
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spiel /  raum :kunst

Tripoly Call for Arts
Einreichung bis 
15. Juni 2014
Der Tripoly e.V. 
in Freiburg hat 
sich die Förde-
rung von jungen 
Wissenschaft-
lern, Journalis-
ten, Autoren und 
Künstlern zur 
Aufgabe gemacht. 
Der Verein möch-
te dazu motivie-
ren, bisher noch 
unveröffentlich-
tes Bild- und 
Textmaterial 
einer angereg-
ten Leserschaft 
zur Verfügung 
zu stellen. Der 
Verein wird mit 
einem Online 
und einem Print 
Magazin arbei-
ten. Die erste 

Ausgabe soll 
die Mitte 2014 
erscheinen und 
hat das Thema 
„Helden“.
www.tripolyblog.
wordpress.com 

Art School Alliance
Bewerbung bis 
16. Juni 2014
HFBK-Studierende 
können im Rahmen 
der Art School 
Alliance im SoSe 
2015 oder WiSe 
2015 /  16 ein 
Auslandssemes-
ter an einer der 
Partnerhochschu-
len in Boston, 
Hangzhou, San 
Francisco, Lon-
don, Paris oder 
Wien verbringen, 
ohne Studienge-
bühren zu be-
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Am Umgang mit dem öffentlichen 
Raum sind in Südafrika noch immer 
die Folgen der Apartheid zu erken-
nen. Dass große Teile der Bevölke-
rung von öffentlichen Plätzen ver-
bannt und von deren Nutzung aus-
geschlossen waren, wirkt bis heute 
nach. Ein zusätzliches Problem liegt 
im Verschwinden des öffentlichen 
Raums – durch die voranschreiten-
de Privatisierung südafrikanischer 
Städte sind in den letzten Jahren 
ganze Wohnviertel zu Gated Com-
munities geworden. Als Folge der 
hohen Kriminalität spielt sich das 

Auf Einladung der Berliner Plattform Nine Urban Biotopes – Negotiating The 
Future of Urban Living arbeitete das Studio Design der Lebenswelten von 
Prof.  Marjetica Potrč von Mitte Januar bis Ende März 2014 in Soweto, Südafrika. 
In den Stadtteilen Orlando East und Noordgesig gestalteten sie gemeinsam mit 
den Anwohnern „community hubs“.

alltägliche Leben in privat bewach-
ten Sicherheitszonen, in Malls und 
Einkaufszentren ab. 

Aber es gibt Initiativen, die Raum 
zurückerobern. So zum Beispiel in 
Johannesburg, wozu Soweto seit 
2002 gehört. Dort wird seit einiger 
Zeit auch über künstlerische Projek-
te versucht, in der Innenstadt Räu-
me eines urbanen Miteinanders zu 
schaffen. Zu den Initiativen, die sich 
kontinuierlich dafür engagieren, ge-
hört PlanAct, eine Johannesburger 
Nicht-Regierungs-Organisation, die 
auch in Soweto Kampagnen für die 

Entrümpelung und Begrünung öf-
fentlicher Plätze organisiert. Ziel 
ist es, Brachfl ächen in „Communi-
ty Hubs“ umzuwandeln, wie Mike 
Makwela von PlanAct es ausdrückt. 

Soweto, Abkürzung für South Wes-
tern Townships, entstand 1963 
durch den Zusammenschluss der 
Townships im Südwesten von Jo-
hannesburg. Nach einer Phase als 
eigenständige Stadt gehört es seit 
2002 zur Metropolgemeinde Johan-
nesburg. Mitglieder des Youth Fo-
rum von PlanAct halfen zum Start 

des Projektes von Prof. Marjetica 
Portrč und sechs HFBK-Studieren-
den dabei, Kontakte zu knüpfen und 
die lokalen Strukturen kennenzuler-
nen. Unterstützung kam außerdem 
von Charlotte Riepe, Mitarbeiterin 
bei morethanshelters (gegründet 
von HFBK-Promovend Daniel Ker-
ber), die in Südafrika studiert hat. 
Als geeignete Orte für die Realisie-
rung von Projekten kristallisierten 
sich Orlando East und Noordgesig 
heraus. Die beiden Stadtviertel wur-
den von der Regierung zu einer po-
litischen Einheit verschmolzen, die 

links�:

Entstehung des Schul-

gartens der Noordgesig 

Primary School�

unten�:

Ausheben des Funda-

ments fü r die Bühne im 

Ubuntu  Park
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Symposium
Black Box II

Ausstellung in der 
Techniker 

Krankenkasse

Black Box II. Das 
koloniale Hamburg 
und post_koloniale 
Bilder
Symposium der 
Hochschule für 
Bildende Künste 
Hamburg
18. bis 20. Juni 
2014

Die Tagung nimmt 
das Weiterleben 
der kolonialen 
Vergangenheit 
Hamburgs ebenso 
wie bestimmte 
postkoloniale 
Bildpraktiken 
der Gegenwart in 
den Blick. Mit 
dem Fokus auf 
„Afrika“ wol-
len wir erör-
tern, inwiefern 
gewisse Insti-
tutionen der 
Stadt und deren 
symbolische Re-
präsentationen 
nach wie vor auf 
die Kolonialge-
schichte bezogen 
sind. Aspekte 
dieser Kolonial-
geschichte und 
ihrer kritischen 
zeitgenössischen 
Bearbeitung wer-
den in wissen-
schaftlichen und 
künstlerischen 
Strategien un-
tersucht.
So geht Ham-
burgs Universi-
tät auf das erst 
1908 gegründete 
„Kolonialins-
titut“ zurück ; 
es begründete 
den hanseati-
schen „Kolo-
nialismus als 
Wissenschaft und 
Technik“ (Jens 
Ruppenthal). 
Hamburgs Museen 
müssen sich bis 
in die Gegen-
wart mit der 
Inszenierung 
der „Kolonial-
waren“ befassen 
(Lisa Kosok) 
bzw. diese unter 
sich aufteilen. 
Stillgestellte 
Völkerschau-

en wie jene der 
Firma Umlauff 
(Britta Lange) 
oder zirkulie-
rende Bildpost-
karten aus den 
Kolonien (Felix 
Axster) fi n-
den ein media-
les Fortleben 
in bildlichen 
Stereotypen der 
Gegenwart. 

Wie geht die 
Hochschule, 
wie geht die 
politisch-ästhe-
tisch-aktivisti-
sche Kritik mit 
dieser weiter-
wirkenden Ge-
schichte um (Su-
sann Lewerenz) ? 
Welche Deutungs-
linien und Aus-
stellungsstra-
tegien bringen 
koloniale und 
postkoloniale 
Objekte auf un-
sere kulturellen 
Bühnen (Chris-
tian Kravagna, 
Susanne Leeb) ? 
Wie antworten 
Künstler /  innen 
(Ellen Gallag-
her, Peggy Buth) 
auf fortleben-
de rassisti-
sche Klischees ? 
Welche postko-
lonialen Bilder 
präsentieren 
Filmemacher- und 
-theoretiker /  
innen der Gegen-
wart (Marie-Hé-
lène Gutberlet, 
Enoka Ayemba, 
Arne Bunk, Gerd 
Roscher) ? Wie 
werden derzei-
tige Grenzre-
gime Europas in 
eigenen Medien 
in Szene gesetzt 
(Vassilis Tsi-
anos, Brigitta 
Kuster) ?

Programm
Mittwoch, 18. 
Juni 2014
Ort : Haus der 
Patriotischen 
Gesellschaft, 
T rostbrücke 

4 – 6, Hamburg 
19 Uhr
Begrüßung und 
Einführung, Mi-
chaela Ott (HFBK 
Hamburg) und 
Ulrike Berger-
mann (HBK Braun-
schweig) 
NN :
Refugees wel-
come ? Zur aktu-
ellen Lage der 
(Lampedusa-) 
Flüchtlinge in 
Hamburg 
20 Uhr
Susann Lewerenz, 
Historikerin, 
Hamburg : 
„Kolonialismus 
und antikoloni-
aler Aktivismus 
in Hamburg“ 

Donnerstag, 19. 
Juni 2014
Ort : Hochschu-
le für bildende 
Künste Hamburg, 
Lerchenfeld 2, 
Aula 
11 Uhr
Britta Lange, 
Kunstwissen-
schaftlerin, 
Berlin :
„Scene aus Ca-
satis Expediti-
on (1891). Die 
stillen Lebens-
gruppen von Um-
lauffs Weltmuse-
um in Hamburg“ 
12 Uhr
„Aus Menschen 
Neger machen“ 
(E. Launer / R. Hü-
cking). Lesung 
zu Hamburgs Ko-
lonialhandel von 
Studierenden der 
HFBK Hamburg 
13 Uhr
Jens Ruppenthal, 
Historiker, 
Köln :
„Hamburgisches 
Kolonialinstitut 
im kolonialen 
Hamburg ?“ 
14 Uhr 
Mittagspause 
15 Uhr
Lisa Kosok, 
Direktorin des 
Hamburgmuseums : 
„Zur Darstel-
lung der Kolo-
nialgeschichte 
im Museum für 
Hamburgische Ge-
schichte“
16 Uhr
Brigitta Kuster, 
Vassilis Tsia-
nos, Filmemache-
rin / Soziologe, 
Berlin / Hamburg :
„Das Auftauchen 
der verkörperten 
Identität der 
Migration in der 

neuen europäi-
schen Grenzkont-
rolle“
17 Uhr
Ellen Gallagher, 
Künstlerin, New 
York / Rotterdam :
„Ports, Portals 
and Portrayals“
18 Uhr
Abendessen, HFBK 
Hamburg 
20 Uhr
Ort : Warburg-
Haus, Heilwig-
straße 116, 
Hamburg
Christian Kra-
vagna, Kunstwis-
senschaftler, 
Wien :
„Harlem-Ham-
burg : Antiko-
lonialismus und 
transkulturelle 
Moderne zwischen 
den Weltkrie-
gen«„

Freitag, 20. 
Juni 2014
Ort : HFBK Ham-
burg, Lerchen-
feld 2, Raum 229 
(Hörsaal) 
11 Uhr
Felix Axster, 
Historiker, Ber-
lin :
„Hamburg als 
Zentrum koloni-
aler Postkarten- 
und Bildproduk-
tion“
12 Uhr
Susanne Leeb, 
Kunsthistorike-
rin, Basel : 
„Die Aufgabe der 
Kunst : Ausstel-
lungspolitiken 
in ethnologi-
schen Museen“ 
13 Uhr
Peggy Buth, 
Künstlerin, Ber-
lin :
„Koloniale Mu-
seumsarchive 
(Brüssel, Frank-
furt)“ 
14 Uhr
Mittagspause 
15 Uhr
Marie-Hélène 
Gutberlet, Film-
wissenschaft-
lerin, Frank-
furt / M. :
„Empfi ndung und 
Verdichtung : 
die Videos von 
Guy Wouete und 
ihre Haltungs-
strategien in 
der Postkolonie“ 
16 Uhr
Enoka Ayemba, 
Filmkurator, 
Berlin : 
„Zeitgenössi-
scher Film aus 
Afrika“

17 Uhr
Arne Bunk, Fil-
memacher, Ham-
burg :
Preview : Eure 
Orte. Skizzen 
zur deutschen 
Kolonialarchi-
tektur in Nami-
bia, 15 Min.
Gerd Roscher, 
Filmemacher, 
Hamburg :

Eröffnung 8. Juli 
2014, 11 Uhr | Aus-
stellung 9. Juli bis 
Mitte Oktober 2014
Lydia Balke /  Lau-
ra Link, Claire 
Macé, Fion Pel-
lacini, Malte 
Stienen

Die Ausstellung 
ist der Auftakt 
einer zukünfti-
gen Kooperati-
on zwischen der 
HFBK Hamburg und 
der Techniker 
Krankenkasse. 
Im Foyer der 
Hauptverwaltung 
werden Arbei-
ten von HFBK-
Studierenden 
und Absolvent /  
innen präsen-
tiert, die dort 
in eine Wechsel-
wirkung mit der 
Umgebung tre-
ten. Idee ist, 
eine Situation 
zu schaffen, die 
Mitarbeiter und 
Besucher über 
das Alltägli-
che hinaus zur 
Auseinanderset-
zung mit bilden-
der Kunst und zu 
neuen Gedanken 
anregt. 
Techniker Kran-
kenkasse
Foyer der Haupt-
verwaltung 
Bramfelder Stra-
ße 140, Hamburg
www.tk.de

Kurze Schatten : 
Deutschland – 
Tansania, D 
2013, 58 Min.
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Stummfi lm-Premiere mit 

Orchesterbegleitung: 

Sti llleben von HFBK-Stu-

dentin Faezeh Nikoozad 

(Musik: Kevin Pineda) 

und das Orchester der 

Universidad de los An-

des, dirigiert von Helmut 

Imig. 

2_Le_24_Magazin.indd   804.06.14   13:24

H
O

C
H

S
C

H
U

L
E

46

T
E

R
M

IN
E

Bühne

Symposium

www.produzenten
galerie.com 

Noch bis 
26. Juli 2014
Flagge der Leben-
digen
Anna Steinert
Galerie Sandra 
Bürgel, Berlin
www.galerie-
buergel.de 

Noch bis 
31. Juli 2014
Inscribed Silhou-
ettes
Eriks Apalais
Galerie Vera 
Munro, Hamburg
www.veramunro.
com  

Noch bis 3. Au-
gust 2014
Isa Genzken : Ret-
rospective
Museum of Con-
temporary Art, 
Chicago
www.mcachicago.
org  

Noch bis 3. Au-
gust 2014
Alibis : Sigmar Pol-
ke 1963 – 2010
Museum of Modern 
Art, New York
www.moma.org 

Noch bis 8. Au-
gust 2014
No Such Thing As 
History : Four 
Collections and 
One Artist
Annette Kelm 
u. a.
Espace Louis 
Vuitton, München
www.espacelouis
vuittonmuenchen.
com  

Noch bis 10. Au-
gust 2014
Smart New World
Christoph Faul-
haber, Santiago 
Sierra u. a.
Kunsthalle Düs-
seldorf
www.kunsthalle-
duesseldorf.de 

Noch bis 10. Au-
gust 2014
Unter der Erde. Von 
Kafka bis Kippen-
berger
Thomas Demand, 
Martin Kippen-
berger, Matt 
Mullican u. a.
im Rahmen der 
Quadriennale 
2014
Kunstsammlung 
Nordrhein-West-
falen K21 Stän-
dehaus, Düssel-
dorf

quadriennale-
duesseldorf.de 

Noch bis 10. Au-
gust 2014
Der berührte Rand
Pauline M’Barek
im Rahmen der 
Quadriennale 
2014
KIT Kunst im 
Tunnel, Düssel-
dorf
www.kunst-im-
tunnel.de 

Noch bis 24. Au-
gust 2014
Stephan Balkenhol
Kunstmuseum Ra-
vensburg
www.kunstmuseum-
ravensburg.de 

Noch bis 31. Au-
gust 2014
Wall Works
Hanne Darboven, 
Matt Mullican 
u. a.
Nationalgale-
rie Hamburger 
Bahnhof, Museum 
für Gegenwart, 
Berlin
www.hamburger
bahnhof.de 

Noch bis 1. Sep-
tember 2014
El tiempo y las 
cosas. La casa-
estudio de Hanne 
Darboven
Museo Nacional 
Centro de Arte 
Reina Sofi a, Ma-
drid
www.museo
reinasofi a.es 

Noch bis 1. Sep-
tember 2014
Now You See It. 
Photography and 
Concealment
Thomas Demand 
u. a.
The Metropolitan 
Museum of Art, 
New York
www.metmuseum.
org  

Noch  bis 
7. September 
2014
I’m Isa Genzken, 
The Only Female 
Fool
Isa Genzken 
u. a.
Kunsthalle Wien
www.kunsthalle
wien.at 

Noch bis 7. Sep-
tember 2014
Lichtwark revisited. 
Künstler sehen 
Hamburg
Michela Melián 
u. a.

Hamburger Kunst-
halle
www.hamburger-
kunsthalle.de 

Noch bis 
14. September 
2014
Nullpunkt aller 
Orte. Sammlung 
Dominic und 
Cordula Sohst-
Brennenstuhl
Thomas Bal-
dischwyler, 
Michael Conrads, 
Jenny Feldmann, 
Volker Hüller, 
Florian Hütt-
ner, Till Krau-
se, Rupprecht 
Matthies, Monika 
Michalko, Hoda 
Tawakol, Malte 
Urbschat, Ralf 
Weißleder u. a.
Museum Weser-
burg, Bremen
www.weserburg.de 

Noch bis 
21. September 
2014
Stanze /  Rooms
Works from the 
Sandretto Re Re-
baudengo Coll-
ection
Thomas Demand 
u. a.
me Collectors 
Room Berlin
www.me-berlin.
com  

Noch bis 
21. September 
2014
PER /  FORM. How to 
do things with[out] 
words
Ulla von Bran-
denburg u. a.
CA2M Centro de 
Arte Dos de 
Mayo, Móstoles
www.ca2m.org 

Noch bis 
28. September 
2014
Capita Selecta
Thorsten Brink-
mann u. a.
Broelmuseum, 
Kortrijk
www.broel
museum.be 

Noch bis 5. Ok-
tober 2014
Love Story. The 
Anne & Wolfgang 
Titze Collection
Thomas Demand 
u. a.
21er Haus, Wien
www.21erhaus.at 

Noch bis 12. Ok-
tober 2014

Quiz
Max Bill, Enzo 
Mari, Nicole 
Wermers u. a.
Galerie Poirel, 
Nancy
www.poirel.
nancy.fr 

Noch bis 16. No-
vember 2014
Hier & Jetzt /  Hic & 
Nunc
Nicole Wermers 
u. a.
Stift Kloster-
neuburg
www.stift-
klosterneuburg.
at  

Noch bis 31. De-
zember 2014
Klotz am Bein
Martin Kippen-
berger, Werner 
Büttner, Albert 
Oehlen, Markus 
Oehlen, Andreas 
Slominski u. a.
Sammlung Gräss-
lin, Räume für 
Kunst, St. Geor-
gen
www.sammlung-
graesslin.eu 

Noch bis 11. Ja-
nuar 2015
The Tears of Things
Bernd & Hilla 
Becher, Anna & 
Bernhard Blume, 
Thomas Demand 
u. a.
Fundación Helga 
de Alvear, Cáce-
res
www.fundacion
helgadealvear.es 

Noch bis 1. Feb-
ruar 2015
Existenzielle Bild-
welten. Sammlung 
Reinking
Ulla von Bran-
denburg u. a.
Weserburg Muse-
um für moderne 
Kunst Bremen
www.weserburg.de 

28. Juni 2014 - 
18 Uhr
Guillaume Tell. 
Oper von Gioachi-
no Rossini
Premiere
Bühne : Florian 
Lösche
Bayerische 
Staatsoper, Na-
tionaltheater, 
München
www.bayerische.
staatsoper.de 

13. bis 20. Juli 
2014
Mitridate, re di Pon-
to. Opera seria von 
Wolfgang Amadeus 
Mozart
im Rahmen des 5. 
Mozartsommer
Premiere
Bühne : Raimund 
Bauer
Schloss und 

Schlossgarten 
Schwetzingen
www.mannheimer-
mozartsommer.de 

25. Oktober 2014 
- 20 Uhr
Die Verzeihung des 
Opfers
im Rahmen der 
experimentellen 
Reihe „Black Box 
20_21“
Premiere
Ausstattung : 
Swen-Erik Scheu-
erling
Opera stabile, 
Staatsoper Ham-
burg
hamburgische-
staatsoper.de 

18. – 20. Juni 
2014
Black Box II. Das 
koloniale Hamburg 
und post_koloniale 
Bilder
Symposium des 
Studienschwer-
punkts Theorie 
und Geschichte 
der HFBK Ham-
burg, mit Arne 
Bunk, Gerd Ro-
scher u. a.
Organisation : 
Michaela Ott 
u. a.
HFBK Hamburg, 
Haus der Patrio-
tischen Gesell-
schaft, Warburg-
Haus
www.hfbk-
hamburg.de /  
blackbox2 
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von drei Bezirksleitern verwaltet 
wird. Räumlich werden sie durch 
den Soweto Highway getrennt, der 
eine klare Grenze zwischen beiden 
Nachbarschaften setzt. Deshalb war 
ein Ereignis wie eine Parade oder 
ein Festival, das beide Viertel sym-
bolisch miteinander verbindet, Teil 
der Planung.

In Orlando East, dem wohlha-
benderen der beiden sehr unter-
schiedlichen Viertel, planten und 
realisierten einige der Studieren-
den gemeinsam mit den Anwoh-
nern einen öffentlichen Park auf ei-

ner Fläche, die zwar 40 Jahre zuvor 
als Grünstreifen vorgesehen war, 
aber tatsächlich seither als Müll-
halde diente. Diese musste erst 
einmal weggeschafft werden, was 
den Studierenden und einer gro-
ßen Anzahl an Helferinnen und Hel-
fern aus der Nachbarschaft in einer 
kollektiven Aufräum-Aktion gelang. 
Gemeinsam ging es dann an die 
Einrichtung des Parks : Feste Grill-
plätze wurden gemauert und dazu 
robuste Tische und Bänke gezim-
mert. Als zentrales Bauwerk ent-
stand eine Freilichtbühne mit ge-

oben�:

Die künftigen Tische und 

Bänke fü r den Park werden 

gestrichen

rechts�:

Planungssitzung im 

Community Center („Th e 

Offi  ce“) in Orlando East
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49 die ZEIT-Stif-
tung.
www.zeit-
stiftung.de
www.morethan
shelters.org 

Art Cologne Award 
2014
Eine unabhängi-
ge Jury hat das 
Künstlerkol-
lektiv FORT mit 
dem ART COLO-
GNE Award for 
New Positions 
ausgezeichnet. 
Das Künstler-
kollektiv FORT 
wurde 2008 von 
der damaligen 
HFBK-Studentin 
Alberta Nie-
mann zusammen 
mit Anna Jandt 
und Jenny Kropp 
gegründet. Seit 
2014 arbeiten 
Jenny Kropp und 
Alberta Niemann 
unter dem Namen 
FORT als Duo. Im 
Rahmen der ART 
COLOGNE zeig-
ten die beiden 
Künstlerinnen 
die Arbeit The 
Shining.
www.artcologne.
de
www.fort
collective.com 

Kurzfi lm-Preis 
Der Dokumentar-
fi lm „Am Rande“ 
der HFBK-Studie-
renden Pablo Na-
rezo, Maya Con-
nors und Yasmin 
Angel wurde beim 
Filmfest Schles-
wig-Holstein als 
bester Kurzfi lm 
ausgezeichnet. 
„Am Rande“ zeigt 
anhand eines 
exemplarischen 
Falls, wie die 
„Festung Euro-
pa“ ihre Grenzen 
abschottet. 

Special Prize in 
Cannes für „The 
Salt of the Earth“ 
Regisseur Wim 
Wenders, der an 
der HFBK Hamburg 
als Professor 
für Spielfi lm 
lehrt, ist beim 
Filmfestival in 
Cannes ausge-
zeichnet wor-
den. Für die 
Dokumentation 
„The Salt of the 
Earth“ über den 
brasilianischen 
 Fotografen Se-
bastião Salga-
do bekam er den 

Spezialpreis 
der Sektion Un 
 Certain Regard. 

Nominierung Deut-
scher Filmpreis 
2014
Michaela Melián, 
Professorin für 
zeitbezogene 
Medien an der 
HFBK, war in der 
Kategorie „Beste 
Filmmusik“ für 
den Deutschen 
Filmpreis nomi-
niert. Die Nomi-
nierung erhielt 
sie für „Fins-
terworld“ von 
Frauke Finster-
walder (Regie) 
und Christian 
Kracht (Buch). 
Für die Tontech-
nik zeichnet 
Felix Raeithel, 
Lehrbeauftragter 
in der Werkstatt 
Mixed Media an 
der HFBK verant-
wortlich.
www.deutscher-
fi lmpreis.de 

Marta Preis 2014 
der Wemhöner 
Stiftung 
Heike Mutter, 
Professorin für 
Grundlagen /  
Orientierung im 
Studienschwer-
punkt Grafi k /  
Typografi e /  
Fotografi e an 
der HFBK Ham-
burg, und Ulrich 
Genth, zur Zeit 
Lehrbeauftrag-
ter an der HFBK, 
erhalten den 
mit 25.000 Euro 
dotierten „Marta 
Preis der Wemhö-
ner Stiftung“. 
Mit der Aus-
zeichnung, die 
alle zwei Jahre 
vergeben wird, 
ist der Auftrag 
an den oder die 
Preisträger ver-
bunden, ein Werk 
für das Museum 
zu schaffen. 

Karl Schmidt- 
Rottluff Stipendium
Die HFBK-Absol-
ventin Pauline 
M‘Barek (Dip-
lom 2007) ist 
mit dem Karl 
Schmidt-Rott-
luff Stipendium 
ausgezeichnet 
worden, das ins-
gesamt an fünf 
junge Künst-
lerinnen und 
Künstler ver-

Werner Büttner, 
Düngeschlacht 
über den Fontanel-
len. Erziehungsver-
suche an Anderen 
und am Selbst
Textem Ver-
lag, mit Texten 
von Nora Sdun, 
Fritz Kramer und 
Werner Büttner, 
Hamburg, 2014

Lene Markusen, 
„Die Helden von 
‚GRAD‘  : Double 

Publikationen

P
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T
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N

liehen wurde. 
Das postgraduale 
Karl Schmidt-
Rottluff Sti-
pendium wird 
alle zwei Jahre 
von der Studi-
enstiftung des 
deutschen Volkes 
vergeben. In 
diesem Jahr fand 
die Auswahl in 
den UferHallen 
in Berlin statt. 
Die Jury bestand 
aus den Künst-
ler/innen Franka 
Hörnschemeyer 
(Installation), 
Karin Kneffel 
(Malerei), Wolf-
gang Luy (Bild-
hauerei), Marcel 
Odenbach (Video /  
Collage), Tho-
mas Rentmeister 
(Skulptur) und 

Heidi Specker 
(Fotografi e).
www.studien
stiftung.de  

zwischen Rolle und 
Imitat“
in : Helden am 
Ende. Erschöp-
fungszustände in 
der Kunst des 
Sozialismus, 
Monica  Rüthers, 
Alexandra 
Köhring (Hg.), 
238 Seiten, 
Campus Verlag, 
Frankfurt, New 
York, 2014
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gossenem Fundament und einer 
Zeltdach-Konstruktion. 
Damit aus dem ehemaligen Un-
Ort ein Ort werden konnte, musste 
schließlich noch ein Name gefun-
den werden. Zunächst gab es die 
Überlegung, den Park den Heldin-
nen und Helden Sowetos zu widmen, 
darunter Bürgerrechtler, berühmte 
Musiker und Fußballspieler. Mpanza 
Park war ein Vorschlag, nach dem 
Aktivisten und Menschenrechtler 
James Mpanza (1889 – 1970), der in 
Orlando East lebte und heute als 

„Vater Sowetos“ gilt. Doch in der 
weiteren Diskussion gelangte man 
zum Konsens, nicht so sehr die Ver-
gangenheit zu feiern, sondern die 
Gegenwart, berichtet Marjetica Po-
trc. So fi el die Entscheidung für den 

Schulgarten gedieh mit Hilfe der 
Schüler und eines in Noordgesig 
ansässigen Gärtners hervorragend 
und setzt nun ein positives Zeichen. 

Im Zuge der Planung der Para-
de von Noordgesig nach Orlando 
East, die beide Projekte verbinden 
und ihren Abschluss feiern sollte, 
kamen die Hamburger Studieren-
den erstmals in Berührung mit der 
starren südafrikanischen Bürokra-
tie. Unzählige Ämter mussten auf-
gesucht und unzählige Formulare 
ausgefüllt werden, damit das Sowe-
to Street Festival am 9. März 2014 
stattfi nden konnte. Als der große 
Tag schließlich kam, brachte das 
Wetter das Fest beinahe zum Schei-
tern : Regen ! Ein Teil der verpfl ichte-
ten Musiker und Künstler erschien 

Namen Ubuntu Park. Der durch das 
gleichnamige Computer-Betriebs-
system bekannt gewordene Begriff 
Ubuntu steht in allen südafrikani-
schen Sprachen für Solidarität und 
Gemeinschaft. Wörtlich übersetzt 
bedeutet er in etwa : „ich bin, weil 
wir sind, und wir sind, weil ich bin.“

In Noordgesig errichteten die Stu-
dierenden zusammen mit Schülern 
einen Gemüsegarten für eine Ele-
mentarschule. Das private Gärtnern 
zur Sicherung der Ernährung wird 
in dem stark von Arbeitslosigkeit 
geprägten Noordgesig von der Ad-
ministration zwar nach offi ziellen 
Angaben gefördert, in der Praxis 
passiert von politischer Seite aber 
wenig, um die Idee umzusetzen. Der 

nicht, doch das hatte einen überra-
schend positiven Effekt : Die Gäste 
zeigten sich hochmotiviert, die va-
kanten Stellen im Unterhaltungspro-
gramm zu füllen und selbst auf der 
Bühne etwas darzubieten. 

„Fremd zu sein, von außen zu kom-
men, hat vieles einfacher gemacht“, 
ist sich die Studierenden-Grup-
pe einig. Wie bei allen bisherigen 
Projekten des Studios Design der 
Lebenswelten war die Vorgehens-
weise partizipatorisch, nicht inter-
ventionistisch. Doch welche Rolle 
sie genau gespielt haben während 
der zweieinhalb Monate in Soweto, 
könnten sie so kurz danach noch 
nicht sagen, so die Studierenden. 
Das erfordere eine längere Zeit der 

Soweto Street Festival – 

Bei der Parade von 

Noordgesig nach Orlan-

do East am 9. März 2014 

wird das Stoff dach der 

Bühne zum Ubuntu  Park 

getragen�
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48stein (FFHSH), 
zuständig für 
Projekte mit 
Herstellungs-
kosten bis zu 
800.000 Euro, 
vergab Mitte Mai 
2014 Fördergel-
der in Höhe von 
475.400 Euro. 
Zu den geför-
derten Projek-
ten gehören drei 
von ehemaligen 
Studierenden der 
HFBK.
Produktions-
förderung für 
das Kino erhal-
ten Christian 
Hornung (Diplom 
2009) für sei-
nen Film „St. 
Pauli Stories“ 
(60.000 Euro, 
Tamtam Film, 
Hamburg) und 
Romeo Grünfel-
der für „Entre-
temps“ (5.000 
Euro, Felder-
fi lm, Hamburg), 
den sechsten 
Teil der ex-
perimentellen 
Filmanthologie 
„Subversion der 
Bilder“.
Postprodukti-
onsförderung 
in Höhe von 
10.000 Euro 
erhält „Lampe-
dusa Monuments“ 
von Rasmus 
Gerlach (Moon-
light Movies, 
Hamburg), eine 
Bestandsaufnah-
me der aktuel-
len Situation 
der Lampedusa-
Flüchtlinge in 
der Hansestadt.  

Nachwuchs-
förderung der 
Kunst stiftung 
Schües
Die HFBK-Absol-
ventin Yoojin 
Chang (Diplom 
2014 bei Prof. 
Werner Büttner 
und Prof. Dr. 
Michael Diers) 
wurde von den 
Vorstands- und 
Kuratoriumsmit-
gliedern der 
Kunststiftung 
Christa und Ni-
kolaus Schües 
für die Nach-
wuchsförderung 
2014 ausgewählt. 
Zusätzlich zu 
dem Förderbe-
trag kaufte die 
Stiftung zwei 
Arbeiten der 
Stipendiatin. 

Die Kunststif-
tung Christa und 
Nikolaus Schües 
stellt seit 2012 
jährlich einen 
Betrag von 5.000 
Euro zur Verfü-
gung, mit dem 
vielversprechen-
de Nachwuchs-
künstler /  innen 
der HFBK Hamburg 
gefördert werden 
sollen. 

HFBK-Filmpreis 
2014
Den mit 5.000 
Euro dotierten 
HFBK-Nachwuchs-
fi lmpreis der 
Hamburgischen 
Kulturstiftung 
teilen sich in 
diesem Jahr 
Helena Witt-
mann für ihren 
Kurzfi lm „21,3°C“ 
und Heiko Volk-
mer fü r seinen 
Dokumentarfi lm 
„Buchbiografi en“. 
Eine externe 
Fachjury traf 
ihre Entschei-
dung unter den 
insgesamt 17 
Abschlussfi lmen 
des Jahrgangs 
2013 /  14 wä hrend 
des Final Cut 
Screenings am 
24. April 2014 
im Metropolis 
Kino.  

HFBK-Promovend 
erhält ZEIT-Preis
Daniel Kerber, 
Promovend an der 
HFBK Hamburg, 
ist für sein 
Projekt more-
thanshelters mit 
dem 1. Preis 
des Wettbewerbs 
Weltverbesse-
rer gesucht von 
ZEIT und ZEIT-
Stiftung ausge-
zeichnet worden. 
Die siebenköpfi ge 
Jury, bestehend 
aus Fatih Akin, 
Heinz Bude, Jan 
Delay, Susanne 
Gaschke, Giovan-
ni di Lorenzo, 
Christina Rau 
und Petra Roth 
entschied sich 
unter mehreren 
hundert einge-
reichten Ideen 
aus der ganzen 
Bundesrepublik 
für drei Projek-
te. Die Aus-
zeichnung für 
Daniel Kerber 
umfasst 25.000 
Euro und eine 
Beratung durch 

Preise und 
 Auszeichnungen

staltet sein, im 
dem wir zusammen 
leben ? Die Jury 
wählt aus allen 
Einreichungen 
die besten zehn 
Ideen für die 
Shortlist aus, 
die am 29. Sep-
tember 2014 auf 
SPIEGEL ONLINE 
veröffentlicht 
und den Usern 
zur Abstimmung 
gestellt wird. 
Ihr gehören an : 
Friedrich von 
Borries, Mateo 
Kries, Harald 
Welze, Thors-
ten Dörting und 
Marianne Wel-
lershoff. Der 
Jurypreis und 
der Publikums-
preis sind mit 
je 2.500 Euro 
dotiert.
www.spiegel.de /  
orange 

James Dyson 
Award 2014
Bewerbung bis 
7. August 2014
Der internatio-
nale Student De-
sign Award wurde 
von der gemein-
nützigen James 
Dyson Founda-
tion ins Leben 
gerufen und hat 
das Motto : Ent-
wickle etwas, 
das ein Problem 
löst. Der Award 
feiert Ein-
fallsreichtum, 
Kreativität und 
nachhaltige Ent-
wicklungen. Am 
Wettbewerb kön-
nen Studieren-
de teilnehmen, 
die Produktge-
staltung oder 
Industriedesign 
studieren (oder 
vor maximal 4 
Jahren ihr Stu-
dium abgeschlos-
sen haben). Der 
internationale 
Gewinner erhält 
34.000 Euro, um 
seine Erfi ndung 
weiterentwickeln 
zu können, und 
weitere 11.400 
Euro gehen an 
seine Hochschu-
le.
www.jamesdyson
award.org 

Märkisches Stipen-
dium für Bildende 
Kunst /  Kleinplastik
Bewerbung bis 
29. August 2014
Die Märkische 
Kulturkonferenz 

e.V. schreibt 
für das Jahr 
2015 das mit 
12.000 Euro do-
tierte Märkische 
Stipendium im 
Bereich Bildende 
Kunst für Plas-
tik im kleinen 
Format aus. Die 
Bewerber /  innnen 
reichen mit den 
Unterlagen ein 
kurzes Empfeh-
lungsschreiben 
ihres /  r Fach-
professors /  in 
ein.
www.mkk-online.
de 

Konstanzer kurz.
fi lm.spiele
Einreichung bis 
31. August 2014
Die Konstanzer 
kurz.fi lm.spiele 
zeigen am 24. /  
25. Oktober etwa 
40 Filme, die 
von einem fach-
kundigen Komi-
tee ausgewählt 
werden. Filme-
macher /  innen, 
Künstler /  innen, 
Produzent /  innen 
und Hochschulen 
sind eingeladen, 
sich mit aktu-
ellen Arbeiten 
zu bewerben, die 
fi lmische Lö-
sungsversuche 
für ästhetische 
und narrative 
Fragestellun-
gen vorstellen 
oder einfach 
nur kreativ 
mit dem Medium 
Kurzfi lm umge-
hen. Die Preis-
kategorien sind 
„Bester Kurzfi lm 
bis 40 Minu-
ten“ und „Bester 
Kurzfi lm 6 bis 
100 Sekunden“. 
Über die Verga-
be entscheidet 
eine unabhängige 
Jury, zudem gibt 
es einen Publi-
kumspreis.
www.kurzfi lm
spiele.de 

Kurzfi lmstipendium 
cast&cut 2015
Einreichung bis 
24. September 
2014
Die Stiftung 
Kulturregion 
Hannover und 
die Nordmedia 
Film- und Me-
diengesellschaft 
bieten jährlich 
zwei Stipendien 
für Kurzfi lmer /  
innen an. Diese 
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richten sich vor 
allem an junge 
Hochschulab-
solvent /  innen 
und Querein-
steiger /  innen. 
Die Stipendiat /  
innen bekommen 
die Möglichkeit, 
ihr Kurzfi lmpro-
jekt innerhalb 
eines halben 
Jahres in der 
Region Hannover 
zu verwirkli-
chen. Zum Wohnen 
und Arbeiten 
steht ihnen ein 
Apartment in der 
Villa Minimo zur 
Verfügung, sie 
erhalten ei-
nen monatlichen 
Geldbetrag plus 
einen Produk-
tionskosten-
zuschuss von 
15.000 Euro.
www.stiftung-
kulturregion.de 

Leistungsstipendi-
en für internationa-
le Studierende der 
HFBK
Bewerbung bis 
27. Oktober 2014
2015 können 
durch eine Kofi -
nanzierung von 

DAAD und Karl H. 
Ditze Stiftung 
sowie aus Mit-
teln der Behörde 
für Wissenschaft 
und Forschung 
wieder Leis-
tungsstipendien 
für ausländi-
sche Studierende 
vergeben werden. 
Die Stipendiat /  
innen erhalten 
ein Jahr lang 
450 Euro monat-
lich. Diese Sti-
pendien setzen 
die Bereitschaft 
voraus, sich 
aktiv mit bis 
zu vier Stunden 
pro Semester-
woche für die 
Internationali-
sierung der HFBK 
einzusetzen. Sie 
richten sich an 
Diplom-Studie-
rende mit Vor-
diplom, BA-Stu-
dierende ab dem 
4. Semester und 
MA-Studierende. 
Information 
bei Dr. Andrea 
Klier, Raum 143.
www.hfbk-
hamburg.de 

den traditions-
reichen Aus-
zeichnungen des 
Hamburger Senats 
und ist seit 
mehr als 55 Jah-
ren ein wichti-
ges Instrument 
zur Förderung 
von bedeuten-
den Bilden-
den Künstlern. 
Die offi zielle 
Verleihung des 
Preises wird im 
zweiten Halbjahr 
2014 stattfi nden. 

 Filmförderung 
Hamburg 
Schleswig- Holstein 
(FFHSH)
Das Gremium 2 
der Filmförde-
rung Hamburg 
Schleswig-Hol-

Edwin-Scharff-
Preis
Auf Empfehlung 
einer sieben-
köpfi gen Jury 
hat der Senat 
entschieden, den 
Edwin-Scharff-
Preis in die-
sem Jahr an 
den Zeichner, 
Konzept- und 
Installations-
künstler und 
HFBK-Absolventen 
Christoph Schä-
fer zu vergeben. 
Bekannt wurde 
Schäfer unter 
anderem durch 
das Projekt 
Park Fiction 
in Hamburg. 
Der mit 7.500 
Euro dotierte 
Edwin-Scharff-
Preis zählt zu 
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Das Soweto Projekt
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Refl exion. Für die Erhaltung und 
Pfl ege des Ubuntu-Parks haben die 
Anwohner inzwischen ein Komitee 
gegründet, das sich in fünf Unter-
gruppen um Bereiche wie „Sicher-
heit“, „Kinderspielplatz“, „Gemü-
seanbau“ oder „Kunst und Kultur“ 
kümmert. Eine eigene Homepage 
für den Park gehört ebenfalls dazu :  
http : / /  ubuntupark.wordpress.com. 
Auch auf politischer Ebene haben 
die Projekte möglicherweise etwas 
bewegt : Die Abteilung für soziale 
Entwicklung im Amt des Bürger-
meisters von Johannesburg lobte 
sie als vorbildlich. Das Soweto Pro-
jekt ist Bestandteil des Netzwerks 
von Nine Urban Biotopes geworden, 
deren erklärtes Ziel es ist, einen 
dauerhaften Austausch zwischen 

Städten zu etablieren. Das Studio 
Design der Lebenswelten wird wei-
ter mit Nine Urban Biotopes zusam-
menarbeiten. Ein Treffen in Berlin, 
bei dem das Projekt gemeinsam mit 
weiteren Projekten in Kapstadt und 
Berlin diskutiert und ausgewertet 
wurde, fand im Mai statt. 

THE SOWETO PROJECT

Prof. Marjeti ca Potr č, Finn Brüggemann, 

Maria Christou, Anja Gerin, Amalia 

Ruiz-Larrea, Nuriye Tohermes, 

Rados Vujaklija und Charlott e Riepe 

(morethanshelters)

www.design forthelivingw orld.com

www.urban-biotopes.net
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 18. Juni 2014 - 
19 Uhr
Das tun, was zu 
tun ist
Olaf Metzel, 
Künstler, Ber-
lin /  München
Nachgespräch : 
19. Juni, 10 
Uhr, Raum 213 
a /  b

25. Juni 2014 - 
19 Uhr
Schlagworte, 
Motivkette und 
Komposition minus 
Erfi ndungen
Thomas Schei-
bitz, Künstler, 
Berlin
Nachgespräch : 
26. Juni, 10 
Uhr, Raum 213 
a /  b

HFBK Hamburg, 
Lerchenfeld 2, 
Aula
www.hfbk-ham-
burg.de 

Ausschreibungen

zahlen. Bewer-
ben können sich 
Studierende der 
Studienschwer-
punkte Male-
rei /   Zeichnen, 
Bildhauerei und 
Zeitbezogene Me-
dien des BA- und 
des Diplomstudi-
engangs ab dem 
2. Studienjahr. 
Im Semester vor 
dem Auslands-
aufenthalt sind 
die Stipendiat /  
innen verpfl ich-
tet, sich am ASA 
Programm in Ham-
burg zu beteili-
gen und den /  die 
Student /  in von 
der jeweiligen 
Partnerhochschu-
le zu betreuen.
www.hfbk-
hamburg.de /  asa /   

Videonale.15, Bonn
Einreichung bis 
23. Juni 2014
Die internatio-
nale Plattform 
für Videokunst 
und zeitbasierte 
Kunstformen be-
geht ihr 30-jäh-
riges Jubiläum 
mit Ausstellung 
und Festivalpro-
gramm im Kunst-
museum Bonn. 
Unter dem Titel 
„The Call of the 
Wild“ lädt die 
Videonale Künst-
ler /  innen ein, 
Bewegtbildarbei-
ten einzusenden, 
die sich mit dem 
Thema des Wilden 
im Sinne eines 
Möglichkeitsrau-
mes für ein neu-
es Denken, Sehen 
und Wahrnehmen 
beschäftigen. 
Unter den ausge-
wählten Werken 
wird der mit 
5.000 Euro do-
tierte Videonale 
Preis der KfW 
Stiftung sowie 
der mit 3.000 
Euro dotierte 
Publikumspreis 
vergeben.
http : / /  v15.
videonale.org 

Fulbright-Stipendi-
en zum Studium in 
den USA
Bewerbung bis 
25. Juni 2014
Für das Studi-
enjahr 2015 /  
2016 schreibt 
die Fulbright-
Kommission 
Stipendien zur 

(teilweisen) 
Finanzierung 
eines neunmona-
tigen Studiums 
an einer Gradua-
te School in den 
USA aus. Bewer-
bungsrichtlinien
www.fulbright.de 

3. Okseø Filmfes-
tival
Einreichung bis 
27. Juni 2014
Das Okseø Film-
festival ist ein 
nicht wettbe-
werbsorientier-
tes Festival, 
das sich auf 
junges, authen-
tisches Kino 
konzentriert. 
Es bietet ein 
Forum, auf dem 
sich Filmema-
cher /  innen aus 
aller Welt tref-
fen, ihre Werke 
zeigen und sich 
in sommerlicher 
Atmosphäre aus-
tauschen. Jedes 
Jahr gibt es 
einen Länderfo-
cus mit Filmen 
aus dem skandi-
navischen oder 
baltischen Raum.
www.okseoe
fi lmfest.de 

Balmoral Fellow-
ships 2015
Application 
deadline 28 June 
2014
Since 2013, 
fellowships are 
offered in one 
artistic  genre 
or one theme 
each year. This 
offering, which 
is unique in 
Germany, is in-
tended to enable 
deeper mutual 
creative cross-
fertilisation 
among the re-
sident artists. 
Six residential 
fellowships will 
be awarded. For 
the residencies 
for 2015, appli-
cants’ artistic 
work should have 
some connection 
with or make re-
ference to Dada. 
The conditions 
for all fel-
lowships are a 
completed course 
of study in art 
(M.F.A. or com-
parable degree) 
and two to three 
years of conti-
nuous artistic 

work. The resi-
dential fellow-
ships are endo-
wed with 1.400 
Euros a month 
and include free 
accommodation in 
the Künstlerhaus 
Schloss Balmo-
ral.
www.balmoral.de 

School residencies 
Frans Masereel 
Centrum 2015
Application 
deadline 1 July 
2014
A school re-
sidency is a 
unique oppor-
tunity for art 
students to work 
collectively on 
a contemporary 
print project. 
Frans Masereel 
Centrum (Bel-
gium) offers 
residencies and 
a work place to 
graphic desig-
ners, artists 
and critics who 
want to work 
with intaglio, 
relief printing, 
screen print or 
lithography, 
or who want to 
investigate the 
relationship of 
graphics with 
other visual 
arts. Within an 
international 
context and in 
a well equip-
ped printma-
king workshop, 
the students 
work on their 
artistic pro-
ject guided by 
their teacher. 
Any art school 
graduate with a 
master degree 
program in art 
can apply for a 
one or two week 
residency in 
February /  March 
2015. This re-
sidency is only 
for art students 
in their master 
or postgraduate 
year.
www.fransmase
reelcentrum.be 

bangaloREsidency 
2014
Bewerbung bis 
1. Juli 2014
Künstler /  innen 
und auch Stu-
dierende, die 
in Deutschland 
leben und ar-
beiten und sich 

1 bis 2 Monate 
den Herausfor-
derungen einer 
pulsierenden, 
modernen indi-
schen Metropole 
wie Bangalore 
stellen wol-
len, können sich 
für die nächste 
bangaloREsidency 
bewerben. Start 
ist der 2. No-
vember 2014.
www.goethe.de /  
bangaloresidency 

Preis des Kunst-
vereins Hannover –  
Atelierstipendium 
Villa Minimo
Bewerbung bis 
14. Juli 2014
Der Kunstverein 
Hannover vergibt 
alle zwei Jahre 
zur Förderung 
des künstleri-
schen Nachwuch-
ses den „Preis 
des Kunstver-
eins – Atelier-
stipendium Villa 
Minimo“, beste-
hend aus drei 
Stipendien. Alle 
drei Stipendien 
bestehen aus der 
mietfreien Nut-
zung eines Ate-
liers mit Wohn-
möglichkeit in 
der Villa Minimo 
in Hannover plus 
monatlich 1.000 
Euro, sowie eine 
Ausstellung im 
Kunstverein 
Hannover. Es be-
steht Residenz-
pfl icht.
www.kunstverein-
hannover.de 

Social Design 
Award „Orange“
Bewerbung bis 
31. Juli 2014
Der KulturSPIE-
GEL und SPIEGEL 
ONLINE vergeben 
erstmals den 
Social Design 
Award „Oran-
ge“. Beteiligen 
kann sich jeder, 
der mit seinem 
Entwurf unter 
dem Motto „Wir 
gestalten unsere 
Stadt“ zur Ver-
besserung des 
Lebens in der 
Stadt beitra-
gen möchte. Die 
Objekte sollen 
reproduzierbar 
sein und eine 
Antwort auf die 
Frage geben : Wie 
soll der öffent-
liche Raum ge-
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spiel /  raum :kunst

Tripoly Call for Arts
Einreichung bis 
15. Juni 2014
Der Tripoly e.V. 
in Freiburg hat 
sich die Förde-
rung von jungen 
Wissenschaft-
lern, Journalis-
ten, Autoren und 
Künstlern zur 
Aufgabe gemacht. 
Der Verein möch-
te dazu motivie-
ren, bisher noch 
unveröffentlich-
tes Bild- und 
Textmaterial 
einer angereg-
ten Leserschaft 
zur Verfügung 
zu stellen. Der 
Verein wird mit 
einem Online 
und einem Print 
Magazin arbei-
ten. Die erste 

Ausgabe soll 
die Mitte 2014 
erscheinen und 
hat das Thema 
„Helden“.
www.tripolyblog.
wordpress.com 

Art School Alliance
Bewerbung bis 
16. Juni 2014
HFBK-Studierende 
können im Rahmen 
der Art School 
Alliance im SoSe 
2015 oder WiSe 
2015 /  16 ein 
Auslandssemes-
ter an einer der 
Partnerhochschu-
len in Boston, 
Hangzhou, San 
Francisco, Lon-
don, Paris oder 
Wien verbringen, 
ohne Studienge-
bühren zu be-
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Am Umgang mit dem öffentlichen 
Raum sind in Südafrika noch immer 
die Folgen der Apartheid zu erken-
nen. Dass große Teile der Bevölke-
rung von öffentlichen Plätzen ver-
bannt und von deren Nutzung aus-
geschlossen waren, wirkt bis heute 
nach. Ein zusätzliches Problem liegt 
im Verschwinden des öffentlichen 
Raums – durch die voranschreiten-
de Privatisierung südafrikanischer 
Städte sind in den letzten Jahren 
ganze Wohnviertel zu Gated Com-
munities geworden. Als Folge der 
hohen Kriminalität spielt sich das 

Auf Einladung der Berliner Plattform Nine Urban Biotopes – Negotiating The 
Future of Urban Living arbeitete das Studio Design der Lebenswelten von 
Prof.  Marjetica Potrč von Mitte Januar bis Ende März 2014 in Soweto, Südafrika. 
In den Stadtteilen Orlando East und Noordgesig gestalteten sie gemeinsam mit 
den Anwohnern „community hubs“.

alltägliche Leben in privat bewach-
ten Sicherheitszonen, in Malls und 
Einkaufszentren ab. 

Aber es gibt Initiativen, die Raum 
zurückerobern. So zum Beispiel in 
Johannesburg, wozu Soweto seit 
2002 gehört. Dort wird seit einiger 
Zeit auch über künstlerische Projek-
te versucht, in der Innenstadt Räu-
me eines urbanen Miteinanders zu 
schaffen. Zu den Initiativen, die sich 
kontinuierlich dafür engagieren, ge-
hört PlanAct, eine Johannesburger 
Nicht-Regierungs-Organisation, die 
auch in Soweto Kampagnen für die 

Entrümpelung und Begrünung öf-
fentlicher Plätze organisiert. Ziel 
ist es, Brachfl ächen in „Communi-
ty Hubs“ umzuwandeln, wie Mike 
Makwela von PlanAct es ausdrückt. 

Soweto, Abkürzung für South Wes-
tern Townships, entstand 1963 
durch den Zusammenschluss der 
Townships im Südwesten von Jo-
hannesburg. Nach einer Phase als 
eigenständige Stadt gehört es seit 
2002 zur Metropolgemeinde Johan-
nesburg. Mitglieder des Youth Fo-
rum von PlanAct halfen zum Start 

des Projektes von Prof. Marjetica 
Portrč und sechs HFBK-Studieren-
den dabei, Kontakte zu knüpfen und 
die lokalen Strukturen kennenzuler-
nen. Unterstützung kam außerdem 
von Charlotte Riepe, Mitarbeiterin 
bei morethanshelters (gegründet 
von HFBK-Promovend Daniel Ker-
ber), die in Südafrika studiert hat. 
Als geeignete Orte für die Realisie-
rung von Projekten kristallisierten 
sich Orlando East und Noordgesig 
heraus. Die beiden Stadtviertel wur-
den von der Regierung zu einer po-
litischen Einheit verschmolzen, die 

links�:

Entstehung des Schul-

gartens der Noordgesig 

Primary School�

unten�:

Ausheben des Funda-

ments fü r die Bühne im 

Ubuntu  Park
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Symposium
Black Box II

Ausstellung in der 
Techniker 

Krankenkasse

Black Box II. Das 
koloniale Hamburg 
und post_koloniale 
Bilder
Symposium der 
Hochschule für 
Bildende Künste 
Hamburg
18. bis 20. Juni 
2014

Die Tagung nimmt 
das Weiterleben 
der kolonialen 
Vergangenheit 
Hamburgs ebenso 
wie bestimmte 
postkoloniale 
Bildpraktiken 
der Gegenwart in 
den Blick. Mit 
dem Fokus auf 
„Afrika“ wol-
len wir erör-
tern, inwiefern 
gewisse Insti-
tutionen der 
Stadt und deren 
symbolische Re-
präsentationen 
nach wie vor auf 
die Kolonialge-
schichte bezogen 
sind. Aspekte 
dieser Kolonial-
geschichte und 
ihrer kritischen 
zeitgenössischen 
Bearbeitung wer-
den in wissen-
schaftlichen und 
künstlerischen 
Strategien un-
tersucht.
So geht Ham-
burgs Universi-
tät auf das erst 
1908 gegründete 
„Kolonialins-
titut“ zurück ; 
es begründete 
den hanseati-
schen „Kolo-
nialismus als 
Wissenschaft und 
Technik“ (Jens 
Ruppenthal). 
Hamburgs Museen 
müssen sich bis 
in die Gegen-
wart mit der 
Inszenierung 
der „Kolonial-
waren“ befassen 
(Lisa Kosok) 
bzw. diese unter 
sich aufteilen. 
Stillgestellte 
Völkerschau-

en wie jene der 
Firma Umlauff 
(Britta Lange) 
oder zirkulie-
rende Bildpost-
karten aus den 
Kolonien (Felix 
Axster) fi n-
den ein media-
les Fortleben 
in bildlichen 
Stereotypen der 
Gegenwart. 

Wie geht die 
Hochschule, 
wie geht die 
politisch-ästhe-
tisch-aktivisti-
sche Kritik mit 
dieser weiter-
wirkenden Ge-
schichte um (Su-
sann Lewerenz) ? 
Welche Deutungs-
linien und Aus-
stellungsstra-
tegien bringen 
koloniale und 
postkoloniale 
Objekte auf un-
sere kulturellen 
Bühnen (Chris-
tian Kravagna, 
Susanne Leeb) ? 
Wie antworten 
Künstler /  innen 
(Ellen Gallag-
her, Peggy Buth) 
auf fortleben-
de rassisti-
sche Klischees ? 
Welche postko-
lonialen Bilder 
präsentieren 
Filmemacher- und 
-theoretiker /  
innen der Gegen-
wart (Marie-Hé-
lène Gutberlet, 
Enoka Ayemba, 
Arne Bunk, Gerd 
Roscher) ? Wie 
werden derzei-
tige Grenzre-
gime Europas in 
eigenen Medien 
in Szene gesetzt 
(Vassilis Tsi-
anos, Brigitta 
Kuster) ?

Programm
Mittwoch, 18. 
Juni 2014
Ort : Haus der 
Patriotischen 
Gesellschaft, 
T rostbrücke 

4 – 6, Hamburg 
19 Uhr
Begrüßung und 
Einführung, Mi-
chaela Ott (HFBK 
Hamburg) und 
Ulrike Berger-
mann (HBK Braun-
schweig) 
NN :
Refugees wel-
come ? Zur aktu-
ellen Lage der 
(Lampedusa-) 
Flüchtlinge in 
Hamburg 
20 Uhr
Susann Lewerenz, 
Historikerin, 
Hamburg : 
„Kolonialismus 
und antikoloni-
aler Aktivismus 
in Hamburg“ 

Donnerstag, 19. 
Juni 2014
Ort : Hochschu-
le für bildende 
Künste Hamburg, 
Lerchenfeld 2, 
Aula 
11 Uhr
Britta Lange, 
Kunstwissen-
schaftlerin, 
Berlin :
„Scene aus Ca-
satis Expediti-
on (1891). Die 
stillen Lebens-
gruppen von Um-
lauffs Weltmuse-
um in Hamburg“ 
12 Uhr
„Aus Menschen 
Neger machen“ 
(E. Launer / R. Hü-
cking). Lesung 
zu Hamburgs Ko-
lonialhandel von 
Studierenden der 
HFBK Hamburg 
13 Uhr
Jens Ruppenthal, 
Historiker, 
Köln :
„Hamburgisches 
Kolonialinstitut 
im kolonialen 
Hamburg ?“ 
14 Uhr 
Mittagspause 
15 Uhr
Lisa Kosok, 
Direktorin des 
Hamburgmuseums : 
„Zur Darstel-
lung der Kolo-
nialgeschichte 
im Museum für 
Hamburgische Ge-
schichte“
16 Uhr
Brigitta Kuster, 
Vassilis Tsia-
nos, Filmemache-
rin / Soziologe, 
Berlin / Hamburg :
„Das Auftauchen 
der verkörperten 
Identität der 
Migration in der 

neuen europäi-
schen Grenzkont-
rolle“
17 Uhr
Ellen Gallagher, 
Künstlerin, New 
York / Rotterdam :
„Ports, Portals 
and Portrayals“
18 Uhr
Abendessen, HFBK 
Hamburg 
20 Uhr
Ort : Warburg-
Haus, Heilwig-
straße 116, 
Hamburg
Christian Kra-
vagna, Kunstwis-
senschaftler, 
Wien :
„Harlem-Ham-
burg : Antiko-
lonialismus und 
transkulturelle 
Moderne zwischen 
den Weltkrie-
gen«„

Freitag, 20. 
Juni 2014
Ort : HFBK Ham-
burg, Lerchen-
feld 2, Raum 229 
(Hörsaal) 
11 Uhr
Felix Axster, 
Historiker, Ber-
lin :
„Hamburg als 
Zentrum koloni-
aler Postkarten- 
und Bildproduk-
tion“
12 Uhr
Susanne Leeb, 
Kunsthistorike-
rin, Basel : 
„Die Aufgabe der 
Kunst : Ausstel-
lungspolitiken 
in ethnologi-
schen Museen“ 
13 Uhr
Peggy Buth, 
Künstlerin, Ber-
lin :
„Koloniale Mu-
seumsarchive 
(Brüssel, Frank-
furt)“ 
14 Uhr
Mittagspause 
15 Uhr
Marie-Hélène 
Gutberlet, Film-
wissenschaft-
lerin, Frank-
furt / M. :
„Empfi ndung und 
Verdichtung : 
die Videos von 
Guy Wouete und 
ihre Haltungs-
strategien in 
der Postkolonie“ 
16 Uhr
Enoka Ayemba, 
Filmkurator, 
Berlin : 
„Zeitgenössi-
scher Film aus 
Afrika“

17 Uhr
Arne Bunk, Fil-
memacher, Ham-
burg :
Preview : Eure 
Orte. Skizzen 
zur deutschen 
Kolonialarchi-
tektur in Nami-
bia, 15 Min.
Gerd Roscher, 
Filmemacher, 
Hamburg :

Eröffnung 8. Juli 
2014, 11 Uhr | Aus-
stellung 9. Juli bis 
Mitte Oktober 2014
Lydia Balke /  Lau-
ra Link, Claire 
Macé, Fion Pel-
lacini, Malte 
Stienen

Die Ausstellung 
ist der Auftakt 
einer zukünfti-
gen Kooperati-
on zwischen der 
HFBK Hamburg und 
der Techniker 
Krankenkasse. 
Im Foyer der 
Hauptverwaltung 
werden Arbei-
ten von HFBK-
Studierenden 
und Absolvent /  
innen präsen-
tiert, die dort 
in eine Wechsel-
wirkung mit der 
Umgebung tre-
ten. Idee ist, 
eine Situation 
zu schaffen, die 
Mitarbeiter und 
Besucher über 
das Alltägli-
che hinaus zur 
Auseinanderset-
zung mit bilden-
der Kunst und zu 
neuen Gedanken 
anregt. 
Techniker Kran-
kenkasse
Foyer der Haupt-
verwaltung 
Bramfelder Stra-
ße 140, Hamburg
www.tk.de

Kurze Schatten : 
Deutschland – 
Tansania, D 
2013, 58 Min.
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Stummfi lm-Premiere mit 

Orchesterbegleitung: 

Sti llleben von HFBK-Stu-

dentin Faezeh Nikoozad 

(Musik: Kevin Pineda) 

und das Orchester der 

Universidad de los An-

des, dirigiert von Helmut 

Imig. 
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Bühne

Symposium

www.produzenten
galerie.com 

Noch bis 
26. Juli 2014
Flagge der Leben-
digen
Anna Steinert
Galerie Sandra 
Bürgel, Berlin
www.galerie-
buergel.de 

Noch bis 
31. Juli 2014
Inscribed Silhou-
ettes
Eriks Apalais
Galerie Vera 
Munro, Hamburg
www.veramunro.
com  

Noch bis 3. Au-
gust 2014
Isa Genzken : Ret-
rospective
Museum of Con-
temporary Art, 
Chicago
www.mcachicago.
org  

Noch bis 3. Au-
gust 2014
Alibis : Sigmar Pol-
ke 1963 – 2010
Museum of Modern 
Art, New York
www.moma.org 

Noch bis 8. Au-
gust 2014
No Such Thing As 
History : Four 
Collections and 
One Artist
Annette Kelm 
u. a.
Espace Louis 
Vuitton, München
www.espacelouis
vuittonmuenchen.
com  

Noch bis 10. Au-
gust 2014
Smart New World
Christoph Faul-
haber, Santiago 
Sierra u. a.
Kunsthalle Düs-
seldorf
www.kunsthalle-
duesseldorf.de 

Noch bis 10. Au-
gust 2014
Unter der Erde. Von 
Kafka bis Kippen-
berger
Thomas Demand, 
Martin Kippen-
berger, Matt 
Mullican u. a.
im Rahmen der 
Quadriennale 
2014
Kunstsammlung 
Nordrhein-West-
falen K21 Stän-
dehaus, Düssel-
dorf

quadriennale-
duesseldorf.de 

Noch bis 10. Au-
gust 2014
Der berührte Rand
Pauline M’Barek
im Rahmen der 
Quadriennale 
2014
KIT Kunst im 
Tunnel, Düssel-
dorf
www.kunst-im-
tunnel.de 

Noch bis 24. Au-
gust 2014
Stephan Balkenhol
Kunstmuseum Ra-
vensburg
www.kunstmuseum-
ravensburg.de 

Noch bis 31. Au-
gust 2014
Wall Works
Hanne Darboven, 
Matt Mullican 
u. a.
Nationalgale-
rie Hamburger 
Bahnhof, Museum 
für Gegenwart, 
Berlin
www.hamburger
bahnhof.de 

Noch bis 1. Sep-
tember 2014
El tiempo y las 
cosas. La casa-
estudio de Hanne 
Darboven
Museo Nacional 
Centro de Arte 
Reina Sofi a, Ma-
drid
www.museo
reinasofi a.es 

Noch bis 1. Sep-
tember 2014
Now You See It. 
Photography and 
Concealment
Thomas Demand 
u. a.
The Metropolitan 
Museum of Art, 
New York
www.metmuseum.
org  

Noch  bis 
7. September 
2014
I’m Isa Genzken, 
The Only Female 
Fool
Isa Genzken 
u. a.
Kunsthalle Wien
www.kunsthalle
wien.at 

Noch bis 7. Sep-
tember 2014
Lichtwark revisited. 
Künstler sehen 
Hamburg
Michela Melián 
u. a.

Hamburger Kunst-
halle
www.hamburger-
kunsthalle.de 

Noch bis 
14. September 
2014
Nullpunkt aller 
Orte. Sammlung 
Dominic und 
Cordula Sohst-
Brennenstuhl
Thomas Bal-
dischwyler, 
Michael Conrads, 
Jenny Feldmann, 
Volker Hüller, 
Florian Hütt-
ner, Till Krau-
se, Rupprecht 
Matthies, Monika 
Michalko, Hoda 
Tawakol, Malte 
Urbschat, Ralf 
Weißleder u. a.
Museum Weser-
burg, Bremen
www.weserburg.de 

Noch bis 
21. September 
2014
Stanze /  Rooms
Works from the 
Sandretto Re Re-
baudengo Coll-
ection
Thomas Demand 
u. a.
me Collectors 
Room Berlin
www.me-berlin.
com  

Noch bis 
21. September 
2014
PER /  FORM. How to 
do things with[out] 
words
Ulla von Bran-
denburg u. a.
CA2M Centro de 
Arte Dos de 
Mayo, Móstoles
www.ca2m.org 

Noch bis 
28. September 
2014
Capita Selecta
Thorsten Brink-
mann u. a.
Broelmuseum, 
Kortrijk
www.broel
museum.be 

Noch bis 5. Ok-
tober 2014
Love Story. The 
Anne & Wolfgang 
Titze Collection
Thomas Demand 
u. a.
21er Haus, Wien
www.21erhaus.at 

Noch bis 12. Ok-
tober 2014

Quiz
Max Bill, Enzo 
Mari, Nicole 
Wermers u. a.
Galerie Poirel, 
Nancy
www.poirel.
nancy.fr 

Noch bis 16. No-
vember 2014
Hier & Jetzt /  Hic & 
Nunc
Nicole Wermers 
u. a.
Stift Kloster-
neuburg
www.stift-
klosterneuburg.
at  

Noch bis 31. De-
zember 2014
Klotz am Bein
Martin Kippen-
berger, Werner 
Büttner, Albert 
Oehlen, Markus 
Oehlen, Andreas 
Slominski u. a.
Sammlung Gräss-
lin, Räume für 
Kunst, St. Geor-
gen
www.sammlung-
graesslin.eu 

Noch bis 11. Ja-
nuar 2015
The Tears of Things
Bernd & Hilla 
Becher, Anna & 
Bernhard Blume, 
Thomas Demand 
u. a.
Fundación Helga 
de Alvear, Cáce-
res
www.fundacion
helgadealvear.es 

Noch bis 1. Feb-
ruar 2015
Existenzielle Bild-
welten. Sammlung 
Reinking
Ulla von Bran-
denburg u. a.
Weserburg Muse-
um für moderne 
Kunst Bremen
www.weserburg.de 

28. Juni 2014 - 
18 Uhr
Guillaume Tell. 
Oper von Gioachi-
no Rossini
Premiere
Bühne : Florian 
Lösche
Bayerische 
Staatsoper, Na-
tionaltheater, 
München
www.bayerische.
staatsoper.de 

13. bis 20. Juli 
2014
Mitridate, re di Pon-
to. Opera seria von 
Wolfgang Amadeus 
Mozart
im Rahmen des 5. 
Mozartsommer
Premiere
Bühne : Raimund 
Bauer
Schloss und 

Schlossgarten 
Schwetzingen
www.mannheimer-
mozartsommer.de 

25. Oktober 2014 
- 20 Uhr
Die Verzeihung des 
Opfers
im Rahmen der 
experimentellen 
Reihe „Black Box 
20_21“
Premiere
Ausstattung : 
Swen-Erik Scheu-
erling
Opera stabile, 
Staatsoper Ham-
burg
hamburgische-
staatsoper.de 

18. – 20. Juni 
2014
Black Box II. Das 
koloniale Hamburg 
und post_koloniale 
Bilder
Symposium des 
Studienschwer-
punkts Theorie 
und Geschichte 
der HFBK Ham-
burg, mit Arne 
Bunk, Gerd Ro-
scher u. a.
Organisation : 
Michaela Ott 
u. a.
HFBK Hamburg, 
Haus der Patrio-
tischen Gesell-
schaft, Warburg-
Haus
www.hfbk-
hamburg.de /  
blackbox2 
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48 Nachwuchsfi lmemacher aus al-
len Teilen Deutschlands nahmen an 
dem vom Instituto Cultural Colombo 
Alemán (ICCA) Bogotá veranstalte-
ten Wettbewerb teil und übersetzten 
ihre persönlichen Blicke auf deut-
sche Städte in eine rein visuelle 
Filmsprache. Das etwas kryptische 
Kürzel “IIIM“ steht für Intercambio 
Intercultural de Imágenes y Músi-
ca, wobei das Logo bewusst damit 
spielt, das dreifache „i“ auch als 

„drei“ lesen zu können, weshalb sich 
„drei M“ als Name von Wettbewerb 
und Festival eingebürgert hat. 

Unter die ersten vier wählte die 
Jury immerhin drei Filme von Stu-
dierenden der HFBK Hamburg : Still-
leben von Faezeh Nikoozad (Bache-
lor, 2. Semester), Hamburg von Ste-
fan Stoev (Bachelor, 2. Semester) 
und meinen Film Stahlatlantis. Au-
ßerdem wurde De /  Construct Uto-
pia Anew von Hannah Sieben (Hoch-
schule für Grafi k und Buchkunst 
Leipzig) ausgezeichnet. In dem pa-
rallel laufenden zweiten Teil des 
Wettbewerbs wurden vier Musiker 
und Filmmusik-Komponisten aus 
Kolumbien – Andrés Rosales, Ke-
vin Pineda, Enrique Bernal Ramos 
und Manuel Suarez – ausgewählt, 
um die preisgekrönten Filme zu ver-
tonen und aus ihrem musikkünstle-
rischen Blickwinkel heraus neu zu 
interpretieren. 

Während der Semana IIIM hat-
ten die inzwischen vertonten Sie-
ger-Filme in der kolumbianischen 
Hauptstadt Bogotá Premiere. Die 
Festivalwoche war die Krönung 
des Projekts, eine Ideenaustausch-
plattform zwischen den Filmema-
chern und Musikern rund um die 
Themen experimentelle Stadtdar-
stellung, Stummfi lm und Filmmusik. 
Darüber hinaus sollte in dieser Wo-
che ein von deutschen und kolum-
bianischen Nachwuchsfi lmern ge-
meinsam gedrehter und konzipier-
ter Kurz-Stummfi lm über die Stadt 
Bogotá entstehen, in Einklang mit 
dem Thema “Geister der Stadt”.

Begleitet von Prof. Robert Bram-
kamp, der als Special Guest der Se-
mana IIIM Vorträge zum experimen-
tellen Film an der Kolumbianischen 
Nationaluniversität (Universidad Na-
cional de Colombia) hielt sowie sei-
nen Film Prüfstand 7 von 2002 erst-
mals in einer spanischsprachigen 
Fassung in Südamerika präsentier-
te, reisten die deutschen Preisträ-
ger (mit einem Besetzungswech-
sel – Stefan Wagner, ein weiterer 
Filmwettbewerbsteilnehmer nahm 
den Platz von Stefan Stoev ein, der 
die Reise nicht antreten konnte) 

von Frankfurt am Main nach Bogo-
tá. Zur Jury gehörten hochkarätige 
Mitglieder wie der Schweizer Film-
regisseur Reto Caffi  und die ko-
lumbianischen Vertreter Ciro Guer-
ra (Regisseur und Drehbuchautor), 
Gabriel Alba Gutiérrez (Drehbuch-
autor und Filmwissenschaftler) und 
Jorge Eduardo García (Organist und 
Pianist).

Gleich nach dem Empfang und 
den Begrüßungsworten von Jan 
Koppelin und Jaime Garzón, Leiter 
des Projekts IIIM, sowie von Ste-
phanie Rückoldt, einer HFBK-Film-
absolventin, die uns während des 
Aufenthalts begleitete und künstle-
risch betreute, begannen ich selbst, 
Hannah Sieben, Faezeh Nikoozad 
und Stefan Wagner damit, erste Im-
pressionen von der Stadt einzusam-
meln, aufzugreifen und sie dann fi l-
misch zu strukturieren.  

Einen Film in und über Bogotá in 
vier Tagen fertig zu produzieren, ist 
nicht nur wegen des Zeitdrucks und 
der unbekannten Stadttopographie 
ein äußerst verwickeltes Vorhaben. 
Trotz der riesigen Fläche, eine sehr 
dicht besiedelte Stadt mit fast 9 Mil-
lionen Einwohnern, herrscht in Bo-
gotá, wie kaum anderswo auf der 
Welt, eine recht überwältigende In-
tensität – in jedem Eck der Stadt 
wird man von einer Welle von stark 
dissonanten visuellen und audio In-
formationen überströmt : Sei es die 
unglaubliche Vielfalt der Architektur, 
der zähfl üssige Verkehr, das kako-
phonische Getöse oder die überall 
herrschende Hektik. Genau diese 
Eigenschaften der kolumbianischen 
Hauptstadt waren der Ausgangs-
punkt für die fi lmische Auseinan-
dersetzung mit dem Thema “Geis-
ter der Stadt”. Das Team, mit sehr 
hilfreicher Unterstützung von Film-
studenten der kolumbianischen Na-
tionaluniversität und der Universi-
tät Jorge Tadeo Lozano, teilte sich 
in zwei Gruppen. Eine konzentrier-
te sich auf die Dynamik der Stadt 
und deren Einwohner, auf Bewe-
gung und körperliche Aktionen, die 
andere begab sich mit der Kamera 
auf die Suche nach Orten und Au-
genblicken der visuellen Stille, der 
Einsamkeit und Verlassenheit so-
wie nach materiellen Spuren der 

“unsichtbaren” Menschen der Me-
tropole, der wahren “Geister der 
Stadt”. Durch den Zusammenstoß 
dieser zwei Elemente ist schließlich 
der vierminütige Film Velociudad 
(Wortkombination aus “velocidad” 
und “ciudad”, den spanischen Be-
griffen für die Geschwindigkeit und 
die Stadt) entstanden. Stark von 

der Querschnittfi lm–Tradition der 
Stummfi lmära beeinfl usst, fokus-
siert sich der Film vollständig auf 
die rhythmische Wiederholung und 
Sukzession der dynamischen und 
statischen Einstellungen bis zum 
Kipppunkt im letzten Bild, wenn le-
diglich ein fallender, abgeschnitte-
ner Ast symbolisch das Ende dieser 
Mini–Symphonie verkündet.

Am Samstag, den 5. April 2014, 
fanden im großen Hör- und Kon-
zertsaal der Universität Jorge Tadeo 
Lozano die Premieren der vier ver-
tonten Gewinnerfi lme aus Deutsch-
land, des in Bogotá entstandenen 
Films Velociudad sowie die Ab-
schlussfeier der Semana IIIM statt. 
Die Erstaufführung von Velociudad 
mit Klavierbegleitung vom kolum-
bianischen Pianisten, Organisten 
und IIIM-Jurymitglied  Jorge Eduar-
do García eröffnete das Programm. 
Der auf der bildlichen Ebene schon 
konstruierte, sich steigernde Rhyth-
mus des Films ermöglichte dem Vir-
tuosen viel Spielraum für Improvi-
sation, so dass am Ende ein heite-
rer, abwechslungsreicher und zum 
Teil atonaler Soundtrack entstan-
den ist. Die Premiere der vier preis-
gekrönten Filme erfolgte bei einer 
Livevertonung durch das Orches-
ter der Universität der Anden ( Uni-
versidad de los Andes), dirigiert 
von Helmut Imig, einem der welt-
weit angesehensten Spezialisten 
für Stummfi lmkonzerte, der auch 
Jurymitglied war. Durch eine Reihe 
von Vorträgen und Meisterklassen 
rund um das Thema Stummfi lmver-
tonung vermittelte er einen Teil sei-
ner langjährigen Erfahrung an ko-
lumbianische Komponisten und Mu-
siker. Die Aufführung ließ zum einen 
die Vergangenheit des Kinos leben-
dig werden, in der Film- und Musik-
vorführung untrennbar zusammen 
gehörten. Zum Anderen bewies die 
Zusammenarbeit der jungen Filmer 
und Komponisten, dass Stummfi lm 
ein sehr zeitgenössisches Aus-
drucksmittel sein kann, das den 
Zuschauern persönliche Eindrü-
cke und stilistische Haltungen in 
Bezug auf das urbane Umfeld ver-
mittelt. So präsentiert Stefan Stoev 
in Hamburg (Musik : Enrique Bernal 
Ramos) in Schwarz-Weiß-Bildern 
durch den Einsatz von zahlreichen 
 Mehrfachbelichtungseffekten eine 
andauernde Kollision zwischen er-
kennbaren und abstrakten visuellen 
Motiven der Stadt ; Stillleben von Fa-
ezeh Nikoozad (Musik : Kevin Pine-
da) schildert in impressiven, kont-
rastreichen Schwarz-Weiß-Aufnah-
men einen Abschnitt aus dem Alltag 

in Hannover, nämlich das Sammeln 
und Transportieren von Metallabfall 
im Binnenhafen, wobei Kräne und 
Transportschiffe und nicht die Men-
schen, die sie steuern, die eigent-
lichen Protagonisten dieser Film-
arbeit sind ; Hannah Siebens Film 
De /  Construct Utopia Anew (Musik : 
Manuel Suarez) ist eine zeit– und 
ortsgebundene Dokumentation des 
Abbaus und Abrisses einer Platten-
bausiedlung in Leipzig, was immer 
aktuelle Themen wie Stadtentwick-
lung und Vergangenheitsrezepti-
on kontextuell neuformuliert. Mein 
eigener Film Stahlatlantis (Musik : 
Andrés Rosales)  hingegen ist aus-
schließlich aus frei verfügbarem 
Found Footage-Material zusam-
mengestellt und erzählt in drei kur-
zen Kapiteln von der Stadt Duisburg, 
den Überresten einst glorreicher in-
dustrieller Vergangenheit, der prä-
genden Tragödie bei der Love Para-
de 2010 und einem möglichen zu-
künftigen Schicksal, das diese Stadt 
erwartet.

Die Semana IIIM feierte ihr offi -
zielles Ende mit einem Mittagessen 
für die Teilnehmer der diversen IIIM-
Veranstaltungen, Vertreter der Deut-
schen Botschaft in Kolumbien und 
Gäste der Premiere im Kulturzent-
rum A seis manos, das auch wäh-
rend der Dreharbeiten als eine Art 
Hauptquartier in der Innenstadt Bo-
gotás diente. 

Aron Sekelj studiert an der HFBK 
Hamburg im Master-Studiengang Film 
bei Prof. Robert Bramkamp 

SEMANA IIIM, BOGOTÁ, 

 KOLUMBIEN

20. März bis 6. April 2014

Teilnehmer	: Prof. Robert Bramkamp, 

Faezeh Nikoozad, Aron Sekelj, Stefan 

Stoev, Stefan Wagn er

Wett bewerb IIIM – Stu mmfi lm	/	 

Kompositi on	/	 Stadtansichten

Jury	: Reto Caffi   (Filmregi sseur, 

Schweiz), Ciro Guerra (Regi sseur und 

Drehbuchautor, Kolumbien), Gabriel 

Alba Guti érrez (Drehbuchautor und 

Filmwissenschaft ler, Kolumbien) und 

Jorge Eduardo García (Organist und 

Pianist, Kolumbien), Robert Bramkamp 

(Professor fü r Experimentalfi lm, HFBK 

Hamburg), Helmut Imig (Dirigent 

und Komponist), Camilio Sanabria 

(Komponist), Stephan Graf von Bothmer 

(Stu mmfi lmpianist und -organist), Jorge 

Eduardo Garcia (Pianist und Organist)

…lautete das Thema der  Wettbewerbsausschreibung IIIM – Stummfi lm /  Komposition /  
Stadtansichten, deren Siegerprojekte Anfang April auf der Semana IIIM in Bogotá vorge-
stellt wurden. Drei der vier Auszeichnungen gingen an HFBK-Studierende. Zusammen mit 
Robert Bramkamp, Professor für experimentellen Film an der HFBK, reisten die Preisträ-
ger nach Kolumbien. Ein Bericht von Aron Sekelj
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18. Juni 2014 - 
18 Uhr
Sequenzen
Klasse Jeanne 
Faust, mit Reto 
Buser, Jakob 
Engel, Edward 
Greiner, Linda 
Hollkott, Nick 
Koppenhagen, So-
phie Krambrich, 
Linda Lebeck, 
Katja Lell, 
Liina Matila Ma-
riudottir, Stine 
Ølgod, Moritz 
Sänger, Wieb-
ke Schwarzhans, 
Natalia Sidor, 
Felix Thiele, 
Korab Visoka
Ausstellung bis 
6. Juli 2014
Galerie 52, 
Folkwang Univer-
sität, Essen

25. Juni 2014 - 
19 Uhr
Oel-Früh Cabinet : 
Claudia Apel
Pane e Tulipani, 
Hamburg
www.oelfrueh.org

25. Juni 2014 - 
20 Uhr 
Eröffnungsparty: 
Öffentliche Gestal-
tungsberatung
Studierende Stu-
dio Experimen-
telles Design
Hein-Köllisch-
Platz 12, Ham-
burg
www.gestaltungs-
beratung.org

26. Juni 2014 - 
19 Uhr
Open Studios der 
Art School Alliance
Lauren Aldridge, 
Charlotte Arn-
hold, Ting-Jung 
Chen, Fabio 
Cirillo, Ivor 
Cummings, Robert 
Falco, Anneke 
Kleimann, Fee 
Kürten, Hao Lu, 
Laura Nitsch, 
Clemence Roudil, 
Shuchang Xie

Eröffnungen

Ausstellungen

Ausstellung bis 
29. Juni 2014
Karolinenstraße 
2A, Hamburg
www.hfbk-
hamburg.de 

26. Juni 2014 - 
24. August 2014
A Singular Form
Nicole Wermers 
u. a.
Secession, Wien
www.secession.at

27. Juni 2014 - 
12. Oktober 2014
Paparazzi ! Photo-
graphers, stars and 
artists
Thomas Demand 
u. a.
Schirn Kunsthal-
le, Frankfurt am 
Main
www.schirn-
kunsthalle.de 

27. Juni 2014
RE : COLLECT
Anna und Bernhard 
Blume, Hanne 
Darboven u. a.
Ausstellung bis 
31. August 2014
Palais Stutter-
heim, Städtische 
Sammlung Erlan-
gen
www.kunstpalais.
de  

2. Juli 2014 - 
19 Uhr
Die Fortsetzung : 
HFBK Absolventen-
ausstellung 2014
Die Absolvent /  
innen des Som-
mersemester 2014 
stellen ihre 
Abschlussarbei-
ten aus
Ausstellung bis 
6. Juli 2014
Hochschule für 
bildende Künste, 
Lerchenfeld 2, 
Hamburg
www.hfbk-
hamburg.de 

6. Juli 2014 – 
14 Uhr
Traumfallen
Katja Windau
Ausstellung bis 

Noch bis 
15. Juni 2014
Unterwegs nach 
dem Mehr
Ausstellung im 
Rahmen des f /  
stop-Festival 
für Fotografi e
Sophie Aigner, 
Nina Wiesnag-
rotzki u. a.
D21 - Kunstraum 
Leipzig
www.d21-leipzig.
de  

Noch bis 
16. Juni 2014
Light Bulb Fiction
Marco P. Schäfer
Galerie Melike 
Bilir, Hamburg
www.melikebilir.
com  

Noch bis 
18. Juni 2014
Floating Volumes 
#4 – Layering Diver-
City
kuratiert von 
Arne Bunk, Erich 
Pick u. a.
Künstlerhaus 
FRISE, Hamburg
http : / /  fl oating
volumes.frise.
de  

Noch bis 
22. Juni 2014
Basic Settings – 
Zeichnungen nach 
Medienbildern
Achim Hoops
Museum Morsbro-
ich, Leverkusen
www.museum-
morsbroich.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
In A Mist
Michaela Melián
Badischer Kunst-

verein, Karls-
ruhe
www.badischer-
kunstverein.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Neon – Vom Leuch-
ten der Kunst
Anselm Reyle 
u. a.
Stadtgalerie 
Saarbrücken
stadtgalerie-
saarbruecken.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
On Painting #1
Sebastian Ku-
bersky, Mark 
Matthes, Martin 
Meiser & Stefan 
Vogel, Sand-
ra Poppe, Grit 
Richter, Oliver 
Ross, Marco P. 
Schaefer, Till-
mann Terbuyken, 
Johanna Tiedtke, 
Katharina Trud-
zinski u. a.
Frappant, Vik-
toria-Kaserne, 
Hamburg
www.frappant.org 

Noch bis 
22. Juni 2014
How Modular Is 
Now?
Ina Vanessa Ar-
zensek, Stefan 
Hauberg, Kath-
rin Horsch, Naho 
Kawabe, Daniela 
Wesenberg u.a.
Künstlerhaus 
Sootbörn, Ham-
burg
www.kuenstler-
haus-sootboern.
de  

Noch bis 
22. Juni 2014
The Qualm
Wolfgang Oelze
Kunsthaus Ham-
burg
www.kunsthaus-
hamburg.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Coming Of Age For 
Ages
Tobias Kaspar, 
Dirk Meinzer 
u. a.
Halle für Kunst 
Lüneburg
www.halle-fuer-
kunst.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Drinnen ist nicht 
Draußen
Ulla von Bran-
denburg
Kunstverein Han-
nover
www.kunstverein-
hannover.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Room Service – 
Vom Hotel in der 
Kunst und Künst-
lern im Hotel
Große Landesau-
stellung Baden-
Württemberg
Thomas De-
mand, Christi-
an  Jankowski, 
Martin Kippen-
berger,  Franz 
Erhard Walther 
u. a.
Staatliche 
Kunsthalle 
Baden-Baden
www.kunsthalle-
baden-baden.de  

Noch bis 
28. Juni 2014
Bang !
Katja Aufl eger
ph-projects, 
Berlin
www.ph-projects.
com  

Noch bis 
28. Juni 2014
Melián & Meunier
Michaela Melián, 
Karolin Meunier
after the but-
cher Ausstel-
lungsraum für 
zeitgenössi-
sche Kunst und 
soziale Fragen, 
Berlin
www.after-the-
butcher.de 

Noch bis 
28. Juni 2014
Who Do You Love ?
Amy Lien u. a.
Matthew, Berlin

www.mathew-gal.
de  

Noch bis 
29. Juni 2014
Golden Arbeit
Babak Behrouz, 
Eva Könnemann, 
Nick Koppenha-
gen, Marco Kunz, 
Katja Lell, Lau-
ra Nitsch
Arthur Boskamp-
Stiftung, Hohen-
lockstedt
www.arthurbos
kamp-stiftung.de 

Noch bis 
29. Juni 2014
Resonance(s)
Thomas Scheibitz 
u. a.
Maison Particu-
lière Art Cen-
ter, Brüssel
www.maisonparti
culiere.be 

Noch bis 
29. Juni 2014
Playtime
KP Brehmer, Mi-
chaela Melián, 
Anna Oppermann, 
Peter Piller 
u. a.
Lenbachhaus Mün-
chen
www.lenbachhaus.
de  

Noch bis 6. Juli 
2014
do it Moscow
Albert Oehlen, 
Marjetica Potrč, 
Andreas Slomin-
ski u. a.
GCCC Garage Cen-
ter for Contem-
porary Culture, 
Moskau
www.garageccc.
com  

Noch bis 
13. Juli 2014
Manners of Matter
Ulla von Bran-
denburg u. a.
Salzburger 
Kunstverein
www.salzburger-
kunstverein.at 

Noch bis 
13. Juli 2014
Carter Mull - Tobias 
Kaspar
Tobias Kaspar 
u. a.
Kunsthalle St. 
Gallen
www.k9000.ch 

Noch bis 
19. Juli 2014
Tonka
Monika Michalko
Produzentengale-
rie Hamburg

20. Juli 2014
Mercado, Hamburg
www.altonale.de
  

12. Juli 2014 – 
12. Oktober 2014
Damage Control : 
Art and Destruction 
Since 1950
Thomas Demand 
u. a.

Musée d’Art Mo-
derne Grand-Duc 
Jean, Luxembourg
www.mudam.lu 
8. August 2014 - 
2. November 2014
Folkestone Trienni-
al 2014
Marjetica Potrč 
u. a.
www.folkestone
triennial.org.uk
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Das hohe weiße Zelt über einem der 
Gleisbetten des Alten Güterbahn-
hofs in Bremen, Schauplatz des 
Bremer Kunstfrühlings, war weit-
hin sichtbar und machte schon aus 
der Entfernung Eindruck. Mit der 
luftigen Überdachung reagierten 
die Design-Studierenden auf die 
dominante Messe-Atmosphäre in 
der großen Halle. Das Zelt defi nier-
te inmitten des Trubels einen Raum, 
der eine Konzentration auf die ge-
zeigten Arbeiten zuließ. Verwendet 
wurde ein leichtes Staubschutznetz, 
wie es normalerweise auf dem Bau 
eingesetzt wird. Das semitranspa-
rente Material schirmt aber nicht nur 
ab, es lässt auch etwas erahnen und 
macht neugierig.

Bei einer ersten Besichtigung 
der Halle war den Studierenden 
aufgefallen, dass das Betreten des 
Gleisbettes und das Gehen auf dem 
groben, knirschenden Kies eine in-
teressante, nicht alltägliche Er-
fahrung ist, die sie auch den Be-
suchern ermöglichen wollten. So 
wurde bewusst auf eine Boden-Ab-
deckung oder auf Podeste verzich-
tet. Für den Abstieg zum Gleisbett 
bauten die Studierenden eine im-
posante, leicht überdimensionierte 
Treppe, die den Besuchern eine be-
wusste Entscheidung abverlangte, 
sich der Kunst zu nähern.

Dieses Setting bildete die Vor-
gabe für die beiden Kuratoren, Prof. 
Martin Köttering, Präsident der 

HFBK Hamburg und Filomeno Fus-
co, zuständig für Ausstellungen und 
Veranstaltungen in der Kommuni-
kationsabteilung der HFBK. Weil 
das Zelt sofort Assoziationen an 
eine Ausgrabungsstätte wachrief, 
fi el die Entscheidung, nur wenige 
Arbeiten zu zeigen, die sich lang-
sam, Schritt für Schritt entdecken 
lassen, wie Objekte bei einer Gra-
bung. Die Schmalseiten der Aus-
stellungsfl ächen waren durch be-
reits vorhandene Fußgängerbrü-
cken begrenzt. Dort ließ sich der 
Bildschirm für das Videoprogramm 
gut einpassen. Auf der anderen Sei-
te hatte Oliver Lenhart die Betrach-
tersituation als Malerei-Installation 
dupliziert. Die skulpturalen Arbei-

ten von Gina Fischli, Julia Calvo und 
Hagen Schümann waren so ausge-
wählt, dass sie sich spielerisch der 
Situation anpassen, aber zum Bei-
spiel auch über die Materialität Kon-
traste formulieren. 

Das „Ausstellungs-Zelt“ blieb 
aber nicht die einzige HFBK-Re-
präsentanz des Bremer Kunstfrüh-
lings. An den Ständen der Galerien 
und Ausstellungshäuser wie auch 
in der von Ludwig Seyfarth kuratier-
ten Sonderausstellung Notausgang 
am Horizont war eine Vielzahl von 
ehemaligen Studierenden der HFBK 
zu entdecken. 

links�:

Das Zelt erzeugte einen 

tiefergelegten Raum im 

Raum

unten�:

Ein Th ron fü r einen 

Beamer von Gina Fischli, 

dahinter das Setting fü r 

das Video-Programm
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← Werner Ružička, Olaf Möller, 
Jenni Zylka mit den Preis trägern 
Helena Wittmann und Heiko Vokmer.

← Markus Vater

HFBK-Filmpreis 2014 

Hack Museum, Ludwigshafen am Rhein ; 
Painting Show, Eastside Projects, 
Birmingham /  2011 : Der Menschen-
klee, KIT, Kunsthalle Düsseldorf ; 
On My Way, Kunstverein Köln-Mülheim 
e. V., Köln ; Defi nite Gaze, NewBridge 
Space, Newcastle upon Tyne /  2010 : 
Pamphile, Deichtorhallen, Samm-
lung Falckenberg, Hamburg ; Linea, 
Line, Linie – Contemporary German 
Drawing, eine Ausstellung des IFA 
Instituts, Kunstmuseum Bonn ; See-
med Like A Good Idea At The Time, 
OR Gallery Vancouver ; Playboys and 
Killjoys, Ambach & Rice Gallery, 
Seattle ; Parallel Remix, Leonhard 
Hutton Galleries, New York ; 25 + 25, 
Kunstverein Wilhelmshöhe, Ettlin-
gen /  2009 : Shudder, Drawing Room, 
London ; Rank. Picturing The Social 
Order 1516 – 2009, Leeds Art Gallery, 
Leeds, Northern Gallery for Con-
temporary Art, Grundy Art Gallery, 
Blackpool 

DEN MIT 5.000 EURO DOTIERTEN HFBK-
NACHWUCHSFILMPREIS DER HAMBURGI-
SCHEN KULTURSTIFTUNG TEILEN SICH 
IN DIESEM JAHR HELENA WITTMANN UND 
HEIKO VOLKMER.

 Die externe Fachjury, der 
Jenni Zylka (Autorin, Jurorin beim 
Grimme-Preis und Mitglied der 
Spielfi lm-Vorauswahlkommission der 
Berlinale), Olaf Mö ller (Autor, 
European Editor für das New Yor-

ker Filmmagazin Film Comment und 
Mitglied der Auswahlkommission der 
Internationalen Kurzfi lmtage Ober-
hausen), Werner Ruž ič ka (Leiter der 
Duisburger Filmwoche und Juror bei 
zahlreichen Filmfestivals) sowie 
als beratendes Mitglied Gesa Engel-
schall (Geschäftsführender Vorstand 
Hamburgische Kulturstiftung) ange-
hörten, traf ihre Entscheidung aus 
den 17 Abschlussfi lmen, die  wä h-
rend des Final Cut Screenings am 
24. April 2014 im Metropolis Kino 
gezeigt wurden. Sie vergaben den 
Preis zu gleichen Teilen an Helena 
Wittmann und Heiko Volkmer.
 Helena Wittmann, 21,3°C, D 
2014, Kurzfi lm, 16mm, Farbe, 16 Min.
„Die Grammatik der Blumensprache 
folgt eigenen Regeln, sie zu ler-
nen kann genauso anstrengend sein 
wie weiland in der humanistischen 
Penne. Oder man lässt sie einfach 
selbst sprechen, die unterschiedli-
chen Blumensträuße, die in diesem 
Film beredt und stumm den Spiel-

ort des Nicht-Geschehens, ein qua-
dratisches Fenster, einrahmen und 
die Kontemplation über Zeit, Raum 
und Entfernung begleiten. Bei 21,3°C 
Raumtemperatur, dem einzigen kon-
kreten Hinweis, den der experimen-
telle Film von Helena Wittmann frei-
willig offenbart, lernt man, aus 
dem Fenster zu schauen und gleich-
zeitig mitten in das Leben hinein.“ 
(aus der Begründung der Jury)
 Heiko  Volkmer, Buch bio gra-
fi en(AT), D 2014, Doku mentarfi lm, HD, 
Farbe, ca. 68 Min.
Die Jury : „Papier ist ungedul-
dig. Im Schweiße vieler Angesich-
ter hergestellt, bedruckt mit wir-
ren oder weisen Gedanken, gebunden, 
gekauft, gelesen, geliebt. Der Rah-
men der Dokumentation ist das Ent-
stehen eines Buchs, der Inhalt geht 
jedoch weit darü ber hinaus : Was ist 
Arbeit, was hat sie mit demjenigen 
zu tun, der sie ausfü hrt, und wo 
steht sie in unserer Gesellschaft ? 
Protagonist ist ein Buch, in den 
Nebenrollen alle, die es je in den 
Händen hatten : Das verpönte und 
alte Hobby Lesen bekommt durch den 
nachdenklichen, rhythmisch brillan-
ten, liebevollen Film Buchbiogra-
fi en von Heiko Volkmer einen starken 
Fürsprecher.“ (aus der Begründung 
der Jury)
 Der HFBK-Filmpreis wird von 
der Hamburgischen Kulturstiftung 
bereits zum dritten Mal vergeben. 
Final Cut, das Screening mit Unter-
stützung der Filmförderung Hamburg 
Schleswig-Holstein fi ndet seit 2010 
in jedem Frühjahr statt. In diesem 
Jahr stellten 17 Studierende, dar-
unter zum ersten Mal neben Diplom- 
und Master- auch Bachelor-Absol-
vent /  innen ihre Filme auf großer 
Leinwand vor – selbstverständ-
lich gemeinsam mit den betreuenden 
Professor /  innen Robert Bramkamp, 
Pepe Danquart, Udo Engel, Angela 
Schanelec und Wim Wenders. 
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8. BREMER KUNSTFRÜHLING 

15. bis 25. Mai 2014

Kuratorium	: Belinda Grace Gardner u.�a.

Gleishalle am Güterbahnhof, Bremen

www.kunstfr uehling.de

PRÄSENTATION DER HFBK 

HAMBURG

Ausstellungsdesign 	: Basti an Austermann, 

Julian Bühler, Frieder Bohaumilitzky, 

Nils Reinke-Dieker, Antj e Löff elholz, 

Daniel Pietschmann, Larissa Starke, 

Friederike Wolf (Stu dio Experimentelles 

Design  – Prof. Jesko Fezer)

Installati ve Arbeiten	: Julia Calvo, Gina 

Fischli, Oliver Lenhart, Hagen Schümann

Videoprogr amm	: Michael Bauer, Jens 

Franke, Rosanna Graf, Franziska Kabisch, 

Katj a Lell, Laura Nitsch, Judith Rau, 

Helena Wittm  ann

 PRÄSENTATIONEN 

WEITERER  GALERIEN UND 

INSTITUTIONEN

Artw orks-Hamburg, Michel Heering, 

Mark Matt hes, Georg Polke, Philipp 

Schewe, Christoph Wüstenhagen u.�a.	; 

Balti c Raw, Berndt Jasper u.�a.	; blinkvideo, 

Vanessa Nica Müller u.�a.	; Feinkunst 

Krüger, Simon Hehemann u.�a.	; Frappant, 

Katj a Windau u.�a.	; Freie Akademie der 

Künste, Th omas Rieck	; Galerie Levy, 

Friedrich Einhoff 	; Gängeviertel, Dagm ar 

Rauwald, Mark Matt hes, Jivan Frenster, 

Solveig McCaughtr ie, Louise Vind 

Nielsen u.�a.	; Galerie Conradi, Cordula 

Ditz	; Galerie Hengevoss Dürkop, Kyung-

Hwa Choi-Ahoi u.�a.	;  Galerie Herold, 

Gabi Schaff ner	; Galerie Holger Priess, 

Hilka Nordhausen	; Galerie Mathias 

Güntn er, Jörg Rode	;  Galerie Melike 

Bilir, We AreVisual	; Galerie Ruth Sachse, 

Florian Borkenhagen u.�a.	; Galerie 

Heinz – Kramer, Yin Meng, Malgorzata 

Neubart u.�a.	; Hinterconti , Stefan 

Hauberg	; K‘ Zentr um Aktu elle Kunst, 

Daniel Wimmer	; kd.kunst, Rupprecht 

Matt hies u.�a.	;  Künstlerhaus Sootbörn, 

Gesa Lange, Maria Hobbing, Volker 

Lang u.�a.	; Kunsthaus Jesteburg, Malte 

Urbschat u.�a.	; Kunstv erein Harburger 

Bahnhof, Ina Vanessa Arzensek, Oliver 

Bulas, Katj a Lell, Chloe Stead, Gerrit 

Frohne-Brinkmann, Philip Pichler, 

Nina Hollensteiner, Urs Amadeus 

Ulbrich, Johannes Wilde u.�a.	;  Kunst-

Imbiss, D.G. Reiß, Katharina Kohl	;  

Nachtspeicher 23, Holger Trepke, Ulrike 

Paul u.�a.	; P	/	 ART Producers Art Fair, 

Swen-Erik Scheuerling u.�a.	; Velada 

Santa Lucia Remix, Clemencia Labin	; 

Vorwerksti ft , Josefi na Gill, Alexander 

Pröbster, Anna Skov Hassig, Babak 

Behrouz, Anna Hartlaub, Daniel Wimmer, 

Asana Fujikawa u.�a.	; White Trash 

Contemporary, Ingr id Scherr, Peter Lynen

SONDERAUSSTELLUNG 

»NOTAUSGANG AM 

HORIZONT«

3 Hamburger Frauen, Achim Bitt er, 

Baldur Burwitz, Michael Dörner, Anna 

Lena Grau, Achim Hoops, Verena 

Issel, Naho Kawabe, Karen Koltermann, 

Frau Kraushaar, Kunst-Imbiss, Anik 

Lazar, Margarethe Mast, Peter Piller, 

Frank Roeseler, Alexander Rischer, 

Volker Renner, Oliver Ross, Pitt  Selma 

Sauerwein, Linn Schröder, Nicola Torke 

u.�a. 

Soft cube von Julia Calvo,  

im Hintergrund die 

Arbeiten von Hagen 

Schümann und Oliver 

Lenhart
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Ingar Dragset vom dänisch-norwe-
gischen Künstler-Duo Elmgreen und 
Dragset, Monica Bonvicini, Chris-
tian Jankowski waren im letzten 
Winter zu Gast. Anfang Mai folgte 
Mona Hatoum, und im Juni halten 
Olaf Metzel und Thomas Scheibitz 
jeweils einen Vortrag. Dass in der 
letzten Zeit ausschließlich Künst-
ler und Künstlerinnen auf dem Pro-
gramm stehen, geht zurück auf 
die Idee, zur Hundertjahrfeier des 
Lerchenfeld-Gebäudes ein spezifi -
sches Programm zu gestalten. 

Normalerweise werden neben 
Künstler /  innen auch Kritiker /  innen 
und Kurator /  innen, Galerist /  innen 
und Sammler /  innen oder Wissen-
schaftler /  innen eingeladen, um auf 
diese Weise möglichst das gesamte 
Spektrum des sogenannten Kunst-
betriebes durch namhafte Vertreter 
zu repräsentieren. Auf diese Weise 
waren in den letzten zehn Jahren 
rund 45 Gäste zu Vortrag und Ge-
spräch geladen, darunter die Kunst-
historiker und Philosophen Gott-
fried Boehm, Georges Didi-Huber-
man, Hans Belting und Benjamin 
H. D. Buchloh, die Kuratoren Hans 

Ulrich Obrist, Bice Curiger, Fried-
rich Meschede, Thomas Weski, Udo 
Kittelmann und Susanne Pfeffer, die 
Kritiker Isabelle Graw, Holger Liebs 
und Niklas Maak, das Sammlerehe-
paar Elisabeth und Gerhard Sohst 
sowie eine große Zahl von Künstler /  
innen, darunter Martha Rosler, Tho-
mas Hirschhorn, Karin Sander, Jo-
nathan Meese und Jonathan Monk, 
Peter Fischli /  David Weiss und Anri 
Sala.

Die von Michael Diers konzi-
pierte Vortrags- und Gesprächs-
reihe stellt seit nunmehr zehn Jah-
ren prominente theoretische und 
künstlerische Positionen vor, die 
das Verhältnis von Kunst und Wis-
senschaft /  en sowie der Künste un-
tereinander zum Thema haben. Ge-
fragt wird nach den wechselsei-
tigen historischen und aktuellen 
Kon stellationen und Koalitionen der 
einzelnen Bezugsfelder und nach 
den besonderen Möglichkeiten und 
Chancen für Erkenntnis in künstle-
rischer Arbeit und ästhetischer Er-
fahrung.

In den letzten Vorträgen die-
ses Zyklus sind ausnahmsweise 

ausschließlich Künstlerinnen und 
Künstler zu Wort gekommen, was 
auch zu der Frage führen könnte, ob 
die Form, in der Künstler /  innen ihre 
Arbeit präsentieren und selbst kon-
textualisieren, möglicherweise eine 
Spezifi k hat : Alle bisherigen Vortra-
genden adressierten, trotz der zahl-
reichen externen Gäste, explizit die 
Studierenden und gingen auf deren 
Erfahrungen, Fragestellungen und 
Probleme ein, die den Alltag der 
künstlerischen Ausbildung und Ar-
beit bestimmen. Auch deshalb sind 
die Veranstaltungen dieser immer 
gut besuchten Reihe so angelegt, 
dass sie auf die Intensität von Aus-
einandersetzung und Gespräch set-
zen. Den Vorträgen folgt jeweils ein 
Gespräch zwischen Künstler /  in und 
Michael Diers, das später auch zum 
Publikum geöffnet wird, sowie am 
folgenden Vormittag ein Nachge-
spräch im Rahmen eines allen Stu-
dierenden offen stehenden Semi-
nars. Vor allem letzteres ermöglicht 
es, noch einmal konzentriert und re-
fl ektiert im kleinen Kreis die Vortra-
genden kennenzulernen und zu be-
fragen. Den Künstler /  innen kommt 

dabei gewollt oder ungewollt die 
Funktion eines Role-Models zu. Die 
Reihe spiel /  raum :kunst legt auf die-
se Weise großes Gewicht auf die 
Begegnung und den Austausch mit 
einer einzelnen Persönlichkeit. Die-
se Form stimulierender Präsenz zu 
erfahren, geben in diesem Semes-
ter noch zwei weitere Künstlervor-
träge (samt Nachgesprächen) Gele-
genheit, bevor im Winter auch wie-
der andere Vertreter des „Betriebs“ 
an die Reihe kommen. 

REIHE SPIEL�:RAUM�/�  KUNST

HFBK Hamburg, Lerchenfeld 2, Aula

DAS TUN, WAS ZU TUN IST

Mittw  och, 18. Juni 2014, 19 Uhr

Olaf Metzel, Künstler, Berlin	/	 München

SCHLAGWORTE, MOTIV-

KETTE UND KOMPOSITION 

MINUS ERFINDUNGEN

Mittw  och, 25. Juni 2014, 19 Uhr

Th omas Scheibitz, Künstler, Berlin

Die von Michael Diers, Professor für Kunst- und Bild geschichte an der 
HFBK Hamburg, konzipierte Reihe holt in diesem akademischen Jahr 
illustre Gäste an die  Hochschule

links oben�:

Monika Bonvicini, 

Michael Diers und Clara 

Meister am 27. November  

2013

links mitte�:

Ingar Dragset und Clara 

Meister am 6. November 

2013

links unten�:

Mona Hatoum und 

Michael Diers am 7. Mai 

2014

rechts�:

Christian Jankowski, 

Einladung zum Vortrag 

am 11. Dezember 2013
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bitz, Drawing Room, London /  2009 : 
A.C.G.T., Produzentengalerie Hamburg

 GRUPPENAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2013 : William S. Burroughs : Ret-
rospective, Deichtorhallen Ham-
burg, Falckenberg Collection, Ham-
burg ; NEON – vom Leuchten in der 
Kunst, Museum für konkrete Kunst, 
Ingolstadt ; BubeDameKönigAss, Neue 
Nationalgalerie, Berlin ; Commodious 
Thoughts from Outer Space, kura-
tiert von Gerwals Rockenschaub, 
Galerie Krobath, Wien ; Silent, Avls-
karl Gallery, Kopenhagen ; Geist 
und Form – Ten Painters from Ber-
lin, Grundwald Gallery of Art, The 
University of Indiana in Blooming-
ton ; Das doppelte Bild, Kunstmu-
seum Solothurn ; A New View : Contem-
porary Art, St. Louis Art Museum ; 
Das neue Lenbachhaus, Lenbachhaus, 
München ; The Legend of The Shel-
ves, Autocenter, Berlin /  2012 : Don’t 
Be Shy, Don’t Hold Back, The Logan 
Collection at SMOMA, San Francisco 
Museum of Modern Art, San Fran-
cisco ; Fruits de la Passion, Cen-
tre Georges Pompidou, Paris ; Com-
mon Ground, 13th International 
Architecture Exhibition, La Bien-
nale di Venezia ; Boros Collec-
tion, Berlin ; The Garden of Eden, 
Palais de Tokyo, Paris ; The Coll-
ection. German Art from Kiefer to 
Henning, Museum Boijmans Van Beun-
ingen, Rotterdam ; The Name is Bur-
roughs, ZKM Zentrum für Kunst und 
Medientechnologie, Karlsruhe ; Abs-
tract Confusion, Kunsthalle Erfurt ; 
Wasserstandsmeldung – Die neue 

Sammlungspräsentation, Kunstmu-
seum Bonn /  2011 : Abstract Confusion, 
Kunstverein Ulm ; 10 Years Autocen-
ter, Autocenter, Berlin ; Arbeiten 
aus dem Bleistiftgebiet, Van Horn, 
Düsseldorf ; Surveyor, Albright-Know 
Art Gallery, New York ; Portfolio 
Berlin 1, Kunsthalle Rostock ; Hal-
leluhwah ! - Hommage à Can, ABTART, 
Stuttgart, Künstlerhaus Bethanien, 
Berlin ; Abstrakt / / / /  Skulptur, Kolbe 
Museum, Berlin ; Abstract Confu-
sion, b05, Kunst- und Kulturzent-
rum Montabaur ; I Promise to Love 
You, Kunsthal Rotterdam, Rotter-
dam ; Wahlverwandschaften III, Neues 
Museum Weimar /  2010 : If not in this 
period of time — Contemporary Ger-
man Painting, Museu de Arte de São 
Paulo ; Multiple Pleasures, Func-
tional Objects in Contemporary 
Art, Tanya Bonakdar Gallery, New 
York ; Das neue Albertinum, Staat-
liche Kunstsammlungen, Dresden ; 
High Ideal, Crazy Dreams, Galerie 
Vera Munro, Hamburg ; Wenn die Nacht 
am Tiefsten, Bel Etage, Berlin ; 15 
Hauptwerke /  Zeichnungen nach 1945 — 
Aus der Sammlung des Dresdner Kup-
ferstich-Kabinetts,
Staatliche Kunstsammlungen Dresden ; 
Alle gegen Kerbach, Galerie Zander-
kasten, Dresden /  2009 : cargo, Auto-
center, Berlin ; Meisterwerke der 
Moderne : Die Sammlung des Kunst-
museums Winterthur, Museo di arte 
moderna e contemporanea di Trento e 
Rovereto, Kunst- und Ausstellungs-
halle der Bundesrepublik Deutsch-
land, Bonn ; Constellations , Pain-
tings from the MCA Collection, 

Museum of Contemporary Art, Chi-
cago ; WALL ROCKETS : Contemporary 
Artists and Ed Ruscha, Albright-
Knox Gallery, Buffalo ; Atlantis I — 
Hidden Histories — New Identities, 
XVI. Rohkunstbau, Schloss Mar-
quardt, Potsdam ; Cave Painting, PSM 
Gallery, Berlin ; Geoplay (Part II), 
Pilar Parra & Romero, Madrid ; Die 
Gegenwart der Linie. Eine Bestands-
auswahl neuerer Erwerbungen des 
20. und 21. Jahrhunderts, Pinako-
thek der Moderne, München ; Revue. 
Gegenwartskunst aus der Sammlung, 
Pinakothek der Moderne, München ; 
Privat — Wuppertaler Sammler der 
Gegenwart, Von der Heydt-Museum, 
Wuppertal ; BERLIN2000, Pace Wilden-
stein Gallery, New York ; Invisible 
Cities, Jerwood Space, London 

↓ Thomas Scheibitz, Foto: 
Martin Eder

Gastprofessur für 
Markus Vater

MARKUS VATER IST IM SOMMERSEMES-
TER 2014 GASTPROFESSOR FÜR MALEREI /  
ZEICHNEN AN DER HFBK HAMBURG 

 Vater, geboren 1970 in Düssel-
dorf, studierte zwei Jahre Kunst-
geschichte und Philosophie, bevor 
er 1992 begann, an der Kunstakade-
mie Münster bei Ulrich Erben Kunst 
zu studieren. 1994 wechselte er an 
die Kunstakademie Düsseldorf, wo er 
Meisterschüler bei Alfonso Hüppi 
wurde. Von 1998 bis 2000 schloss er 
sein Studium am Royal College of 
Art in London mit dem Master ab. 
Am Royal College ist er seit 2011 
auch als Gastdozent tätig. Er lebt 
in London.
 Markus Vaters Arbeiten sind 
in zahlreichen wichtigen Sammlungen 
vertreten, wie unter anderem in der 
Sammlung des Museums Kunstpalast in 
Düsseldorf, der Sammlung des Wil-
helm Hack Museums in Ludwigshafen, 
der Sammlung Willi Michel des Franz 
Gertsch Museums in der Schweiz 
sowie der Sammlung Falckenberg in 

Hamburg. Das malerische und zeich-
nerische Werk von Vater widersetze 
sich der Einordnung und lasse sich 
am ehesten mit den Kategorien des 
Grotesken und Absurden erfassen, 
meint Harald Falckenberg. Den gro-
ßen Fragen widmen sich die Arbei-
ten meist ganz konkret, in Form von 
eingeschriebenen Wörtern und Sät-
zen.

 EINZELAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2013 : Die Unendlichkeit ist auch 
nicht mehr das, was sie mal war, 
Galerie Peter Zimmermann, Mann-
heim ; At The End of The World, Num-
ber 82, Deptford, London /  2010 : Das 
Metapherproblem, Spot on 05, Museum 
Kunstpalast, Düsseldorf /  2009 : A 
Show about Things That Are There 
Because They Are Not There : Like A 
Shadow Or Death, Zinger presents, 
London ; Heute denke ich mich in ein 
Blatt hinein, Rudolph Scharpf Gale-
rie, Wilhelm Hack Museum, Ludwigs-
hafen am Rhein ; Worlds Don’t Come 
Easy, Display, Wilhelm Hack Museum, 
Ludwigshafen am Rhein

 GRUPPENAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2013 : Twilight Zone, Kunstver-
ein Tiergarten, Galerie Nord, Ber-
lin ; Drawing Biennial 2013, Dra-
wing room, London ; Text und Bild, 
Kunstbunker Nürnberg, Forum für 
zeitgenössische Kunst Nürnberg ; 
Wann kommt Immendorff, Kornhäus-
chen, Aschaffenburg ; Lucky Weekend ; 
Simone Subal Gallery, New York ; 
Books, News of The World, Deptford, 
London /  2012 : I love Aldi, Wilhelm 
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Von der Tradition der marokkani-
schen Geschichtenerzähler ins-
piriert, situiert YOVO ! YOVO ! eine 
nicht wiederholbare Performance 
auf dem Hauptplatz von Marrakesch, 
dem Jemaa el-Fnaa, der als erstes 
immaterielles Weltkulturerbe der 
Unesco gilt. The Coffee Grounds 
Index – CGI ist Antwort und Reak-
tion auf die unzähligen Indizes, die 
eine Einteilung der Welt versuchen, 
indem sie diese in handliche Hierar-
chien statistischer Raster sortieren. 
Das Kollektiv YOVO ! YOVO ! schlug 
für die 5. Marrakech Biennale einen 
gegenläufi gen Blick vor, der auf in-
dividueller Eingebung und persön-
licher Vorstellungskraft beruht. Der 
Coffee Grounds Index – CGI greift 
eine Aussage von Walter Benjamin 
auf, in der er erklärt, dass nur jene 
Philosophie, die in der Lage sei, die 
Möglichkeit der Weissagung aus 

The Coffee 
Grounds 

Das Künstlerkollektiv YOVO ! YOVO ! war im Februar 2014 mit der Performance 
„The Coffee Grounds Index – CGI“ zur 5. Biennale in Marrakesch ein geladen. Hier 
geben die HFBK-Absolvent /  innen einen Eindruck von ihrer Aktion.

einem Kaffeesatz in ihr Denken ein-
zubeziehen, eine wahre sein könne. 
Damit wird den Zeichen des visuel-
len Bildes und der Ahnung ein un-
verzichtbarer Platz in der Erkenntnis 
eingeräumt. Das Lesen aus dem Kaf-
feesatz bewegt sich zwischen einer 
Interpretation übermittelter Muster 
und intuitiver Improvisation. Es fi n-
det ein Akt der Begegnung statt, 
wenn sprachliche Figuren aus den 
abstrakten Formen des Kaffeesat-
zes abgeleitet und mitgeteilt wer-
den. Die Verortung dieser Formen 
liegt irgendwo zwischen Kaffeeglas 
und Imagination des Lesenden. Sie 
ver sammeln mannigfaltige Pers-
pektiven auf die Zukunft, die das 
Geheimnis und das Absurde, das 
Offene und das Nichtdefi nierte he-
rausstellen. Jene Bereiche also, in 
denen Neues entstehen kann und 
Abenteuer  möglich wird.

Am 27. Februar 2014 versammeln 
sich sieben Personen auf dem zen-
tralen Marktplatz Jemaa el-Fnaa, die 
sonst auf diesem Platz als Karten-
leserinnen, mobile Kaffeeverkäufer 
und Touristenführer arbeiten. Sie 
formen einen Kreis (halqa) und be-
ginnen, den würzigen Berberkaffee 
für 188 Gläser zuzubereiten. Diese 
werden an die Zuhörer, die sich um 
den inneren Kreis formiert haben, 
verteilt und anschließend die ge-
leerten Gläser mit dem verbliebenen 
Kaffeesatz den CGI-Lesern überge-
ben. Die Glasunterseiten weisen die 
Flaggen der 188 deklarierten Staa-
ten dieser Welt auf, die durch den 
Maler Said Karkri, der gewöhnlich 
seine eigenen Bilder auf dem Platz 
verkauft, darauf übertragen wur-
den. Der Dramaturgie des Kreises 
folgend, beginnen die Kaffeesatzle-
ser schließlich den Coffee Grounds 

Index – CGI laut dem Publikum vor-
zutragen. Er beschreibt die zukünf-
tige Entwicklung aller Staaten des 
Erdballs. An den darauffolgenden 
zehn Tagen tritt einer der Kaffeele-
ser, der Touristenführer Mohammed 
Jadir, am Ort des Geschehens auf, 
um über das CGI-Ereignis und seine 
globale Prognose zu berichten. Die 
öffentliche Performance wird zu ei-
nem dezentralisierten Gerücht. 

Das Künstlerkollektiv YOVO ! YOVO ! 
besteht aus den HFBK-Absolvent /  in-
nen Eylien König, Martina Mahlknecht, 
Martin Prinoth und Doris Margarete 
Schmidt. Mit ihrer Work-In-Progress 
Arbeit Enframing Home waren sie auf 
den Biennalen von Benin, Westafrika 
(2012) und Sharjah, Vereinigte Arabi-
sche Emirate (2013) vertreten. 

5. MARRAKECH 

 BIENNALE 

24. Februar bis 

31. März 2014

marrakechbiennale.org

 Index – CGI Performance am 27. Feb-

ruar 2014 in Marrakesch
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K u n s t f r ü h l i n g
Partnerstadt des diesjährigen Bremer Kunstfrühlings war Hamburg. 
Neben  Galerien und Ausstellungsräumen war auch die HFBK eingeladen, sich zu 
 präsentieren. Studierende des „Studio Experimentelles Design“ von 
Prof.  Jesko Fezer konzipierten ein außergewöhnliches Setting für eine von 
Prof.  Martin  Köttering und Filomeno Fusco kuratierte Ausstellung.
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 Seit dem 1. Mai ist Marie Sor-
genfrei Werkstattleiterin Produk-
tion im Studienschwerpunkt Film. 
Die neu eingerichtete Stelle nimmt 
die Aufgaben der Herstellungslei-
tung für studentische Abschluss-
fi lme wahr, unterstützt bei Fragen 
zur Kalkulation, sie koordiniert 
und überprüft die Mittelabrech-
nung in Zusammenarbeit mit den Pro-
fessor /  innen des Studienschwer-
punkts Film und der Filmförderung 
Hamburg Schleswig-Holstein. Darü-
ber hinaus vermittelt Marie Sorgen-
frei Grundlagen der Filmförderung 
und –fi nanzierung und unterstützt 
die Filmproduktion bei der Klärung 
rechtlicher Fragen. Außerdem wird 
Marie Sorgenfrei die Leitung des 
Filmfestivalbüros übernehmen, das 
heißt die Organisation und Doku-
mentation von Filmfestivalbeteili-
gungen der HFBK-Studierenden und 
Absolvent /  innen sowie die Organisa-
tion von HFBK-Filmveranstaltungen. 
 Marie Sorgenfrei, geboren 
1980 in Bad Segeberg, arbeitet seit 

Neu an der HFBK
Marie Sorgenfrei

Gastprofessur für 
Thomas Scheibitz 

P
E

R
S

O
N

E
N

2004 freiberufl ich in verschiedenen 
Eigenschaften für Film- und Fern-
sehproduktionen, darunter als Set- 
und 1. Aufnahmeleiterin, als Pro-
duktionsleiterin, Produktions- und 
Redaktionsassistentin. Für Juna-
fi lm übernahm sie 2012 die Festival-
Recherche für den Film Tore tanzt, 
der unter anderem bei den Film-
festspielen in Cannes lief. Für die 
HFBK Hamburg war Marie Sorgenfrei 
bereits freiberufl ich tätig : 2013 
war sie für die Budgetkontrolle der 
Abschlussfi lmförderung zuständig und 
betreute die Absolvent/innen bei 
der Antragstellung und Abwicklung. 
Seit 2013 studiert Marie Sorgen-
frei im Fernstudium an der Akade-
mie für Management in Berlin Kul-
turmanagement mit dem Schwerpunkt 
Öffentlichkeitsarbeit kultureller 
Betriebe und Projektmanagement. 
Marie Sorgenfrei hat eine Tochter 
und lebt in Schleswig-Holstein.

  1. AUFNAHMELEITERIN
2009 : Totem, Spielfi lm, Regie : Jes-
sica Krummacher, Produktion : Arepo 
Media GmbH ; Terra X – Der Raub der 
Mona Lisa, Doku-Reihe (ZDF), Regie : 
Michael Höft, Produktion : HTTV 
Filmproduktion

  ANDERE TÄTIGKEITEN (AUSWAHL)
2010 : Die Räuberin, Kinospiel-
fi lm, Regie : Markus Busch (Produk-
tionsassistentin) ; Suzannas Zimmer, 
Kurzfi lm ; Regie : Katharina Duve, 
Tanja Schwerdorf (Produktionslei-
terin) ; Jürgen Dose – Trittschall 
im Kriechkeller, Kurzfi lm, Regie : 

Lars Jessen (Setaufnahmeleiterin) ; 
Von jenem Tage im Winter, Kurzfi lm, 
Regie : Moritz Schurer (1. Regieas-
sistentin) ; Abgebrannt, Kinospiel-
fi lm, Regie : Verena S. Freytag (Set-
aufnahmeleiterin Fehmarn) /  2009 : 
Luks Glück, Kinospielfilm (ZDF), 
Regie : Ayse Polat (Setaufnahmelei-
terin) /  2008 : Ghosted, Kinospielfi lm, 
Regie : Monika Treut (Setaufnahme-
leiterin) /  2006 : Auf der anderen 
Seite, Kinospielfi lm, Regie : Fatih 
Akin (Assistentin der Aufnahmelei-
tung) 

THOMAS SCHEIBITZ IST IM SOMMER-
SEMESTER 2014 GASTPROFESSOR IM STU-
DIENSCHWERPUNKT BILDHAUEREI .

 Damit kehrt er nach zehn Jah-
ren an die HFBK Hamburg zurück - 
2004 war er schon einmal Gast-
professor. Thomas Scheibitz, 1968 
in Radeberg geboren, absolvierte 
eine Ausbildung zum Werkzeugma-
cher, bevor er von 1991 bis 1996 an 
der Hochschule für Bildende Künste 
in Dresden studierte, zuletzt als 
Meisterschüler bei Ralf Kerbach. 
Ab der zweiten Hälfte der 1990er 
Jahre wurde er durch zahlrei-
che Ausstellungen im In- und Aus-
land, darunter in den USA, Groß-
britannien, den Niederlanden und 
der Schweiz international bekannt. 
Zusammen mit Tino Sehgal gestaltete 
er 2005 den deutschen Pavillon bei 
der 51. Biennale in Venedig. 
Das malerische, zeichnerische und 
skulpturale Werk von Thomas Schei-
bitz bewegt sich zwischen Figura-

tion und Abstraktion. In einer sei-
ner jüngsten Einzelausstellungen 
One time Pad (2013) bezog er sich 
erstmals explizit auf die menschli-
che Figur, allerdings auch hier mit 
starker Entfremdung, wie Susanne 
Gaensheimer, Direktorin des MMK 
Frankfurt, anlässlich der Ausstel-
lung konstatierte. Thomas Scheibitz 
verschmelze eine genau beobachtete 
gegenwärtige Symbolik, Ornamentik 
und Oberfl äche mit einem Formenre-
pertoire, das der Kunstgeschichte 
entstamme. Der Titel One Time Pad 
steht für einen unentschlüsselba-
ren, nur einmal verwendbaren Code 
und verweise auf die Codierungs- 
und Decodierungsprozesse im Werk 
von Scheibitz.
www.thomasscheibitz.de

 EINZELAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2014 : Thomas Scheibitz, Tanya 
Bonakdar Gallery, New York ; Thomas 
Scheibitz, Sprüth Magers, Berlin /  
2013 : ONE-Time Pad, BALTIC Centre 
for Contemporary Art, Newcastle /  
2012 : ONE-Time Pad, MMK Museum für 
Moderne Kunst Frankfurt am Main ; 
A Panoramic View of Basic Events, 
Tanya Bonakdar Gallery, New York /  
2011: mk /  Ultra, Sprüth Magers Ber-
lin ; Lineage ONE /  Stilleben & Stati-
stics, Jarla Partilager ; Il fi ume e 
le sue fonti, Collezione Maramotti, 
Reggio Emilia /  2010 : Der ungefegte 
Raum, Galerie im Taxispalais, Inns-
bruck ; A moving plan B – chap-
ter TWO, Sprüth Magers, London ; A 
moving plan B — chapter ONE, ausge-
wählt von /  selected by Thomas Schei-

↓ Thomas Scheibitz, Speicher, 
Öl, Vinyl, Lack auf Leinwand, 
300 x 190 cm
© VG Bild Kunst, Bonn 2014 für 
Thomas Scheibitz, Courtesy Sprüth 
Magers Berlin London

4_Le_24_Hochschule.indd   42 04.06.14   13:25

P
R

O
J

E
K

T
E

16

K
U

N
S

T
E

P
E

D
E

M
IE

 B
Ü

T
T

N
E

R
 &

 S
C

O
L

A
R

I

Vom Glück mit 
 Würmern. 

Wie man sich 
wirklich schlechtes 
Benehmen 
angewöhntF

o
to

s
�: R

a
lf K

r
ü

g
e

r

2_Le_24_Magazin.indd   1604.06.14   13:24

3
4

M
IC

H
A

E
L

A
 M

E
L

IÁ
N

ist a
b

e
r so

 a
b

g
e

m
isc

h
t u

n
d

 k
o

m
p

rim
ie

rt, d
a

ss sie
 e

in
e

n
 so

n
isc

h
e

n
 

C
h

a
ra

k
te

r b
e

k
o

m
m

t, w
ie

 w
ir sie

 v
o

n
 W

e
rb

e
zu

sp
ie

lu
n

g
e

n
 k

e
n

n
e

n
, d

ie
 

p
lö

tzlic
h

 a
k

u
stisc

h
 v

ö
llig

 ra
u

sk
n

a
lle

n
. U

n
d

 d
a

 h
in

e
in

 w
e

rd
e

n
 v

o
n

 

S
te

fa
n

 H
u

n
ste

in
, d

e
r d

ie
 E

rzä
h

le
rstim

m
e

 in
 d

e
m

 S
tü

c
k

 h
a

t, T
ex

te
 e

in
-

g
e

le
se

n
, d

ie
 ic

h
 zita

th
a

ft zu
sa

m
m

e
n

m
o

n
tie

rt h
a

b
e

. Z
u

m
 B

e
isp

ie
l 

a
u

s e
in

e
m

 In
te

rv
iew

 m
it ju

n
g

e
n

 K
re

a
tiv

e
n

 a
u

s d
e

m
 S

ilic
o

n
 V

a
lley, 

d
ie

 d
a

rü
b

e
r re

d
e

n
, d

a
ss sie

 k
e

in
e

n
 S

ta
a

t m
e

h
r b

ra
u

c
h

e
n

, k
e

in
e

n
 

W
o

h
lfa

h
rtssta

a
t w

o
lle

n
, k

e
in

e
 S

te
u

e
rn

 b
e

za
h

le
n

 w
o

lle
n

. D
a

ss sie
 g

a
n

z 

u
n

a
b

h
ä

n
g

ig
 v

o
n

 je
d

e
r sta

a
tlic

h
e

n
 Ü

b
e

re
in

k
u

n
ft le

b
e

n
 w

o
lle

n
, k

e
i-

n
e

 G
e

se
tze

 b
ra

u
c

h
e

n
, a

lle
rd

in
g

s a
u

c
h

 n
ic

h
t m

e
h

r a
ls 20

0
 M

itg
lie

d
e

r 

in
 ih

re
r C

o
m

m
u

n
ity

 h
a

b
e

n
 w

o
lle

n
. In

 ih
re

r C
o

m
m

u
n

ity
 w

o
lle

n
 sie

 

d
e

n
 S

o
zia

lism
u

s 2.0
 o

d
e

r K
o

m
m

u
n

ism
u

s 2.0
 o

d
e

r d
ie

 D
e

m
o

k
ra

tie
 2.0

 

le
b

e
n

, w
a

s v
ö

llig
 a

b
su

rd
 ist, w

e
il so

 e
tw

a
s ja

 n
u

r d
a

n
n

 fu
n

k
tio

n
ie

re
n

 

k
a

n
n

, w
e

n
n

 L
e

u
te

 G
e

ld
 h

a
b

e
n

 u
n

d
 a

lle
 d

e
r g

le
ic

h
e

n
 M

e
in

u
n

g
 sin

d
. 

D
a

s ist e
in

e
r d

e
r W

e
rb

e
sp

o
ts, 3

0
-se

k
ü

n
d

ig
e

 T
ra

ile
r, d

ie
 d

a
zw

isc
h

e
n

 

g
e

sc
h

a
lte

t w
u

rd
e

n
. D

ie
 a

n
d

e
re

 W
e

rb
e

zu
sp

ie
lu

n
g

 ist e
in

e
 C

o
lla

g
e

 a
u

s 

T
ex

tfra
g

m
e

n
te

n
, d

ie
 ic

h
 d

e
m

 W
irtsc

h
a

ftste
il o

d
e

r a
u

c
h

 d
e

n
 S

te
l-

le
n

a
u

ssc
h

re
ib

u
n

g
e

n
 d

e
r S

Z
 o

d
e

r d
e

r Z
eit e

n
tn

o
m

m
e

n
 h

a
b

e
, in

 d
e

n
e

n
 

n
a

c
h

 L
e

u
te

n
 g

e
su

c
h

t w
ird

, d
ie

 ju
n

g
, k

re
a

tiv
 u

n
d

 fl ex
ib

e
l sin

d
, d

ie
 

V
e

ra
n

tw
o

rtu
n

g
 fü r sic

h
 se

lb
st ü

b
e

rn
e

h
m

e
n

 u
n

d
 d

a
s g

a
n

ze
 G

e
b

ild
e

 

e
in

e
r F

irm
a

 o
d

e
r a

u
c

h
 e

in
e

r In
stitu

tio
n

 e
n

tla
ste

n
, in

d
e

m
 sie

 v
o

rg
e

-

b
e

n
, se

lb
st fü r ih

r G
lü

c
k

 zu
stä

n
d

ig
 zu

 se
in

. D
ie

se
 b

e
id

e
n

 E
in

sp
re

n
g

se
l 

fi n
d

e
 ic

h
 w

a
h

n
sin

n
ig

 w
ic

h
tig

 v
o

r d
e

m
 H

in
te

rg
ru

n
d

 d
e

r S
itu

a
tio

n
, in

 

d
e

r w
ir u

n
s h

e
u

te
 g

lo
b

a
l b

e
fi n

d
e

n
. Ü

b
e

ra
ll in

 E
u

ro
p

a
 w

ird
 a

m
 W

o
h

l-

fa
h

rtssta
a

t e
in

g
e

sp
a

rt, in
 G

rie
c

h
e

n
la

n
d

 sie
h

t m
a

n
 d

a
s se

h
r g

u
t o

d
e

r 

a
u

c
h

 in
 S

p
a

n
ie

n
, zu

e
rst w

ird
 d

a
 g

e
k

n
a

p
st, b

e
i u

n
s ja

 n
ic

h
t a

n
d

e
rs. 

H
e

u
te

 w
ird

 d
ie

 V
e

ra
n

tw
o

rtu
n

g
 a

n
 d

e
n

 E
in

ze
ln

e
n

 zu
rü

c
k

g
e

g
e

b
e

n
, 

a
ls w

ü
rd

e
 je

d
e

r se
lb

st d
a

fü r v
e

ra
n

tw
o

rtlic
h

 se
in

, in
 w

e
lc

h
e

n
 Z

u
sa

m
-

2_Le_24_Magazin.indd   2904.06.14   13:24

P14-1891 / SG: 5 (DB: 2) / Seite: 10 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-10" / S.10) / 04.06.2014 - 16:53:39 P14-1891 / SG: 5 (DB: 2) / Seite: 35 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-35" / S.35) / 04.06.2014 - 16:53:39P14-1891 / SG: 6 (DB: 2) / Seite: 12 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-12" / S.12) / 04.06.2014 - 16:53:39 P14-1891 / SG: 6 (DB: 2) / Seite: 33 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-33" / S.33) / 04.06.2014 - 16:53:39

P14-1891 / SG: 7 (DB: 2) / Seite: 14 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-14" / S.14) / 04.06.2014 - 16:53:39P14-1891 / SG: 7 (DB: 2) / Seite: 31 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-31" / S.31) / 04.06.2014 - 16:53:39P14-1891 / SG: 8 (DB: 2) / Seite: 16 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-16" / S.16) / 04.06.2014 - 16:53:39P14-1891 / SG: 8 (DB: 2) / Seite: 29 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-29" / S.29) / 04.06.2014 - 16:53:39

80% B C M Y CMY CMY B4 C4 M4 Y4 40% 80% B C M Y B C M Y 40% 80% B C M Y B C M Y 80% B C M Y B C M Y 40% 80% B C M Y

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

B C M Y 40% 80% B C M Y

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

B C M Y 40% 80% B4 C4 M4 Y4 MY CY CM B C M Y 40% 80% B C M Y CMY CMY B4 C4 M4 Y4 40% 80% B C M Y B C M Y 40% 80% B C M Y B C M Y 80% B C M Y B C M Y 40% 80% B C M Y

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

B C M Y 40% 80% B C M Y

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

B C M Y 40% 80% B4 C4 M4 Y4 MY CY CM B C M Y 40%

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32

Prinect/FOGRA 4 Dipco 2.1 Format 102 © 2004 FOGRA/Heidelberger Druckmaschinen AG Prinect/FOGRA 4 Dipco 2.1 Format 102 © 2004 FOGRA/Heidelberger Druckmaschinen AG

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

PDF 1.3
CMY

Plate Control Strip 
Universal - V2.0a 20060112 (pdf)

Thermo light
© Heidelberger Druckmaschinen 2006 99 98 97 96 95

1 2 3 4 5 uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi Heidelberg Prepress

// //72
72

60.0
45.0

Prozesskalibrierung: $[ProcessCalCurve]
Linearisierung: $[LinearizationCurve]

RIP:  $[Interpreter]  -  $[ScreenSystem]  -  $[DotShape]  -  $[ScreenRuling]

 P14-1891  Newsletter Lerchenfeld Ausgabe 23  -  SM102_kompl  /  Druck-Bg. 2  Widerdruck  /  100.0 * 70.0 cm  -  60 g/m²  /  Rückenstich-Heftung  /  04.06.2014  -  16:53:39  /  PANTONE 613 U P14-1891  Newsletter Lerchenfeld Ausgabe 23  -  SM102_kompl  /  Druck-Bg. 2  Widerdruck  /  100.0 * 70.0 cm  -  60 g/m²  /  Rückenstich-Heftung  /  04.06.2014  -  16:53:39  /                               PANTONE 807 U P14-1891  Newsletter Lerchenfeld Ausgabe 23  -  SM102_kompl  /  Druck-Bg. 2  Widerdruck  /  100.0 * 70.0 cm  -  60 g/m²  /  Rückenstich-Heftung  /  04.06.2014  -  16:53:39  /                                                            Pantone 10392 C

PDF 1.3
CMY

Plate Control Strip 
Universal - V2.0a 20060112 (pdf)

Thermo light
© Heidelberger Druckmaschinen 2006 99 98 97 96 95

1 2 3 4 5 uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpi Heidelberg Prepress

// //72
72

60.0
45.0



P
R

O
J

E
K

T
E

9

G
E

IS
T

E
R

 D
E

R
 S

T
A

D
T

48 Nachwuchsfi lmemacher aus al-
len Teilen Deutschlands nahmen an 
dem vom Instituto Cultural Colombo 
Alemán (ICCA) Bogotá veranstalte-
ten Wettbewerb teil und übersetzten 
ihre persönlichen Blicke auf deut-
sche Städte in eine rein visuelle 
Filmsprache. Das etwas kryptische 
Kürzel “IIIM“ steht für Intercambio 
Intercultural de Imágenes y Músi-
ca, wobei das Logo bewusst damit 
spielt, das dreifache „i“ auch als 

„drei“ lesen zu können, weshalb sich 
„drei M“ als Name von Wettbewerb 
und Festival eingebürgert hat. 

Unter die ersten vier wählte die 
Jury immerhin drei Filme von Stu-
dierenden der HFBK Hamburg : Still-
leben von Faezeh Nikoozad (Bache-
lor, 2. Semester), Hamburg von Ste-
fan Stoev (Bachelor, 2. Semester) 
und meinen Film Stahlatlantis. Au-
ßerdem wurde De /  Construct Uto-
pia Anew von Hannah Sieben (Hoch-
schule für Grafi k und Buchkunst 
Leipzig) ausgezeichnet. In dem pa-
rallel laufenden zweiten Teil des 
Wettbewerbs wurden vier Musiker 
und Filmmusik-Komponisten aus 
Kolumbien – Andrés Rosales, Ke-
vin Pineda, Enrique Bernal Ramos 
und Manuel Suarez – ausgewählt, 
um die preisgekrönten Filme zu ver-
tonen und aus ihrem musikkünstle-
rischen Blickwinkel heraus neu zu 
interpretieren. 

Während der Semana IIIM hat-
ten die inzwischen vertonten Sie-
ger-Filme in der kolumbianischen 
Hauptstadt Bogotá Premiere. Die 
Festivalwoche war die Krönung 
des Projekts, eine Ideenaustausch-
plattform zwischen den Filmema-
chern und Musikern rund um die 
Themen experimentelle Stadtdar-
stellung, Stummfi lm und Filmmusik. 
Darüber hinaus sollte in dieser Wo-
che ein von deutschen und kolum-
bianischen Nachwuchsfi lmern ge-
meinsam gedrehter und konzipier-
ter Kurz-Stummfi lm über die Stadt 
Bogotá entstehen, in Einklang mit 
dem Thema “Geister der Stadt”.

Begleitet von Prof. Robert Bram-
kamp, der als Special Guest der Se-
mana IIIM Vorträge zum experimen-
tellen Film an der Kolumbianischen 
Nationaluniversität (Universidad Na-
cional de Colombia) hielt sowie sei-
nen Film Prüfstand 7 von 2002 erst-
mals in einer spanischsprachigen 
Fassung in Südamerika präsentier-
te, reisten die deutschen Preisträ-
ger (mit einem Besetzungswech-
sel – Stefan Wagner, ein weiterer 
Filmwettbewerbsteilnehmer nahm 
den Platz von Stefan Stoev ein, der 
die Reise nicht antreten konnte) 

von Frankfurt am Main nach Bogo-
tá. Zur Jury gehörten hochkarätige 
Mitglieder wie der Schweizer Film-
regisseur Reto Caffi  und die ko-
lumbianischen Vertreter Ciro Guer-
ra (Regisseur und Drehbuchautor), 
Gabriel Alba Gutiérrez (Drehbuch-
autor und Filmwissenschaftler) und 
Jorge Eduardo García (Organist und 
Pianist).

Gleich nach dem Empfang und 
den Begrüßungsworten von Jan 
Koppelin und Jaime Garzón, Leiter 
des Projekts IIIM, sowie von Ste-
phanie Rückoldt, einer HFBK-Film-
absolventin, die uns während des 
Aufenthalts begleitete und künstle-
risch betreute, begannen ich selbst, 
Hannah Sieben, Faezeh Nikoozad 
und Stefan Wagner damit, erste Im-
pressionen von der Stadt einzusam-
meln, aufzugreifen und sie dann fi l-
misch zu strukturieren.  

Einen Film in und über Bogotá in 
vier Tagen fertig zu produzieren, ist 
nicht nur wegen des Zeitdrucks und 
der unbekannten Stadttopographie 
ein äußerst verwickeltes Vorhaben. 
Trotz der riesigen Fläche, eine sehr 
dicht besiedelte Stadt mit fast 9 Mil-
lionen Einwohnern, herrscht in Bo-
gotá, wie kaum anderswo auf der 
Welt, eine recht überwältigende In-
tensität – in jedem Eck der Stadt 
wird man von einer Welle von stark 
dissonanten visuellen und audio In-
formationen überströmt : Sei es die 
unglaubliche Vielfalt der Architektur, 
der zähfl üssige Verkehr, das kako-
phonische Getöse oder die überall 
herrschende Hektik. Genau diese 
Eigenschaften der kolumbianischen 
Hauptstadt waren der Ausgangs-
punkt für die fi lmische Auseinan-
dersetzung mit dem Thema “Geis-
ter der Stadt”. Das Team, mit sehr 
hilfreicher Unterstützung von Film-
studenten der kolumbianischen Na-
tionaluniversität und der Universi-
tät Jorge Tadeo Lozano, teilte sich 
in zwei Gruppen. Eine konzentrier-
te sich auf die Dynamik der Stadt 
und deren Einwohner, auf Bewe-
gung und körperliche Aktionen, die 
andere begab sich mit der Kamera 
auf die Suche nach Orten und Au-
genblicken der visuellen Stille, der 
Einsamkeit und Verlassenheit so-
wie nach materiellen Spuren der 

“unsichtbaren” Menschen der Me-
tropole, der wahren “Geister der 
Stadt”. Durch den Zusammenstoß 
dieser zwei Elemente ist schließlich 
der vierminütige Film Velociudad 
(Wortkombination aus “velocidad” 
und “ciudad”, den spanischen Be-
griffen für die Geschwindigkeit und 
die Stadt) entstanden. Stark von 

der Querschnittfi lm–Tradition der 
Stummfi lmära beeinfl usst, fokus-
siert sich der Film vollständig auf 
die rhythmische Wiederholung und 
Sukzession der dynamischen und 
statischen Einstellungen bis zum 
Kipppunkt im letzten Bild, wenn le-
diglich ein fallender, abgeschnitte-
ner Ast symbolisch das Ende dieser 
Mini–Symphonie verkündet.

Am Samstag, den 5. April 2014, 
fanden im großen Hör- und Kon-
zertsaal der Universität Jorge Tadeo 
Lozano die Premieren der vier ver-
tonten Gewinnerfi lme aus Deutsch-
land, des in Bogotá entstandenen 
Films Velociudad sowie die Ab-
schlussfeier der Semana IIIM statt. 
Die Erstaufführung von Velociudad 
mit Klavierbegleitung vom kolum-
bianischen Pianisten, Organisten 
und IIIM-Jurymitglied  Jorge Eduar-
do García eröffnete das Programm. 
Der auf der bildlichen Ebene schon 
konstruierte, sich steigernde Rhyth-
mus des Films ermöglichte dem Vir-
tuosen viel Spielraum für Improvi-
sation, so dass am Ende ein heite-
rer, abwechslungsreicher und zum 
Teil atonaler Soundtrack entstan-
den ist. Die Premiere der vier preis-
gekrönten Filme erfolgte bei einer 
Livevertonung durch das Orches-
ter der Universität der Anden ( Uni-
versidad de los Andes), dirigiert 
von Helmut Imig, einem der welt-
weit angesehensten Spezialisten 
für Stummfi lmkonzerte, der auch 
Jurymitglied war. Durch eine Reihe 
von Vorträgen und Meisterklassen 
rund um das Thema Stummfi lmver-
tonung vermittelte er einen Teil sei-
ner langjährigen Erfahrung an ko-
lumbianische Komponisten und Mu-
siker. Die Aufführung ließ zum einen 
die Vergangenheit des Kinos leben-
dig werden, in der Film- und Musik-
vorführung untrennbar zusammen 
gehörten. Zum Anderen bewies die 
Zusammenarbeit der jungen Filmer 
und Komponisten, dass Stummfi lm 
ein sehr zeitgenössisches Aus-
drucksmittel sein kann, das den 
Zuschauern persönliche Eindrü-
cke und stilistische Haltungen in 
Bezug auf das urbane Umfeld ver-
mittelt. So präsentiert Stefan Stoev 
in Hamburg (Musik : Enrique Bernal 
Ramos) in Schwarz-Weiß-Bildern 
durch den Einsatz von zahlreichen 
 Mehrfachbelichtungseffekten eine 
andauernde Kollision zwischen er-
kennbaren und abstrakten visuellen 
Motiven der Stadt ; Stillleben von Fa-
ezeh Nikoozad (Musik : Kevin Pine-
da) schildert in impressiven, kont-
rastreichen Schwarz-Weiß-Aufnah-
men einen Abschnitt aus dem Alltag 

in Hannover, nämlich das Sammeln 
und Transportieren von Metallabfall 
im Binnenhafen, wobei Kräne und 
Transportschiffe und nicht die Men-
schen, die sie steuern, die eigent-
lichen Protagonisten dieser Film-
arbeit sind ; Hannah Siebens Film 
De /  Construct Utopia Anew (Musik : 
Manuel Suarez) ist eine zeit– und 
ortsgebundene Dokumentation des 
Abbaus und Abrisses einer Platten-
bausiedlung in Leipzig, was immer 
aktuelle Themen wie Stadtentwick-
lung und Vergangenheitsrezepti-
on kontextuell neuformuliert. Mein 
eigener Film Stahlatlantis (Musik : 
Andrés Rosales)  hingegen ist aus-
schließlich aus frei verfügbarem 
Found Footage-Material zusam-
mengestellt und erzählt in drei kur-
zen Kapiteln von der Stadt Duisburg, 
den Überresten einst glorreicher in-
dustrieller Vergangenheit, der prä-
genden Tragödie bei der Love Para-
de 2010 und einem möglichen zu-
künftigen Schicksal, das diese Stadt 
erwartet.

Die Semana IIIM feierte ihr offi -
zielles Ende mit einem Mittagessen 
für die Teilnehmer der diversen IIIM-
Veranstaltungen, Vertreter der Deut-
schen Botschaft in Kolumbien und 
Gäste der Premiere im Kulturzent-
rum A seis manos, das auch wäh-
rend der Dreharbeiten als eine Art 
Hauptquartier in der Innenstadt Bo-
gotás diente. 

Aron Sekelj studiert an der HFBK 
Hamburg im Master-Studiengang Film 
bei Prof. Robert Bramkamp 

SEMANA IIIM, BOGOTÁ, 

 KOLUMBIEN

20. März bis 6. April 2014

Teilnehmer	: Prof. Robert Bramkamp, 

Faezeh Nikoozad, Aron Sekelj, Stefan 

Stoev, Stefan Wagn er

Wett bewerb IIIM – Stu mmfi lm	/	 

Kompositi on	/	 Stadtansichten

Jury	: Reto Caffi   (Filmregi sseur, 

Schweiz), Ciro Guerra (Regi sseur und 

Drehbuchautor, Kolumbien), Gabriel 

Alba Guti érrez (Drehbuchautor und 

Filmwissenschaft ler, Kolumbien) und 

Jorge Eduardo García (Organist und 

Pianist, Kolumbien), Robert Bramkamp 

(Professor fü r Experimentalfi lm, HFBK 

Hamburg), Helmut Imig (Dirigent 

und Komponist), Camilio Sanabria 

(Komponist), Stephan Graf von Bothmer 

(Stu mmfi lmpianist und -organist), Jorge 

Eduardo Garcia (Pianist und Organist)

…lautete das Thema der  Wettbewerbsausschreibung IIIM – Stummfi lm /  Komposition /  
Stadtansichten, deren Siegerprojekte Anfang April auf der Semana IIIM in Bogotá vorge-
stellt wurden. Drei der vier Auszeichnungen gingen an HFBK-Studierende. Zusammen mit 
Robert Bramkamp, Professor für experimentellen Film an der HFBK, reisten die Preisträ-
ger nach Kolumbien. Ein Bericht von Aron Sekelj
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18. Juni 2014 - 
18 Uhr
Sequenzen
Klasse Jeanne 
Faust, mit Reto 
Buser, Jakob 
Engel, Edward 
Greiner, Linda 
Hollkott, Nick 
Koppenhagen, So-
phie Krambrich, 
Linda Lebeck, 
Katja Lell, 
Liina Matila Ma-
riudottir, Stine 
Ølgod, Moritz 
Sänger, Wieb-
ke Schwarzhans, 
Natalia Sidor, 
Felix Thiele, 
Korab Visoka
Ausstellung bis 
6. Juli 2014
Galerie 52, 
Folkwang Univer-
sität, Essen

25. Juni 2014 - 
19 Uhr
Oel-Früh Cabinet : 
Claudia Apel
Pane e Tulipani, 
Hamburg
www.oelfrueh.org

25. Juni 2014 - 
20 Uhr 
Eröffnungsparty: 
Öffentliche Gestal-
tungsberatung
Studierende Stu-
dio Experimen-
telles Design
Hein-Köllisch-
Platz 12, Ham-
burg
www.gestaltungs-
beratung.org

26. Juni 2014 - 
19 Uhr
Open Studios der 
Art School Alliance
Lauren Aldridge, 
Charlotte Arn-
hold, Ting-Jung 
Chen, Fabio 
Cirillo, Ivor 
Cummings, Robert 
Falco, Anneke 
Kleimann, Fee 
Kürten, Hao Lu, 
Laura Nitsch, 
Clemence Roudil, 
Shuchang Xie

Eröffnungen

Ausstellungen

Ausstellung bis 
29. Juni 2014
Karolinenstraße 
2A, Hamburg
www.hfbk-
hamburg.de 

26. Juni 2014 - 
24. August 2014
A Singular Form
Nicole Wermers 
u. a.
Secession, Wien
www.secession.at

27. Juni 2014 - 
12. Oktober 2014
Paparazzi ! Photo-
graphers, stars and 
artists
Thomas Demand 
u. a.
Schirn Kunsthal-
le, Frankfurt am 
Main
www.schirn-
kunsthalle.de 

27. Juni 2014
RE : COLLECT
Anna und Bernhard 
Blume, Hanne 
Darboven u. a.
Ausstellung bis 
31. August 2014
Palais Stutter-
heim, Städtische 
Sammlung Erlan-
gen
www.kunstpalais.
de  

2. Juli 2014 - 
19 Uhr
Die Fortsetzung : 
HFBK Absolventen-
ausstellung 2014
Die Absolvent /  
innen des Som-
mersemester 2014 
stellen ihre 
Abschlussarbei-
ten aus
Ausstellung bis 
6. Juli 2014
Hochschule für 
bildende Künste, 
Lerchenfeld 2, 
Hamburg
www.hfbk-
hamburg.de 

6. Juli 2014 – 
14 Uhr
Traumfallen
Katja Windau
Ausstellung bis 

Noch bis 
15. Juni 2014
Unterwegs nach 
dem Mehr
Ausstellung im 
Rahmen des f /  
stop-Festival 
für Fotografi e
Sophie Aigner, 
Nina Wiesnag-
rotzki u. a.
D21 - Kunstraum 
Leipzig
www.d21-leipzig.
de  

Noch bis 
16. Juni 2014
Light Bulb Fiction
Marco P. Schäfer
Galerie Melike 
Bilir, Hamburg
www.melikebilir.
com  

Noch bis 
18. Juni 2014
Floating Volumes 
#4 – Layering Diver-
City
kuratiert von 
Arne Bunk, Erich 
Pick u. a.
Künstlerhaus 
FRISE, Hamburg
http : / /  fl oating
volumes.frise.
de  

Noch bis 
22. Juni 2014
Basic Settings – 
Zeichnungen nach 
Medienbildern
Achim Hoops
Museum Morsbro-
ich, Leverkusen
www.museum-
morsbroich.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
In A Mist
Michaela Melián
Badischer Kunst-

verein, Karls-
ruhe
www.badischer-
kunstverein.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Neon – Vom Leuch-
ten der Kunst
Anselm Reyle 
u. a.
Stadtgalerie 
Saarbrücken
stadtgalerie-
saarbruecken.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
On Painting #1
Sebastian Ku-
bersky, Mark 
Matthes, Martin 
Meiser & Stefan 
Vogel, Sand-
ra Poppe, Grit 
Richter, Oliver 
Ross, Marco P. 
Schaefer, Till-
mann Terbuyken, 
Johanna Tiedtke, 
Katharina Trud-
zinski u. a.
Frappant, Vik-
toria-Kaserne, 
Hamburg
www.frappant.org 

Noch bis 
22. Juni 2014
How Modular Is 
Now?
Ina Vanessa Ar-
zensek, Stefan 
Hauberg, Kath-
rin Horsch, Naho 
Kawabe, Daniela 
Wesenberg u.a.
Künstlerhaus 
Sootbörn, Ham-
burg
www.kuenstler-
haus-sootboern.
de  

Noch bis 
22. Juni 2014
The Qualm
Wolfgang Oelze
Kunsthaus Ham-
burg
www.kunsthaus-
hamburg.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Coming Of Age For 
Ages
Tobias Kaspar, 
Dirk Meinzer 
u. a.
Halle für Kunst 
Lüneburg
www.halle-fuer-
kunst.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Drinnen ist nicht 
Draußen
Ulla von Bran-
denburg
Kunstverein Han-
nover
www.kunstverein-
hannover.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Room Service – 
Vom Hotel in der 
Kunst und Künst-
lern im Hotel
Große Landesau-
stellung Baden-
Württemberg
Thomas De-
mand, Christi-
an  Jankowski, 
Martin Kippen-
berger,  Franz 
Erhard Walther 
u. a.
Staatliche 
Kunsthalle 
Baden-Baden
www.kunsthalle-
baden-baden.de  

Noch bis 
28. Juni 2014
Bang !
Katja Aufl eger
ph-projects, 
Berlin
www.ph-projects.
com  

Noch bis 
28. Juni 2014
Melián & Meunier
Michaela Melián, 
Karolin Meunier
after the but-
cher Ausstel-
lungsraum für 
zeitgenössi-
sche Kunst und 
soziale Fragen, 
Berlin
www.after-the-
butcher.de 

Noch bis 
28. Juni 2014
Who Do You Love ?
Amy Lien u. a.
Matthew, Berlin

www.mathew-gal.
de  

Noch bis 
29. Juni 2014
Golden Arbeit
Babak Behrouz, 
Eva Könnemann, 
Nick Koppenha-
gen, Marco Kunz, 
Katja Lell, Lau-
ra Nitsch
Arthur Boskamp-
Stiftung, Hohen-
lockstedt
www.arthurbos
kamp-stiftung.de 

Noch bis 
29. Juni 2014
Resonance(s)
Thomas Scheibitz 
u. a.
Maison Particu-
lière Art Cen-
ter, Brüssel
www.maisonparti
culiere.be 

Noch bis 
29. Juni 2014
Playtime
KP Brehmer, Mi-
chaela Melián, 
Anna Oppermann, 
Peter Piller 
u. a.
Lenbachhaus Mün-
chen
www.lenbachhaus.
de  

Noch bis 6. Juli 
2014
do it Moscow
Albert Oehlen, 
Marjetica Potrč, 
Andreas Slomin-
ski u. a.
GCCC Garage Cen-
ter for Contem-
porary Culture, 
Moskau
www.garageccc.
com  

Noch bis 
13. Juli 2014
Manners of Matter
Ulla von Bran-
denburg u. a.
Salzburger 
Kunstverein
www.salzburger-
kunstverein.at 

Noch bis 
13. Juli 2014
Carter Mull - Tobias 
Kaspar
Tobias Kaspar 
u. a.
Kunsthalle St. 
Gallen
www.k9000.ch 

Noch bis 
19. Juli 2014
Tonka
Monika Michalko
Produzentengale-
rie Hamburg

20. Juli 2014
Mercado, Hamburg
www.altonale.de
  

12. Juli 2014 – 
12. Oktober 2014
Damage Control : 
Art and Destruction 
Since 1950
Thomas Demand 
u. a.

Musée d’Art Mo-
derne Grand-Duc 
Jean, Luxembourg
www.mudam.lu 
8. August 2014 - 
2. November 2014
Folkestone Trienni-
al 2014
Marjetica Potrč 
u. a.
www.folkestone
triennial.org.uk
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Das hohe weiße Zelt über einem der 
Gleisbetten des Alten Güterbahn-
hofs in Bremen, Schauplatz des 
Bremer Kunstfrühlings, war weit-
hin sichtbar und machte schon aus 
der Entfernung Eindruck. Mit der 
luftigen Überdachung reagierten 
die Design-Studierenden auf die 
dominante Messe-Atmosphäre in 
der großen Halle. Das Zelt defi nier-
te inmitten des Trubels einen Raum, 
der eine Konzentration auf die ge-
zeigten Arbeiten zuließ. Verwendet 
wurde ein leichtes Staubschutznetz, 
wie es normalerweise auf dem Bau 
eingesetzt wird. Das semitranspa-
rente Material schirmt aber nicht nur 
ab, es lässt auch etwas erahnen und 
macht neugierig.

Bei einer ersten Besichtigung 
der Halle war den Studierenden 
aufgefallen, dass das Betreten des 
Gleisbettes und das Gehen auf dem 
groben, knirschenden Kies eine in-
teressante, nicht alltägliche Er-
fahrung ist, die sie auch den Be-
suchern ermöglichen wollten. So 
wurde bewusst auf eine Boden-Ab-
deckung oder auf Podeste verzich-
tet. Für den Abstieg zum Gleisbett 
bauten die Studierenden eine im-
posante, leicht überdimensionierte 
Treppe, die den Besuchern eine be-
wusste Entscheidung abverlangte, 
sich der Kunst zu nähern.

Dieses Setting bildete die Vor-
gabe für die beiden Kuratoren, Prof. 
Martin Köttering, Präsident der 

HFBK Hamburg und Filomeno Fus-
co, zuständig für Ausstellungen und 
Veranstaltungen in der Kommuni-
kationsabteilung der HFBK. Weil 
das Zelt sofort Assoziationen an 
eine Ausgrabungsstätte wachrief, 
fi el die Entscheidung, nur wenige 
Arbeiten zu zeigen, die sich lang-
sam, Schritt für Schritt entdecken 
lassen, wie Objekte bei einer Gra-
bung. Die Schmalseiten der Aus-
stellungsfl ächen waren durch be-
reits vorhandene Fußgängerbrü-
cken begrenzt. Dort ließ sich der 
Bildschirm für das Videoprogramm 
gut einpassen. Auf der anderen Sei-
te hatte Oliver Lenhart die Betrach-
tersituation als Malerei-Installation 
dupliziert. Die skulpturalen Arbei-

ten von Gina Fischli, Julia Calvo und 
Hagen Schümann waren so ausge-
wählt, dass sie sich spielerisch der 
Situation anpassen, aber zum Bei-
spiel auch über die Materialität Kon-
traste formulieren. 

Das „Ausstellungs-Zelt“ blieb 
aber nicht die einzige HFBK-Re-
präsentanz des Bremer Kunstfrüh-
lings. An den Ständen der Galerien 
und Ausstellungshäuser wie auch 
in der von Ludwig Seyfarth kuratier-
ten Sonderausstellung Notausgang 
am Horizont war eine Vielzahl von 
ehemaligen Studierenden der HFBK 
zu entdecken. 

links�:

Das Zelt erzeugte einen 

tiefergelegten Raum im 

Raum

unten�:

Ein Th ron fü r einen 

Beamer von Gina Fischli, 

dahinter das Setting fü r 

das Video-Programm

F
o

to
s

�:
 I

m
k

e
 S

o
m

m
e

r

2_Le_24_Magazin.indd   13 04.06.14   13:24

4
1

IN
 A

 M
IS

T

u
n

d
 E

le
m

e
n

te
n

 g
e

a
rb

e
it

e
t,

 w
ie

 d
e

m
 W

a
n

d
b

il
d

, d
e

n
 G

la
sb

il
d

e
rn

, d
ie

 

e
in

e
 M

a
rk

ie
ru

n
g

 z
w

is
c

h
e

n
 d

e
m

 I
n

n
e

n
 u

n
d

 A
u

ß
e

n
 b

il
d

e
n

, 
d

e
n

 Z
e

ic
h

-

n
u

n
g

e
n

 v
o

n
 W

o
h

n
rä

u
m

e
n

, d
ie

 fü
 r

 d
ie

 Ü
b

e
rs

c
h

n
e

id
u

n
g

e
n

 z
w

is
c

h
e

n
 

P
ri

v
a

te
m

 u
n

d
 Ö

ff 
e

n
tl

ic
h

e
m

 s
te

h
e

n
. 

A
ll

e
s 

w
ir

d
 a

u
s 

d
e

m
 h

is
to

ri
sc

h
e

n
 

K
o

n
te

x
t 

g
e

n
o

m
m

e
n

 u
n

d
 a

u
f 

d
a

s 
H

e
u

te
 p

ro
ji

zi
e

rt
, s

o
 w

ie
 w

ir
 j

a
 a

u
c

h
 

p
e

rm
a

n
e

n
t 

a
u

f 
d

ie
 2

0
e

r 
u

n
d

 3
0

e
r 

Ja
h

re
 p

ro
ji

zi
e

re
n

.

A
b

b
. 

1�:
 M

ic
h

a
e

la
 M

e
li

á
n

, 
G

la
sb

il
d

e
r,

 2
0

14
, 

A
u

ss
te

ll
u

n
g

sa
n

si
c

h
t 

IN
 A

 M
IS

T
, 

W
a

ld
-

st
ra

ss
e

n
sa

a
l,

 B
a

d
is

c
h

e
r 

K
u

n
st

ve
re

in
, K

a
rl

sr
u

h
e

 

A
b

b
. 

2�
: 

M
ic

h
a

e
la

 M
e

li
á

n
, 

IN
 A

 M
IS

T
 (

F
il

m
st

il
l)

, 
20

14
�; 

A
u

ss
te

ll
u

n
g

sa
n

si
c

h
t�;

 B
a

d
i-

sc
h

e
r 

K
u

n
st

ve
re

in
, K

a
rl

sr
u

h
e

A
b

b
. 3

, 4
�: 

M
ic

h
a

e
la

 M
e

li
á

n
, I

N
 A

 M
IS

T
, 

W
a

n
d

b
il

d
 2

0
14

, A
u

ss
te

ll
u

n
g

sa
n

si
c

h
t,

 B
a

d
i-

sc
h

e
r 

K
u

n
st

ve
re

in
, K

a
rl

sr
u

h
e

F
o

to
s�

: 
S

te
p

h
a

n
 B

a
u

m
a

n
n

, b
il

d
_

ra
u

m

D
a

s 
G

e
sp

rä
c

h
 w

u
rd

e
 a

u
fg

e
ze

ic
h

n
e

t 
im

 R
a

h
m

e
n

 d
e

r 
S

e
n

d
u

n
g

 h
ör

	!s
pi

el
	!a

rt
.m

ix
 a

m
 

9
.+M

a
i 

20
14

 a
u

f 
B

ay
e

rn
+2

. 

D
a

s 
H

ö
rs

p
ie

l 
IN

 A
 M

IS
T

 w
u

rd
e

 a
m

 1
6

. 
M

a
i 

20
14

 a
u

f 
B

ay
e

rn
 2

 u
rg

e
se

n
d

e
t.

 D
a

s 

H
ö

rs
p

ie
l,

 d
e

r 
zu

g
e

h
ö

ri
g

e
 F

il
m

, w
ie

 a
u

c
h

 d
a

s 
G

e
sp

rä
c

h
 m

it
 M

ic
h

a
e

la
 M

e
li

á
n

 s
in

d
 a

ls
 

P
o

d
c

a
st

 a
b

ru
fb 

a
r 

u
n

te
r 

w
w

w
.b

r.
d

e
, R

a
d

io
, H

ö
rs

p
ie

l,
 I

N
 A

 M
IS

T
 –

 M
A

G
A

Z
IN

.

n
oc

h
 b

is
 z

u
m

 2
2.

 J
u

n
i 

20
14

 

IN
 A

 M
IS

T
 

M
ic

h
a

e
la

 M
e

li
á

n

B
a

d
is

c
h

e
r 

K
u

n
st

ve
re

in
, K

a
rl

sr
u

h
e

w
w

w
.b

a
d

is
c

h
e

r-
k

u
n

st
ve

re
in

.d
e

40
M

IC
H

A
E

L
A

 M
E

L
IÁ

N

T
it

e
l 

„i
n

 e
in

e
m

 N
e

b
e

l“
 g

a
n

z 
p

a
ss

e
n

d
 fü

 r
 m

e
in

e
 A

u
sg

a
n

g
ss

it
u

a
ti

o
n

 

fü 
r 

d
a

s 
P

ro
je

k
t.

 

N
L

�:
 

U
n

d
 e

s 
g

in
g

 I
h

n
e

n
 d

a
ru

m
, 

n
ic

h
t 

n
u

r 
d

a
s 

g
e

sa
m

m
e

lt
e

 

M
a

te
ri

a
l 

e
in

fa
c

h
 d

o
k

u
m

e
n

ta
ri

sc
h

 z
u

 p
rä

se
n

ti
e

re
n

, 
so

n
d

e
rn

 s
ic

h
 

ta
ts

ä
c

h
li

c
h

 a
n

zu
e

ig
n

e
n

 u
n

d
 i

n
 v

e
rs

c
h

ie
d

e
n

st
e

n
 M

e
d

ie
n

 w
ie

d
e

ru
m

, 

sa
g

e
n

 w
ir

 m
a

l,
 z

u
 w

ie
d

e
rh

o
le

n
�?

 U
n

d
 d

u
rc

h
 d

ie
se

 W
ie

d
e

rh
o

lu
n

g
 

so
w

o
h

l 
e

in
e

 D
is

ta
n

z 
w

ie
 e

in
e

 N
ä

h
e

 z
u

 d
ie

se
m

 M
a

te
ri

a
l 

zu
 s

c
h

a
ff 

e
n

�?

M
M

�:
 D

ie
 W

ie
d

e
rh

o
lu

n
g

 h
a

t 
z.

B
. 

in
 e

in
e

r 
A

rt
 W

ie
d

e
ra

u
ffü 

 h
-

ru
n

g
 s

ta
tt

g
e

fu
n

d
e

n
, 

a
b

e
r 

n
a

tü
rl

ic
h

 i
n

 e
in

e
r 

k
o

m
p

le
tt

 v
e

rf
re

m
d

e
te

n
 

F
o

rm
. 

W
o

b
e

i 
d

e
r 

B
e

g
ri

ff 
 d

e
r 

V
e

rf
re

m
d

u
n

g
, 

d
e

n
 B

re
c

h
t 

g
e

p
rä

g
t 

h
a

t 

u
n

d
 d

e
r 

in
 d

e
r 

Z
e

it
 s

e
h

r 
w

ic
h

ti
g

 w
a

r,
 g

a
n

z 
k

la
r 

a
ls

 M
o

m
e

n
t 

p
rä

se
n

t 

is
t.

 S
o

 i
st

 n
ic

h
ts

 H
is

to
ri

sc
h

e
s 

in
 d

e
r 

A
u

ss
te

ll
u

n
g

. I
c

h
 h

a
b

e
 a

n
h

a
n

d
 d

e
r 

h
is

to
ri

sc
h

e
n

 F
o

to
s 

Z
e

ic
h

n
u

n
g

e
n

 d
e

r 
B

ü
h

n
e

n
si

tu
a

ti
o

n
e

n
 g

e
m

a
c

h
t,

 

d
ie

 i
n

 d
e

r 
A

u
ss

te
ll

u
n

g
 i

n
 K

a
rl

sr
u

h
e

 z
u

 e
in

e
m

 r
ie

si
g

e
n

 W
a

n
d

g
e

m
ä

ld
e

 

tr
a

n
sf

o
rm

ie
rt

 w
o

rd
e

n
 s

in
d

. 
H

ie
r 

w
e

rd
e

n
 i

n
 e

in
e

r 
p

ix
e

li
g

e
n

 S
te

m
-

p
e

lt
e

c
h

n
ik

 d
ie

 B
ü

h
n

e
n

e
le

m
e

n
te

 m
it

e
in

a
n

d
e

r 
v

e
rb

u
n

d
e

n
, 

d
e

r 
K

e
ll

e
r,

 

in
 d

e
m

 s
ic

h
 d

ie
 A

rb
e

it
e

r 
tr

e
ff 

e
n

, 
m

it
 d

e
r 

A
rb

e
it

e
rs

tu
b

e
. 

D
a

zu
 s

in
d

 

Z
e

ic
h

n
u

n
g

e
n

 v
o

n
 h

e
u

ti
g

e
n

 R
ä

u
m

e
n

 e
in

g
e

b
a

u
t,

 d
ie

 z
.+B

. 
e

in
e

 R
a

u
m

-

si
tu

a
ti

o
n

 
a

u
s 

e
in

e
m

 
W

o
h

n
h

e
im

 
o

d
e

r 
C

o
n

ta
in

e
ru

n
te

rb
ri

n
g

u
n

g
 

ze
ig

e
n

. 
A

n
d

e
re

 
Z

e
ic

h
n

u
n

g
e

n
 

ze
ig

e
n

 
R

ä
u

m
e

 
a

u
s 

W
o

h
n

k
o

m
p

le
x

e
n

, 

d
ie

 i
n

 D
e

u
ts

c
h

la
n

d
 1

9
29

 e
n

tw
o

rf
e

n
 w

u
rd

e
n

, 
w

ie
 d

ie
 S

tu
tt

g
a

rt
e

r 

W
e

is
se

n
h

o
f-

S
ie

d
lu

n
g

 o
d

e
r 

d
ie

 u
n

te
r 

G
ro

p
iu

s 
g

e
b

a
u

te
 D

a
m

m
e

rs
to

c
k

-

S
ie

d
lu

n
g

 i
n

 K
a

rl
sr

u
h

e
, 

d
ie

 a
ll

e
 d

a
s 

m
o

d
e

rn
e

 W
o

h
n

e
n

 r
e

p
rä

se
n

ti
e

-

re
n

. 
W

ä
h

re
n

d
 d

ie
 S

tu
b

e
, 

d
ie

 z
u

r 
se

lb
e

n
 Z

e
it

 i
n

 d
e

r 
S

o
w

je
tu

n
io

n
 a

u
f 

D
e

u
ts

c
h

la
n

d
 p

ro
ji

zi
e

rt
 w

ir
d

, 
a

u
ss

ie
h

t,
 a

ls
 w

ü
rd

e
 s

ie
 a

u
s 

d
e

n
 1

8
20

e
r 

Ja
h

re
n

 s
ta

m
m

e
n

. 
Ic

h
 h

a
b

e
 m

it
 s

e
h

r 
v

ie
le

n
 v

e
rs

c
h

ie
d

e
n

e
n

 F
o

rm
a

te
n

 

2_Le_24_Magazin.indd   32 04.06.14   13:24
P14-1891 / SG: 5 (DB: 2) / Seite: 9 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-9" / S.9) / 04.06.2014 - 16:53:37

S
G

: 5   N
ew

sletter Lerchenfeld A
usgabe 23  /  P

14-1891          (S
M

102_kom
pl / D

B
: 2)

P14-1891 / SG: 5 (DB: 2) / Seite: 36 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-36" / S.36) / 04.06.2014 - 16:53:37P14-1891 / SG: 6 (DB: 2) / Seite: 11 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-11" / S.11) / 04.06.2014 - 16:53:37

S
G

: 6   N
ew

sletter Lerchenfeld A
usgabe 23  /  P

14-1891          (S
M

102_kom
pl / D

B
: 2)

P14-1891 / SG: 6 (DB: 2) / Seite: 34 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-34" / S.34) / 04.06.2014 - 16:53:37

P14-1891 / SG: 7 (DB: 2) / Seite: 13 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-13" / S.13) / 04.06.2014 - 16:53:37

S
G

: 7
   

N
ew

sl
et

te
r 

Le
rc

he
nf

el
d 

A
us

ga
be

 2
3 

 / 
 P

14
-1

89
1 

   
   

   
(S

M
10

2_
ko

m
pl

 / 
D

B
: 2

)

P14-1891 / SG: 7 (DB: 2) / Seite: 32 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-32" / S.32) / 04.06.2014 - 16:53:37P14-1891 / SG: 8 (DB: 2) / Seite: 15 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-15" / S.15) / 04.06.2014 - 16:53:37

S
G

: 8
   

N
ew

sl
et

te
r 

Le
rc

he
nf

el
d 

A
us

ga
be

 2
3 

 / 
 P

14
-1

89
1 

   
   

   
(S

M
10

2_
ko

m
pl

 / 
D

B
: 2

)

P14-1891 / SG: 8 (DB: 2) / Seite: 30 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-30" / S.30) / 04.06.2014 - 16:53:37

80%BCMYCMYCMYB4C4M4Y440%80%BCMYBCMY40%80%BCMYBCMY80%BCMYBCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%B4C4M4Y4MYCYCMBCMY40%80%BCMYCMYCMYB4C4M4Y440%80%BCMYBCMY40%80%BCMYBCMY80%BCMYBCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%B4C4M4Y4MYCYCMBCMY40%

1234567891011121314151617181920212223242526272829303132

Prinect/FOGRA 4 Dipco 2.1 Format 102 © 2004 FOGRA/Heidelberger Druckmaschinen AGPrinect/FOGRA 4 Dipco 2.1 Format 102 © 2004 FOGRA/Heidelberger Druckmaschinen AG

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

PDF 1.3
CMY

Plate Control Strip 
Universal - V2.0a 20060112 (pdf)

Thermo light
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpiHeidelberg Prepress

////
72
72

60.0
45.0

Prozesskalibrierung: $[ProcessCalCurve]
Linearisierung: $[LinearizationCurve]

RIP:  $[Interpreter]  -  $[ScreenSystem]  -  $[DotShape]  -  $[ScreenRuling]

 P14-1891  Newsletter Lerchenfeld Ausgabe 23  -  SM102_kompl  /  Druck-Bg. 2  Schöndruck  /  100.0 * 70.0 cm  -  60 g/m²  /  Rückenstich-Heftung  /  04.06.2014  -  16:53:37  /  PANTONE 613 U  P14-1891  Newsletter Lerchenfeld Ausgabe 23  -  SM102_kompl  /  Druck-Bg. 2  Schöndruck  /  100.0 * 70.0 cm  -  60 g/m²  /  Rückenstich-Heftung  /  04.06.2014  -  16:53:37  /                               PANTONE 807 U  P14-1891  Newsletter Lerchenfeld Ausgabe 23  -  SM102_kompl  /  Druck-Bg. 2  Schöndruck  /  100.0 * 70.0 cm  -  60 g/m²  /  Rückenstich-Heftung  /  04.06.2014  -  16:53:37  /                                                            Pantone 10392 C

PDF 1.3
CMY

Plate Control Strip 
Universal - V2.0a 20060112 (pdf)

Thermo light
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpiHeidelberg Prepress

////
72
72

60.0
45.0



P
R

O
J

E
K

T
E

10

R
E

IH
E

 S
P

IE
L

:R
A

U
M

 /
  K

U
N

S
T

Reihe 

spiel :raum /  kunstF
o

to
s

�: V
id

e
o

s
tills

 (lin
k

s
), C

h
r

is
tia

n
 J

a
n

k
o

w
s

k
i (r

e
c

h
ts

)

2_Le_24_Magazin.indd   1004.06.14   13:24

H
O

C
H

S
C

H
U

L
E

44

H
F

B
K

-
F

IL
M

P
R

E
IS

 2
0

1
4

← Werner Ružička, Olaf Möller, 
Jenni Zylka mit den Preis trägern 
Helena Wittmann und Heiko Vokmer.

← Markus Vater

HFBK-Filmpreis 2014 

Hack Museum, Ludwigshafen am Rhein ; 
Painting Show, Eastside Projects, 
Birmingham /  2011 : Der Menschen-
klee, KIT, Kunsthalle Düsseldorf ; 
On My Way, Kunstverein Köln-Mülheim 
e. V., Köln ; Defi nite Gaze, NewBridge 
Space, Newcastle upon Tyne /  2010 : 
Pamphile, Deichtorhallen, Samm-
lung Falckenberg, Hamburg ; Linea, 
Line, Linie – Contemporary German 
Drawing, eine Ausstellung des IFA 
Instituts, Kunstmuseum Bonn ; See-
med Like A Good Idea At The Time, 
OR Gallery Vancouver ; Playboys and 
Killjoys, Ambach & Rice Gallery, 
Seattle ; Parallel Remix, Leonhard 
Hutton Galleries, New York ; 25 + 25, 
Kunstverein Wilhelmshöhe, Ettlin-
gen /  2009 : Shudder, Drawing Room, 
London ; Rank. Picturing The Social 
Order 1516 – 2009, Leeds Art Gallery, 
Leeds, Northern Gallery for Con-
temporary Art, Grundy Art Gallery, 
Blackpool 

DEN MIT 5.000 EURO DOTIERTEN HFBK-
NACHWUCHSFILMPREIS DER HAMBURGI-
SCHEN KULTURSTIFTUNG TEILEN SICH 
IN DIESEM JAHR HELENA WITTMANN UND 
HEIKO VOLKMER.

 Die externe Fachjury, der 
Jenni Zylka (Autorin, Jurorin beim 
Grimme-Preis und Mitglied der 
Spielfi lm-Vorauswahlkommission der 
Berlinale), Olaf Mö ller (Autor, 
European Editor für das New Yor-

ker Filmmagazin Film Comment und 
Mitglied der Auswahlkommission der 
Internationalen Kurzfi lmtage Ober-
hausen), Werner Ruž ič ka (Leiter der 
Duisburger Filmwoche und Juror bei 
zahlreichen Filmfestivals) sowie 
als beratendes Mitglied Gesa Engel-
schall (Geschäftsführender Vorstand 
Hamburgische Kulturstiftung) ange-
hörten, traf ihre Entscheidung aus 
den 17 Abschlussfi lmen, die  wä h-
rend des Final Cut Screenings am 
24. April 2014 im Metropolis Kino 
gezeigt wurden. Sie vergaben den 
Preis zu gleichen Teilen an Helena 
Wittmann und Heiko Volkmer.
 Helena Wittmann, 21,3°C, D 
2014, Kurzfi lm, 16mm, Farbe, 16 Min.
„Die Grammatik der Blumensprache 
folgt eigenen Regeln, sie zu ler-
nen kann genauso anstrengend sein 
wie weiland in der humanistischen 
Penne. Oder man lässt sie einfach 
selbst sprechen, die unterschiedli-
chen Blumensträuße, die in diesem 
Film beredt und stumm den Spiel-

ort des Nicht-Geschehens, ein qua-
dratisches Fenster, einrahmen und 
die Kontemplation über Zeit, Raum 
und Entfernung begleiten. Bei 21,3°C 
Raumtemperatur, dem einzigen kon-
kreten Hinweis, den der experimen-
telle Film von Helena Wittmann frei-
willig offenbart, lernt man, aus 
dem Fenster zu schauen und gleich-
zeitig mitten in das Leben hinein.“ 
(aus der Begründung der Jury)
 Heiko  Volkmer, Buch bio gra-
fi en(AT), D 2014, Doku mentarfi lm, HD, 
Farbe, ca. 68 Min.
Die Jury : „Papier ist ungedul-
dig. Im Schweiße vieler Angesich-
ter hergestellt, bedruckt mit wir-
ren oder weisen Gedanken, gebunden, 
gekauft, gelesen, geliebt. Der Rah-
men der Dokumentation ist das Ent-
stehen eines Buchs, der Inhalt geht 
jedoch weit darü ber hinaus : Was ist 
Arbeit, was hat sie mit demjenigen 
zu tun, der sie ausfü hrt, und wo 
steht sie in unserer Gesellschaft ? 
Protagonist ist ein Buch, in den 
Nebenrollen alle, die es je in den 
Händen hatten : Das verpönte und 
alte Hobby Lesen bekommt durch den 
nachdenklichen, rhythmisch brillan-
ten, liebevollen Film Buchbiogra-
fi en von Heiko Volkmer einen starken 
Fürsprecher.“ (aus der Begründung 
der Jury)
 Der HFBK-Filmpreis wird von 
der Hamburgischen Kulturstiftung 
bereits zum dritten Mal vergeben. 
Final Cut, das Screening mit Unter-
stützung der Filmförderung Hamburg 
Schleswig-Holstein fi ndet seit 2010 
in jedem Frühjahr statt. In diesem 
Jahr stellten 17 Studierende, dar-
unter zum ersten Mal neben Diplom- 
und Master- auch Bachelor-Absol-
vent /  innen ihre Filme auf großer 
Leinwand vor – selbstverständ-
lich gemeinsam mit den betreuenden 
Professor /  innen Robert Bramkamp, 
Pepe Danquart, Udo Engel, Angela 
Schanelec und Wim Wenders. 
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8. BREMER KUNSTFRÜHLING 

15. bis 25. Mai 2014

Kuratorium	: Belinda Grace Gardner u.�a.

Gleishalle am Güterbahnhof, Bremen

www.kunstfr uehling.de

PRÄSENTATION DER HFBK 

HAMBURG

Ausstellungsdesign 	: Basti an Austermann, 

Julian Bühler, Frieder Bohaumilitzky, 

Nils Reinke-Dieker, Antj e Löff elholz, 

Daniel Pietschmann, Larissa Starke, 

Friederike Wolf (Stu dio Experimentelles 

Design  – Prof. Jesko Fezer)

Installati ve Arbeiten	: Julia Calvo, Gina 

Fischli, Oliver Lenhart, Hagen Schümann

Videoprogr amm	: Michael Bauer, Jens 

Franke, Rosanna Graf, Franziska Kabisch, 

Katj a Lell, Laura Nitsch, Judith Rau, 

Helena Wittm  ann

 PRÄSENTATIONEN 

WEITERER  GALERIEN UND 

INSTITUTIONEN

Artw orks-Hamburg, Michel Heering, 

Mark Matt hes, Georg Polke, Philipp 

Schewe, Christoph Wüstenhagen u.�a.	; 

Balti c Raw, Berndt Jasper u.�a.	; blinkvideo, 

Vanessa Nica Müller u.�a.	; Feinkunst 

Krüger, Simon Hehemann u.�a.	; Frappant, 

Katj a Windau u.�a.	; Freie Akademie der 

Künste, Th omas Rieck	; Galerie Levy, 

Friedrich Einhoff 	; Gängeviertel, Dagm ar 

Rauwald, Mark Matt hes, Jivan Frenster, 

Solveig McCaughtr ie, Louise Vind 

Nielsen u.�a.	; Galerie Conradi, Cordula 

Ditz	; Galerie Hengevoss Dürkop, Kyung-

Hwa Choi-Ahoi u.�a.	;  Galerie Herold, 

Gabi Schaff ner	; Galerie Holger Priess, 

Hilka Nordhausen	; Galerie Mathias 

Güntn er, Jörg Rode	;  Galerie Melike 

Bilir, We AreVisual	; Galerie Ruth Sachse, 

Florian Borkenhagen u.�a.	; Galerie 

Heinz – Kramer, Yin Meng, Malgorzata 

Neubart u.�a.	; Hinterconti , Stefan 

Hauberg	; K‘ Zentr um Aktu elle Kunst, 

Daniel Wimmer	; kd.kunst, Rupprecht 

Matt hies u.�a.	;  Künstlerhaus Sootbörn, 

Gesa Lange, Maria Hobbing, Volker 

Lang u.�a.	; Kunsthaus Jesteburg, Malte 

Urbschat u.�a.	; Kunstv erein Harburger 

Bahnhof, Ina Vanessa Arzensek, Oliver 

Bulas, Katj a Lell, Chloe Stead, Gerrit 

Frohne-Brinkmann, Philip Pichler, 

Nina Hollensteiner, Urs Amadeus 

Ulbrich, Johannes Wilde u.�a.	;  Kunst-

Imbiss, D.G. Reiß, Katharina Kohl	;  

Nachtspeicher 23, Holger Trepke, Ulrike 

Paul u.�a.	; P	/	 ART Producers Art Fair, 

Swen-Erik Scheuerling u.�a.	; Velada 

Santa Lucia Remix, Clemencia Labin	; 

Vorwerksti ft , Josefi na Gill, Alexander 

Pröbster, Anna Skov Hassig, Babak 

Behrouz, Anna Hartlaub, Daniel Wimmer, 

Asana Fujikawa u.�a.	; White Trash 

Contemporary, Ingr id Scherr, Peter Lynen

SONDERAUSSTELLUNG 

»NOTAUSGANG AM 

HORIZONT«

3 Hamburger Frauen, Achim Bitt er, 

Baldur Burwitz, Michael Dörner, Anna 

Lena Grau, Achim Hoops, Verena 

Issel, Naho Kawabe, Karen Koltermann, 

Frau Kraushaar, Kunst-Imbiss, Anik 

Lazar, Margarethe Mast, Peter Piller, 

Frank Roeseler, Alexander Rischer, 

Volker Renner, Oliver Ross, Pitt  Selma 

Sauerwein, Linn Schröder, Nicola Torke 

u.�a. 

Soft cube von Julia Calvo,  

im Hintergrund die 

Arbeiten von Hagen 

Schümann und Oliver 

Lenhart
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Ingar Dragset vom dänisch-norwe-
gischen Künstler-Duo Elmgreen und 
Dragset, Monica Bonvicini, Chris-
tian Jankowski waren im letzten 
Winter zu Gast. Anfang Mai folgte 
Mona Hatoum, und im Juni halten 
Olaf Metzel und Thomas Scheibitz 
jeweils einen Vortrag. Dass in der 
letzten Zeit ausschließlich Künst-
ler und Künstlerinnen auf dem Pro-
gramm stehen, geht zurück auf 
die Idee, zur Hundertjahrfeier des 
Lerchenfeld-Gebäudes ein spezifi -
sches Programm zu gestalten. 

Normalerweise werden neben 
Künstler /  innen auch Kritiker /  innen 
und Kurator /  innen, Galerist /  innen 
und Sammler /  innen oder Wissen-
schaftler /  innen eingeladen, um auf 
diese Weise möglichst das gesamte 
Spektrum des sogenannten Kunst-
betriebes durch namhafte Vertreter 
zu repräsentieren. Auf diese Weise 
waren in den letzten zehn Jahren 
rund 45 Gäste zu Vortrag und Ge-
spräch geladen, darunter die Kunst-
historiker und Philosophen Gott-
fried Boehm, Georges Didi-Huber-
man, Hans Belting und Benjamin 
H. D. Buchloh, die Kuratoren Hans 

Ulrich Obrist, Bice Curiger, Fried-
rich Meschede, Thomas Weski, Udo 
Kittelmann und Susanne Pfeffer, die 
Kritiker Isabelle Graw, Holger Liebs 
und Niklas Maak, das Sammlerehe-
paar Elisabeth und Gerhard Sohst 
sowie eine große Zahl von Künstler /  
innen, darunter Martha Rosler, Tho-
mas Hirschhorn, Karin Sander, Jo-
nathan Meese und Jonathan Monk, 
Peter Fischli /  David Weiss und Anri 
Sala.

Die von Michael Diers konzi-
pierte Vortrags- und Gesprächs-
reihe stellt seit nunmehr zehn Jah-
ren prominente theoretische und 
künstlerische Positionen vor, die 
das Verhältnis von Kunst und Wis-
senschaft /  en sowie der Künste un-
tereinander zum Thema haben. Ge-
fragt wird nach den wechselsei-
tigen historischen und aktuellen 
Kon stellationen und Koalitionen der 
einzelnen Bezugsfelder und nach 
den besonderen Möglichkeiten und 
Chancen für Erkenntnis in künstle-
rischer Arbeit und ästhetischer Er-
fahrung.

In den letzten Vorträgen die-
ses Zyklus sind ausnahmsweise 

ausschließlich Künstlerinnen und 
Künstler zu Wort gekommen, was 
auch zu der Frage führen könnte, ob 
die Form, in der Künstler /  innen ihre 
Arbeit präsentieren und selbst kon-
textualisieren, möglicherweise eine 
Spezifi k hat : Alle bisherigen Vortra-
genden adressierten, trotz der zahl-
reichen externen Gäste, explizit die 
Studierenden und gingen auf deren 
Erfahrungen, Fragestellungen und 
Probleme ein, die den Alltag der 
künstlerischen Ausbildung und Ar-
beit bestimmen. Auch deshalb sind 
die Veranstaltungen dieser immer 
gut besuchten Reihe so angelegt, 
dass sie auf die Intensität von Aus-
einandersetzung und Gespräch set-
zen. Den Vorträgen folgt jeweils ein 
Gespräch zwischen Künstler /  in und 
Michael Diers, das später auch zum 
Publikum geöffnet wird, sowie am 
folgenden Vormittag ein Nachge-
spräch im Rahmen eines allen Stu-
dierenden offen stehenden Semi-
nars. Vor allem letzteres ermöglicht 
es, noch einmal konzentriert und re-
fl ektiert im kleinen Kreis die Vortra-
genden kennenzulernen und zu be-
fragen. Den Künstler /  innen kommt 

dabei gewollt oder ungewollt die 
Funktion eines Role-Models zu. Die 
Reihe spiel /  raum :kunst legt auf die-
se Weise großes Gewicht auf die 
Begegnung und den Austausch mit 
einer einzelnen Persönlichkeit. Die-
se Form stimulierender Präsenz zu 
erfahren, geben in diesem Semes-
ter noch zwei weitere Künstlervor-
träge (samt Nachgesprächen) Gele-
genheit, bevor im Winter auch wie-
der andere Vertreter des „Betriebs“ 
an die Reihe kommen. 

REIHE SPIEL�:RAUM�/� KUNST

HFBK Hamburg, Lerchenfeld 2, Aula

DAS TUN, WAS ZU TUN IST

Mittw  och, 18. Juni 2014, 19 Uhr

Olaf Metzel, Künstler, Berlin	/	 München

SCHLAGWORTE, MOTIV-

KETTE UND KOMPOSITION 

MINUS ERFINDUNGEN

Mittw  och, 25. Juni 2014, 19 Uhr

Th omas Scheibitz, Künstler, Berlin

Die von Michael Diers, Professor für Kunst- und Bild geschichte an der 
HFBK Hamburg, konzipierte Reihe holt in diesem akademischen Jahr 
illustre Gäste an die  Hochschule

links oben�:

Monika Bonvicini, 

Michael Diers und Clara 

Meister am 27. November  

2013

links mitte�:

Ingar Dragset und Clara 

Meister am 6. November 

2013

links unten�:

Mona Hatoum und 

Michael Diers am 7. Mai 

2014

rechts�:

Christian Jankowski, 

Einladung zum Vortrag 

am 11. Dezember 2013
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bitz, Drawing Room, London /  2009 : 
A.C.G.T., Produzentengalerie Hamburg

 GRUPPENAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2013 : William S. Burroughs : Ret-
rospective, Deichtorhallen Ham-
burg, Falckenberg Collection, Ham-
burg ; NEON – vom Leuchten in der 
Kunst, Museum für konkrete Kunst, 
Ingolstadt ; BubeDameKönigAss, Neue 
Nationalgalerie, Berlin ; Commodious 
Thoughts from Outer Space, kura-
tiert von Gerwals Rockenschaub, 
Galerie Krobath, Wien ; Silent, Avls-
karl Gallery, Kopenhagen ; Geist 
und Form – Ten Painters from Ber-
lin, Grundwald Gallery of Art, The 
University of Indiana in Blooming-
ton ; Das doppelte Bild, Kunstmu-
seum Solothurn ; A New View : Contem-
porary Art, St. Louis Art Museum ; 
Das neue Lenbachhaus, Lenbachhaus, 
München ; The Legend of The Shel-
ves, Autocenter, Berlin /  2012 : Don’t 
Be Shy, Don’t Hold Back, The Logan 
Collection at SMOMA, San Francisco 
Museum of Modern Art, San Fran-
cisco ; Fruits de la Passion, Cen-
tre Georges Pompidou, Paris ; Com-
mon Ground, 13th International 
Architecture Exhibition, La Bien-
nale di Venezia ; Boros Collec-
tion, Berlin ; The Garden of Eden, 
Palais de Tokyo, Paris ; The Coll-
ection. German Art from Kiefer to 
Henning, Museum Boijmans Van Beun-
ingen, Rotterdam ; The Name is Bur-
roughs, ZKM Zentrum für Kunst und 
Medientechnologie, Karlsruhe ; Abs-
tract Confusion, Kunsthalle Erfurt ; 
Wasserstandsmeldung – Die neue 

Sammlungspräsentation, Kunstmu-
seum Bonn /  2011 : Abstract Confusion, 
Kunstverein Ulm ; 10 Years Autocen-
ter, Autocenter, Berlin ; Arbeiten 
aus dem Bleistiftgebiet, Van Horn, 
Düsseldorf ; Surveyor, Albright-Know 
Art Gallery, New York ; Portfolio 
Berlin 1, Kunsthalle Rostock ; Hal-
leluhwah ! - Hommage à Can, ABTART, 
Stuttgart, Künstlerhaus Bethanien, 
Berlin ; Abstrakt / / / /  Skulptur, Kolbe 
Museum, Berlin ; Abstract Confu-
sion, b05, Kunst- und Kulturzent-
rum Montabaur ; I Promise to Love 
You, Kunsthal Rotterdam, Rotter-
dam ; Wahlverwandschaften III, Neues 
Museum Weimar /  2010 : If not in this 
period of time — Contemporary Ger-
man Painting, Museu de Arte de São 
Paulo ; Multiple Pleasures, Func-
tional Objects in Contemporary 
Art, Tanya Bonakdar Gallery, New 
York ; Das neue Albertinum, Staat-
liche Kunstsammlungen, Dresden ; 
High Ideal, Crazy Dreams, Galerie 
Vera Munro, Hamburg ; Wenn die Nacht 
am Tiefsten, Bel Etage, Berlin ; 15 
Hauptwerke /  Zeichnungen nach 1945 — 
Aus der Sammlung des Dresdner Kup-
ferstich-Kabinetts,
Staatliche Kunstsammlungen Dresden ; 
Alle gegen Kerbach, Galerie Zander-
kasten, Dresden /  2009 : cargo, Auto-
center, Berlin ; Meisterwerke der 
Moderne : Die Sammlung des Kunst-
museums Winterthur, Museo di arte 
moderna e contemporanea di Trento e 
Rovereto, Kunst- und Ausstellungs-
halle der Bundesrepublik Deutsch-
land, Bonn ; Constellations , Pain-
tings from the MCA Collection, 

Museum of Contemporary Art, Chi-
cago ; WALL ROCKETS : Contemporary 
Artists and Ed Ruscha, Albright-
Knox Gallery, Buffalo ; Atlantis I — 
Hidden Histories — New Identities, 
XVI. Rohkunstbau, Schloss Mar-
quardt, Potsdam ; Cave Painting, PSM 
Gallery, Berlin ; Geoplay (Part II), 
Pilar Parra & Romero, Madrid ; Die 
Gegenwart der Linie. Eine Bestands-
auswahl neuerer Erwerbungen des 
20. und 21. Jahrhunderts, Pinako-
thek der Moderne, München ; Revue. 
Gegenwartskunst aus der Sammlung, 
Pinakothek der Moderne, München ; 
Privat — Wuppertaler Sammler der 
Gegenwart, Von der Heydt-Museum, 
Wuppertal ; BERLIN2000, Pace Wilden-
stein Gallery, New York ; Invisible 
Cities, Jerwood Space, London 

↓ Thomas Scheibitz, Foto: 
Martin Eder

Gastprofessur für 
Markus Vater

MARKUS VATER IST IM SOMMERSEMES-
TER 2014 GASTPROFESSOR FÜR MALEREI /  
ZEICHNEN AN DER HFBK HAMBURG 

 Vater, geboren 1970 in Düssel-
dorf, studierte zwei Jahre Kunst-
geschichte und Philosophie, bevor 
er 1992 begann, an der Kunstakade-
mie Münster bei Ulrich Erben Kunst 
zu studieren. 1994 wechselte er an 
die Kunstakademie Düsseldorf, wo er 
Meisterschüler bei Alfonso Hüppi 
wurde. Von 1998 bis 2000 schloss er 
sein Studium am Royal College of 
Art in London mit dem Master ab. 
Am Royal College ist er seit 2011 
auch als Gastdozent tätig. Er lebt 
in London.
 Markus Vaters Arbeiten sind 
in zahlreichen wichtigen Sammlungen 
vertreten, wie unter anderem in der 
Sammlung des Museums Kunstpalast in 
Düsseldorf, der Sammlung des Wil-
helm Hack Museums in Ludwigshafen, 
der Sammlung Willi Michel des Franz 
Gertsch Museums in der Schweiz 
sowie der Sammlung Falckenberg in 

Hamburg. Das malerische und zeich-
nerische Werk von Vater widersetze 
sich der Einordnung und lasse sich 
am ehesten mit den Kategorien des 
Grotesken und Absurden erfassen, 
meint Harald Falckenberg. Den gro-
ßen Fragen widmen sich die Arbei-
ten meist ganz konkret, in Form von 
eingeschriebenen Wörtern und Sät-
zen.

 EINZELAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2013 : Die Unendlichkeit ist auch 
nicht mehr das, was sie mal war, 
Galerie Peter Zimmermann, Mann-
heim ; At The End of The World, Num-
ber 82, Deptford, London /  2010 : Das 
Metapherproblem, Spot on 05, Museum 
Kunstpalast, Düsseldorf /  2009 : A 
Show about Things That Are There 
Because They Are Not There : Like A 
Shadow Or Death, Zinger presents, 
London ; Heute denke ich mich in ein 
Blatt hinein, Rudolph Scharpf Gale-
rie, Wilhelm Hack Museum, Ludwigs-
hafen am Rhein ; Worlds Don’t Come 
Easy, Display, Wilhelm Hack Museum, 
Ludwigshafen am Rhein

 GRUPPENAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2013 : Twilight Zone, Kunstver-
ein Tiergarten, Galerie Nord, Ber-
lin ; Drawing Biennial 2013, Dra-
wing room, London ; Text und Bild, 
Kunstbunker Nürnberg, Forum für 
zeitgenössische Kunst Nürnberg ; 
Wann kommt Immendorff, Kornhäus-
chen, Aschaffenburg ; Lucky Weekend ; 
Simone Subal Gallery, New York ; 
Books, News of The World, Deptford, 
London /  2012 : I love Aldi, Wilhelm 
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Von der Tradition der marokkani-
schen Geschichtenerzähler ins-
piriert, situiert YOVO ! YOVO ! eine 
nicht wiederholbare Performance 
auf dem Hauptplatz von Marrakesch, 
dem Jemaa el-Fnaa, der als erstes 
immaterielles Weltkulturerbe der 
Unesco gilt. The Coffee Grounds 
Index – CGI ist Antwort und Reak-
tion auf die unzähligen Indizes, die 
eine Einteilung der Welt versuchen, 
indem sie diese in handliche Hierar-
chien statistischer Raster sortieren. 
Das Kollektiv YOVO ! YOVO ! schlug 
für die 5. Marrakech Biennale einen 
gegenläufi gen Blick vor, der auf in-
dividueller Eingebung und persön-
licher Vorstellungskraft beruht. Der 
Coffee Grounds Index – CGI greift 
eine Aussage von Walter Benjamin 
auf, in der er erklärt, dass nur jene 
Philosophie, die in der Lage sei, die 
Möglichkeit der Weissagung aus 

T h e  C o f f e e 
G r o u n d s 

Das Künstlerkollektiv YOVO ! YOVO ! war im Februar 2014 mit der Performance 
„The Coffee Grounds Index – CGI“ zur 5. Biennale in Marrakesch ein geladen. Hier 
geben die HFBK-Absolvent /  innen einen Eindruck von ihrer Aktion.

einem Kaffeesatz in ihr Denken ein-
zubeziehen, eine wahre sein könne. 
Damit wird den Zeichen des visuel-
len Bildes und der Ahnung ein un-
verzichtbarer Platz in der Erkenntnis 
eingeräumt. Das Lesen aus dem Kaf-
feesatz bewegt sich zwischen einer 
Interpretation übermittelter Muster 
und intuitiver Improvisation. Es fi n-
det ein Akt der Begegnung statt, 
wenn sprachliche Figuren aus den 
abstrakten Formen des Kaffeesat-
zes abgeleitet und mitgeteilt wer-
den. Die Verortung dieser Formen 
liegt irgendwo zwischen Kaffeeglas 
und Imagination des Lesenden. Sie 
ver sammeln mannigfaltige Pers-
pektiven auf die Zukunft, die das 
Geheimnis und das Absurde, das 
Offene und das Nichtdefi nierte he-
rausstellen. Jene Bereiche also, in 
denen Neues entstehen kann und 
Abenteuer  möglich wird.

Am 27. Februar 2014 versammeln 
sich sieben Personen auf dem zen-
tralen Marktplatz Jemaa el-Fnaa, die 
sonst auf diesem Platz als Karten-
leserinnen, mobile Kaffeeverkäufer 
und Touristenführer arbeiten. Sie 
formen einen Kreis (halqa) und be-
ginnen, den würzigen Berberkaffee 
für 188 Gläser zuzubereiten. Diese 
werden an die Zuhörer, die sich um 
den inneren Kreis formiert haben, 
verteilt und anschließend die ge-
leerten Gläser mit dem verbliebenen 
Kaffeesatz den CGI-Lesern überge-
ben. Die Glasunterseiten weisen die 
Flaggen der 188 deklarierten Staa-
ten dieser Welt auf, die durch den 
Maler Said Karkri, der gewöhnlich 
seine eigenen Bilder auf dem Platz 
verkauft, darauf übertragen wur-
den. Der Dramaturgie des Kreises 
folgend, beginnen die Kaffeesatzle-
ser schließlich den Coffee Grounds 

Index – CGI laut dem Publikum vor-
zutragen. Er beschreibt die zukünf-
tige Entwicklung aller Staaten des 
Erdballs. An den darauffolgenden 
zehn Tagen tritt einer der Kaffeele-
ser, der Touristenführer Mohammed 
Jadir, am Ort des Geschehens auf, 
um über das CGI-Ereignis und seine 
globale Prognose zu berichten. Die 
öffentliche Performance wird zu ei-
nem dezentralisierten Gerücht. 

Das Künstlerkollektiv YOVO ! YOVO ! 
besteht aus den HFBK-Absolvent /  in-
nen Eylien König, Martina Mahlknecht, 
Martin Prinoth und Doris Margarete 
Schmidt. Mit ihrer Work-In-Progress 
Arbeit Enframing Home waren sie auf 
den Biennalen von Benin, Westafrika 
(2012) und Sharjah, Vereinigte Arabi-
sche Emirate (2013) vertreten. 

5. MARRAKECH 

 BIENNALE 

24. Februar bis 

31. März 2014

marrakechbiennale.org

 I n d e x   –  C G I
Performance am 27. Feb-

ruar 2014 in Marrakesch
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Bremer 

Kunstfrühling
Partnerstadt des diesjährigen Bremer Kunstfrühlings war Hamburg. 
Neben  Galerien und Ausstellungsräumen war auch die HFBK eingeladen, sich zu 
 präsentieren. Studierende des „Studio Experimentelles Design“ von 
Prof.  Jesko Fezer konzipierten ein außergewöhnliches Setting für eine von 
Prof.  Martin  Köttering und Filomeno Fusco kuratierte Ausstellung.
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 Seit dem 1. Mai ist Marie Sor-
genfrei Werkstattleiterin Produk-
tion im Studienschwerpunkt Film. 
Die neu eingerichtete Stelle nimmt 
die Aufgaben der Herstellungslei-
tung für studentische Abschluss-
fi lme wahr, unterstützt bei Fragen 
zur Kalkulation, sie koordiniert 
und überprüft die Mittelabrech-
nung in Zusammenarbeit mit den Pro-
fessor /  innen des Studienschwer-
punkts Film und der Filmförderung 
Hamburg Schleswig-Holstein. Darü-
ber hinaus vermittelt Marie Sorgen-
frei Grundlagen der Filmförderung 
und –fi nanzierung und unterstützt 
die Filmproduktion bei der Klärung 
rechtlicher Fragen. Außerdem wird 
Marie Sorgenfrei die Leitung des 
Filmfestivalbüros übernehmen, das 
heißt die Organisation und Doku-
mentation von Filmfestivalbeteili-
gungen der HFBK-Studierenden und 
Absolvent /  innen sowie die Organisa-
tion von HFBK-Filmveranstaltungen. 
 Marie Sorgenfrei, geboren 
1980 in Bad Segeberg, arbeitet seit 

Neu an der HFBK
Marie Sorgenfrei

Gastprofessur für 
Thomas Scheibitz 

P
E

R
S

O
N

E
N

2004 freiberufl ich in verschiedenen 
Eigenschaften für Film- und Fern-
sehproduktionen, darunter als Set- 
und 1. Aufnahmeleiterin, als Pro-
duktionsleiterin, Produktions- und 
Redaktionsassistentin. Für Juna-
fi lm übernahm sie 2012 die Festival-
Recherche für den Film Tore tanzt, 
der unter anderem bei den Film-
festspielen in Cannes lief. Für die 
HFBK Hamburg war Marie Sorgenfrei 
bereits freiberufl ich tätig : 2013 
war sie für die Budgetkontrolle der 
Abschlussfi lmförderung zuständig und 
betreute die Absolvent/innen bei 
der Antragstellung und Abwicklung. 
Seit 2013 studiert Marie Sorgen-
frei im Fernstudium an der Akade-
mie für Management in Berlin Kul-
turmanagement mit dem Schwerpunkt 
Öffentlichkeitsarbeit kultureller 
Betriebe und Projektmanagement. 
Marie Sorgenfrei hat eine Tochter 
und lebt in Schleswig-Holstein.

  1. AUFNAHMELEITERIN
2009 : Totem, Spielfi lm, Regie : Jes-
sica Krummacher, Produktion : Arepo 
Media GmbH ; Terra X – Der Raub der 
Mona Lisa, Doku-Reihe (ZDF), Regie : 
Michael Höft, Produktion : HTTV 
Filmproduktion

  ANDERE TÄTIGKEITEN (AUSWAHL)
2010 : Die Räuberin, Kinospiel-
fi lm, Regie : Markus Busch (Produk-
tionsassistentin) ; Suzannas Zimmer, 
Kurzfi lm ; Regie : Katharina Duve, 
Tanja Schwerdorf (Produktionslei-
terin) ; Jürgen Dose – Trittschall 
im Kriechkeller, Kurzfi lm, Regie : 

Lars Jessen (Setaufnahmeleiterin) ; 
Von jenem Tage im Winter, Kurzfi lm, 
Regie : Moritz Schurer (1. Regieas-
sistentin) ; Abgebrannt, Kinospiel-
fi lm, Regie : Verena S. Freytag (Set-
aufnahmeleiterin Fehmarn) /  2009 : 
Luks Glück, Kinospielfilm (ZDF), 
Regie : Ayse Polat (Setaufnahmelei-
terin) /  2008 : Ghosted, Kinospielfi lm, 
Regie : Monika Treut (Setaufnahme-
leiterin) /  2006 : Auf der anderen 
Seite, Kinospielfi lm, Regie : Fatih 
Akin (Assistentin der Aufnahmelei-
tung) 

THOMAS SCHEIBITZ IST IM SOMMER-
SEMESTER 2014 GASTPROFESSOR IM STU-
DIENSCHWERPUNKT BILDHAUEREI .

 Damit kehrt er nach zehn Jah-
ren an die HFBK Hamburg zurück - 
2004 war er schon einmal Gast-
professor. Thomas Scheibitz, 1968 
in Radeberg geboren, absolvierte 
eine Ausbildung zum Werkzeugma-
cher, bevor er von 1991 bis 1996 an 
der Hochschule für Bildende Künste 
in Dresden studierte, zuletzt als 
Meisterschüler bei Ralf Kerbach. 
Ab der zweiten Hälfte der 1990er 
Jahre wurde er durch zahlrei-
che Ausstellungen im In- und Aus-
land, darunter in den USA, Groß-
britannien, den Niederlanden und 
der Schweiz international bekannt. 
Zusammen mit Tino Sehgal gestaltete 
er 2005 den deutschen Pavillon bei 
der 51. Biennale in Venedig. 
Das malerische, zeichnerische und 
skulpturale Werk von Thomas Schei-
bitz bewegt sich zwischen Figura-

tion und Abstraktion. In einer sei-
ner jüngsten Einzelausstellungen 
One time Pad (2013) bezog er sich 
erstmals explizit auf die menschli-
che Figur, allerdings auch hier mit 
starker Entfremdung, wie Susanne 
Gaensheimer, Direktorin des MMK 
Frankfurt, anlässlich der Ausstel-
lung konstatierte. Thomas Scheibitz 
verschmelze eine genau beobachtete 
gegenwärtige Symbolik, Ornamentik 
und Oberfl äche mit einem Formenre-
pertoire, das der Kunstgeschichte 
entstamme. Der Titel One Time Pad 
steht für einen unentschlüsselba-
ren, nur einmal verwendbaren Code 
und verweise auf die Codierungs- 
und Decodierungsprozesse im Werk 
von Scheibitz.
www.thomasscheibitz.de

 EINZELAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2014 : Thomas Scheibitz, Tanya 
Bonakdar Gallery, New York ; Thomas 
Scheibitz, Sprüth Magers, Berlin /  
2013 : ONE-Time Pad, BALTIC Centre 
for Contemporary Art, Newcastle /  
2012 : ONE-Time Pad, MMK Museum für 
Moderne Kunst Frankfurt am Main ; 
A Panoramic View of Basic Events, 
Tanya Bonakdar Gallery, New York /  
2011: mk /  Ultra, Sprüth Magers Ber-
lin ; Lineage ONE /  Stilleben & Stati-
stics, Jarla Partilager ; Il fi ume e 
le sue fonti, Collezione Maramotti, 
Reggio Emilia /  2010 : Der ungefegte 
Raum, Galerie im Taxispalais, Inns-
bruck ; A moving plan B – chap-
ter TWO, Sprüth Magers, London ; A 
moving plan B — chapter ONE, ausge-
wählt von /  selected by Thomas Schei-

↓ Thomas Scheibitz, Speicher, 
Öl, Vinyl, Lack auf Leinwand, 
300 x 190 cm
© VG Bild Kunst, Bonn 2014 für 
Thomas Scheibitz, Courtesy Sprüth 
Magers Berlin London
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„Und das Geld ?“, fragte ich ihn. 
„Hast du nicht vierhundertfünfzig 
Francs ?“ – „Ja, aber ich habe Schul-
den bei meinem Schneider und bei 
meiner Zimmerwirtin.“  – „Du be-
zahlst deinen Schneider ? Aus dir 
wird niemals etwas werden, nicht 
einmal Minister.“
( Honoré de Balzac, Das Chagrinle-
der oder Die tödlichen Wünsche)

Der untröstliche Jammer, der einen 
auf Campingplätzen, beim Besuch 
von Minigolfanlagen oder anderen 
der Freizeit gewidmeten Terrains zu-

Anlässlich seines 60. Geburtstags traf sich Werner Büttner, Professor für Malerei /  
Zeichnen an der HFBK Hamburg, in einer Ausstellung bei Feinkunst Krüger mit 
seinen ehemaligen Studierenden. Der folgende Text von Nora Sdun erschien in 
der Publikation zur Ausstellung, einer heiter-zynischen Abrechnung mit dem 
deutschen Akademiewesen.

mal bei Regenwetter befallen kann, 
lässt sich mit wenigen Denkbewe-
gungen in Begeisterung verwan-
deln, sodass man meinen könnte, 
die Insel Kythera ist in Sicht. Oder 
andersherum.

Jahrelanges Training dieser 
Denkmanöver verschafft einem die 
Qualifi kation, Professor einer Kunst-
hochschule zu werden. Die Gründe 
hierfür sind evident. Das verzweifel-
te Erkenntnisverlangen und das an-
dauernde Scheitern künstlerischer 
Radikalisierungen, seien sie intel-
lektueller oder materialtechnischer 

Natur, entspricht dem Verhalten der 
entfremdet arbeitenden Mensch-
heit, die in ihrer Freizeit auf Cam-
pingplätzen, Minigolfanlagen (aber 
eben genauso in Kunsthochschu-
len) ihren gierigen Durst nach Re-
alität mit Materie verwechselt oder 
möglicherweise auch substituiert : 
Es kommt zu den unversöhnlichs-
ten Materialkombinationen und son-
derbarsten Bastelarbeiten. 

Man bewegt sich dauernd in ei-
ner sonderbar kümmerlichen, aber 
manisch aufgebauschten Welt aus 
selbst angerührten Betonmischun-

gen, Pressspan und Decefi x und ist 
begeistert. 

Aber auch den Professor Wer-
ner Büttner plagt ein Wurm, er hat 
wieder zu lange in die Zeitung ge-
schaut, er hat wieder zu viel nach-
gedacht, er hat schon wieder zu 
viele Frauen betrachtet und zu vie-
le Galane verachtet, er ist ganz zap-
pelig vor lauter geistreichen Faxen, 
und jetzt fängt auch er an zu malen 
und denkt sich Bildtitel aus. 

Es ist auf den ersten Blick eine 
Kommentierungsmanie, und her-
kömmliche Narkotika wie Sport 

links�:

Kunstepedemie Büttner 

& Scolari, Ausstellungs-

ansicht
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Mit einem dreitägigen, hochkarätig und international besetzten Symposi-
um in der Aula der HFBK Hamburg wurde Ende Mai das Projekt „Stadtku-
ratorin“ der Kulturbehörde eröffnet. Unter der Leitung von Sophie Goltz 
soll es das 1981 begonnene Programm „Kunst im öffentlichen Raum“ neu 
ausrichten und aktualisieren.

„I have absolutely no idea why I am 
here“, kokettierte Lawrence Weiner, 
der laut Programm den ersten Vor-
trag halten sollte, sich aber statt-
dessen gleich mit Ute Meta Bauer, 
seit 2013 Gründungsdirektorin des 
CCA – NTU Centre for Contempora-
ry Art der Nanyang Technological 
University, zum Gespräch auf dem 
Podium einfand. Die Differenzierung 
zwischen öffentlicher und institutio-
neller Kunst verstehe er nicht, Kunst 
sei immer öffentlich, schließlich sei-
en auch Künstler und Künstlerinnen 
ein Teil der Öffentlichkeit, distanzier-
te sich der 73-jährige mit schalkhaft 
blitzenden Augen weiter vom The-

ma. Dabei zitiert das Programm Wir 
sind keine Enten auf dem Teich. Wir 
sind Schiffe auf dem Meer, mit dem 
Stadtkuratorin Sophie Goltz im April 
diesen Jahres zum ersten Mal an die 
Öffentlichkeit trat, eine gleichnami-
ge Arbeit von Lawrence Weiner für 
den Hamburger öffentlichen Raum. 
Weiners Entwurfs-Skizze  von 1989 
diente als Key Visual des Symposi-
ums. Sie entstand als Teil der von 
Ute Meta Bauer kuratierten Ham-
burg Projekte 1989, die für Hamburg 
eine Wendung hin zu prozessualen 
und kontextspezifi schen Arbeiten 
im öffentlichen Raum markierten. 
Bauer und Weiner lernten sich an 

der HFBK Hamburg kennen, wo Bau-
er von 1980 bis 87 studierte und Wei-
ner von 1980 bis 81 Gastprofessor 
war. Auch für die Realisierung des 
Weiner-Projekts kam übrigens Un-
terstützung aus der Hochschule : 
Klaus Dufke, der bei Dieter Rams 
Design studierte, kümmerte sich um 
die nicht ganz einfache Umsetzung 
des Konzeptes in ein tatsächlich 
schwimmendes Objekt. Das entfernt 
an eine tauchende Ente oder an ein 
Segelschiff erinnernde Floß, das 
den Betrachtern entweder den Satz 

„Wir sind keine Enten auf dem Teich“ 
oder „Wir sind Schiffe auf dem Meer“ 
zukehrte, treibt heute nicht mehr in 

Höhe des Fischmarktes auf der Elbe. 
Man weiß nicht, ob es heimlich ent-
fernt wurde oder sich aus der Ver-
ankerung gerissen hat und auf das 
offene Meer hinaus getrieben ist, 
was natürlich ein bestechend poe-
tisches Bild liefert, auch bezüglich 
der Vulnerabilität der Kunst im öf-
fentlichen Raum. 

Weiner äußerte sich im weite-
ren Gesprächsverlauf dann doch 
durchaus substanziell. Sein Plädo-
yer für die künstlerische Selbster-
mächtigung „You don’t need a li-
cence to put something out“ und 
die Empfehlung, wie das auch mit 
einfachen Mitteln zu bewerkstelli-
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und Gesellschaft haben bei ihm 
noch nie gewirkt, ja, sind im Gegen-
teil Anlass des jeweiligen Mal- oder 
Collagieranfalls. Auf den zweiten 
Blick geht es wohl auch um Scham, 
dass man immer Würmer hat und 
so recht nie stubenrein werden wird. 
Das subjektivistische Wühlen in un-
heilvollen Empfi ndungen und diese 
Zustände gleichzeitig nicht zu er-
tragen macht man Büttner nicht so 
leicht nach.

Wir lernten also, dass kein Witz 
schlecht genug ist, um nicht seinen 
besten Freund dafür zu verkaufen. 
Wir studierten Sexismus und Lite-
ratur. Erläutert wurde, dass Fort-
schritt uninteressant, weil inexistent 
ist, es geht lediglich darum, selbst 
immer wieder befallen zu werden 
von eigenen Würmern (bitte nicht 
die Würmer des Professors verwen-
den). Die reibungslose Handhabung 
verschiedener Masken wurde gefor-
dert, diese sind notwendig zum Er-
halt der eigenen Würde, aber auch 
aus Gründen der Entlastung. Man 
lacht z. B., es ist aber nicht komisch 
und man hat es auch nicht verstan-
den, so wie man spielt, trinkt oder 
tanzt eine ganze Nacht und hat gar 
keine Lust dazu, aber das macht gar 
nichts. Man muss das können, da 

anderenfalls die Kränkungen und 
Beleidigungen, die wöchentlich an-
fi elen und weiterhin anfallen, nicht 
zu verkraften sind.

Wir trainierten uns schlechtes 
Benehmen an, wurden andererseits 
aber auf gewisse Standards hinge-
wiesen, etwa dass man verschiede-
nen Frauen nicht die gleiche Sorte 
Blumen mitbringen darf oder dass 
Piercings notwendig zum Klassen-
ausschluss führen.

Der Lehnerich, eine Figur, die 
sich an die Wand lehnen muss, um 
nicht vor Faulheit umzufallen, wur-
de als Vorbild propagiert, vor allem 
wenn die Ambitionen gar zu sehr 
ins Kraut schossen. Überhaupt 
wurde ausdauernd an einer aus-
gleichenden Gerechtigkeit gearbei-
tet : Großmäuler bekommen auf den 
Deckel, Grausamkeiten gegenüber 
Mauerblümchen werden nicht ge-
duldet. Es traf dennoch oft die Fal-
schen, aber wir waren ja zumin-
dest in der Überzahl und konnten 
uns eine ganze Woche, nämlich bis 
zur nächsten Klassenbesprechung, 
über die Irrtümer und Rätsel aus-
tauschen und können es sogar heu-
te noch ohne anstehende Klassen-
besprechung.

Der gefürchtete Tribalismus, der 
dem jeweiligen Klassenverband zu 

Recht vorgeworfen wird, ist keine 
Erfi ndung von Büttner, sondern 
eher eine studentische Notlösung. 
So wie man junge Studenten der 
Geisteswissenschaften daran er-
kennt, dass sie alle Zeilen ihrer je-
weiligen Lektüre mit Textmarker un-
terstreichen, ist Arroganz die einzi-
ge Verhaltensweise, mit der man an 
der Akademie eine Gruppenzugehö-
rigkeit signalisieren kann, denn er-
klären kann man sie zu dem Zeit-
punkt genauso wenig wie die Geis-
teswissenschaftler in spe den Text 
verstehen, den sie komplett unter-
streichen.

Eine sehr junge Punkerin, die 
zu Besuch in der Klasse war und 
treuherzig einen Studenten mit Iro-
kesenhaarschnitt als Ihresgleichen 
zu erkennen glaubte, wurde über ih-
ren Irrtum dahingehend aufgeklärt, 
dass es sich bei der Frisur dieses 
Herrn um eine bourgeoise Verir-
rung und nicht um Punk handelt. 
Was angesichts der Tatsache, dass 
dieser Mann ausgebildeter Elek-
triker und einer der wenigen Wor-
king-Class-Studenten war, beson-
ders pikant ist. Dieses Beispiel ist 
charakteristisch für die Pädagogik 
Büttners, selten wird nur eine einzi-
ge Person belehrt, meistens bedient 
er sich der Geschichten, Probleme 

oder Macken der Anwesenden, um 
eine Frage zu beantworten, womit 
zumindest der Besitzer der jeweili-
gen Macke und die Person, welche 
die Frage stellte, zur Aufmerksam-
keit gezwungen sind.

Respektlosigkeit gegenüber der 
Malerei bei gleichzeitiger Bewun-
derung für Literatur ist vermutlich 
immer noch ein Kriterium, um in 
die Klasse aufgenommen zu wer-
den, wie überhaupt sehr geschickt 
eher die Frage „Wie kann man le-
ben“ als „Wie kann man malen“ lan-
ciert wurde, was angesichts der Er-
folgschancen auf dem Markt eine 
weise Maßnahme ist. Die zwei Pro-
zent aller Abgänger aller Kunst-
hochschulen, die jämmerliche fünf 
Jahre ihres Berufslebens von ihrer 
Produktion leben können, sind un-
interessant. Solange Studenten in 
der Schule sind, werden alle aus-
gebildet und zwar nicht in Maltech-
nik. Der Büttner-Maschinismus läuft 
auf stabilen Gleisen : Erotik, Terror, 
Tagespresse, Atheismus, Zahn-
schmerzen und dann immer die ab-
schließende Frage : Lässt sich ein 
Erkenntnis- in einen Ereigniswert 
übersetzen ? 

Wer genau aufpasst, kann am je-
weiligen Unterrichtsstoff die derzei-
tige Lektüre Büttners erraten, diese 
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gen sei („Use chalk !“) wurden bei 
der Podiumsdiskussion am Sams-
tagabend aufgegriffen. Sie unter-
zog das Hamburger Programm 
Kunst im öffentlichen Raum einer 
kritischen Revision, um dessen Per-
spektiven zu erörtern. Mit Ute Vor-
koe per, Dirck Möllmann, Britta Pe-
ters, Achim Könnecke, Stephan 
Schmidt-Wulffen und Nina Mönt-
mann saßen Kuratorinnen und Ku-
ratoren auf dem Podium, die dessen 
Entwicklung mitgeprägt haben und 
zu kontrastreichen Einschätzun-
gen kamen. Wie hat sich das Ver-
hältnis von öffentlichem und institu-
tionalisiertem Raum verändert ? Wie 
konstituiert sich heute Öffentlich-
keit ? Ist die Idee einer Kunst, die 

sich in soziale Prozesse einmischt, 
wie sie sich gerade durch Program-
me für Kunst im öffentlichen Raum 
entwickeln konnte, noch zeitge-
mäß ? Oder kommt angesichts einer 
durch Occupy und die Finanzkrise 
neu politisierten Öffentlichkeit die 
Kunst im öffentlichen Raum eigent-
lich zu spät, konstatierte Stephan 
SchmidtWulffen, der als Kurator 
zusammen mit Achim Könneke das 
Projekt Aussendienst (2000 – 2001) 
verantwortete, eines der richtung-
weisenden Projekte des Hambur-
ger Programms Kunst im öffentli-
chen Raum. 

Diese Fragen wurden beim zwei-
ten und abschließenden Panel „Pro-
vincializing Europe“ auf internatio-

naler Ebene verhandelt, wobei be-
reits in dem von dem Chicagoer 
Historiker Dipesh Chakrabarty ent-
lehnten Titel der Anspruch einer 
Umkehrung der Perspektive formu-
liert wurde. „Europa provinzialisie-
ren“ markiert ein grundlegendes 
Problem postkolonialer Geschichts-
schreibung, sich von Europa als al-
leinigem Modell einer universellen 
Entwicklung zu emanzipieren. Wie 
das Verhältnis von Stadt, Kunst und 
Politik entsprechend neu defi niert 
werden muss, diskutierten Diana 
Cambell Betancourt, Cosmin Cos-
tinas, Omer Krieger und Johanna 
Warsza, moderiert von dem Berli-
ner Autor und Theoretiker Boris Bu-
den. Es zeigte sich, dass sich das 

Thema aus internationaler Perspek-
tive um Begriffe wie Geschichte und 
Zeitlichkeit erweitert.

Das Symposium gab eine kom-
plexe Einführung in den „transito-
rischen Raum der Befragung“, den 
das auf zwei Jahre angelegte Pro-
jekt Stadtkuratorin unter Leitung 
von Sophie Goltz eröffnen will. Da-
rüber wird in den kommenden Ler-
chenfeld-Ausgaben zu berichten 
sein. In diesem Sommer startet 
zunächst die Silent University des 
kurdischen Künstlers Ahmet Ögüt, 
eine autonome Plattform des Aus-
tausches und Lernens von Flücht-
lingen, Asylbewerber /  innen und Mi-
grant /  innen. 
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EUROPE. THE CITY IS BUR-

NING

23. bis 25. Mai 2014

HFBK Hamburg, Lerchenfeld 2, Aula

Organisation�: Sophie Goltz

Referent	/	 innen	: Ute Meta Bauer 

(Direktorin Centr e for Contemporary 

Art at the Nanyang Technologi cal 

University , Singapur), Joshua Decter 

(Autor, Kriti ker, New York), Mark Dion 

(Künstler, New York), Suzana Milevska 

(Sti ft ungsprofessorin Zentr al- und 

Südosteuropäische Kunstgeschichte, 

Akademie der bildenden Künste Wien), 

Esther Shalev-Gerz (Künstlerin, Paris) 

und Lawrence Weiner (Künstler, New 

York und Amsterdam), Migu el Robles 

Durán (Assistenzp rofessor fü r Urbanism, 

Design  Str ategi es, Parsons Th e New 

School for Design , New York), Christoph 

Schäfer (Künstler, Hamburg) und Bige 

Örer (Direktorin Istanbul Biennale).

Podium 24. Mai 2014	: Achim Könneke 

(Leiter Kultu ramt der Stadt Freiburg 

und ehemaliger Referent der Hamburger 

Kultu rbehörde fü r Kunst im öff entlichen 

Raum), Dirck Möllmann (Kurator Kunst 

im öff entlichen Raum, Graz), Nina 

Möntm ann (Professorin Art Th eory and 

the History of Ideas, Royal University

College of Fine Arts, Stockholm), Britt a 

Peters (Kuratorin, Hamburg), Stephan 

Schmidt-Wulff en (Leiter Lehrlabor 

fü r implizites und künstlerisches 

Wissen (LIKWI), Zeppelin Universität 

Friedrichshafen) und Ute Vorkoeper 

(Kuratorin, Hamburg), Moderati on	: 

Betti  na Steinbrügge (Direktorin 

Kunstv erein in Hamburg).

Podium 25. Mai 2014	: Diana Campbell 

Betancourt (Künstlerische Leiterin 

Samdani Art Foundati on, Dhaka), Cosmin 

Costi nas (Direktor Para	/	 Site Art Space, 

Hong Kong), Marina Fokidis (Direktorin 

Kunsthalle Athen), Omer Krieger 

(Kurator Under the Mountain	: Festi val 

of New Public Art, Jerusalem Season 

of Cultu re), Gabi Ngcobo (Kuratorin, 

Johannesburg) und Joanna Warsza 

(Leiterin Public Progr am, Manifesta 10, 

St. Petersburg), Moderati on	: Boris Buden 

(Autor, Th eoreti ker, Berlin).

Bettina Steinbrügge, 

Britta Peters, Dirck Möll-

mann, Achim Könneke, 

Stephan Schmidt-Wulf-

fen, Ute Vorkoeper, Nina 

Möntmann (von links) am 

25. Mai 2014
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Ausgangspunkt des neuen Hörspiels IN A MIST und der gleich-

namigen aktuellen Ausstellung  im Badischen Kunstverein 

Karlsruhe von Michaela Melián, Professorin fü r Zeitbezogene 

Medien an der HFBK Hamburg, ist das 1928�/� 29 von einer 

Gruppe revolutionärer Künstler geschriebene und in Moskau ur-

aufgefü hrte Kindertheaterstück Fritz Bauer. Es erzählt aus so-

wjetischer Perspektive vom Klassenkampf im Deutschland der 

1920er Jahre, von ungerechten Beschäftigungsverhältnissen – 

von Grundkonfl ikten, die auch bis heute nicht gelöst sind. In den 

Medien Film, Musik, Zeichnung und Sprache befragt Micha-

ela Melián das Th eaterstück auf seine politische und gesell-

schaftliche Gegenwärtigkeit. Norbert Lang, Promovend an 

der HFBK Hamburg und Mitarbeiter der Redaktion BR Hörspiel 

und Medienkunst, sprach mit Michaela Melián über Ausstel-

lung und Hörstück.

NORBERT LANG�: IN A MIST beginnt mit der Entde-

ckung oder auch Wiederentdeckung eines Th eaterstücks, das 

Ende der 20er Jahre�/� Anfang der 30er Jahre populär war, das 

seither jedoch nicht mehr gespielt wurde. Das 1928�/� 29 in der 

damaligen Sowjetunion geschriebene Kindertheaterstück Fritz 

Bauer. Wie sind Sie mit diesem in weiter Entfernung liegenden 

Stück in Berührung gekommen�? War das Zufall�?

MICHAELA MELIÁN�: Absoluter Zufall. Das Stück hat 

MICHAELA MELIÁN–
IN A MIST

•

IN A MIST 23
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19KUNSTEPEDEMIE BÜTTNER & 

SCOLARI

10. bis 31. Mai 2014

Feinkunst Krüger, Hamburg

www.feinkunst-krüger.de

Henning Kles, Jürgen von Dückerhoff , 

Daniel Richter, Marti n Meiser, Hiroko 

Kameda, Zinu Kim, Jonathan Meese, 

Kyung-hwa Choi-ahoi, Nikos Valsamakis, 

Bendix Harms, Mari Susanne 

Kollerup, Ilia Kobeshavidze, Linda 

McCue, Sebasti an Wiegand, Christoph 

Wüstenhagen, Klaus Hartm ann, Taras 

Skrentowytch, Kersti n Fürstenberg, 

Daniel M Th urau, Elisabeth Greck und 

Florian Hüttn  er, Gudny Gudmundsdotti  r, 

Andreas Höhne, Claus Becker, Mario 

Palm, Hilke Dettm  ers, Maren 

Schimmer, Inga Kählke, Meng Yin, Hua 

Tang, hauptm uell, Nina Kluth, Jan-

Holger Mauss, Silvana Toneva, Maria 

Windschütt el, Silke Silkeborg, Anna 

Steinert, Mett e Th iessen, Rocko Schamoni, 

Yoojin Chang, Konstanti n Sotn ikov, 

Stefan Pehl, Kersti n Vornmoor, Marco 

P. Schaefer, Abel Auer, Nele Budelmann, 

Mark Matt hes, Ralf Weißleder, Anna 

Gudjónsdótti  r, Miwa Ogasawara, Svenja 

Rossa, Willem Julius Müller, Kailiang 

Yang und Helene Appel.

wechselt in rascher Folge und ist 
immer sehr verschieden, so kann 
man eine Woche mit der Autono-
mieästhetik zubringen, offenbar 
liest Büttner dann romantische Li-
teratur wie Der Grüne Heinrich, nur 
um uns in der nächsten und über-
nächsten Woche in scharfem Bogen 
die allgemeine Blödsinnigkeit jeder 
Beschäftigung (Bouvard und Pécu-
chet) zu erläutern, um sich dann 
den wirklich wichtigen Fragen zu 
widmen : Wie stellt man ein alkoho-
lisches Getränk her, wenn man kei-
ne herkömmlichen Spirituosen im 
Haus hat (Die Reise nach Petuschki). 
Und dann geht es von vorne los, na-
türlich mit anderen Büchern. Meis-
tens nennt er die Titel im Laufe der 

Klassenbesprechung, und was ein 
Samisdat ist, lernt man nebenbei 
auch.

Anbei ein Rezept der »Komso-
molzenträne« (weitere Rezepte die-
ser Art fi nden sich bei Wenedikt 
Jerofejew) :

100 g Shiguli-Bier
30 g Haarshampon »Nacht auf 

dem kahlen Berge«
70 g Anti-Schuppenmittel
30 g 13-F-Kleber
20 g Bremsfl üssigkeit
Alles zusammen lässt man un-

ter Zugabe von Zigarrentabak eine 
Woche ziehen und serviert es dann. 

Dieses Rezept ist die Kurzfas-
sung eines Arbeitsgesprächs, nur 
dass es kein Zigarrentabak, son-

dern Zigaretten der Marke Attika 
sind. Wichtig und bereits in diesem 
Rezept unschwer ersichtlich geht 
es um Pathosvernichtung unter er-
schwerten Bedingungen. 

Nora Sdun hat von 1995 bis 2002 
ernsthaft freie Kunst an der HFBK 
Hamburg und danach zur Erheiterung 
Germanistik studiert. Sie arbeitet in 
Hamburg als Verlegerin, Journalistin 
und Galeristin, betreibt u. a. mit Gus-
tav Mechlenburg, Jan-Frederik Bandel 
und Björn Hartwig den Textem Verlag, 
ist Mitherausgeberin des Magazins 
Kultur & Gespenster und organisiert 
zusammen mit Sebastian Reuss die 
Galerie Dorothea Schlueter. 
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„Und das Geld ?“, fragte ich ihn. 
„Hast du nicht vierhundertfünfzig 
Francs ?“ – „Ja, aber ich habe Schul-
den bei meinem Schneider und bei 
meiner Zimmerwirtin.“ – „Du be-
zahlst deinen Schneider ? Aus dir 
wird niemals etwas werden, nicht 
einmal Minister.“
( Honoré de Balzac, Das Chagrinle-
der oder Die tödlichen Wünsche)

Der untröstliche Jammer, der einen 
auf Campingplätzen, beim Besuch 
von Minigolfanlagen oder anderen 
der Freizeit gewidmeten Terrains zu-

Anlässlich seines 60. Geburtstags traf sich Werner Büttner, Professor für Malerei /  
Zeichnen an der HFBK Hamburg, in einer Ausstellung bei Feinkunst Krüger mit 
seinen ehemaligen Studierenden. Der folgende Text von Nora Sdun erschien in 
der Publikation zur Ausstellung, einer heiter-zynischen Abrechnung mit dem 
deutschen Akademiewesen.

mal bei Regenwetter befallen kann, 
lässt sich mit wenigen Denkbewe-
gungen in Begeisterung verwan-
deln, sodass man meinen könnte, 
die Insel Kythera ist in Sicht. Oder 
andersherum.

Jahrelanges Training dieser 
Denkmanöver verschafft einem die 
Qualifi kation, Professor einer Kunst-
hochschule zu werden. Die Gründe 
hierfür sind evident. Das verzweifel-
te Erkenntnisverlangen und das an-
dauernde Scheitern künstlerischer 
Radikalisierungen, seien sie intel-
lektueller oder materialtechnischer 

Natur, entspricht dem Verhalten der 
entfremdet arbeitenden Mensch-
heit, die in ihrer Freizeit auf Cam-
pingplätzen, Minigolfanlagen (aber 
eben genauso in Kunsthochschu-
len) ihren gierigen Durst nach Re-
alität mit Materie verwechselt oder 
möglicherweise auch substituiert : 
Es kommt zu den unversöhnlichs-
ten Materialkombinationen und son-
derbarsten Bastelarbeiten. 

Man bewegt sich dauernd in ei-
ner sonderbar kümmerlichen, aber 
manisch aufgebauschten Welt aus 
selbst angerührten Betonmischun-

gen, Pressspan und Decefi x und ist 
begeistert. 

Aber auch den Professor Wer-
ner Büttner plagt ein Wurm, er hat 
wieder zu lange in die Zeitung ge-
schaut, er hat wieder zu viel nach-
gedacht, er hat schon wieder zu 
viele Frauen betrachtet und zu vie-
le Galane verachtet, er ist ganz zap-
pelig vor lauter geistreichen Faxen, 
und jetzt fängt auch er an zu malen 
und denkt sich Bildtitel aus. 

Es ist auf den ersten Blick eine 
Kommentierungsmanie, und her-
kömmliche Narkotika wie Sport 

links�:

Kunstepedemie Büttner 

& Scolari, Ausstellungs-

ansicht
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Mit einem dreitägigen, hochkarätig und international besetzten Symposi-
um in der Aula der HFBK Hamburg wurde Ende Mai das Projekt „Stadtku-
ratorin“ der Kulturbehörde eröffnet. Unter der Leitung von Sophie Goltz 
soll es das 1981 begonnene Programm „Kunst im öffentlichen Raum“ neu 
ausrichten und aktualisieren.

„I have absolutely no idea why I am 
here“, kokettierte Lawrence Weiner, 
der laut Programm den ersten Vor-
trag halten sollte, sich aber statt-
dessen gleich mit Ute Meta Bauer, 
seit 2013 Gründungsdirektorin des 
CCA – NTU Centre for Contempora-
ry Art der Nanyang Technological 
University, zum Gespräch auf dem 
Podium einfand. Die Differenzierung 
zwischen öffentlicher und institutio-
neller Kunst verstehe er nicht, Kunst 
sei immer öffentlich, schließlich sei-
en auch Künstler und Künstlerinnen 
ein Teil der Öffentlichkeit, distanzier-
te sich der 73-jährige mit schalkhaft 
blitzenden Augen weiter vom The-

ma. Dabei zitiert das Programm Wir 
sind keine Enten auf dem Teich. Wir 
sind Schiffe auf dem Meer, mit dem 
Stadtkuratorin Sophie Goltz im April 
diesen Jahres zum ersten Mal an die 
Öffentlichkeit trat, eine gleichnami-
ge Arbeit von Lawrence Weiner für 
den Hamburger öffentlichen Raum. 
Weiners Entwurfs-Skizze  von 1989 
diente als Key Visual des Symposi-
ums. Sie entstand als Teil der von 
Ute Meta Bauer kuratierten Ham-
burg Projekte 1989, die für Hamburg 
eine Wendung hin zu prozessualen 
und kontextspezifi schen Arbeiten 
im öffentlichen Raum markierten. 
Bauer und Weiner lernten sich an 

der HFBK Hamburg kennen, wo Bau-
er von 1980 bis 87 studierte und Wei-
ner von 1980 bis 81 Gastprofessor 
war. Auch für die Realisierung des 
Weiner-Projekts kam übrigens Un-
terstützung aus der Hochschule : 
Klaus Dufke, der bei Dieter Rams 
Design studierte, kümmerte sich um 
die nicht ganz einfache Umsetzung 
des Konzeptes in ein tatsächlich 
schwimmendes Objekt. Das entfernt 
an eine tauchende Ente oder an ein 
Segelschiff erinnernde Floß, das 
den Betrachtern entweder den Satz 

„Wir sind keine Enten auf dem Teich“ 
oder „Wir sind Schiffe auf dem Meer“ 
zukehrte, treibt heute nicht mehr in 

Höhe des Fischmarktes auf der Elbe. 
Man weiß nicht, ob es heimlich ent-
fernt wurde oder sich aus der Ver-
ankerung gerissen hat und auf das 
offene Meer hinaus getrieben ist, 
was natürlich ein bestechend poe-
tisches Bild liefert, auch bezüglich 
der Vulnerabilität der Kunst im öf-
fentlichen Raum. 

Weiner äußerte sich im weite-
ren Gesprächsverlauf dann doch 
durchaus substanziell. Sein Plädo-
yer für die künstlerische Selbster-
mächtigung „You don’t need a li-
cence to put something out“ und 
die Empfehlung, wie das auch mit 
einfachen Mitteln zu bewerkstelli-
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und Gesellschaft haben bei ihm 
noch nie gewirkt, ja, sind im Gegen-
teil Anlass des jeweiligen Mal- oder 
Collagieranfalls. Auf den zweiten 
Blick geht es wohl auch um Scham, 
dass man immer Würmer hat und 
so recht nie stubenrein werden wird. 
Das subjektivistische Wühlen in un-
heilvollen Empfi ndungen und diese 
Zustände gleichzeitig nicht zu er-
tragen macht man Büttner nicht so 
leicht nach.

Wir lernten also, dass kein Witz 
schlecht genug ist, um nicht seinen 
besten Freund dafür zu verkaufen. 
Wir studierten Sexismus und Lite-
ratur. Erläutert wurde, dass Fort-
schritt uninteressant, weil inexistent 
ist, es geht lediglich darum, selbst 
immer wieder befallen zu werden 
von eigenen Würmern (bitte nicht 
die Würmer des Professors verwen-
den). Die reibungslose Handhabung 
verschiedener Masken wurde gefor-
dert, diese sind notwendig zum Er-
halt der eigenen Würde, aber auch 
aus Gründen der Entlastung. Man 
lacht z. B., es ist aber nicht komisch 
und man hat es auch nicht verstan-
den, so wie man spielt, trinkt oder 
tanzt eine ganze Nacht und hat gar 
keine Lust dazu, aber das macht gar 
nichts. Man muss das können, da 

anderenfalls die Kränkungen und 
Beleidigungen, die wöchentlich an-
fi elen und weiterhin anfallen, nicht 
zu verkraften sind.

Wir trainierten uns schlechtes 
Benehmen an, wurden andererseits 
aber auf gewisse Standards hinge-
wiesen, etwa dass man verschiede-
nen Frauen nicht die gleiche Sorte 
Blumen mitbringen darf oder dass 
Piercings notwendig zum Klassen-
ausschluss führen.

Der Lehnerich, eine Figur, die 
sich an die Wand lehnen muss, um 
nicht vor Faulheit umzufallen, wur-
de als Vorbild propagiert, vor allem 
wenn die Ambitionen gar zu sehr 
ins Kraut schossen. Überhaupt 
wurde ausdauernd an einer aus-
gleichenden Gerechtigkeit gearbei-
tet : Großmäuler bekommen auf den 
Deckel, Grausamkeiten gegenüber 
Mauerblümchen werden nicht ge-
duldet. Es traf dennoch oft die Fal-
schen, aber wir waren ja zumin-
dest in der Überzahl und konnten 
uns eine ganze Woche, nämlich bis 
zur nächsten Klassenbesprechung, 
über die Irrtümer und Rätsel aus-
tauschen und können es sogar heu-
te noch ohne anstehende Klassen-
besprechung.

Der gefürchtete Tribalismus, der 
dem jeweiligen Klassenverband zu 

Recht vorgeworfen wird, ist keine 
Erfi ndung von Büttner, sondern 
eher eine studentische Notlösung. 
So wie man junge Studenten der 
Geisteswissenschaften daran er-
kennt, dass sie alle Zeilen ihrer je-
weiligen Lektüre mit Textmarker un-
terstreichen, ist Arroganz die einzi-
ge Verhaltensweise, mit der man an 
der Akademie eine Gruppenzugehö-
rigkeit signalisieren kann, denn er-
klären kann man sie zu dem Zeit-
punkt genauso wenig wie die Geis-
teswissenschaftler in spe den Text 
verstehen, den sie komplett unter-
streichen.

Eine sehr junge Punkerin, die 
zu Besuch in der Klasse war und 
treuherzig einen Studenten mit Iro-
kesenhaarschnitt als Ihresgleichen 
zu erkennen glaubte, wurde über ih-
ren Irrtum dahingehend aufgeklärt, 
dass es sich bei der Frisur dieses 
Herrn um eine bourgeoise Verir-
rung und nicht um Punk handelt. 
Was angesichts der Tatsache, dass 
dieser Mann ausgebildeter Elek-
triker und einer der wenigen Wor-
king-Class-Studenten war, beson-
ders pikant ist. Dieses Beispiel ist 
charakteristisch für die Pädagogik 
Büttners, selten wird nur eine einzi-
ge Person belehrt, meistens bedient 
er sich der Geschichten, Probleme 

oder Macken der Anwesenden, um 
eine Frage zu beantworten, womit 
zumindest der Besitzer der jeweili-
gen Macke und die Person, welche 
die Frage stellte, zur Aufmerksam-
keit gezwungen sind.

Respektlosigkeit gegenüber der 
Malerei bei gleichzeitiger Bewun-
derung für Literatur ist vermutlich 
immer noch ein Kriterium, um in 
die Klasse aufgenommen zu wer-
den, wie überhaupt sehr geschickt 
eher die Frage „Wie kann man le-
ben“ als „Wie kann man malen“ lan-
ciert wurde, was angesichts der Er-
folgschancen auf dem Markt eine 
weise Maßnahme ist. Die zwei Pro-
zent aller Abgänger aller Kunst-
hochschulen, die jämmerliche fünf 
Jahre ihres Berufslebens von ihrer 
Produktion leben können, sind un-
interessant. Solange Studenten in 
der Schule sind, werden alle aus-
gebildet und zwar nicht in Maltech-
nik. Der Büttner-Maschinismus läuft 
auf stabilen Gleisen : Erotik, Terror, 
Tagespresse, Atheismus, Zahn-
schmerzen und dann immer die ab-
schließende Frage : Lässt sich ein 
Erkenntnis- in einen Ereigniswert 
übersetzen ? 

Wer genau aufpasst, kann am je-
weiligen Unterrichtsstoff die derzei-
tige Lektüre Büttners erraten, diese 
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gen sei („Use chalk !“) wurden bei 
der Podiumsdiskussion am Sams-
tagabend aufgegriffen. Sie unter-
zog das Hamburger Programm 
Kunst im öffentlichen Raum einer 
kritischen Revision, um dessen Per-
spektiven zu erörtern. Mit Ute Vor-
koe per, Dirck Möllmann, Britta Pe-
ters, Achim Könnecke, Stephan 
Schmidt-Wulffen und Nina Mönt-
mann saßen Kuratorinnen und Ku-
ratoren auf dem Podium, die dessen 
Entwicklung mitgeprägt haben und 
zu kontrastreichen Einschätzun-
gen kamen. Wie hat sich das Ver-
hältnis von öffentlichem und institu-
tionalisiertem Raum verändert ? Wie 
konstituiert sich heute Öffentlich-
keit ? Ist die Idee einer Kunst, die 

sich in soziale Prozesse einmischt, 
wie sie sich gerade durch Program-
me für Kunst im öffentlichen Raum 
entwickeln konnte, noch zeitge-
mäß ? Oder kommt angesichts einer 
durch Occupy und die Finanzkrise 
neu politisierten Öffentlichkeit die 
Kunst im öffentlichen Raum eigent-
lich zu spät, konstatierte Stephan 
SchmidtWulffen, der als Kurator 
zusammen mit Achim Könneke das 
Projekt Aussendienst (2000 – 2001) 
verantwortete, eines der richtung-
weisenden Projekte des Hambur-
ger Programms Kunst im öffentli-
chen Raum. 

Diese Fragen wurden beim zwei-
ten und abschließenden Panel „Pro-
vincializing Europe“ auf internatio-

naler Ebene verhandelt, wobei be-
reits in dem von dem Chicagoer 
Historiker Dipesh Chakrabarty ent-
lehnten Titel der Anspruch einer 
Umkehrung der Perspektive formu-
liert wurde. „Europa provinzialisie-
ren“ markiert ein grundlegendes 
Problem postkolonialer Geschichts-
schreibung, sich von Europa als al-
leinigem Modell einer universellen 
Entwicklung zu emanzipieren. Wie 
das Verhältnis von Stadt, Kunst und 
Politik entsprechend neu defi niert 
werden muss, diskutierten Diana 
Cambell Betancourt, Cosmin Cos-
tinas, Omer Krieger und Johanna 
Warsza, moderiert von dem Berli-
ner Autor und Theoretiker Boris Bu-
den. Es zeigte sich, dass sich das 

Thema aus internationaler Perspek-
tive um Begriffe wie Geschichte und 
Zeitlichkeit erweitert.

Das Symposium gab eine kom-
plexe Einführung in den „transito-
rischen Raum der Befragung“, den 
das auf zwei Jahre angelegte Pro-
jekt Stadtkuratorin unter Leitung 
von Sophie Goltz eröffnen will. Da-
rüber wird in den kommenden Ler-
chenfeld-Ausgaben zu berichten 
sein. In diesem Sommer startet 
zunächst die Silent University des 
kurdischen Künstlers Ahmet Ögüt, 
eine autonome Plattform des Aus-
tausches und Lernens von Flücht-
lingen, Asylbewerber /  innen und Mi-
grant /  innen. 
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EUROPE. THE CITY IS BUR-

NING

23. bis 25. Mai 2014

HFBK Hamburg, Lerchenfeld 2, Aula

Organisation�: Sophie Goltz

Referent	/	 innen	: Ute Meta Bauer 

(Direktorin Centr e for Contemporary 

Art at the Nanyang Technologi cal 

University , Singapur), Joshua Decter 

(Autor, Kriti ker, New York), Mark Dion 

(Künstler, New York), Suzana Milevska 

(Sti ft ungsprofessorin Zentr al- und 

Südosteuropäische Kunstgeschichte, 

Akademie der bildenden Künste Wien), 

Esther Shalev-Gerz (Künstlerin, Paris) 

und Lawrence Weiner (Künstler, New 

York und Amsterdam), Migu el Robles 

Durán (Assistenzp rofessor fü r Urbanism, 

Design  Str ategi es, Parsons Th e New 

School for Design , New York), Christoph 

Schäfer (Künstler, Hamburg) und Bige 

Örer (Direktorin Istanbul Biennale).

Podium 24. Mai 2014	: Achim Könneke 

(Leiter Kultu ramt der Stadt Freiburg 

und ehemaliger Referent der Hamburger 

Kultu rbehörde fü r Kunst im öff entlichen 

Raum), Dirck Möllmann (Kurator Kunst 

im öff entlichen Raum, Graz), Nina 

Möntm ann (Professorin Art Th eory and 

the History of Ideas, Royal University

College of Fine Arts, Stockholm), Britt a 

Peters (Kuratorin, Hamburg), Stephan 

Schmidt-Wulff en (Leiter Lehrlabor 

fü r implizites und künstlerisches 

Wissen (LIKWI), Zeppelin Universität 

Friedrichshafen) und Ute Vorkoeper 

(Kuratorin, Hamburg), Moderati on	: 

Betti  na Steinbrügge (Direktorin 

Kunstv erein in Hamburg).

Podium 25. Mai 2014	: Diana Campbell 

Betancourt (Künstlerische Leiterin 

Samdani Art Foundati on, Dhaka), Cosmin 

Costi nas (Direktor Para	/	 Site Art Space, 

Hong Kong), Marina Fokidis (Direktorin 

Kunsthalle Athen), Omer Krieger 

(Kurator Under the Mountain	: Festi val 

of New Public Art, Jerusalem Season 

of Cultu re), Gabi Ngcobo (Kuratorin, 

Johannesburg) und Joanna Warsza 

(Leiterin Public Progr am, Manifesta 10, 

St. Petersburg), Moderati on	: Boris Buden 

(Autor, Th eoreti ker, Berlin).

Bettina Steinbrügge, 

Britta Peters, Dirck Möll-

mann, Achim Könneke, 

Stephan Schmidt-Wulf-

fen, Ute Vorkoeper, Nina 

Möntmann (von links) am 

25. Mai 2014
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Ausgangspunkt des neuen Hörspiels IN A MIST und der gleich-

namigen aktuellen Ausstellung  im Badischen Kunstverein 

Karlsruhe von Michaela Melián, Professorin fü r Zeitbezogene 

Medien an der HFBK Hamburg, ist das 1928�/� 29 von einer 

Gruppe revolutionärer Künstler geschriebene und in Moskau ur-

aufgefü hrte Kindertheaterstück Fritz Bauer. Es erzählt aus so-

wjetischer Perspektive vom Klassenkampf im Deutschland der 

1920er Jahre, von ungerechten Beschäftigungsverhältnissen – 

von Grundkonfl ikten, die auch bis heute nicht gelöst sind. In den 

Medien Film, Musik, Zeichnung und Sprache befragt Micha-

ela Melián das Th eaterstück auf seine politische und gesell-

schaftliche Gegenwärtigkeit. Norbert Lang, Promovend an 

der HFBK Hamburg und Mitarbeiter der Redaktion BR Hörspiel 

und Medienkunst, sprach mit Michaela Melián über Ausstel-

lung und Hörstück.

NOR BE R T  L A NG � :  IN A MIST beginnt mit der Entde-

ckung oder auch Wiederentdeckung eines Th eaterstücks, das 

Ende der 20er Jahre�/� Anfang der 30er Jahre populär war, das 

seither jedoch nicht mehr gespielt wurde. Das 1928�/� 29 in der 

damaligen Sowjetunion geschriebene Kindertheaterstück Fritz 

Bauer. Wie sind Sie mit diesem in weiter Entfernung liegenden 

Stück in Berührung gekommen�? War das Zufall�?

M IC H A E L A  M E L I Á N � :  Absoluter Zufall. Das Stück hat 

M I C H A E L A  M E L I Á N –
I N  A  M I S T

•

I N  A  M I ST23
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und Gesellschaft haben bei ihm 
noch nie gewirkt, ja, sind im Gegen-
teil Anlass des jeweiligen Mal- oder 
Collagieranfalls. Auf den zweiten 
Blick geht es wohl auch um Scham, 
dass man immer Würmer hat und 
so recht nie stubenrein werden wird. 
Das subjektivistische Wühlen in un-
heilvollen Empfi ndungen und diese 
Zustände gleichzeitig nicht zu er-
tragen macht man Büttner nicht so 
leicht nach.

Wir lernten also, dass kein Witz 
schlecht genug ist, um nicht seinen 
besten Freund dafür zu verkaufen. 
Wir studierten Sexismus und Lite-
ratur. Erläutert wurde, dass Fort-
schritt uninteressant, weil inexistent 
ist, es geht lediglich darum, selbst 
immer wieder befallen zu werden 
von eigenen Würmern (bitte nicht 
die Würmer des Professors verwen-
den). Die reibungslose Handhabung 
verschiedener Masken wurde gefor-
dert, diese sind notwendig zum Er-
halt der eigenen Würde, aber auch 
aus Gründen der Entlastung. Man 
lacht z. B., es ist aber nicht komisch 
und man hat es auch nicht verstan-
den, so wie man spielt, trinkt oder 
tanzt eine ganze Nacht und hat gar 
keine Lust dazu, aber das macht gar 
nichts. Man muss das können, da 

anderenfalls die Kränkungen und 
Beleidigungen, die wöchentlich an-
fi elen und weiterhin anfallen, nicht 
zu verkraften sind.

Wir trainierten uns schlechtes 
Benehmen an, wurden andererseits 
aber auf gewisse Standards hinge-
wiesen, etwa dass man verschiede-
nen Frauen nicht die gleiche Sorte 
Blumen mitbringen darf oder dass 
Piercings notwendig zum Klassen-
ausschluss führen.

Der Lehnerich, eine Figur, die 
sich an die Wand lehnen muss, um 
nicht vor Faulheit umzufallen, wur-
de als Vorbild propagiert, vor allem 
wenn die Ambitionen gar zu sehr 
ins Kraut schossen. Überhaupt 
wurde ausdauernd an einer aus-
gleichenden Gerechtigkeit gearbei-
tet : Großmäuler bekommen auf den 
Deckel, Grausamkeiten gegenüber 
Mauerblümchen werden nicht ge-
duldet. Es traf dennoch oft die Fal-
schen, aber wir waren ja zumin-
dest in der Überzahl und konnten 
uns eine ganze Woche, nämlich bis 
zur nächsten Klassenbesprechung, 
über die Irrtümer und Rätsel aus-
tauschen und können es sogar heu-
te noch ohne anstehende Klassen-
besprechung.

Der gefürchtete Tribalismus, der 
dem jeweiligen Klassenverband zu 

Recht vorgeworfen wird, ist keine 
Erfi ndung von Büttner, sondern 
eher eine studentische Notlösung. 
So wie man junge Studenten der 
Geisteswissenschaften daran er-
kennt, dass sie alle Zeilen ihrer je-
weiligen Lektüre mit Textmarker un-
terstreichen, ist Arroganz die einzi-
ge Verhaltensweise, mit der man an 
der Akademie eine Gruppenzugehö-
rigkeit signalisieren kann, denn er-
klären kann man sie zu dem Zeit-
punkt genauso wenig wie die Geis-
teswissenschaftler in spe den Text 
verstehen, den sie komplett unter-
streichen.

Eine sehr junge Punkerin, die 
zu Besuch in der Klasse war und 
treuherzig einen Studenten mit Iro-
kesenhaarschnitt als Ihresgleichen 
zu erkennen glaubte, wurde über ih-
ren Irrtum dahingehend aufgeklärt, 
dass es sich bei der Frisur dieses 
Herrn um eine bourgeoise Verir-
rung und nicht um Punk handelt. 
Was angesichts der Tatsache, dass 
dieser Mann ausgebildeter Elek-
triker und einer der wenigen Wor-
king-Class-Studenten war, beson-
ders pikant ist. Dieses Beispiel ist 
charakteristisch für die Pädagogik 
Büttners, selten wird nur eine einzi-
ge Person belehrt, meistens bedient 
er sich der Geschichten, Probleme 

oder Macken der Anwesenden, um 
eine Frage zu beantworten, womit 
zumindest der Besitzer der jeweili-
gen Macke und die Person, welche 
die Frage stellte, zur Aufmerksam-
keit gezwungen sind.

Respektlosigkeit gegenüber der 
Malerei bei gleichzeitiger Bewun-
derung für Literatur ist vermutlich 
immer noch ein Kriterium, um in 
die Klasse aufgenommen zu wer-
den, wie überhaupt sehr geschickt 
eher die Frage „Wie kann man le-
ben“ als „Wie kann man malen“ lan-
ciert wurde, was angesichts der Er-
folgschancen auf dem Markt eine 
weise Maßnahme ist. Die zwei Pro-
zent aller Abgänger aller Kunst-
hochschulen, die jämmerliche fünf 
Jahre ihres Berufslebens von ihrer 
Produktion leben können, sind un-
interessant. Solange Studenten in 
der Schule sind, werden alle aus-
gebildet und zwar nicht in Maltech-
nik. Der Büttner-Maschinismus läuft 
auf stabilen Gleisen : Erotik, Terror, 
Tagespresse, Atheismus, Zahn-
schmerzen und dann immer die ab-
schließende Frage : Lässt sich ein 
Erkenntnis- in einen Ereigniswert 
übersetzen ? 

Wer genau aufpasst, kann am je-
weiligen Unterrichtsstoff die derzei-
tige Lektüre Büttners erraten, diese 

diese Seite�:

Ausstellungsansicht, im 

Vordergrund Arbeiten von 

Anna Steinert und Daniel M 

Th urau

rechte Seite�:

Arbeiten von Kyung-Hwa 

Choi-Ahoi, Kailiang Yang und 

Konstantin Sotnikov (von 

links)

2_Le_24_Magazin.indd   1804.06.14   13:24

3
1

IN
 A

 M
IS

T

N
L

�: S
ie

 h
a

b
e

n
 ja

 a
u

c
h

 m
it d

e
n

 B
ü

h
n

e
n

a
n

w
e

isu
n

g
e

n
 g

e
a

r-

b
e

ite
t, d

e
n

 B
e

sc
h

re
ib

u
n

g
e

n
 d

e
r R

ä
u

m
e

, d
ie

 im
 Th

 
e

a
te

rra
u

m
 e

n
tste

-

h
e

n
 o

d
e

r in
sze

n
ie

rt w
e

rd
e

n
 so

llte
n

. D
ie

 sin
d

 n
a

tü
rlic

h
 im

 H
ö

rsp
ie

l 

n
ic

h
t sic

h
tb

a
r, tro

tzd
e

m
 h

a
t m

a
n

 sie
 a

ls H
ö

re
r so

fo
rt im

 B
lic

k
. H

a
b

e
n

 

S
ie

 d
ie

se
n

 V
o

rste
llu

n
g

e
n

 e
n

tg
e

g
e

n
- o

d
e

r zu
g

e
a

rb
e

ite
t�?

M
M

�: A
lso

, G
ru

n
d

la
g

e
 d

e
r A

rb
e

it im
 K

a
rlsru

h
e

r K
u

n
stv

e
r-

e
in

 ist d
ie

 F
ilm

- u
n

d
 T

o
n

a
u

fn
a

h
m

e
 d

e
s a

u
s d

e
n

 F
ra

g
m

e
n

te
n

 zu
sa

m
-

m
e

n
g

e
se

tzte
n

 Th
 

e
a

te
rtex

ts. Im
 F

ilm
 g

e
n

a
u

so
 w

ie
 im

 H
ö

rstü
c

k
 sitzt 

je
d

e
r S

p
re

c
h

e
r e

in
ze

ln
 a

u
f d

e
r B

ü
h

n
e

 u
n

d
 te

ilt sic
h

 d
e

n
 B

ü
h

n
e

n
ra

u
m

 

m
it d

e
m

 A
u

sste
llu

n
g

sb
e

su
c

h
e

r o
d

e
r d

e
m

 H
ö

re
r. Z

u
d

e
m

 h
a

b
e

 ic
h

 u
n

-

te
r d

ie
 T

o
n

sp
u

r a
u

s d
e

n
 v

ie
le

n
 E

in
ze

lta
k

e
s e

in
e

 d
e

u
tlic

h
 a

u
sg

e
ste

llte
 

A
tm

o
sp

h
ä

re
 g

e
le

g
t. K

la
n

g
stru

k
tu

re
n

 w
ie

 d
a

s S
u

rre
n

 u
n

d
 R

a
u

sc
h

e
n

 

d
e

r Th
 

e
a

te
rb

e
le

u
c

h
tu

n
g

ssy
ste

m
e

 im
 H

in
te

rg
ru

n
d

 w
u

rd
e

n
 so

 in
 e

in
e

n
 

R
a

u
m

 e
in

g
e

b
e

tte
t u

n
d

 v
e

rb
u

n
d

e
n

. Im
 H

ö
rstü

c
k

 ist e
s so

g
a

r so
, d

a
ss 

d
a

s R
a

u
sc

h
e

n
 d

e
n

 Th
 

e
a

te
rra

u
m

 d
e

fi n
ie

rt u
n

d
 d

e
sh

a
lb

 im
m

e
r, w

e
n

n
 

d
e

r Th
 

e
a

te
rtex

t k
o

m
m

t, d
ie

se
 A

tm
o

sp
h

ä
re

 fü r e
in

e
n

 M
o

m
e

n
t so

-

g
a

r g
a

n
z h

o
c

h
 a

u
sg

e
ste

u
e

rt w
u

rd
e

, so
 a

ls w
ü

rd
e

 m
a

n
 e

in
e

n
 S

c
h

a
lte

r 

u
m

le
g

e
n

. E
b

e
n

 w
ie

 im
 K

in
o

, w
e

n
n

 d
e

r F
ilm

 sta
rte

t u
n

d
 m

a
n

 so
fo

rt 

d
e

n
 F

ilm
 a

ls M
a

te
ria

l m
it se

in
e

m
 E

ig
e

n
g

e
rä

u
sc

h
 zu

 h
ö

re
n

 m
e

in
t. Ic

h
 

h
a

b
e

 a
lso

 n
ic

h
t d

ie
 e

in
ze

ln
e

n
 R

ä
u

m
e

 a
k

u
stisc

h
 v

o
n

e
in

a
n

d
e

r u
n

te
r-

sc
h

ie
d

e
n

, w
e

il e
s ja

 u
m

 d
ie

 Im
a

g
in

a
tio

n
 d

ie
se

r v
e

rsc
h

ie
d

e
n

e
n

 R
ä

u
m

e
 

g
e

h
t, u

m
 d

ie
 A

rb
e

ite
rstu

b
e

, d
a

s P
o

lize
izim

m
e

r, w
o

 e
in

 V
e

rh
ö

r sta
tt-

fi n
d

e
t, d

a
s G

e
fä n

g
n

is o
d

e
r d

a
s K

a
b

in
e

tt d
e

s K
a

p
ita

liste
n

. D
ie

se
 R

ä
u

-

m
e

 w
e

rd
e

n
 a

lso
 n

u
r d

u
rc

h
 d

e
n

 T
ex

t u
n

d
 d

ie
 S

tim
m

e
n

 d
e

r S
p

re
c

h
e

r 

u
n

d
 S

p
re

c
h

e
rin

n
e

n
 b

zw
. d

e
n

 K
la

n
g

 a
u

s d
e

m
 e

le
k

trisc
h

e
n

 S
u

rre
n

 d
e

r 

Th
 

e
a

te
rla

m
p

e
n

 u
n

d
 d

e
m

 G
ru

n
d

ra
u

sc
h

e
n

 d
e

fi n
ie

rt. D
a

zu
 k

o
m

m
e

n
 

d
a

n
n

 S
p

ra
c

h
a

u
fn

a
h

m
e

n
 v

o
n

 N
a

ta
lia

 S
a

tz‘ A
n

m
e

rk
u

n
g

e
n

 zu
m

 Th
 

e
-

3
0

M
IC

H
A

E
L

A
 M

E
L

IÁ
N

h
a

b
e

 d
a

n
n

 in
 d

e
r Z

u
sa

m
m

e
n

a
rb

e
it m

it d
e

n
 M

ü
n

c
h

n
e

r K
a

m
m

e
r-

sp
ie

le
n

 fü r e
in

 p
a

a
r T

a
g

e
 e

in
e

 P
ro

b
e

b
ü

h
n

e
 b

e
k

o
m

m
e

n
, a

u
f d

e
r w

ir 

e
in

e
n

 B
ü

h
n

e
n

ra
u

m
 n

a
c

h
g

e
b

a
u

t h
a

b
e

n
. D

e
r g

a
n

ze
 R

a
u

m
 w

u
rd

e
 zu

r 

B
ü

h
n

e
, in

 d
e

r M
itte

 sta
n

d
 e

in
 g

ro
ß

e
r T

isc
h

, u
m

 d
e

n
 h

a
b

e
n

 d
ie

 S
c

h
a

u
-

sp
ie

le
r P

la
tz g

e
n

o
m

m
e

n
. D

ie
 sze

n
isc

h
e

 L
e

su
n

g
 h

a
b

e
n

 w
ir m

it zw
e

i 

K
a

m
e

ra
s u

n
d

 m
it H

ilfe
 v

o
n

 zw
e

i T
o

n
in

g
e

n
ie

u
re

n
 a

u
fg

e
n

o
m

m
e

n
. D

a
s 

E
rg

e
b

n
is w

a
r m

ir d
a

n
n

 a
lle

rd
in

g
s zu

 g
la

tt, d
ie

 S
c

h
a

u
sp

ie
le

r w
a

re
n

 

so
 g

u
t. D

ie
 L

e
su

n
g

 b
e

k
a

m
 e

in
 g

ro
ß

e
s T

e
m

p
o

 u
n

d
 d

a
s w

a
r m

ir d
a

n
n

 

d
o

c
h

 sc
h

o
n

 zu
 se

h
r g

e
sp

ie
lt. Ic

h
 w

o
llte

 e
h

e
r e

rre
ic

h
e

n
, d

a
ss d

a
s 

S
tü

c
k

 p
e

rm
a

n
e

n
t in

s L
e

e
re

 lä
u

ft, u
m

 d
ie

 A
g

itp
ro

p
 zu

 b
re

c
h

e
n

. D
e

s-

h
a

lb
 h

a
b

e
 ic

h
 d

a
n

a
c

h
 a

lle
 S

c
h

a
u

sp
ie

le
r e

in
ze

ln
 b

e
ste

llt u
n

d
 je

d
e

�/n
 

e
in

ze
ln

 ih
re

n
�/� se

in
e

n
 T

ex
t le

se
n

 la
sse

n
. A

lso
, a

lle
 T

a
k

e
s, d

ie
 e

in
e

�/� r 

zu
 sp

re
c

h
e

n
 h

a
tte

, w
u

rd
e

n
 g

e
tre

n
n

t a
u

fg
e

n
o

m
m

e
n

 u
n

d
 d

a
n

n
 d

a
s 

g
a

n
ze

 M
a

te
ria

l in
 e

in
e

r H
e

id
e

n
a

rb
e

it a
u

se
in

a
n

d
e

rg
e

sc
h

n
itte

n
 u

n
d

 

p
u

zzle
a

rtig
 

zu
sa

m
m

e
n

g
e

se
tzt. 

D
a

d
u

rc
h

 
h

a
t 

d
a

s 
S

tü
c

k
 

je
tzt 

e
in

e
 

G
e

sa
m

tlä
n

g
e

 v
o

n
 zw

e
i S

tu
n

d
e

n
, b

e
i d

e
r E

n
se

m
b

le
le

su
n

g
 h

a
tte

 e
s u

r-

sp
rü

n
g

lic
h

 n
u

r e
in

e
 S

tu
n

d
e

 u
n

d
 fü n

f M
in

u
te

n
 g

e
d

a
u

e
rt. D

e
n

n
 e

s 

g
ib

t je
tzt im

m
e

r d
e

n
 M

o
m

e
n

t, in
 d

e
m

 d
ie

 S
c

h
a

u
sp

ie
le

r e
rst e

in
m

a
l ih

-

re
n

 n
ä

c
h

ste
n

 E
in

sa
tz d

u
rc

h
le

se
n

, d
a

n
n

 in
 d

ie
 K

a
m

e
ra

 b
lic

k
e

n
 u

n
d

 

e
rst d

a
n

a
c

h
 zu

 sp
re

c
h

e
n

 b
e

g
in

n
e

n
. A

u
c

h
 h

a
b

e
n

 sie
 k

e
in

 G
e

g
e

n
ü

b
e

r, 

d
a

d
u

rc
h

 sp
re

c
h

e
n

 a
lle

 p
e

rm
a

n
e

n
t d

e
n

 Z
u

sc
h

a
u

e
r o

d
e

r d
e

n
 Z

u
h

ö
-

re
r a

n
. D

ie
 T

o
n

a
u

fn
a

h
m

e
n

 h
a

b
e

 ic
h

 d
a

n
n

 a
u

c
h

 a
ls G

ru
n

d
la

g
e

 fü r d
a

s 

H
ö

rsp
ie

l v
e

rw
e

n
d

e
t. D

a
fü r w

a
r d

ie
 V

e
rla

n
g

sa
m

u
n

g
 a

ls K
o

m
p

o
siti-

o
n

sp
rin

zip
 m

in
d

e
ste

n
s so

 w
ic

h
tig

. D
a

s la
n

g
sa

m
e

 T
e

m
p

o
 b

rin
g

t e
in

e
 

g
a

n
z a

n
d

e
re

 F
o

rm
 v

o
n

 S
p

a
n

n
u

n
g

, d
a

s S
tü

c
k

 w
irk

t in
 d

e
r D

e
h

n
u

n
g

 

w
ie

 e
in

 to
ta

l stra
ff  g

e
sp

a
n

n
te

r G
u

m
m

i k
u

rz v
o

r d
e

m
 Z

e
rre

iß
e

n
. E

s 

lie
g

t w
ie

 u
n

te
r e

in
e

m
 V

e
rg

rö
ß

e
ru

n
g

sg
la

s u
n

d
 ze

rfä llt in
 se

in
e

 T
e

ile
. 

E
s w

a
r m

ir w
ic

h
tig

, e
in

e
n

 fre
m

d
e

n
 B

lic
k

 a
u

f d
a

s S
tü

c
k

 zu
 sc

h
a

ff e
n

. 

2_Le_24_Magazin.indd   2704.06.14   13:24

P
R

O
J

E
K

T
E

22

E
U

R
O

P
E

. 
T

H
E

 C
IT

Y
 I

S
 B

U
R

N
IN

G

gen sei („Use chalk !“) wurden bei 
der Podiumsdiskussion am Sams-
tagabend aufgegriffen. Sie unter-
zog das Hamburger Programm 
Kunst im öffentlichen Raum einer 
kritischen Revision, um dessen Per-
spektiven zu erörtern. Mit Ute Vor-
koe per, Dirck Möllmann, Britta Pe-
ters, Achim Könnecke, Stephan 
Schmidt-Wulffen und Nina Mönt-
mann saßen Kuratorinnen und Ku-
ratoren auf dem Podium, die dessen 
Entwicklung mitgeprägt haben und 
zu kontrastreichen Einschätzun-
gen kamen. Wie hat sich das Ver-
hältnis von öffentlichem und institu-
tionalisiertem Raum verändert ? Wie 
konstituiert sich heute Öffentlich-
keit ? Ist die Idee einer Kunst, die 

sich in soziale Prozesse einmischt, 
wie sie sich gerade durch Program-
me für Kunst im öffentlichen Raum 
entwickeln konnte, noch zeitge-
mäß ? Oder kommt angesichts einer 
durch Occupy und die Finanzkrise 
neu politisierten Öffentlichkeit die 
Kunst im öffentlichen Raum eigent-
lich zu spät, konstatierte Stephan 
SchmidtWulffen, der als Kurator 
zusammen mit Achim Könneke das 
Projekt Aussendienst (2000 – 2001) 
verantwortete, eines der richtung-
weisenden Projekte des Hambur-
ger Programms Kunst im öffentli-
chen Raum. 

Diese Fragen wurden beim zwei-
ten und abschließenden Panel „Pro-
vincializing Europe“ auf internatio-

naler Ebene verhandelt, wobei be-
reits in dem von dem Chicagoer 
Historiker Dipesh Chakrabarty ent-
lehnten Titel der Anspruch einer 
Umkehrung der Perspektive formu-
liert wurde. „Europa provinzialisie-
ren“ markiert ein grundlegendes 
Problem postkolonialer Geschichts-
schreibung, sich von Europa als al-
leinigem Modell einer universellen 
Entwicklung zu emanzipieren. Wie 
das Verhältnis von Stadt, Kunst und 
Politik entsprechend neu defi niert 
werden muss, diskutierten Diana 
Cambell Betancourt, Cosmin Cos-
tinas, Omer Krieger und Johanna 
Warsza, moderiert von dem Berli-
ner Autor und Theoretiker Boris Bu-
den. Es zeigte sich, dass sich das 

Thema aus internationaler Perspek-
tive um Begriffe wie Geschichte und 
Zeitlichkeit erweitert.

Das Symposium gab eine kom-
plexe Einführung in den „transito-
rischen Raum der Befragung“, den 
das auf zwei Jahre angelegte Pro-
jekt Stadtkuratorin unter Leitung 
von Sophie Goltz eröffnen will. Da-
rüber wird in den kommenden Ler-
chenfeld-Ausgaben zu berichten 
sein. In diesem Sommer startet 
zunächst die Silent University des 
kurdischen Künstlers Ahmet Ögüt, 
eine autonome Plattform des Aus-
tausches und Lernens von Flücht-
lingen, Asylbewerber /  innen und Mi-
grant /  innen. 
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EUROPE. THE CITY IS BUR-

NING

23. bis 25. Mai 2014

HFBK Hamburg, Lerchenfeld 2, Aula

Organisation�: Sophie Goltz

Referent	/	 innen	: Ute Meta Bauer 

(Direktorin Centr e for Contemporary 

Art at the Nanyang Technologi cal 

University , Singapur), Joshua Decter 

(Autor, Kriti ker, New York), Mark Dion 

(Künstler, New York), Suzana Milevska 

(Sti ft ungsprofessorin Zentr al- und 

Südosteuropäische Kunstgeschichte, 

Akademie der bildenden Künste Wien), 

Esther Shalev-Gerz (Künstlerin, Paris) 

und Lawrence Weiner (Künstler, New 

York und Amsterdam), Migu el Robles 

Durán (Assistenzp rofessor fü r Urbanism, 

Design  Str ategi es, Parsons Th e New 

School for Design , New York), Christoph 

Schäfer (Künstler, Hamburg) und Bige 

Örer (Direktorin Istanbul Biennale).

Podium 24. Mai 2014	: Achim Könneke 

(Leiter Kultu ramt der Stadt Freiburg 

und ehemaliger Referent der Hamburger 

Kultu rbehörde fü r Kunst im öff entlichen 

Raum), Dirck Möllmann (Kurator Kunst 

im öff entlichen Raum, Graz), Nina 

Möntm ann (Professorin Art Th eory and 

the History of Ideas, Royal University

College of Fine Arts, Stockholm), Britt a 

Peters (Kuratorin, Hamburg), Stephan 

Schmidt-Wulff en (Leiter Lehrlabor 

fü r implizites und künstlerisches 

Wissen (LIKWI), Zeppelin Universität 

Friedrichshafen) und Ute Vorkoeper 

(Kuratorin, Hamburg), Moderati on	: 

Betti  na Steinbrügge (Direktorin 

Kunstv erein in Hamburg).

Podium 25. Mai 2014	: Diana Campbell 

Betancourt (Künstlerische Leiterin 

Samdani Art Foundati on, Dhaka), Cosmin 

Costi nas (Direktor Para	/	 Site Art Space, 

Hong Kong), Marina Fokidis (Direktorin 

Kunsthalle Athen), Omer Krieger 

(Kurator Under the Mountain	: Festi val 

of New Public Art, Jerusalem Season 

of Cultu re), Gabi Ngcobo (Kuratorin, 

Johannesburg) und Joanna Warsza 

(Leiterin Public Progr am, Manifesta 10, 

St. Petersburg), Moderati on	: Boris Buden 

(Autor, Th eoreti ker, Berlin).

Bettina Steinbrügge, 

Britta Peters, Dirck Möll-

mann, Achim Könneke, 

Stephan Schmidt-Wulf-

fen, Ute Vorkoeper, Nina 

Möntmann (von links) am 

25. Mai 2014
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Ausgangspunkt des neuen Hörspiels IN A MIST und der gleich-

namigen aktuellen Ausstellung  im Badischen Kunstverein 

Karlsruhe von Michaela Melián, Professorin fü r Zeitbezogene 

Medien an der HFBK Hamburg, ist das 1928�/� 29 von einer 

Gruppe revolutionärer Künstler geschriebene und in Moskau ur-

aufgefü hrte Kindertheaterstück Fritz Bauer. Es erzählt aus so-

wjetischer Perspektive vom Klassenkampf im Deutschland der 

1920er Jahre, von ungerechten Beschäftigungsverhältnissen – 

von Grundkonfl ikten, die auch bis heute nicht gelöst sind. In den 

Medien Film, Musik, Zeichnung und Sprache befragt Micha-

ela Melián das Th eaterstück auf seine politische und gesell-

schaftliche Gegenwärtigkeit. Norbert Lang, Promovend an 

der HFBK Hamburg und Mitarbeiter der Redaktion BR Hörspiel 

und Medienkunst, sprach mit Michaela Melián über Ausstel-

lung und Hörstück.

NOR BE R T  L A NG � :  IN A MIST beginnt mit der Entde-

ckung oder auch Wiederentdeckung eines Th eaterstücks, das 

Ende der 20er Jahre�/� Anfang der 30er Jahre populär war, das 

seither jedoch nicht mehr gespielt wurde. Das 1928�/� 29 in der 

damaligen Sowjetunion geschriebene Kindertheaterstück Fritz 

Bauer. Wie sind Sie mit diesem in weiter Entfernung liegenden 

Stück in Berührung gekommen�? War das Zufall�?

M IC H A E L A  M E L I Á N � :  Absoluter Zufall. Das Stück hat 

M I C H A E L A  M E L I Á N –
I N  A  M I S T

•

I N  A  M I ST23
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„Und das Geld ?“, fragte ich ihn. 
„Hast du nicht vierhundertfünfzig 
Francs ?“ – „Ja, aber ich habe Schul-
den bei meinem Schneider und bei 
meiner Zimmerwirtin.“ – „Du be-
zahlst deinen Schneider ? Aus dir 
wird niemals etwas werden, nicht 
einmal Minister.“
( Honoré de Balzac, Das Chagrinle-
der oder Die tödlichen Wünsche)

Der untröstliche Jammer, der einen 
auf Campingplätzen, beim Besuch 
von Minigolfanlagen oder anderen 
der Freizeit gewidmeten Terrains zu-

Anlässlich seines 60. Geburtstags traf sich Werner Büttner, Professor für Malerei /  
Zeichnen an der HFBK Hamburg, in einer Ausstellung bei Feinkunst Krüger mit 
seinen ehemaligen Studierenden. Der folgende Text von Nora Sdun erschien in 
der Publikation zur Ausstellung, einer heiter-zynischen Abrechnung mit dem 
deutschen Akademiewesen.

mal bei Regenwetter befallen kann, 
lässt sich mit wenigen Denkbewe-
gungen in Begeisterung verwan-
deln, sodass man meinen könnte, 
die Insel Kythera ist in Sicht. Oder 
andersherum.

Jahrelanges Training dieser 
Denkmanöver verschafft einem die 
Qualifi kation, Professor einer Kunst-
hochschule zu werden. Die Gründe 
hierfür sind evident. Das verzweifel-
te Erkenntnisverlangen und das an-
dauernde Scheitern künstlerischer 
Radikalisierungen, seien sie intel-
lektueller oder materialtechnischer 

Natur, entspricht dem Verhalten der 
entfremdet arbeitenden Mensch-
heit, die in ihrer Freizeit auf Cam-
pingplätzen, Minigolfanlagen (aber 
eben genauso in Kunsthochschu-
len) ihren gierigen Durst nach Re-
alität mit Materie verwechselt oder 
möglicherweise auch substituiert : 
Es kommt zu den unversöhnlichs-
ten Materialkombinationen und son-
derbarsten Bastelarbeiten. 

Man bewegt sich dauernd in ei-
ner sonderbar kümmerlichen, aber 
manisch aufgebauschten Welt aus 
selbst angerührten Betonmischun-

gen, Pressspan und Decefi x und ist 
begeistert. 

Aber auch den Professor Wer-
ner Büttner plagt ein Wurm, er hat 
wieder zu lange in die Zeitung ge-
schaut, er hat wieder zu viel nach-
gedacht, er hat schon wieder zu 
viele Frauen betrachtet und zu vie-
le Galane verachtet, er ist ganz zap-
pelig vor lauter geistreichen Faxen, 
und jetzt fängt auch er an zu malen 
und denkt sich Bildtitel aus. 

Es ist auf den ersten Blick eine 
Kommentierungsmanie, und her-
kömmliche Narkotika wie Sport 

links�:

Kunstepedemie Büttner 

& Scolari, Ausstellungs-

ansicht
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Mit einem dreitägigen, hochkarätig und international besetzten Symposi-
um in der Aula der HFBK Hamburg wurde Ende Mai das Projekt „Stadtku-
ratorin“ der Kulturbehörde eröffnet. Unter der Leitung von Sophie Goltz 
soll es das 1981 begonnene Programm „Kunst im öffentlichen Raum“ neu 
ausrichten und aktualisieren.

„I have absolutely no idea why I am 
here“, kokettierte Lawrence Weiner, 
der laut Programm den ersten Vor-
trag halten sollte, sich aber statt-
dessen gleich mit Ute Meta Bauer, 
seit 2013 Gründungsdirektorin des 
CCA – NTU Centre for Contempora-
ry Art der Nanyang Technological 
University, zum Gespräch auf dem 
Podium einfand. Die Differenzierung 
zwischen öffentlicher und institutio-
neller Kunst verstehe er nicht, Kunst 
sei immer öffentlich, schließlich sei-
en auch Künstler und Künstlerinnen 
ein Teil der Öffentlichkeit, distanzier-
te sich der 73-jährige mit schalkhaft 
blitzenden Augen weiter vom The-

ma. Dabei zitiert das Programm Wir 
sind keine Enten auf dem Teich. Wir 
sind Schiffe auf dem Meer, mit dem 
Stadtkuratorin Sophie Goltz im April 
diesen Jahres zum ersten Mal an die 
Öffentlichkeit trat, eine gleichnami-
ge Arbeit von Lawrence Weiner für 
den Hamburger öffentlichen Raum. 
Weiners Entwurfs-Skizze  von 1989 
diente als Key Visual des Symposi-
ums. Sie entstand als Teil der von 
Ute Meta Bauer kuratierten Ham-
burg Projekte 1989, die für Hamburg 
eine Wendung hin zu prozessualen 
und kontextspezifi schen Arbeiten 
im öffentlichen Raum markierten. 
Bauer und Weiner lernten sich an 

der HFBK Hamburg kennen, wo Bau-
er von 1980 bis 87 studierte und Wei-
ner von 1980 bis 81 Gastprofessor 
war. Auch für die Realisierung des 
Weiner-Projekts kam übrigens Un-
terstützung aus der Hochschule : 
Klaus Dufke, der bei Dieter Rams 
Design studierte, kümmerte sich um 
die nicht ganz einfache Umsetzung 
des Konzeptes in ein tatsächlich 
schwimmendes Objekt. Das entfernt 
an eine tauchende Ente oder an ein 
Segelschiff erinnernde Floß, das 
den Betrachtern entweder den Satz 

„Wir sind keine Enten auf dem Teich“ 
oder „Wir sind Schiffe auf dem Meer“ 
zukehrte, treibt heute nicht mehr in 

Höhe des Fischmarktes auf der Elbe. 
Man weiß nicht, ob es heimlich ent-
fernt wurde oder sich aus der Ver-
ankerung gerissen hat und auf das 
offene Meer hinaus getrieben ist, 
was natürlich ein bestechend poe-
tisches Bild liefert, auch bezüglich 
der Vulnerabilität der Kunst im öf-
fentlichen Raum. 

Weiner äußerte sich im weite-
ren Gesprächsverlauf dann doch 
durchaus substanziell. Sein Plädo-
yer für die künstlerische Selbster-
mächtigung „You don’t need a li-
cence to put something out“ und 
die Empfehlung, wie das auch mit 
einfachen Mitteln zu bewerkstelli-
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Ute Meta Bauer und 

Lawrence Weiner am 
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19KUNSTEPEDEMIE BÜTTNER & 

SCOLARI

10. bis 31. Mai 2014

Feinkunst Krüger, Hamburg

www.feinkunst-krüger.de

Henning Kles, Jürgen von Dückerhoff , 

Daniel Richter, Marti n Meiser, Hiroko 

Kameda, Zinu Kim, Jonathan Meese, 

Kyung-hwa Choi-ahoi, Nikos Valsamakis, 

Bendix Harms, Mari Susanne 

Kollerup, Ilia Kobeshavidze, Linda 

McCue, Sebasti an Wiegand, Christoph 

Wüstenhagen, Klaus Hartm ann, Taras 

Skrentowytch, Kersti n Fürstenberg, 

Daniel M Th urau, Elisabeth Greck und 

Florian Hüttn  er, Gudny Gudmundsdotti  r, 

Andreas Höhne, Claus Becker, Mario 

Palm, Hilke Dettm  ers, Maren 

Schimmer, Inga Kählke, Meng Yin, Hua 

Tang, hauptm uell, Nina Kluth, Jan-

Holger Mauss, Silvana Toneva, Maria 

Windschütt el, Silke Silkeborg, Anna 

Steinert, Mett e Th iessen, Rocko Schamoni, 

Yoojin Chang, Konstanti n Sotn ikov, 

Stefan Pehl, Kersti n Vornmoor, Marco 

P. Schaefer, Abel Auer, Nele Budelmann, 

Mark Matt hes, Ralf Weißleder, Anna 

Gudjónsdótti  r, Miwa Ogasawara, Svenja 

Rossa, Willem Julius Müller, Kailiang 

Yang und Helene Appel.

wechselt in rascher Folge und ist 
immer sehr verschieden, so kann 
man eine Woche mit der Autono-
mieästhetik zubringen, offenbar 
liest Büttner dann romantische Li-
teratur wie Der Grüne Heinrich, nur 
um uns in der nächsten und über-
nächsten Woche in scharfem Bogen 
die allgemeine Blödsinnigkeit jeder 
Beschäftigung (Bouvard und Pécu-
chet) zu erläutern, um sich dann 
den wirklich wichtigen Fragen zu 
widmen : Wie stellt man ein alkoho-
lisches Getränk her, wenn man kei-
ne herkömmlichen Spirituosen im 
Haus hat (Die Reise nach Petuschki). 
Und dann geht es von vorne los, na-
türlich mit anderen Büchern. Meis-
tens nennt er die Titel im Laufe der 

Klassenbesprechung, und was ein 
Samisdat ist, lernt man nebenbei 
auch.

Anbei ein Rezept der »Komso-
molzenträne« (weitere Rezepte die-
ser Art fi nden sich bei Wenedikt 
Jerofejew) :

100 g Shiguli-Bier
30 g Haarshampon »Nacht auf 

dem kahlen Berge«
70 g Anti-Schuppenmittel
30 g 13-F-Kleber
20 g Bremsfl üssigkeit
Alles zusammen lässt man un-

ter Zugabe von Zigarrentabak eine 
Woche ziehen und serviert es dann. 

Dieses Rezept ist die Kurzfas-
sung eines Arbeitsgesprächs, nur 
dass es kein Zigarrentabak, son-

dern Zigaretten der Marke Attika 
sind. Wichtig und bereits in diesem 
Rezept unschwer ersichtlich geht 
es um Pathosvernichtung unter er-
schwerten Bedingungen. 

Nora Sdun hat von 1995 bis 2002 
ernsthaft freie Kunst an der HFBK 
Hamburg und danach zur Erheiterung 
Germanistik studiert. Sie arbeitet in 
Hamburg als Verlegerin, Journalistin 
und Galeristin, betreibt u. a. mit Gus-
tav Mechlenburg, Jan-Frederik Bandel 
und Björn Hartwig den Textem Verlag, 
ist Mitherausgeberin des Magazins 
Kultur & Gespenster und organisiert 
zusammen mit Sebastian Reuss die 
Galerie Dorothea Schlueter. 
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und Gesellschaft haben bei ihm 
noch nie gewirkt, ja, sind im Gegen-
teil Anlass des jeweiligen Mal- oder 
Collagieranfalls. Auf den zweiten 
Blick geht es wohl auch um Scham, 
dass man immer Würmer hat und 
so recht nie stubenrein werden wird. 
Das subjektivistische Wühlen in un-
heilvollen Empfi ndungen und diese 
Zustände gleichzeitig nicht zu er-
tragen macht man Büttner nicht so 
leicht nach.

Wir lernten also, dass kein Witz 
schlecht genug ist, um nicht seinen 
besten Freund dafür zu verkaufen. 
Wir studierten Sexismus und Lite-
ratur. Erläutert wurde, dass Fort-
schritt uninteressant, weil inexistent 
ist, es geht lediglich darum, selbst 
immer wieder befallen zu werden 
von eigenen Würmern (bitte nicht 
die Würmer des Professors verwen-
den). Die reibungslose Handhabung 
verschiedener Masken wurde gefor-
dert, diese sind notwendig zum Er-
halt der eigenen Würde, aber auch 
aus Gründen der Entlastung. Man 
lacht z. B., es ist aber nicht komisch 
und man hat es auch nicht verstan-
den, so wie man spielt, trinkt oder 
tanzt eine ganze Nacht und hat gar 
keine Lust dazu, aber das macht gar 
nichts. Man muss das können, da 

anderenfalls die Kränkungen und 
Beleidigungen, die wöchentlich an-
fi elen und weiterhin anfallen, nicht 
zu verkraften sind.

Wir trainierten uns schlechtes 
Benehmen an, wurden andererseits 
aber auf gewisse Standards hinge-
wiesen, etwa dass man verschiede-
nen Frauen nicht die gleiche Sorte 
Blumen mitbringen darf oder dass 
Piercings notwendig zum Klassen-
ausschluss führen.

Der Lehnerich, eine Figur, die 
sich an die Wand lehnen muss, um 
nicht vor Faulheit umzufallen, wur-
de als Vorbild propagiert, vor allem 
wenn die Ambitionen gar zu sehr 
ins Kraut schossen. Überhaupt 
wurde ausdauernd an einer aus-
gleichenden Gerechtigkeit gearbei-
tet : Großmäuler bekommen auf den 
Deckel, Grausamkeiten gegenüber 
Mauerblümchen werden nicht ge-
duldet. Es traf dennoch oft die Fal-
schen, aber wir waren ja zumin-
dest in der Überzahl und konnten 
uns eine ganze Woche, nämlich bis 
zur nächsten Klassenbesprechung, 
über die Irrtümer und Rätsel aus-
tauschen und können es sogar heu-
te noch ohne anstehende Klassen-
besprechung.

Der gefürchtete Tribalismus, der 
dem jeweiligen Klassenverband zu 

Recht vorgeworfen wird, ist keine 
Erfi ndung von Büttner, sondern 
eher eine studentische Notlösung. 
So wie man junge Studenten der 
Geisteswissenschaften daran er-
kennt, dass sie alle Zeilen ihrer je-
weiligen Lektüre mit Textmarker un-
terstreichen, ist Arroganz die einzi-
ge Verhaltensweise, mit der man an 
der Akademie eine Gruppenzugehö-
rigkeit signalisieren kann, denn er-
klären kann man sie zu dem Zeit-
punkt genauso wenig wie die Geis-
teswissenschaftler in spe den Text 
verstehen, den sie komplett unter-
streichen.

Eine sehr junge Punkerin, die 
zu Besuch in der Klasse war und 
treuherzig einen Studenten mit Iro-
kesenhaarschnitt als Ihresgleichen 
zu erkennen glaubte, wurde über ih-
ren Irrtum dahingehend aufgeklärt, 
dass es sich bei der Frisur dieses 
Herrn um eine bourgeoise Verir-
rung und nicht um Punk handelt. 
Was angesichts der Tatsache, dass 
dieser Mann ausgebildeter Elek-
triker und einer der wenigen Wor-
king-Class-Studenten war, beson-
ders pikant ist. Dieses Beispiel ist 
charakteristisch für die Pädagogik 
Büttners, selten wird nur eine einzi-
ge Person belehrt, meistens bedient 
er sich der Geschichten, Probleme 

oder Macken der Anwesenden, um 
eine Frage zu beantworten, womit 
zumindest der Besitzer der jeweili-
gen Macke und die Person, welche 
die Frage stellte, zur Aufmerksam-
keit gezwungen sind.

Respektlosigkeit gegenüber der 
Malerei bei gleichzeitiger Bewun-
derung für Literatur ist vermutlich 
immer noch ein Kriterium, um in 
die Klasse aufgenommen zu wer-
den, wie überhaupt sehr geschickt 
eher die Frage „Wie kann man le-
ben“ als „Wie kann man malen“ lan-
ciert wurde, was angesichts der Er-
folgschancen auf dem Markt eine 
weise Maßnahme ist. Die zwei Pro-
zent aller Abgänger aller Kunst-
hochschulen, die jämmerliche fünf 
Jahre ihres Berufslebens von ihrer 
Produktion leben können, sind un-
interessant. Solange Studenten in 
der Schule sind, werden alle aus-
gebildet und zwar nicht in Maltech-
nik. Der Büttner-Maschinismus läuft 
auf stabilen Gleisen : Erotik, Terror, 
Tagespresse, Atheismus, Zahn-
schmerzen und dann immer die ab-
schließende Frage : Lässt sich ein 
Erkenntnis- in einen Ereigniswert 
übersetzen ? 

Wer genau aufpasst, kann am je-
weiligen Unterrichtsstoff die derzei-
tige Lektüre Büttners erraten, diese 
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gen sei („Use chalk !“) wurden bei 
der Podiumsdiskussion am Sams-
tagabend aufgegriffen. Sie unter-
zog das Hamburger Programm 
Kunst im öffentlichen Raum einer 
kritischen Revision, um dessen Per-
spektiven zu erörtern. Mit Ute Vor-
koe per, Dirck Möllmann, Britta Pe-
ters, Achim Könnecke, Stephan 
Schmidt-Wulffen und Nina Mönt-
mann saßen Kuratorinnen und Ku-
ratoren auf dem Podium, die dessen 
Entwicklung mitgeprägt haben und 
zu kontrastreichen Einschätzun-
gen kamen. Wie hat sich das Ver-
hältnis von öffentlichem und institu-
tionalisiertem Raum verändert ? Wie 
konstituiert sich heute Öffentlich-
keit ? Ist die Idee einer Kunst, die 

sich in soziale Prozesse einmischt, 
wie sie sich gerade durch Program-
me für Kunst im öffentlichen Raum 
entwickeln konnte, noch zeitge-
mäß ? Oder kommt angesichts einer 
durch Occupy und die Finanzkrise 
neu politisierten Öffentlichkeit die 
Kunst im öffentlichen Raum eigent-
lich zu spät, konstatierte Stephan 
SchmidtWulffen, der als Kurator 
zusammen mit Achim Könneke das 
Projekt Aussendienst (2000 – 2001) 
verantwortete, eines der richtung-
weisenden Projekte des Hambur-
ger Programms Kunst im öffentli-
chen Raum. 

Diese Fragen wurden beim zwei-
ten und abschließenden Panel „Pro-
vincializing Europe“ auf internatio-

naler Ebene verhandelt, wobei be-
reits in dem von dem Chicagoer 
Historiker Dipesh Chakrabarty ent-
lehnten Titel der Anspruch einer 
Umkehrung der Perspektive formu-
liert wurde. „Europa provinzialisie-
ren“ markiert ein grundlegendes 
Problem postkolonialer Geschichts-
schreibung, sich von Europa als al-
leinigem Modell einer universellen 
Entwicklung zu emanzipieren. Wie 
das Verhältnis von Stadt, Kunst und 
Politik entsprechend neu defi niert 
werden muss, diskutierten Diana 
Cambell Betancourt, Cosmin Cos-
tinas, Omer Krieger und Johanna 
Warsza, moderiert von dem Berli-
ner Autor und Theoretiker Boris Bu-
den. Es zeigte sich, dass sich das 

Thema aus internationaler Perspek-
tive um Begriffe wie Geschichte und 
Zeitlichkeit erweitert.

Das Symposium gab eine kom-
plexe Einführung in den „transito-
rischen Raum der Befragung“, den 
das auf zwei Jahre angelegte Pro-
jekt Stadtkuratorin unter Leitung 
von Sophie Goltz eröffnen will. Da-
rüber wird in den kommenden Ler-
chenfeld-Ausgaben zu berichten 
sein. In diesem Sommer startet 
zunächst die Silent University des 
kurdischen Künstlers Ahmet Ögüt, 
eine autonome Plattform des Aus-
tausches und Lernens von Flücht-
lingen, Asylbewerber /  innen und Mi-
grant /  innen. 
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EUROPE. THE CITY IS BUR-

NING

23. bis 25. Mai 2014

HFBK Hamburg, Lerchenfeld 2, Aula

Organisation�: Sophie Goltz

Referent	/	 innen	: Ute Meta Bauer 

(Direktorin Centr e for Contemporary 

Art at the Nanyang Technologi cal 

University , Singapur), Joshua Decter 

(Autor, Kriti ker, New York), Mark Dion 

(Künstler, New York), Suzana Milevska 

(Sti ft ungsprofessorin Zentr al- und 

Südosteuropäische Kunstgeschichte, 

Akademie der bildenden Künste Wien), 

Esther Shalev-Gerz (Künstlerin, Paris) 

und Lawrence Weiner (Künstler, New 

York und Amsterdam), Migu el Robles 

Durán (Assistenzp rofessor fü r Urbanism, 

Design  Str ategi es, Parsons Th e New 

School for Design , New York), Christoph 

Schäfer (Künstler, Hamburg) und Bige 

Örer (Direktorin Istanbul Biennale).

Podium 24. Mai 2014	: Achim Könneke 

(Leiter Kultu ramt der Stadt Freiburg 

und ehemaliger Referent der Hamburger 

Kultu rbehörde fü r Kunst im öff entlichen 

Raum), Dirck Möllmann (Kurator Kunst 

im öff entlichen Raum, Graz), Nina 

Möntm ann (Professorin Art Th eory and 

the History of Ideas, Royal University

College of Fine Arts, Stockholm), Britt a 

Peters (Kuratorin, Hamburg), Stephan 

Schmidt-Wulff en (Leiter Lehrlabor 

fü r implizites und künstlerisches 

Wissen (LIKWI), Zeppelin Universität 

Friedrichshafen) und Ute Vorkoeper 

(Kuratorin, Hamburg), Moderati on	: 

Betti  na Steinbrügge (Direktorin 

Kunstv erein in Hamburg).

Podium 25. Mai 2014	: Diana Campbell 

Betancourt (Künstlerische Leiterin 

Samdani Art Foundati on, Dhaka), Cosmin 

Costi nas (Direktor Para	/	 Site Art Space, 

Hong Kong), Marina Fokidis (Direktorin 

Kunsthalle Athen), Omer Krieger 

(Kurator Under the Mountain	: Festi val 

of New Public Art, Jerusalem Season 

of Cultu re), Gabi Ngcobo (Kuratorin, 

Johannesburg) und Joanna Warsza 

(Leiterin Public Progr am, Manifesta 10, 

St. Petersburg), Moderati on	: Boris Buden 

(Autor, Th eoreti ker, Berlin).

Bettina Steinbrügge, 

Britta Peters, Dirck Möll-

mann, Achim Könneke, 

Stephan Schmidt-Wulf-

fen, Ute Vorkoeper, Nina 

Möntmann (von links) am 

25. Mai 2014
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Ausgangspunkt des neuen Hörspiels IN A MIST und der gleich-

namigen aktuellen Ausstellung  im Badischen Kunstverein 

Karlsruhe von Michaela Melián, Professorin fü r Zeitbezogene 

Medien an der HFBK Hamburg, ist das 1928�/� 29 von einer 

Gruppe revolutionärer Künstler geschriebene und in Moskau ur-

aufgefü hrte Kindertheaterstück Fritz Bauer. Es erzählt aus so-

wjetischer Perspektive vom Klassenkampf im Deutschland der 

1920er Jahre, von ungerechten Beschäftigungsverhältnissen – 

von Grundkonfl ikten, die auch bis heute nicht gelöst sind. In den 

Medien Film, Musik, Zeichnung und Sprache befragt Micha-

ela Melián das Th eaterstück auf seine politische und gesell-

schaftliche Gegenwärtigkeit. Norbert Lang, Promovend an 

der HFBK Hamburg und Mitarbeiter der Redaktion BR Hörspiel 

und Medienkunst, sprach mit Michaela Melián über Ausstel-

lung und Hörstück.

NORBERT LANG�: IN A MIST beginnt mit der Entde-

ckung oder auch Wiederentdeckung eines Th eaterstücks, das 

Ende der 20er Jahre�/� Anfang der 30er Jahre populär war, das 

seither jedoch nicht mehr gespielt wurde. Das 1928�/� 29 in der 

damaligen Sowjetunion geschriebene Kindertheaterstück Fritz 

Bauer. Wie sind Sie mit diesem in weiter Entfernung liegenden 

Stück in Berührung gekommen�? War das Zufall�?

MICHAELA MELIÁN�: Absoluter Zufall. Das Stück hat 

MICHAELA MELIÁN–
IN A MIST

•

IN A MIST 23
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„Und das Geld ?“, fragte ich ihn. 
„Hast du nicht vierhundertfünfzig 
Francs ?“ – „Ja, aber ich habe Schul-
den bei meinem Schneider und bei 
meiner Zimmerwirtin.“  – „Du be-
zahlst deinen Schneider ? Aus dir 
wird niemals etwas werden, nicht 
einmal Minister.“
( Honoré de Balzac, Das Chagrinle-
der oder Die tödlichen Wünsche)

Der untröstliche Jammer, der einen 
auf Campingplätzen, beim Besuch 
von Minigolfanlagen oder anderen 
der Freizeit gewidmeten Terrains zu-

Anlässlich seines 60. Geburtstags traf sich Werner Büttner, Professor für Malerei /  
Zeichnen an der HFBK Hamburg, in einer Ausstellung bei Feinkunst Krüger mit 
seinen ehemaligen Studierenden. Der folgende Text von Nora Sdun erschien in 
der Publikation zur Ausstellung, einer heiter-zynischen Abrechnung mit dem 
deutschen Akademiewesen.

mal bei Regenwetter befallen kann, 
lässt sich mit wenigen Denkbewe-
gungen in Begeisterung verwan-
deln, sodass man meinen könnte, 
die Insel Kythera ist in Sicht. Oder 
andersherum.

Jahrelanges Training dieser 
Denkmanöver verschafft einem die 
Qualifi kation, Professor einer Kunst-
hochschule zu werden. Die Gründe 
hierfür sind evident. Das verzweifel-
te Erkenntnisverlangen und das an-
dauernde Scheitern künstlerischer 
Radikalisierungen, seien sie intel-
lektueller oder materialtechnischer 

Natur, entspricht dem Verhalten der 
entfremdet arbeitenden Mensch-
heit, die in ihrer Freizeit auf Cam-
pingplätzen, Minigolfanlagen (aber 
eben genauso in Kunsthochschu-
len) ihren gierigen Durst nach Re-
alität mit Materie verwechselt oder 
möglicherweise auch substituiert : 
Es kommt zu den unversöhnlichs-
ten Materialkombinationen und son-
derbarsten Bastelarbeiten. 

Man bewegt sich dauernd in ei-
ner sonderbar kümmerlichen, aber 
manisch aufgebauschten Welt aus 
selbst angerührten Betonmischun-

gen, Pressspan und Decefi x und ist 
begeistert. 

Aber auch den Professor Wer-
ner Büttner plagt ein Wurm, er hat 
wieder zu lange in die Zeitung ge-
schaut, er hat wieder zu viel nach-
gedacht, er hat schon wieder zu 
viele Frauen betrachtet und zu vie-
le Galane verachtet, er ist ganz zap-
pelig vor lauter geistreichen Faxen, 
und jetzt fängt auch er an zu malen 
und denkt sich Bildtitel aus. 

Es ist auf den ersten Blick eine 
Kommentierungsmanie, und her-
kömmliche Narkotika wie Sport 

links�:

Kunstepedemie Büttner 

& Scolari, Ausstellungs-

ansicht
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Mit einem dreitägigen, hochkarätig und international besetzten Symposi-
um in der Aula der HFBK Hamburg wurde Ende Mai das Projekt „Stadtku-
ratorin“ der Kulturbehörde eröffnet. Unter der Leitung von Sophie Goltz 
soll es das 1981 begonnene Programm „Kunst im öffentlichen Raum“ neu 
ausrichten und aktualisieren.

„I have absolutely no idea why I am 
here“, kokettierte Lawrence Weiner, 
der laut Programm den ersten Vor-
trag halten sollte, sich aber statt-
dessen gleich mit Ute Meta Bauer, 
seit 2013 Gründungsdirektorin des 
CCA – NTU Centre for Contempora-
ry Art der Nanyang Technological 
University, zum Gespräch auf dem 
Podium einfand. Die Differenzierung 
zwischen öffentlicher und institutio-
neller Kunst verstehe er nicht, Kunst 
sei immer öffentlich, schließlich sei-
en auch Künstler und Künstlerinnen 
ein Teil der Öffentlichkeit, distanzier-
te sich der 73-jährige mit schalkhaft 
blitzenden Augen weiter vom The-

ma. Dabei zitiert das Programm Wir 
sind keine Enten auf dem Teich. Wir 
sind Schiffe auf dem Meer, mit dem 
Stadtkuratorin Sophie Goltz im April 
diesen Jahres zum ersten Mal an die 
Öffentlichkeit trat, eine gleichnami-
ge Arbeit von Lawrence Weiner für 
den Hamburger öffentlichen Raum. 
Weiners Entwurfs-Skizze  von 1989 
diente als Key Visual des Symposi-
ums. Sie entstand als Teil der von 
Ute Meta Bauer kuratierten Ham-
burg Projekte 1989, die für Hamburg 
eine Wendung hin zu prozessualen 
und kontextspezifi schen Arbeiten 
im öffentlichen Raum markierten. 
Bauer und Weiner lernten sich an 

der HFBK Hamburg kennen, wo Bau-
er von 1980 bis 87 studierte und Wei-
ner von 1980 bis 81 Gastprofessor 
war. Auch für die Realisierung des 
Weiner-Projekts kam übrigens Un-
terstützung aus der Hochschule : 
Klaus Dufke, der bei Dieter Rams 
Design studierte, kümmerte sich um 
die nicht ganz einfache Umsetzung 
des Konzeptes in ein tatsächlich 
schwimmendes Objekt. Das entfernt 
an eine tauchende Ente oder an ein 
Segelschiff erinnernde Floß, das 
den Betrachtern entweder den Satz 

„Wir sind keine Enten auf dem Teich“ 
oder „Wir sind Schiffe auf dem Meer“ 
zukehrte, treibt heute nicht mehr in 

Höhe des Fischmarktes auf der Elbe. 
Man weiß nicht, ob es heimlich ent-
fernt wurde oder sich aus der Ver-
ankerung gerissen hat und auf das 
offene Meer hinaus getrieben ist, 
was natürlich ein bestechend poe-
tisches Bild liefert, auch bezüglich 
der Vulnerabilität der Kunst im öf-
fentlichen Raum. 

Weiner äußerte sich im weite-
ren Gesprächsverlauf dann doch 
durchaus substanziell. Sein Plädo-
yer für die künstlerische Selbster-
mächtigung „You don’t need a li-
cence to put something out“ und 
die Empfehlung, wie das auch mit 
einfachen Mitteln zu bewerkstelli-
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Bremer 

Kunstfrühling
Partnerstadt des diesjährigen Bremer Kunstfrühlings war Hamburg. 
Neben  Galerien und Ausstellungsräumen war auch die HFBK eingeladen, sich zu 
 präsentieren. Studierende des „Studio Experimentelles Design“ von 
Prof.  Jesko Fezer konzipierten ein außergewöhnliches Setting für eine von 
Prof.  Martin  Köttering und Filomeno Fusco kuratierte Ausstellung.
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 Seit dem 1. Mai ist Marie Sor-
genfrei Werkstattleiterin Produk-
tion im Studienschwerpunkt Film. 
Die neu eingerichtete Stelle nimmt 
die Aufgaben der Herstellungslei-
tung für studentische Abschluss-
fi lme wahr, unterstützt bei Fragen 
zur Kalkulation, sie koordiniert 
und überprüft die Mittelabrech-
nung in Zusammenarbeit mit den Pro-
fessor /  innen des Studienschwer-
punkts Film und der Filmförderung 
Hamburg Schleswig-Holstein. Darü-
ber hinaus vermittelt Marie Sorgen-
frei Grundlagen der Filmförderung 
und –fi nanzierung und unterstützt 
die Filmproduktion bei der Klärung 
rechtlicher Fragen. Außerdem wird 
Marie Sorgenfrei die Leitung des 
Filmfestivalbüros übernehmen, das 
heißt die Organisation und Doku-
mentation von Filmfestivalbeteili-
gungen der HFBK-Studierenden und 
Absolvent /  innen sowie die Organisa-
tion von HFBK-Filmveranstaltungen. 
 Marie Sorgenfrei, geboren 
1980 in Bad Segeberg, arbeitet seit 

Neu an der HFBK
Marie Sorgenfrei

Gastprofessur für 
Thomas Scheibitz 

P
E

R
S

O
N

E
N

2004 freiberufl ich in verschiedenen 
Eigenschaften für Film- und Fern-
sehproduktionen, darunter als Set- 
und 1. Aufnahmeleiterin, als Pro-
duktionsleiterin, Produktions- und 
Redaktionsassistentin. Für Juna-
fi lm übernahm sie 2012 die Festival-
Recherche für den Film Tore tanzt, 
der unter anderem bei den Film-
festspielen in Cannes lief. Für die 
HFBK Hamburg war Marie Sorgenfrei 
bereits freiberufl ich tätig : 2013 
war sie für die Budgetkontrolle der 
Abschlussfi lmförderung zuständig und 
betreute die Absolvent/innen bei 
der Antragstellung und Abwicklung. 
Seit 2013 studiert Marie Sorgen-
frei im Fernstudium an der Akade-
mie für Management in Berlin Kul-
turmanagement mit dem Schwerpunkt 
Öffentlichkeitsarbeit kultureller 
Betriebe und Projektmanagement. 
Marie Sorgenfrei hat eine Tochter 
und lebt in Schleswig-Holstein.

  1. AUFNAHMELEITERIN
2009 : Totem, Spielfi lm, Regie : Jes-
sica Krummacher, Produktion : Arepo 
Media GmbH ; Terra X – Der Raub der 
Mona Lisa, Doku-Reihe (ZDF), Regie : 
Michael Höft, Produktion : HTTV 
Filmproduktion

  ANDERE TÄTIGKEITEN (AUSWAHL)
2010 : Die Räuberin, Kinospiel-
fi lm, Regie : Markus Busch (Produk-
tionsassistentin) ; Suzannas Zimmer, 
Kurzfi lm ; Regie : Katharina Duve, 
Tanja Schwerdorf (Produktionslei-
terin) ; Jürgen Dose – Trittschall 
im Kriechkeller, Kurzfi lm, Regie : 

Lars Jessen (Setaufnahmeleiterin) ; 
Von jenem Tage im Winter, Kurzfi lm, 
Regie : Moritz Schurer (1. Regieas-
sistentin) ; Abgebrannt, Kinospiel-
fi lm, Regie : Verena S. Freytag (Set-
aufnahmeleiterin Fehmarn) /  2009 : 
Luks Glück, Kinospielfilm (ZDF), 
Regie : Ayse Polat (Setaufnahmelei-
terin) /  2008 : Ghosted, Kinospielfi lm, 
Regie : Monika Treut (Setaufnahme-
leiterin) /  2006 : Auf der anderen 
Seite, Kinospielfi lm, Regie : Fatih 
Akin (Assistentin der Aufnahmelei-
tung) 

THOMAS SCHEIBITZ IST IM SOMMER-
SEMESTER 2014 GASTPROFESSOR IM STU-
DIENSCHWERPUNKT BILDHAUEREI .

 Damit kehrt er nach zehn Jah-
ren an die HFBK Hamburg zurück - 
2004 war er schon einmal Gast-
professor. Thomas Scheibitz, 1968 
in Radeberg geboren, absolvierte 
eine Ausbildung zum Werkzeugma-
cher, bevor er von 1991 bis 1996 an 
der Hochschule für Bildende Künste 
in Dresden studierte, zuletzt als 
Meisterschüler bei Ralf Kerbach. 
Ab der zweiten Hälfte der 1990er 
Jahre wurde er durch zahlrei-
che Ausstellungen im In- und Aus-
land, darunter in den USA, Groß-
britannien, den Niederlanden und 
der Schweiz international bekannt. 
Zusammen mit Tino Sehgal gestaltete 
er 2005 den deutschen Pavillon bei 
der 51. Biennale in Venedig. 
Das malerische, zeichnerische und 
skulpturale Werk von Thomas Schei-
bitz bewegt sich zwischen Figura-

tion und Abstraktion. In einer sei-
ner jüngsten Einzelausstellungen 
One time Pad (2013) bezog er sich 
erstmals explizit auf die menschli-
che Figur, allerdings auch hier mit 
starker Entfremdung, wie Susanne 
Gaensheimer, Direktorin des MMK 
Frankfurt, anlässlich der Ausstel-
lung konstatierte. Thomas Scheibitz 
verschmelze eine genau beobachtete 
gegenwärtige Symbolik, Ornamentik 
und Oberfl äche mit einem Formenre-
pertoire, das der Kunstgeschichte 
entstamme. Der Titel One Time Pad 
steht für einen unentschlüsselba-
ren, nur einmal verwendbaren Code 
und verweise auf die Codierungs- 
und Decodierungsprozesse im Werk 
von Scheibitz.
www.thomasscheibitz.de

 EINZELAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2014 : Thomas Scheibitz, Tanya 
Bonakdar Gallery, New York ; Thomas 
Scheibitz, Sprüth Magers, Berlin /  
2013 : ONE-Time Pad, BALTIC Centre 
for Contemporary Art, Newcastle /  
2012 : ONE-Time Pad, MMK Museum für 
Moderne Kunst Frankfurt am Main ; 
A Panoramic View of Basic Events, 
Tanya Bonakdar Gallery, New York /  
2011: mk /  Ultra, Sprüth Magers Ber-
lin ; Lineage ONE /  Stilleben & Stati-
stics, Jarla Partilager ; Il fi ume e 
le sue fonti, Collezione Maramotti, 
Reggio Emilia /  2010 : Der ungefegte 
Raum, Galerie im Taxispalais, Inns-
bruck ; A moving plan B – chap-
ter TWO, Sprüth Magers, London ; A 
moving plan B — chapter ONE, ausge-
wählt von /  selected by Thomas Schei-

↓ Thomas Scheibitz, Speicher, 
Öl, Vinyl, Lack auf Leinwand, 
300 x 190 cm
© VG Bild Kunst, Bonn 2014 für 
Thomas Scheibitz, Courtesy Sprüth 
Magers Berlin London
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Ingar Dragset vom dänisch-norwe-
gischen Künstler-Duo Elmgreen und 
Dragset, Monica Bonvicini, Chris-
tian Jankowski waren im letzten 
Winter zu Gast. Anfang Mai folgte 
Mona Hatoum, und im Juni halten 
Olaf Metzel und Thomas Scheibitz 
jeweils einen Vortrag. Dass in der 
letzten Zeit ausschließlich Künst-
ler und Künstlerinnen auf dem Pro-
gramm stehen, geht zurück auf 
die Idee, zur Hundertjahrfeier des 
Lerchenfeld-Gebäudes ein spezifi -
sches Programm zu gestalten. 

Normalerweise werden neben 
Künstler /  innen auch Kritiker /  innen 
und Kurator /  innen, Galerist /  innen 
und Sammler /  innen oder Wissen-
schaftler /  innen eingeladen, um auf 
diese Weise möglichst das gesamte 
Spektrum des sogenannten Kunst-
betriebes durch namhafte Vertreter 
zu repräsentieren. Auf diese Weise 
waren in den letzten zehn Jahren 
rund 45 Gäste zu Vortrag und Ge-
spräch geladen, darunter die Kunst-
historiker und Philosophen Gott-
fried Boehm, Georges Didi-Huber-
man, Hans Belting und Benjamin 
H. D. Buchloh, die Kuratoren Hans 

Ulrich Obrist, Bice Curiger, Fried-
rich Meschede, Thomas Weski, Udo 
Kittelmann und Susanne Pfeffer, die 
Kritiker Isabelle Graw, Holger Liebs 
und Niklas Maak, das Sammlerehe-
paar Elisabeth und Gerhard Sohst 
sowie eine große Zahl von Künstler /  
innen, darunter Martha Rosler, Tho-
mas Hirschhorn, Karin Sander, Jo-
nathan Meese und Jonathan Monk, 
Peter Fischli /  David Weiss und Anri 
Sala.

Die von Michael Diers konzi-
pierte Vortrags- und Gesprächs-
reihe stellt seit nunmehr zehn Jah-
ren prominente theoretische und 
künstlerische Positionen vor, die 
das Verhältnis von Kunst und Wis-
senschaft /  en sowie der Künste un-
tereinander zum Thema haben. Ge-
fragt wird nach den wechselsei-
tigen historischen und aktuellen 
Kon stellationen und Koalitionen der 
einzelnen Bezugsfelder und nach 
den besonderen Möglichkeiten und 
Chancen für Erkenntnis in künstle-
rischer Arbeit und ästhetischer Er-
fahrung.

In den letzten Vorträgen die-
ses Zyklus sind ausnahmsweise 

ausschließlich Künstlerinnen und 
Künstler zu Wort gekommen, was 
auch zu der Frage führen könnte, ob 
die Form, in der Künstler /  innen ihre 
Arbeit präsentieren und selbst kon-
textualisieren, möglicherweise eine 
Spezifi k hat : Alle bisherigen Vortra-
genden adressierten, trotz der zahl-
reichen externen Gäste, explizit die 
Studierenden und gingen auf deren 
Erfahrungen, Fragestellungen und 
Probleme ein, die den Alltag der 
künstlerischen Ausbildung und Ar-
beit bestimmen. Auch deshalb sind 
die Veranstaltungen dieser immer 
gut besuchten Reihe so angelegt, 
dass sie auf die Intensität von Aus-
einandersetzung und Gespräch set-
zen. Den Vorträgen folgt jeweils ein 
Gespräch zwischen Künstler /  in und 
Michael Diers, das später auch zum 
Publikum geöffnet wird, sowie am 
folgenden Vormittag ein Nachge-
spräch im Rahmen eines allen Stu-
dierenden offen stehenden Semi-
nars. Vor allem letzteres ermöglicht 
es, noch einmal konzentriert und re-
fl ektiert im kleinen Kreis die Vortra-
genden kennenzulernen und zu be-
fragen. Den Künstler /  innen kommt 

dabei gewollt oder ungewollt die 
Funktion eines Role-Models zu. Die 
Reihe spiel /  raum :kunst legt auf die-
se Weise großes Gewicht auf die 
Begegnung und den Austausch mit 
einer einzelnen Persönlichkeit. Die-
se Form stimulierender Präsenz zu 
erfahren, geben in diesem Semes-
ter noch zwei weitere Künstlervor-
träge (samt Nachgesprächen) Gele-
genheit, bevor im Winter auch wie-
der andere Vertreter des „Betriebs“ 
an die Reihe kommen. 

REIHE SPIEL�:RAUM�/� KUNST

HFBK Hamburg, Lerchenfeld 2, Aula

DAS TUN, WAS ZU TUN IST

Mittw  och, 18. Juni 2014, 19 Uhr

Olaf Metzel, Künstler, Berlin	/	 München

SCHLAGWORTE, MOTIV-

KETTE UND KOMPOSITION 

MINUS ERFINDUNGEN

Mittw  och, 25. Juni 2014, 19 Uhr

Th omas Scheibitz, Künstler, Berlin

Die von Michael Diers, Professor für Kunst- und Bild geschichte an der 
HFBK Hamburg, konzipierte Reihe holt in diesem akademischen Jahr 
illustre Gäste an die  Hochschule

links oben�:

Monika Bonvicini, 

Michael Diers und Clara 

Meister am 27. November  

2013

links mitte�:

Ingar Dragset und Clara 

Meister am 6. November 

2013

links unten�:

Mona Hatoum und 

Michael Diers am 7. Mai 

2014

rechts�:

Christian Jankowski, 

Einladung zum Vortrag 

am 11. Dezember 2013
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bitz, Drawing Room, London /  2009 : 
A.C.G.T., Produzentengalerie Hamburg

 GRUPPENAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2013 : William S. Burroughs : Ret-
rospective, Deichtorhallen Ham-
burg, Falckenberg Collection, Ham-
burg ; NEON – vom Leuchten in der 
Kunst, Museum für konkrete Kunst, 
Ingolstadt ; BubeDameKönigAss, Neue 
Nationalgalerie, Berlin ; Commodious 
Thoughts from Outer Space, kura-
tiert von Gerwals Rockenschaub, 
Galerie Krobath, Wien ; Silent, Avls-
karl Gallery, Kopenhagen ; Geist 
und Form – Ten Painters from Ber-
lin, Grundwald Gallery of Art, The 
University of Indiana in Blooming-
ton ; Das doppelte Bild, Kunstmu-
seum Solothurn ; A New View : Contem-
porary Art, St. Louis Art Museum ; 
Das neue Lenbachhaus, Lenbachhaus, 
München ; The Legend of The Shel-
ves, Autocenter, Berlin /  2012 : Don’t 
Be Shy, Don’t Hold Back, The Logan 
Collection at SMOMA, San Francisco 
Museum of Modern Art, San Fran-
cisco ; Fruits de la Passion, Cen-
tre Georges Pompidou, Paris ; Com-
mon Ground, 13th International 
Architecture Exhibition, La Bien-
nale di Venezia ; Boros Collec-
tion, Berlin ; The Garden of Eden, 
Palais de Tokyo, Paris ; The Coll-
ection. German Art from Kiefer to 
Henning, Museum Boijmans Van Beun-
ingen, Rotterdam ; The Name is Bur-
roughs, ZKM Zentrum für Kunst und 
Medientechnologie, Karlsruhe ; Abs-
tract Confusion, Kunsthalle Erfurt ; 
Wasserstandsmeldung – Die neue 

Sammlungspräsentation, Kunstmu-
seum Bonn /  2011 : Abstract Confusion, 
Kunstverein Ulm ; 10 Years Autocen-
ter, Autocenter, Berlin ; Arbeiten 
aus dem Bleistiftgebiet, Van Horn, 
Düsseldorf ; Surveyor, Albright-Know 
Art Gallery, New York ; Portfolio 
Berlin 1, Kunsthalle Rostock ; Hal-
leluhwah ! - Hommage à Can, ABTART, 
Stuttgart, Künstlerhaus Bethanien, 
Berlin ; Abstrakt / / / /  Skulptur, Kolbe 
Museum, Berlin ; Abstract Confu-
sion, b05, Kunst- und Kulturzent-
rum Montabaur ; I Promise to Love 
You, Kunsthal Rotterdam, Rotter-
dam ; Wahlverwandschaften III, Neues 
Museum Weimar /  2010 : If not in this 
period of time — Contemporary Ger-
man Painting, Museu de Arte de São 
Paulo ; Multiple Pleasures, Func-
tional Objects in Contemporary 
Art, Tanya Bonakdar Gallery, New 
York ; Das neue Albertinum, Staat-
liche Kunstsammlungen, Dresden ; 
High Ideal, Crazy Dreams, Galerie 
Vera Munro, Hamburg ; Wenn die Nacht 
am Tiefsten, Bel Etage, Berlin ; 15 
Hauptwerke /  Zeichnungen nach 1945 — 
Aus der Sammlung des Dresdner Kup-
ferstich-Kabinetts,
Staatliche Kunstsammlungen Dresden ; 
Alle gegen Kerbach, Galerie Zander-
kasten, Dresden /  2009 : cargo, Auto-
center, Berlin ; Meisterwerke der 
Moderne : Die Sammlung des Kunst-
museums Winterthur, Museo di arte 
moderna e contemporanea di Trento e 
Rovereto, Kunst- und Ausstellungs-
halle der Bundesrepublik Deutsch-
land, Bonn ; Constellations , Pain-
tings from the MCA Collection, 

Museum of Contemporary Art, Chi-
cago ; WALL ROCKETS : Contemporary 
Artists and Ed Ruscha, Albright-
Knox Gallery, Buffalo ; Atlantis I — 
Hidden Histories — New Identities, 
XVI. Rohkunstbau, Schloss Mar-
quardt, Potsdam ; Cave Painting, PSM 
Gallery, Berlin ; Geoplay (Part II), 
Pilar Parra & Romero, Madrid ; Die 
Gegenwart der Linie. Eine Bestands-
auswahl neuerer Erwerbungen des 
20. und 21. Jahrhunderts, Pinako-
thek der Moderne, München ; Revue. 
Gegenwartskunst aus der Sammlung, 
Pinakothek der Moderne, München ; 
Privat — Wuppertaler Sammler der 
Gegenwart, Von der Heydt-Museum, 
Wuppertal ; BERLIN2000, Pace Wilden-
stein Gallery, New York ; Invisible 
Cities, Jerwood Space, London 

↓ Thomas Scheibitz, Foto: 
Martin Eder

Gastprofessur für 
Markus Vater

MARKUS VATER IST IM SOMMERSEMES-
TER 2014 GASTPROFESSOR FÜR MALEREI /  
ZEICHNEN AN DER HFBK HAMBURG 

 Vater, geboren 1970 in Düssel-
dorf, studierte zwei Jahre Kunst-
geschichte und Philosophie, bevor 
er 1992 begann, an der Kunstakade-
mie Münster bei Ulrich Erben Kunst 
zu studieren. 1994 wechselte er an 
die Kunstakademie Düsseldorf, wo er 
Meisterschüler bei Alfonso Hüppi 
wurde. Von 1998 bis 2000 schloss er 
sein Studium am Royal College of 
Art in London mit dem Master ab. 
Am Royal College ist er seit 2011 
auch als Gastdozent tätig. Er lebt 
in London.
 Markus Vaters Arbeiten sind 
in zahlreichen wichtigen Sammlungen 
vertreten, wie unter anderem in der 
Sammlung des Museums Kunstpalast in 
Düsseldorf, der Sammlung des Wil-
helm Hack Museums in Ludwigshafen, 
der Sammlung Willi Michel des Franz 
Gertsch Museums in der Schweiz 
sowie der Sammlung Falckenberg in 

Hamburg. Das malerische und zeich-
nerische Werk von Vater widersetze 
sich der Einordnung und lasse sich 
am ehesten mit den Kategorien des 
Grotesken und Absurden erfassen, 
meint Harald Falckenberg. Den gro-
ßen Fragen widmen sich die Arbei-
ten meist ganz konkret, in Form von 
eingeschriebenen Wörtern und Sät-
zen.

 EINZELAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2013 : Die Unendlichkeit ist auch 
nicht mehr das, was sie mal war, 
Galerie Peter Zimmermann, Mann-
heim ; At The End of The World, Num-
ber 82, Deptford, London /  2010 : Das 
Metapherproblem, Spot on 05, Museum 
Kunstpalast, Düsseldorf /  2009 : A 
Show about Things That Are There 
Because They Are Not There : Like A 
Shadow Or Death, Zinger presents, 
London ; Heute denke ich mich in ein 
Blatt hinein, Rudolph Scharpf Gale-
rie, Wilhelm Hack Museum, Ludwigs-
hafen am Rhein ; Worlds Don’t Come 
Easy, Display, Wilhelm Hack Museum, 
Ludwigshafen am Rhein

 GRUPPENAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2013 : Twilight Zone, Kunstver-
ein Tiergarten, Galerie Nord, Ber-
lin ; Drawing Biennial 2013, Dra-
wing room, London ; Text und Bild, 
Kunstbunker Nürnberg, Forum für 
zeitgenössische Kunst Nürnberg ; 
Wann kommt Immendorff, Kornhäus-
chen, Aschaffenburg ; Lucky Weekend ; 
Simone Subal Gallery, New York ; 
Books, News of The World, Deptford, 
London /  2012 : I love Aldi, Wilhelm 
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Von der Tradition der marokkani-
schen Geschichtenerzähler ins-
piriert, situiert YOVO ! YOVO ! eine 
nicht wiederholbare Performance 
auf dem Hauptplatz von Marrakesch, 
dem Jemaa el-Fnaa, der als erstes 
immaterielles Weltkulturerbe der 
Unesco gilt. The Coffee Grounds 
Index – CGI ist Antwort und Reak-
tion auf die unzähligen Indizes, die 
eine Einteilung der Welt versuchen, 
indem sie diese in handliche Hierar-
chien statistischer Raster sortieren. 
Das Kollektiv YOVO ! YOVO ! schlug 
für die 5. Marrakech Biennale einen 
gegenläufi gen Blick vor, der auf in-
dividueller Eingebung und persön-
licher Vorstellungskraft beruht. Der 
Coffee Grounds Index – CGI greift 
eine Aussage von Walter Benjamin 
auf, in der er erklärt, dass nur jene 
Philosophie, die in der Lage sei, die 
Möglichkeit der Weissagung aus 

T h e  C o f f e e 
G r o u n d s 

Das Künstlerkollektiv YOVO ! YOVO ! war im Februar 2014 mit der Performance 
„The Coffee Grounds Index – CGI“ zur 5. Biennale in Marrakesch ein geladen. Hier 
geben die HFBK-Absolvent /  innen einen Eindruck von ihrer Aktion.

einem Kaffeesatz in ihr Denken ein-
zubeziehen, eine wahre sein könne. 
Damit wird den Zeichen des visuel-
len Bildes und der Ahnung ein un-
verzichtbarer Platz in der Erkenntnis 
eingeräumt. Das Lesen aus dem Kaf-
feesatz bewegt sich zwischen einer 
Interpretation übermittelter Muster 
und intuitiver Improvisation. Es fi n-
det ein Akt der Begegnung statt, 
wenn sprachliche Figuren aus den 
abstrakten Formen des Kaffeesat-
zes abgeleitet und mitgeteilt wer-
den. Die Verortung dieser Formen 
liegt irgendwo zwischen Kaffeeglas 
und Imagination des Lesenden. Sie 
ver sammeln mannigfaltige Pers-
pektiven auf die Zukunft, die das 
Geheimnis und das Absurde, das 
Offene und das Nichtdefi nierte he-
rausstellen. Jene Bereiche also, in 
denen Neues entstehen kann und 
Abenteuer  möglich wird.

Am 27. Februar 2014 versammeln 
sich sieben Personen auf dem zen-
tralen Marktplatz Jemaa el-Fnaa, die 
sonst auf diesem Platz als Karten-
leserinnen, mobile Kaffeeverkäufer 
und Touristenführer arbeiten. Sie 
formen einen Kreis (halqa) und be-
ginnen, den würzigen Berberkaffee 
für 188 Gläser zuzubereiten. Diese 
werden an die Zuhörer, die sich um 
den inneren Kreis formiert haben, 
verteilt und anschließend die ge-
leerten Gläser mit dem verbliebenen 
Kaffeesatz den CGI-Lesern überge-
ben. Die Glasunterseiten weisen die 
Flaggen der 188 deklarierten Staa-
ten dieser Welt auf, die durch den 
Maler Said Karkri, der gewöhnlich 
seine eigenen Bilder auf dem Platz 
verkauft, darauf übertragen wur-
den. Der Dramaturgie des Kreises 
folgend, beginnen die Kaffeesatzle-
ser schließlich den Coffee Grounds 

Index – CGI laut dem Publikum vor-
zutragen. Er beschreibt die zukünf-
tige Entwicklung aller Staaten des 
Erdballs. An den darauffolgenden 
zehn Tagen tritt einer der Kaffeele-
ser, der Touristenführer Mohammed 
Jadir, am Ort des Geschehens auf, 
um über das CGI-Ereignis und seine 
globale Prognose zu berichten. Die 
öffentliche Performance wird zu ei-
nem dezentralisierten Gerücht. 

Das Künstlerkollektiv YOVO ! YOVO ! 
besteht aus den HFBK-Absolvent /  in-
nen Eylien König, Martina Mahlknecht, 
Martin Prinoth und Doris Margarete 
Schmidt. Mit ihrer Work-In-Progress 
Arbeit Enframing Home waren sie auf 
den Biennalen von Benin, Westafrika 
(2012) und Sharjah, Vereinigte Arabi-
sche Emirate (2013) vertreten. 

5. MARRAKECH 

 BIENNALE 

24. Februar bis 

31. März 2014

marrakechbiennale.org

 I n d e x   –  C G I
Performance am 27. Feb-

ruar 2014 in Marrakesch
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← Werner Ružička, Olaf Möller, 
Jenni Zylka mit den Preis trägern 
Helena Wittmann und Heiko Vokmer.

← Markus Vater

HFBK-Filmpreis 2014 

Hack Museum, Ludwigshafen am Rhein ; 
Painting Show, Eastside Projects, 
Birmingham /  2011 : Der Menschen-
klee, KIT, Kunsthalle Düsseldorf ; 
On My Way, Kunstverein Köln-Mülheim 
e. V., Köln ; Defi nite Gaze, NewBridge 
Space, Newcastle upon Tyne /  2010 : 
Pamphile, Deichtorhallen, Samm-
lung Falckenberg, Hamburg ; Linea, 
Line, Linie – Contemporary German 
Drawing, eine Ausstellung des IFA 
Instituts, Kunstmuseum Bonn ; See-
med Like A Good Idea At The Time, 
OR Gallery Vancouver ; Playboys and 
Killjoys, Ambach & Rice Gallery, 
Seattle ; Parallel Remix, Leonhard 
Hutton Galleries, New York ; 25 + 25, 
Kunstverein Wilhelmshöhe, Ettlin-
gen /  2009 : Shudder, Drawing Room, 
London ; Rank. Picturing The Social 
Order 1516 – 2009, Leeds Art Gallery, 
Leeds, Northern Gallery for Con-
temporary Art, Grundy Art Gallery, 
Blackpool 

DEN MIT 5.000 EURO DOTIERTEN HFBK-
NACHWUCHSFILMPREIS DER HAMBURGI-
SCHEN KULTURSTIFTUNG TEILEN SICH 
IN DIESEM JAHR HELENA WITTMANN UND 
HEIKO VOLKMER.

 Die externe Fachjury, der 
Jenni Zylka (Autorin, Jurorin beim 
Grimme-Preis und Mitglied der 
Spielfi lm-Vorauswahlkommission der 
Berlinale), Olaf Mö ller (Autor, 
European Editor für das New Yor-

ker Filmmagazin Film Comment und 
Mitglied der Auswahlkommission der 
Internationalen Kurzfi lmtage Ober-
hausen), Werner Ruž ič ka (Leiter der 
Duisburger Filmwoche und Juror bei 
zahlreichen Filmfestivals) sowie 
als beratendes Mitglied Gesa Engel-
schall (Geschäftsführender Vorstand 
Hamburgische Kulturstiftung) ange-
hörten, traf ihre Entscheidung aus 
den 17 Abschlussfi lmen, die  wä h-
rend des Final Cut Screenings am 
24. April 2014 im Metropolis Kino 
gezeigt wurden. Sie vergaben den 
Preis zu gleichen Teilen an Helena 
Wittmann und Heiko Volkmer.
 Helena Wittmann, 21,3°C, D 
2014, Kurzfi lm, 16mm, Farbe, 16 Min.
„Die Grammatik der Blumensprache 
folgt eigenen Regeln, sie zu ler-
nen kann genauso anstrengend sein 
wie weiland in der humanistischen 
Penne. Oder man lässt sie einfach 
selbst sprechen, die unterschiedli-
chen Blumensträuße, die in diesem 
Film beredt und stumm den Spiel-

ort des Nicht-Geschehens, ein qua-
dratisches Fenster, einrahmen und 
die Kontemplation über Zeit, Raum 
und Entfernung begleiten. Bei 21,3°C 
Raumtemperatur, dem einzigen kon-
kreten Hinweis, den der experimen-
telle Film von Helena Wittmann frei-
willig offenbart, lernt man, aus 
dem Fenster zu schauen und gleich-
zeitig mitten in das Leben hinein.“ 
(aus der Begründung der Jury)
 Heiko  Volkmer, Buch bio gra-
fi en(AT), D 2014, Doku mentarfi lm, HD, 
Farbe, ca. 68 Min.
Die Jury : „Papier ist ungedul-
dig. Im Schweiße vieler Angesich-
ter hergestellt, bedruckt mit wir-
ren oder weisen Gedanken, gebunden, 
gekauft, gelesen, geliebt. Der Rah-
men der Dokumentation ist das Ent-
stehen eines Buchs, der Inhalt geht 
jedoch weit darü ber hinaus : Was ist 
Arbeit, was hat sie mit demjenigen 
zu tun, der sie ausfü hrt, und wo 
steht sie in unserer Gesellschaft ? 
Protagonist ist ein Buch, in den 
Nebenrollen alle, die es je in den 
Händen hatten : Das verpönte und 
alte Hobby Lesen bekommt durch den 
nachdenklichen, rhythmisch brillan-
ten, liebevollen Film Buchbiogra-
fi en von Heiko Volkmer einen starken 
Fürsprecher.“ (aus der Begründung 
der Jury)
 Der HFBK-Filmpreis wird von 
der Hamburgischen Kulturstiftung 
bereits zum dritten Mal vergeben. 
Final Cut, das Screening mit Unter-
stützung der Filmförderung Hamburg 
Schleswig-Holstein fi ndet seit 2010 
in jedem Frühjahr statt. In diesem 
Jahr stellten 17 Studierende, dar-
unter zum ersten Mal neben Diplom- 
und Master- auch Bachelor-Absol-
vent /  innen ihre Filme auf großer 
Leinwand vor – selbstverständ-
lich gemeinsam mit den betreuenden 
Professor /  innen Robert Bramkamp, 
Pepe Danquart, Udo Engel, Angela 
Schanelec und Wim Wenders. 
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8. BREMER KUNSTFRÜHLING 

15. bis 25. Mai 2014

Kuratorium	: Belinda Grace Gardner u.�a.

Gleishalle am Güterbahnhof, Bremen

www.kunstfr uehling.de

PRÄSENTATION DER HFBK 

HAMBURG

Ausstellungsdesign 	: Basti an Austermann, 

Julian Bühler, Frieder Bohaumilitzky, 

Nils Reinke-Dieker, Antj e Löff elholz, 

Daniel Pietschmann, Larissa Starke, 

Friederike Wolf (Stu dio Experimentelles 

Design  – Prof. Jesko Fezer)

Installati ve Arbeiten	: Julia Calvo, Gina 

Fischli, Oliver Lenhart, Hagen Schümann

Videoprogr amm	: Michael Bauer, Jens 

Franke, Rosanna Graf, Franziska Kabisch, 

Katj a Lell, Laura Nitsch, Judith Rau, 

Helena Wittm  ann

 PRÄSENTATIONEN 

WEITERER  GALERIEN UND 

INSTITUTIONEN

Artw orks-Hamburg, Michel Heering, 

Mark Matt hes, Georg Polke, Philipp 

Schewe, Christoph Wüstenhagen u.�a.	; 

Balti c Raw, Berndt Jasper u.�a.	; blinkvideo, 

Vanessa Nica Müller u.�a.	; Feinkunst 

Krüger, Simon Hehemann u.�a.	; Frappant, 

Katj a Windau u.�a.	; Freie Akademie der 

Künste, Th omas Rieck	; Galerie Levy, 

Friedrich Einhoff 	; Gängeviertel, Dagm ar 

Rauwald, Mark Matt hes, Jivan Frenster, 

Solveig McCaughtr ie, Louise Vind 

Nielsen u.�a.	; Galerie Conradi, Cordula 

Ditz	; Galerie Hengevoss Dürkop, Kyung-

Hwa Choi-Ahoi u.�a.	;  Galerie Herold, 

Gabi Schaff ner	; Galerie Holger Priess, 

Hilka Nordhausen	; Galerie Mathias 

Güntn er, Jörg Rode	;  Galerie Melike 

Bilir, We AreVisual	; Galerie Ruth Sachse, 

Florian Borkenhagen u.�a.	; Galerie 

Heinz – Kramer, Yin Meng, Malgorzata 

Neubart u.�a.	; Hinterconti , Stefan 

Hauberg	; K‘ Zentr um Aktu elle Kunst, 

Daniel Wimmer	; kd.kunst, Rupprecht 

Matt hies u.�a.	;  Künstlerhaus Sootbörn, 

Gesa Lange, Maria Hobbing, Volker 

Lang u.�a.	; Kunsthaus Jesteburg, Malte 

Urbschat u.�a.	; Kunstv erein Harburger 

Bahnhof, Ina Vanessa Arzensek, Oliver 

Bulas, Katj a Lell, Chloe Stead, Gerrit 

Frohne-Brinkmann, Philip Pichler, 

Nina Hollensteiner, Urs Amadeus 

Ulbrich, Johannes Wilde u.�a.	;  Kunst-

Imbiss, D.G. Reiß, Katharina Kohl	;  

Nachtspeicher 23, Holger Trepke, Ulrike 

Paul u.�a.	; P	/	 ART Producers Art Fair, 

Swen-Erik Scheuerling u.�a.	; Velada 

Santa Lucia Remix, Clemencia Labin	; 

Vorwerksti ft , Josefi na Gill, Alexander 

Pröbster, Anna Skov Hassig, Babak 

Behrouz, Anna Hartlaub, Daniel Wimmer, 

Asana Fujikawa u.�a.	; White Trash 

Contemporary, Ingr id Scherr, Peter Lynen

SONDERAUSSTELLUNG 

»NOTAUSGANG AM 

HORIZONT«

3 Hamburger Frauen, Achim Bitt er, 

Baldur Burwitz, Michael Dörner, Anna 

Lena Grau, Achim Hoops, Verena 

Issel, Naho Kawabe, Karen Koltermann, 

Frau Kraushaar, Kunst-Imbiss, Anik 

Lazar, Margarethe Mast, Peter Piller, 

Frank Roeseler, Alexander Rischer, 

Volker Renner, Oliver Ross, Pitt  Selma 

Sauerwein, Linn Schröder, Nicola Torke 

u.�a. 

Soft cube von Julia Calvo,  

im Hintergrund die 

Arbeiten von Hagen 

Schümann und Oliver 

Lenhart
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48 Nachwuchsfi lmemacher aus al-
len Teilen Deutschlands nahmen an 
dem vom Instituto Cultural Colombo 
Alemán (ICCA) Bogotá veranstalte-
ten Wettbewerb teil und übersetzten 
ihre persönlichen Blicke auf deut-
sche Städte in eine rein visuelle 
Filmsprache. Das etwas kryptische 
Kürzel “IIIM“ steht für Intercambio 
Intercultural de Imágenes y Músi-
ca, wobei das Logo bewusst damit 
spielt, das dreifache „i“ auch als 

„drei“ lesen zu können, weshalb sich 
„drei M“ als Name von Wettbewerb 
und Festival eingebürgert hat. 

Unter die ersten vier wählte die 
Jury immerhin drei Filme von Stu-
dierenden der HFBK Hamburg : Still-
leben von Faezeh Nikoozad (Bache-
lor, 2. Semester), Hamburg von Ste-
fan Stoev (Bachelor, 2. Semester) 
und meinen Film Stahlatlantis. Au-
ßerdem wurde De /  Construct Uto-
pia Anew von Hannah Sieben (Hoch-
schule für Grafi k und Buchkunst 
Leipzig) ausgezeichnet. In dem pa-
rallel laufenden zweiten Teil des 
Wettbewerbs wurden vier Musiker 
und Filmmusik-Komponisten aus 
Kolumbien – Andrés Rosales, Ke-
vin Pineda, Enrique Bernal Ramos 
und Manuel Suarez – ausgewählt, 
um die preisgekrönten Filme zu ver-
tonen und aus ihrem musikkünstle-
rischen Blickwinkel heraus neu zu 
interpretieren. 

Während der Semana IIIM hat-
ten die inzwischen vertonten Sie-
ger-Filme in der kolumbianischen 
Hauptstadt Bogotá Premiere. Die 
Festivalwoche war die Krönung 
des Projekts, eine Ideenaustausch-
plattform zwischen den Filmema-
chern und Musikern rund um die 
Themen experimentelle Stadtdar-
stellung, Stummfi lm und Filmmusik. 
Darüber hinaus sollte in dieser Wo-
che ein von deutschen und kolum-
bianischen Nachwuchsfi lmern ge-
meinsam gedrehter und konzipier-
ter Kurz-Stummfi lm über die Stadt 
Bogotá entstehen, in Einklang mit 
dem Thema “Geister der Stadt”.

Begleitet von Prof. Robert Bram-
kamp, der als Special Guest der Se-
mana IIIM Vorträge zum experimen-
tellen Film an der Kolumbianischen 
Nationaluniversität (Universidad Na-
cional de Colombia) hielt sowie sei-
nen Film Prüfstand 7 von 2002 erst-
mals in einer spanischsprachigen 
Fassung in Südamerika präsentier-
te, reisten die deutschen Preisträ-
ger (mit einem Besetzungswech-
sel – Stefan Wagner, ein weiterer 
Filmwettbewerbsteilnehmer nahm 
den Platz von Stefan Stoev ein, der 
die Reise nicht antreten konnte) 

von Frankfurt am Main nach Bogo-
tá. Zur Jury gehörten hochkarätige 
Mitglieder wie der Schweizer Film-
regisseur Reto Caffi  und die ko-
lumbianischen Vertreter Ciro Guer-
ra (Regisseur und Drehbuchautor), 
Gabriel Alba Gutiérrez (Drehbuch-
autor und Filmwissenschaftler) und 
Jorge Eduardo García (Organist und 
Pianist).

Gleich nach dem Empfang und 
den Begrüßungsworten von Jan 
Koppelin und Jaime Garzón, Leiter 
des Projekts IIIM, sowie von Ste-
phanie Rückoldt, einer HFBK-Film-
absolventin, die uns während des 
Aufenthalts begleitete und künstle-
risch betreute, begannen ich selbst, 
Hannah Sieben, Faezeh Nikoozad 
und Stefan Wagner damit, erste Im-
pressionen von der Stadt einzusam-
meln, aufzugreifen und sie dann fi l-
misch zu strukturieren.  

Einen Film in und über Bogotá in 
vier Tagen fertig zu produzieren, ist 
nicht nur wegen des Zeitdrucks und 
der unbekannten Stadttopographie 
ein äußerst verwickeltes Vorhaben. 
Trotz der riesigen Fläche, eine sehr 
dicht besiedelte Stadt mit fast 9 Mil-
lionen Einwohnern, herrscht in Bo-
gotá, wie kaum anderswo auf der 
Welt, eine recht überwältigende In-
tensität – in jedem Eck der Stadt 
wird man von einer Welle von stark 
dissonanten visuellen und audio In-
formationen überströmt : Sei es die 
unglaubliche Vielfalt der Architektur, 
der zähfl üssige Verkehr, das kako-
phonische Getöse oder die überall 
herrschende Hektik. Genau diese 
Eigenschaften der kolumbianischen 
Hauptstadt waren der Ausgangs-
punkt für die fi lmische Auseinan-
dersetzung mit dem Thema “Geis-
ter der Stadt”. Das Team, mit sehr 
hilfreicher Unterstützung von Film-
studenten der kolumbianischen Na-
tionaluniversität und der Universi-
tät Jorge Tadeo Lozano, teilte sich 
in zwei Gruppen. Eine konzentrier-
te sich auf die Dynamik der Stadt 
und deren Einwohner, auf Bewe-
gung und körperliche Aktionen, die 
andere begab sich mit der Kamera 
auf die Suche nach Orten und Au-
genblicken der visuellen Stille, der 
Einsamkeit und Verlassenheit so-
wie nach materiellen Spuren der 

“unsichtbaren” Menschen der Me-
tropole, der wahren “Geister der 
Stadt”. Durch den Zusammenstoß 
dieser zwei Elemente ist schließlich 
der vierminütige Film Velociudad 
(Wortkombination aus “velocidad” 
und “ciudad”, den spanischen Be-
griffen für die Geschwindigkeit und 
die Stadt) entstanden. Stark von 

der Querschnittfi lm–Tradition der 
Stummfi lmära beeinfl usst, fokus-
siert sich der Film vollständig auf 
die rhythmische Wiederholung und 
Sukzession der dynamischen und 
statischen Einstellungen bis zum 
Kipppunkt im letzten Bild, wenn le-
diglich ein fallender, abgeschnitte-
ner Ast symbolisch das Ende dieser 
Mini–Symphonie verkündet.

Am Samstag, den 5. April 2014, 
fanden im großen Hör- und Kon-
zertsaal der Universität Jorge Tadeo 
Lozano die Premieren der vier ver-
tonten Gewinnerfi lme aus Deutsch-
land, des in Bogotá entstandenen 
Films Velociudad sowie die Ab-
schlussfeier der Semana IIIM statt. 
Die Erstaufführung von Velociudad 
mit Klavierbegleitung vom kolum-
bianischen Pianisten, Organisten 
und IIIM-Jurymitglied  Jorge Eduar-
do García eröffnete das Programm. 
Der auf der bildlichen Ebene schon 
konstruierte, sich steigernde Rhyth-
mus des Films ermöglichte dem Vir-
tuosen viel Spielraum für Improvi-
sation, so dass am Ende ein heite-
rer, abwechslungsreicher und zum 
Teil atonaler Soundtrack entstan-
den ist. Die Premiere der vier preis-
gekrönten Filme erfolgte bei einer 
Livevertonung durch das Orches-
ter der Universität der Anden ( Uni-
versidad de los Andes), dirigiert 
von Helmut Imig, einem der welt-
weit angesehensten Spezialisten 
für Stummfi lmkonzerte, der auch 
Jurymitglied war. Durch eine Reihe 
von Vorträgen und Meisterklassen 
rund um das Thema Stummfi lmver-
tonung vermittelte er einen Teil sei-
ner langjährigen Erfahrung an ko-
lumbianische Komponisten und Mu-
siker. Die Aufführung ließ zum einen 
die Vergangenheit des Kinos leben-
dig werden, in der Film- und Musik-
vorführung untrennbar zusammen 
gehörten. Zum Anderen bewies die 
Zusammenarbeit der jungen Filmer 
und Komponisten, dass Stummfi lm 
ein sehr zeitgenössisches Aus-
drucksmittel sein kann, das den 
Zuschauern persönliche Eindrü-
cke und stilistische Haltungen in 
Bezug auf das urbane Umfeld ver-
mittelt. So präsentiert Stefan Stoev 
in Hamburg (Musik : Enrique Bernal 
Ramos) in Schwarz-Weiß-Bildern 
durch den Einsatz von zahlreichen 
 Mehrfachbelichtungseffekten eine 
andauernde Kollision zwischen er-
kennbaren und abstrakten visuellen 
Motiven der Stadt ; Stillleben von Fa-
ezeh Nikoozad (Musik : Kevin Pine-
da) schildert in impressiven, kont-
rastreichen Schwarz-Weiß-Aufnah-
men einen Abschnitt aus dem Alltag 

in Hannover, nämlich das Sammeln 
und Transportieren von Metallabfall 
im Binnenhafen, wobei Kräne und 
Transportschiffe und nicht die Men-
schen, die sie steuern, die eigent-
lichen Protagonisten dieser Film-
arbeit sind ; Hannah Siebens Film 
De /  Construct Utopia Anew (Musik : 
Manuel Suarez) ist eine zeit– und 
ortsgebundene Dokumentation des 
Abbaus und Abrisses einer Platten-
bausiedlung in Leipzig, was immer 
aktuelle Themen wie Stadtentwick-
lung und Vergangenheitsrezepti-
on kontextuell neuformuliert. Mein 
eigener Film Stahlatlantis (Musik : 
Andrés Rosales)  hingegen ist aus-
schließlich aus frei verfügbarem 
Found Footage-Material zusam-
mengestellt und erzählt in drei kur-
zen Kapiteln von der Stadt Duisburg, 
den Überresten einst glorreicher in-
dustrieller Vergangenheit, der prä-
genden Tragödie bei der Love Para-
de 2010 und einem möglichen zu-
künftigen Schicksal, das diese Stadt 
erwartet.

Die Semana IIIM feierte ihr offi -
zielles Ende mit einem Mittagessen 
für die Teilnehmer der diversen IIIM-
Veranstaltungen, Vertreter der Deut-
schen Botschaft in Kolumbien und 
Gäste der Premiere im Kulturzent-
rum A seis manos, das auch wäh-
rend der Dreharbeiten als eine Art 
Hauptquartier in der Innenstadt Bo-
gotás diente. 

Aron Sekelj studiert an der HFBK 
Hamburg im Master-Studiengang Film 
bei Prof. Robert Bramkamp 

SEMANA IIIM, BOGOTÁ, 

 KOLUMBIEN

20. März bis 6. April 2014

Teilnehmer	: Prof. Robert Bramkamp, 

Faezeh Nikoozad, Aron Sekelj, Stefan 

Stoev, Stefan Wagn er

Wett bewerb IIIM – Stu mmfi lm	/	 

Kompositi on	/	 Stadtansichten

Jury	: Reto Caffi   (Filmregi sseur, 

Schweiz), Ciro Guerra (Regi sseur und 

Drehbuchautor, Kolumbien), Gabriel 

Alba Guti érrez (Drehbuchautor und 

Filmwissenschaft ler, Kolumbien) und 

Jorge Eduardo García (Organist und 

Pianist, Kolumbien), Robert Bramkamp 

(Professor fü r Experimentalfi lm, HFBK 

Hamburg), Helmut Imig (Dirigent 

und Komponist), Camilio Sanabria 

(Komponist), Stephan Graf von Bothmer 

(Stu mmfi lmpianist und -organist), Jorge 

Eduardo Garcia (Pianist und Organist)

…lautete das Thema der  Wettbewerbsausschreibung IIIM – Stummfi lm /  Komposition /  
Stadtansichten, deren Siegerprojekte Anfang April auf der Semana IIIM in Bogotá vorge-
stellt wurden. Drei der vier Auszeichnungen gingen an HFBK-Studierende. Zusammen mit 
Robert Bramkamp, Professor für experimentellen Film an der HFBK, reisten die Preisträ-
ger nach Kolumbien. Ein Bericht von Aron Sekelj
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18. Juni 2014 - 
18 Uhr
Sequenzen
Klasse Jeanne 
Faust, mit Reto 
Buser, Jakob 
Engel, Edward 
Greiner, Linda 
Hollkott, Nick 
Koppenhagen, So-
phie Krambrich, 
Linda Lebeck, 
Katja Lell, 
Liina Matila Ma-
riudottir, Stine 
Ølgod, Moritz 
Sänger, Wieb-
ke Schwarzhans, 
Natalia Sidor, 
Felix Thiele, 
Korab Visoka
Ausstellung bis 
6. Juli 2014
Galerie 52, 
Folkwang Univer-
sität, Essen

25. Juni 2014 - 
19 Uhr
Oel-Früh Cabinet : 
Claudia Apel
Pane e Tulipani, 
Hamburg
www.oelfrueh.org

25. Juni 2014 - 
20 Uhr 
Eröffnungsparty: 
Öffentliche Gestal-
tungsberatung
Studierende Stu-
dio Experimen-
telles Design
Hein-Köllisch-
Platz 12, Ham-
burg
www.gestaltungs-
beratung.org

26. Juni 2014 - 
19 Uhr
Open Studios der 
Art School Alliance
Lauren Aldridge, 
Charlotte Arn-
hold, Ting-Jung 
Chen, Fabio 
Cirillo, Ivor 
Cummings, Robert 
Falco, Anneke 
Kleimann, Fee 
Kürten, Hao Lu, 
Laura Nitsch, 
Clemence Roudil, 
Shuchang Xie

Eröffnungen

Ausstellungen

Ausstellung bis 
29. Juni 2014
Karolinenstraße 
2A, Hamburg
www.hfbk-
hamburg.de 

26. Juni 2014 - 
24. August 2014
A Singular Form
Nicole Wermers 
u. a.
Secession, Wien
www.secession.at

27. Juni 2014 - 
12. Oktober 2014
Paparazzi ! Photo-
graphers, stars and 
artists
Thomas Demand 
u. a.
Schirn Kunsthal-
le, Frankfurt am 
Main
www.schirn-
kunsthalle.de 

27. Juni 2014
RE : COLLECT
Anna und Bernhard 
Blume, Hanne 
Darboven u. a.
Ausstellung bis 
31. August 2014
Palais Stutter-
heim, Städtische 
Sammlung Erlan-
gen
www.kunstpalais.
de  

2. Juli 2014 - 
19 Uhr
Die Fortsetzung : 
HFBK Absolventen-
ausstellung 2014
Die Absolvent /  
innen des Som-
mersemester 2014 
stellen ihre 
Abschlussarbei-
ten aus
Ausstellung bis 
6. Juli 2014
Hochschule für 
bildende Künste, 
Lerchenfeld 2, 
Hamburg
www.hfbk-
hamburg.de 

6. Juli 2014 – 
14 Uhr
Traumfallen
Katja Windau
Ausstellung bis 

Noch bis 
15. Juni 2014
Unterwegs nach 
dem Mehr
Ausstellung im 
Rahmen des f /  
stop-Festival 
für Fotografi e
Sophie Aigner, 
Nina Wiesnag-
rotzki u. a.
D21 - Kunstraum 
Leipzig
www.d21-leipzig.
de  

Noch bis 
16. Juni 2014
Light Bulb Fiction
Marco P. Schäfer
Galerie Melike 
Bilir, Hamburg
www.melikebilir.
com  

Noch bis 
18. Juni 2014
Floating Volumes 
#4 – Layering Diver-
City
kuratiert von 
Arne Bunk, Erich 
Pick u. a.
Künstlerhaus 
FRISE, Hamburg
http : / /  fl oating
volumes.frise.
de  

Noch bis 
22. Juni 2014
Basic Settings – 
Zeichnungen nach 
Medienbildern
Achim Hoops
Museum Morsbro-
ich, Leverkusen
www.museum-
morsbroich.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
In A Mist
Michaela Melián
Badischer Kunst-

verein, Karls-
ruhe
www.badischer-
kunstverein.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Neon – Vom Leuch-
ten der Kunst
Anselm Reyle 
u. a.
Stadtgalerie 
Saarbrücken
stadtgalerie-
saarbruecken.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
On Painting #1
Sebastian Ku-
bersky, Mark 
Matthes, Martin 
Meiser & Stefan 
Vogel, Sand-
ra Poppe, Grit 
Richter, Oliver 
Ross, Marco P. 
Schaefer, Till-
mann Terbuyken, 
Johanna Tiedtke, 
Katharina Trud-
zinski u. a.
Frappant, Vik-
toria-Kaserne, 
Hamburg
www.frappant.org 

Noch bis 
22. Juni 2014
How Modular Is 
Now?
Ina Vanessa Ar-
zensek, Stefan 
Hauberg, Kath-
rin Horsch, Naho 
Kawabe, Daniela 
Wesenberg u.a.
Künstlerhaus 
Sootbörn, Ham-
burg
www.kuenstler-
haus-sootboern.
de  

Noch bis 
22. Juni 2014
The Qualm
Wolfgang Oelze
Kunsthaus Ham-
burg
www.kunsthaus-
hamburg.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Coming Of Age For 
Ages
Tobias Kaspar, 
Dirk Meinzer 
u. a.
Halle für Kunst 
Lüneburg
www.halle-fuer-
kunst.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Drinnen ist nicht 
Draußen
Ulla von Bran-
denburg
Kunstverein Han-
nover
www.kunstverein-
hannover.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Room Service – 
Vom Hotel in der 
Kunst und Künst-
lern im Hotel
Große Landesau-
stellung Baden-
Württemberg
Thomas De-
mand, Christi-
an  Jankowski, 
Martin Kippen-
berger,  Franz 
Erhard Walther 
u. a.
Staatliche 
Kunsthalle 
Baden-Baden
www.kunsthalle-
baden-baden.de  

Noch bis 
28. Juni 2014
Bang !
Katja Aufl eger
ph-projects, 
Berlin
www.ph-projects.
com  

Noch bis 
28. Juni 2014
Melián & Meunier
Michaela Melián, 
Karolin Meunier
after the but-
cher Ausstel-
lungsraum für 
zeitgenössi-
sche Kunst und 
soziale Fragen, 
Berlin
www.after-the-
butcher.de 

Noch bis 
28. Juni 2014
Who Do You Love ?
Amy Lien u. a.
Matthew, Berlin

www.mathew-gal.
de  

Noch bis 
29. Juni 2014
Golden Arbeit
Babak Behrouz, 
Eva Könnemann, 
Nick Koppenha-
gen, Marco Kunz, 
Katja Lell, Lau-
ra Nitsch
Arthur Boskamp-
Stiftung, Hohen-
lockstedt
www.arthurbos
kamp-stiftung.de 

Noch bis 
29. Juni 2014
Resonance(s)
Thomas Scheibitz 
u. a.
Maison Particu-
lière Art Cen-
ter, Brüssel
www.maisonparti
culiere.be 

Noch bis 
29. Juni 2014
Playtime
KP Brehmer, Mi-
chaela Melián, 
Anna Oppermann, 
Peter Piller 
u. a.
Lenbachhaus Mün-
chen
www.lenbachhaus.
de  

Noch bis 6. Juli 
2014
do it Moscow
Albert Oehlen, 
Marjetica Potrč, 
Andreas Slomin-
ski u. a.
GCCC Garage Cen-
ter for Contem-
porary Culture, 
Moskau
www.garageccc.
com  

Noch bis 
13. Juli 2014
Manners of Matter
Ulla von Bran-
denburg u. a.
Salzburger 
Kunstverein
www.salzburger-
kunstverein.at 

Noch bis 
13. Juli 2014
Carter Mull - Tobias 
Kaspar
Tobias Kaspar 
u. a.
Kunsthalle St. 
Gallen
www.k9000.ch 

Noch bis 
19. Juli 2014
Tonka
Monika Michalko
Produzentengale-
rie Hamburg

20. Juli 2014
Mercado, Hamburg
www.altonale.de
  

12. Juli 2014 – 
12. Oktober 2014
Damage Control : 
Art and Destruction 
Since 1950
Thomas Demand 
u. a.

Musée d’Art Mo-
derne Grand-Duc 
Jean, Luxembourg
www.mudam.lu 
8. August 2014 - 
2. November 2014
Folkestone Trienni-
al 2014
Marjetica Potrč 
u. a.
www.folkestone
triennial.org.uk
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Das hohe weiße Zelt über einem der 
Gleisbetten des Alten Güterbahn-
hofs in Bremen, Schauplatz des 
Bremer Kunstfrühlings, war weit-
hin sichtbar und machte schon aus 
der Entfernung Eindruck. Mit der 
luftigen Überdachung reagierten 
die Design-Studierenden auf die 
dominante Messe-Atmosphäre in 
der großen Halle. Das Zelt defi nier-
te inmitten des Trubels einen Raum, 
der eine Konzentration auf die ge-
zeigten Arbeiten zuließ. Verwendet 
wurde ein leichtes Staubschutznetz, 
wie es normalerweise auf dem Bau 
eingesetzt wird. Das semitranspa-
rente Material schirmt aber nicht nur 
ab, es lässt auch etwas erahnen und 
macht neugierig.

Bei einer ersten Besichtigung 
der Halle war den Studierenden 
aufgefallen, dass das Betreten des 
Gleisbettes und das Gehen auf dem 
groben, knirschenden Kies eine in-
teressante, nicht alltägliche Er-
fahrung ist, die sie auch den Be-
suchern ermöglichen wollten. So 
wurde bewusst auf eine Boden-Ab-
deckung oder auf Podeste verzich-
tet. Für den Abstieg zum Gleisbett 
bauten die Studierenden eine im-
posante, leicht überdimensionierte 
Treppe, die den Besuchern eine be-
wusste Entscheidung abverlangte, 
sich der Kunst zu nähern.

Dieses Setting bildete die Vor-
gabe für die beiden Kuratoren, Prof. 
Martin Köttering, Präsident der 

HFBK Hamburg und Filomeno Fus-
co, zuständig für Ausstellungen und 
Veranstaltungen in der Kommuni-
kationsabteilung der HFBK. Weil 
das Zelt sofort Assoziationen an 
eine Ausgrabungsstätte wachrief, 
fi el die Entscheidung, nur wenige 
Arbeiten zu zeigen, die sich lang-
sam, Schritt für Schritt entdecken 
lassen, wie Objekte bei einer Gra-
bung. Die Schmalseiten der Aus-
stellungsfl ächen waren durch be-
reits vorhandene Fußgängerbrü-
cken begrenzt. Dort ließ sich der 
Bildschirm für das Videoprogramm 
gut einpassen. Auf der anderen Sei-
te hatte Oliver Lenhart die Betrach-
tersituation als Malerei-Installation 
dupliziert. Die skulpturalen Arbei-

ten von Gina Fischli, Julia Calvo und 
Hagen Schümann waren so ausge-
wählt, dass sie sich spielerisch der 
Situation anpassen, aber zum Bei-
spiel auch über die Materialität Kon-
traste formulieren. 

Das „Ausstellungs-Zelt“ blieb 
aber nicht die einzige HFBK-Re-
präsentanz des Bremer Kunstfrüh-
lings. An den Ständen der Galerien 
und Ausstellungshäuser wie auch 
in der von Ludwig Seyfarth kuratier-
ten Sonderausstellung Notausgang 
am Horizont war eine Vielzahl von 
ehemaligen Studierenden der HFBK 
zu entdecken. 

links�:

Das Zelt erzeugte einen 

tiefergelegten Raum im 

Raum

unten�:

Ein Th ron fü r einen 

Beamer von Gina Fischli, 

dahinter das Setting fü r 

das Video-Programm

F
o

to
s

�:
 I

m
k

e
 S

o
m

m
e

r

2_Le_24_Magazin.indd   13 04.06.14   13:24

4
1

IN
 A

 M
IS

T

u
n

d
 E

le
m

e
n

te
n

 g
e

a
rb

e
it

e
t,

 w
ie

 d
e

m
 W

a
n

d
b

il
d

, d
e

n
 G

la
sb

il
d

e
rn

, d
ie

 

e
in

e
 M

a
rk

ie
ru

n
g

 z
w

is
c

h
e

n
 d

e
m

 I
n

n
e

n
 u

n
d

 A
u

ß
e

n
 b

il
d

e
n

, 
d

e
n

 Z
e

ic
h

-

n
u

n
g

e
n

 v
o

n
 W

o
h

n
rä

u
m

e
n

, d
ie

 fü
 r

 d
ie

 Ü
b

e
rs

c
h

n
e

id
u

n
g

e
n

 z
w

is
c

h
e

n
 

P
ri

v
a

te
m

 u
n

d
 Ö

ff 
e

n
tl

ic
h

e
m

 s
te

h
e

n
. 

A
ll

e
s 

w
ir

d
 a

u
s 

d
e

m
 h

is
to

ri
sc

h
e

n
 

K
o

n
te

x
t 

g
e

n
o

m
m

e
n

 u
n

d
 a

u
f 

d
a

s 
H

e
u

te
 p

ro
ji

zi
e

rt
, s

o
 w

ie
 w

ir
 j

a
 a

u
c

h
 

p
e

rm
a

n
e

n
t 

a
u

f 
d

ie
 2

0
e

r 
u

n
d

 3
0

e
r 

Ja
h

re
 p

ro
ji

zi
e

re
n

.

A
b

b
. 

1�:
 M

ic
h

a
e

la
 M

e
li

á
n

, 
G

la
sb

il
d

e
r,

 2
0

14
, 

A
u

ss
te

ll
u

n
g

sa
n

si
c

h
t 

IN
 A

 M
IS

T
, 

W
a

ld
-

st
ra

ss
e

n
sa

a
l,

 B
a

d
is

c
h

e
r 

K
u

n
st

ve
re

in
, K

a
rl

sr
u

h
e

 

A
b

b
. 

2�
: 

M
ic

h
a

e
la

 M
e

li
á

n
, 

IN
 A

 M
IS

T
 (

F
il

m
st

il
l)

, 
20

14
�; 

A
u

ss
te

ll
u

n
g

sa
n

si
c

h
t�;

 B
a

d
i-

sc
h

e
r 

K
u

n
st

ve
re

in
, K

a
rl

sr
u

h
e

A
b

b
. 3

, 4
�: 

M
ic

h
a

e
la

 M
e

li
á

n
, I

N
 A

 M
IS

T
, 

W
a

n
d

b
il

d
 2

0
14

, A
u

ss
te

ll
u

n
g

sa
n

si
c

h
t,

 B
a

d
i-

sc
h

e
r 

K
u

n
st

ve
re

in
, K

a
rl

sr
u

h
e

F
o

to
s�

: 
S

te
p

h
a

n
 B

a
u

m
a

n
n

, b
il

d
_

ra
u

m

D
a

s 
G

e
sp

rä
c

h
 w

u
rd

e
 a

u
fg

e
ze

ic
h

n
e

t 
im

 R
a

h
m

e
n

 d
e

r 
S

e
n

d
u

n
g

 h
ör

	!s
pi

el
	!a

rt
.m

ix
 a

m
 

9
.+M

a
i 

20
14

 a
u

f 
B

ay
e

rn
+2

. 

D
a

s 
H

ö
rs

p
ie

l 
IN

 A
 M

IS
T

 w
u

rd
e

 a
m

 1
6

. 
M

a
i 

20
14

 a
u

f 
B

ay
e

rn
 2

 u
rg

e
se

n
d

e
t.

 D
a

s 

H
ö

rs
p

ie
l,

 d
e

r 
zu

g
e

h
ö

ri
g

e
 F

il
m

, w
ie

 a
u

c
h

 d
a

s 
G

e
sp

rä
c

h
 m

it
 M

ic
h

a
e

la
 M

e
li

á
n

 s
in

d
 a

ls
 

P
o

d
c

a
st

 a
b

ru
fb 

a
r 

u
n

te
r 

w
w

w
.b

r.
d

e
, R

a
d

io
, H

ö
rs

p
ie

l,
 I

N
 A

 M
IS

T
 –

 M
A

G
A

Z
IN

.

n
oc

h
 b

is
 z

u
m

 2
2.

 J
u

n
i 

20
14

 

IN
 A

 M
IS

T
 

M
ic

h
a

e
la

 M
e

li
á

n

B
a

d
is

c
h

e
r 

K
u

n
st

ve
re

in
, K

a
rl

sr
u

h
e

w
w

w
.b

a
d

is
c

h
e

r-
k

u
n

st
ve

re
in

.d
e

40
M

IC
H

A
E

L
A

 M
E

L
IÁ

N

T
it

e
l 

„i
n

 e
in

e
m

 N
e

b
e

l“
 g

a
n

z 
p

a
ss

e
n

d
 fü

 r
 m

e
in

e
 A

u
sg

a
n

g
ss

it
u

a
ti

o
n

 

fü 
r 

d
a

s 
P

ro
je

k
t.

 

N
L

�:
 

U
n

d
 e

s 
g

in
g

 I
h

n
e

n
 d

a
ru

m
, 

n
ic

h
t 

n
u

r 
d

a
s 

g
e

sa
m

m
e

lt
e

 

M
a

te
ri

a
l 

e
in

fa
c

h
 d

o
k

u
m

e
n

ta
ri

sc
h

 z
u

 p
rä

se
n

ti
e

re
n

, 
so

n
d

e
rn

 s
ic

h
 

ta
ts

ä
c

h
li

c
h

 a
n

zu
e

ig
n

e
n

 u
n

d
 i

n
 v

e
rs

c
h

ie
d

e
n

st
e

n
 M

e
d

ie
n

 w
ie

d
e

ru
m

, 

sa
g

e
n

 w
ir

 m
a

l,
 z

u
 w

ie
d

e
rh

o
le

n
�?

 U
n

d
 d

u
rc

h
 d

ie
se

 W
ie

d
e

rh
o

lu
n

g
 

so
w

o
h

l 
e

in
e

 D
is

ta
n

z 
w

ie
 e

in
e

 N
ä

h
e

 z
u

 d
ie

se
m

 M
a

te
ri

a
l 

zu
 s

c
h

a
ff 

e
n

�?

M
M

�:
 D

ie
 W

ie
d

e
rh

o
lu

n
g

 h
a

t 
z.

B
. 

in
 e

in
e

r 
A

rt
 W

ie
d

e
ra

u
ffü 

 h
-

ru
n

g
 s

ta
tt

g
e

fu
n

d
e

n
, 

a
b

e
r 

n
a

tü
rl

ic
h

 i
n

 e
in

e
r 

k
o

m
p

le
tt

 v
e

rf
re

m
d

e
te

n
 

F
o

rm
. 

W
o

b
e

i 
d

e
r 

B
e

g
ri

ff 
 d

e
r 

V
e

rf
re

m
d

u
n

g
, 

d
e

n
 B

re
c

h
t 

g
e

p
rä

g
t 

h
a

t 

u
n

d
 d

e
r 

in
 d

e
r 

Z
e

it
 s

e
h

r 
w

ic
h

ti
g

 w
a

r,
 g

a
n

z 
k

la
r 

a
ls

 M
o

m
e

n
t 

p
rä

se
n

t 

is
t.

 S
o

 i
st

 n
ic

h
ts

 H
is

to
ri

sc
h

e
s 

in
 d

e
r 

A
u

ss
te

ll
u

n
g

. I
c

h
 h

a
b

e
 a

n
h

a
n

d
 d

e
r 

h
is

to
ri

sc
h

e
n

 F
o

to
s 

Z
e

ic
h

n
u

n
g

e
n

 d
e

r 
B

ü
h

n
e

n
si

tu
a

ti
o

n
e

n
 g

e
m

a
c

h
t,

 

d
ie

 i
n

 d
e

r 
A

u
ss

te
ll

u
n

g
 i

n
 K

a
rl

sr
u

h
e

 z
u

 e
in

e
m

 r
ie

si
g

e
n

 W
a

n
d

g
e

m
ä

ld
e

 

tr
a

n
sf

o
rm

ie
rt

 w
o

rd
e

n
 s

in
d

. 
H

ie
r 

w
e

rd
e

n
 i

n
 e

in
e

r 
p

ix
e

li
g

e
n

 S
te

m
-

p
e

lt
e

c
h

n
ik

 d
ie

 B
ü

h
n

e
n

e
le

m
e

n
te

 m
it

e
in

a
n

d
e

r 
v

e
rb

u
n

d
e

n
, 

d
e

r 
K

e
ll

e
r,

 

in
 d

e
m

 s
ic

h
 d

ie
 A

rb
e

it
e

r 
tr

e
ff 

e
n

, 
m

it
 d

e
r 

A
rb

e
it

e
rs

tu
b

e
. 

D
a

zu
 s

in
d

 

Z
e

ic
h

n
u

n
g

e
n

 v
o

n
 h

e
u

ti
g

e
n

 R
ä

u
m

e
n

 e
in

g
e

b
a

u
t,

 d
ie

 z
.+B

. 
e

in
e

 R
a

u
m

-

si
tu

a
ti

o
n

 
a

u
s 

e
in

e
m

 
W

o
h

n
h

e
im

 
o

d
e

r 
C

o
n

ta
in

e
ru

n
te

rb
ri

n
g

u
n

g
 

ze
ig

e
n

. 
A

n
d

e
re

 
Z

e
ic

h
n

u
n

g
e

n
 

ze
ig

e
n

 
R

ä
u

m
e

 
a

u
s 

W
o

h
n

k
o

m
p

le
x

e
n

, 

d
ie

 i
n

 D
e

u
ts

c
h

la
n

d
 1

9
29

 e
n

tw
o

rf
e

n
 w

u
rd

e
n

, 
w

ie
 d

ie
 S

tu
tt

g
a

rt
e

r 

W
e

is
se

n
h

o
f-

S
ie

d
lu

n
g

 o
d

e
r 

d
ie

 u
n

te
r 

G
ro

p
iu

s 
g

e
b

a
u

te
 D

a
m

m
e

rs
to

c
k

-

S
ie

d
lu

n
g

 i
n

 K
a

rl
sr

u
h

e
, 

d
ie

 a
ll

e
 d

a
s 

m
o

d
e

rn
e

 W
o

h
n

e
n

 r
e

p
rä

se
n

ti
e

-

re
n

. 
W

ä
h

re
n

d
 d

ie
 S

tu
b

e
, 

d
ie

 z
u

r 
se

lb
e

n
 Z

e
it

 i
n

 d
e

r 
S

o
w

je
tu

n
io

n
 a

u
f 

D
e

u
ts

c
h

la
n

d
 p

ro
ji

zi
e

rt
 w

ir
d

, 
a

u
ss

ie
h

t,
 a

ls
 w

ü
rd

e
 s

ie
 a

u
s 

d
e

n
 1

8
20

e
r 

Ja
h

re
n

 s
ta

m
m

e
n

. 
Ic

h
 h

a
b

e
 m

it
 s

e
h

r 
v

ie
le

n
 v

e
rs

c
h

ie
d

e
n

e
n

 F
o

rm
a

te
n

 

2_Le_24_Magazin.indd   32 04.06.14   13:24
P14-1891 / SG: 5 (DB: 2) / Seite: 9 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-9" / S.9) / 04.06.2014 - 16:53:37

S
G

: 5   N
ew

sletter Lerchenfeld A
usgabe 23  /  P

14-1891          (S
M

102_kom
pl / D

B
: 2)

P14-1891 / SG: 5 (DB: 2) / Seite: 36 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-36" / S.36) / 04.06.2014 - 16:53:37P14-1891 / SG: 6 (DB: 2) / Seite: 11 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-11" / S.11) / 04.06.2014 - 16:53:37

S
G

: 6   N
ew

sletter Lerchenfeld A
usgabe 23  /  P

14-1891          (S
M

102_kom
pl / D

B
: 2)

P14-1891 / SG: 6 (DB: 2) / Seite: 34 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-34" / S.34) / 04.06.2014 - 16:53:37

P14-1891 / SG: 7 (DB: 2) / Seite: 13 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-13" / S.13) / 04.06.2014 - 16:53:37

S
G

: 7
   

N
ew

sl
et

te
r 

Le
rc

he
nf

el
d 

A
us

ga
be

 2
3 

 / 
 P

14
-1

89
1 

   
   

   
(S

M
10

2_
ko

m
pl

 / 
D

B
: 2

)

P14-1891 / SG: 7 (DB: 2) / Seite: 32 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-32" / S.32) / 04.06.2014 - 16:53:37P14-1891 / SG: 8 (DB: 2) / Seite: 15 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-15" / S.15) / 04.06.2014 - 16:53:37

S
G

: 8
   

N
ew

sl
et

te
r 

Le
rc

he
nf

el
d 

A
us

ga
be

 2
3 

 / 
 P

14
-1

89
1 

   
   

   
(S

M
10

2_
ko

m
pl

 / 
D

B
: 2

)

P14-1891 / SG: 8 (DB: 2) / Seite: 30 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-30" / S.30) / 04.06.2014 - 16:53:37

80%BCMYCMYCMYB4C4M4Y440%80%BCMYBCMY40%80%BCMYBCMY80%BCMYBCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%B4C4M4Y4MYCYCMBCMY40%80%BCMYCMYCMYB4C4M4Y440%80%BCMYBCMY40%80%BCMYBCMY80%BCMYBCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%B4C4M4Y4MYCYCMBCMY40%

1234567891011121314151617181920212223242526272829303132

Prinect/FOGRA 4 Dipco 2.1 Format 102 © 2004 FOGRA/Heidelberger Druckmaschinen AGPrinect/FOGRA 4 Dipco 2.1 Format 102 © 2004 FOGRA/Heidelberger Druckmaschinen AG

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

PDF 1.3
CMY

Plate Control Strip 
Universal - V2.0a 20060112 (pdf)

Thermo light
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpiHeidelberg Prepress

////
72
72

60.0
45.0

Prozesskalibrierung: $[ProcessCalCurve]
Linearisierung: $[LinearizationCurve]

RIP:  $[Interpreter]  -  $[ScreenSystem]  -  $[DotShape]  -  $[ScreenRuling]

 P14-1891  Newsletter Lerchenfeld Ausgabe 23  -  SM102_kompl  /  Druck-Bg. 2  Schöndruck  /  100.0 * 70.0 cm  -  60 g/m²  /  Rückenstich-Heftung  /  04.06.2014  -  16:53:37  /  PANTONE 613 U  P14-1891  Newsletter Lerchenfeld Ausgabe 23  -  SM102_kompl  /  Druck-Bg. 2  Schöndruck  /  100.0 * 70.0 cm  -  60 g/m²  /  Rückenstich-Heftung  /  04.06.2014  -  16:53:37  /                               PANTONE 807 U  P14-1891  Newsletter Lerchenfeld Ausgabe 23  -  SM102_kompl  /  Druck-Bg. 2  Schöndruck  /  100.0 * 70.0 cm  -  60 g/m²  /  Rückenstich-Heftung  /  04.06.2014  -  16:53:37  /                                                            Pantone 10392 C

PDF 1.3
CMY

Plate Control Strip 
Universal - V2.0a 20060112 (pdf)

Thermo light
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpiHeidelberg Prepress

////
72
72

60.0
45.0



P
R

O
J

E
K

T
E

12

B
R

E
M

E
R

 K
U

N
S

T
F

R
Ü

H
L

IN
G

B r e m e r 

K u n s t f r ü h l i n g
Partnerstadt des diesjährigen Bremer Kunstfrühlings war Hamburg. 
Neben  Galerien und Ausstellungsräumen war auch die HFBK eingeladen, sich zu 
 präsentieren. Studierende des „Studio Experimentelles Design“ von 
Prof.  Jesko Fezer konzipierten ein außergewöhnliches Setting für eine von 
Prof.  Martin  Köttering und Filomeno Fusco kuratierte Ausstellung.
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 Seit dem 1. Mai ist Marie Sor-
genfrei Werkstattleiterin Produk-
tion im Studienschwerpunkt Film. 
Die neu eingerichtete Stelle nimmt 
die Aufgaben der Herstellungslei-
tung für studentische Abschluss-
fi lme wahr, unterstützt bei Fragen 
zur Kalkulation, sie koordiniert 
und überprüft die Mittelabrech-
nung in Zusammenarbeit mit den Pro-
fessor /  innen des Studienschwer-
punkts Film und der Filmförderung 
Hamburg Schleswig-Holstein. Darü-
ber hinaus vermittelt Marie Sorgen-
frei Grundlagen der Filmförderung 
und –fi nanzierung und unterstützt 
die Filmproduktion bei der Klärung 
rechtlicher Fragen. Außerdem wird 
Marie Sorgenfrei die Leitung des 
Filmfestivalbüros übernehmen, das 
heißt die Organisation und Doku-
mentation von Filmfestivalbeteili-
gungen der HFBK-Studierenden und 
Absolvent /  innen sowie die Organisa-
tion von HFBK-Filmveranstaltungen. 
 Marie Sorgenfrei, geboren 
1980 in Bad Segeberg, arbeitet seit 

Neu an der HFBK
Marie Sorgenfrei

Gastprofessur für 
Thomas Scheibitz 

P
E

R
S

O
N

E
N

2004 freiberufl ich in verschiedenen 
Eigenschaften für Film- und Fern-
sehproduktionen, darunter als Set- 
und 1. Aufnahmeleiterin, als Pro-
duktionsleiterin, Produktions- und 
Redaktionsassistentin. Für Juna-
fi lm übernahm sie 2012 die Festival-
Recherche für den Film Tore tanzt, 
der unter anderem bei den Film-
festspielen in Cannes lief. Für die 
HFBK Hamburg war Marie Sorgenfrei 
bereits freiberufl ich tätig : 2013 
war sie für die Budgetkontrolle der 
Abschlussfi lmförderung zuständig und 
betreute die Absolvent/innen bei 
der Antragstellung und Abwicklung. 
Seit 2013 studiert Marie Sorgen-
frei im Fernstudium an der Akade-
mie für Management in Berlin Kul-
turmanagement mit dem Schwerpunkt 
Öffentlichkeitsarbeit kultureller 
Betriebe und Projektmanagement. 
Marie Sorgenfrei hat eine Tochter 
und lebt in Schleswig-Holstein.

  1. AUFNAHMELEITERIN
2009 : Totem, Spielfi lm, Regie : Jes-
sica Krummacher, Produktion : Arepo 
Media GmbH ; Terra X – Der Raub der 
Mona Lisa, Doku-Reihe (ZDF), Regie : 
Michael Höft, Produktion : HTTV 
Filmproduktion

  ANDERE TÄTIGKEITEN (AUSWAHL)
2010 : Die Räuberin, Kinospiel-
fi lm, Regie : Markus Busch (Produk-
tionsassistentin) ; Suzannas Zimmer, 
Kurzfi lm ; Regie : Katharina Duve, 
Tanja Schwerdorf (Produktionslei-
terin) ; Jürgen Dose – Trittschall 
im Kriechkeller, Kurzfi lm, Regie : 

Lars Jessen (Setaufnahmeleiterin) ; 
Von jenem Tage im Winter, Kurzfi lm, 
Regie : Moritz Schurer (1. Regieas-
sistentin) ; Abgebrannt, Kinospiel-
fi lm, Regie : Verena S. Freytag (Set-
aufnahmeleiterin Fehmarn) /  2009 : 
Luks Glück, Kinospielfilm (ZDF), 
Regie : Ayse Polat (Setaufnahmelei-
terin) /  2008 : Ghosted, Kinospielfi lm, 
Regie : Monika Treut (Setaufnahme-
leiterin) /  2006 : Auf der anderen 
Seite, Kinospielfi lm, Regie : Fatih 
Akin (Assistentin der Aufnahmelei-
tung) 

THOMAS SCHEIBITZ IST IM SOMMER-
SEMESTER 2014 GASTPROFESSOR IM STU-
DIENSCHWERPUNKT BILDHAUEREI .

 Damit kehrt er nach zehn Jah-
ren an die HFBK Hamburg zurück - 
2004 war er schon einmal Gast-
professor. Thomas Scheibitz, 1968 
in Radeberg geboren, absolvierte 
eine Ausbildung zum Werkzeugma-
cher, bevor er von 1991 bis 1996 an 
der Hochschule für Bildende Künste 
in Dresden studierte, zuletzt als 
Meisterschüler bei Ralf Kerbach. 
Ab der zweiten Hälfte der 1990er 
Jahre wurde er durch zahlrei-
che Ausstellungen im In- und Aus-
land, darunter in den USA, Groß-
britannien, den Niederlanden und 
der Schweiz international bekannt. 
Zusammen mit Tino Sehgal gestaltete 
er 2005 den deutschen Pavillon bei 
der 51. Biennale in Venedig. 
Das malerische, zeichnerische und 
skulpturale Werk von Thomas Schei-
bitz bewegt sich zwischen Figura-

tion und Abstraktion. In einer sei-
ner jüngsten Einzelausstellungen 
One time Pad (2013) bezog er sich 
erstmals explizit auf die menschli-
che Figur, allerdings auch hier mit 
starker Entfremdung, wie Susanne 
Gaensheimer, Direktorin des MMK 
Frankfurt, anlässlich der Ausstel-
lung konstatierte. Thomas Scheibitz 
verschmelze eine genau beobachtete 
gegenwärtige Symbolik, Ornamentik 
und Oberfl äche mit einem Formenre-
pertoire, das der Kunstgeschichte 
entstamme. Der Titel One Time Pad 
steht für einen unentschlüsselba-
ren, nur einmal verwendbaren Code 
und verweise auf die Codierungs- 
und Decodierungsprozesse im Werk 
von Scheibitz.
www.thomasscheibitz.de

 EINZELAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2014 : Thomas Scheibitz, Tanya 
Bonakdar Gallery, New York ; Thomas 
Scheibitz, Sprüth Magers, Berlin /  
2013 : ONE-Time Pad, BALTIC Centre 
for Contemporary Art, Newcastle /  
2012 : ONE-Time Pad, MMK Museum für 
Moderne Kunst Frankfurt am Main ; 
A Panoramic View of Basic Events, 
Tanya Bonakdar Gallery, New York /  
2011: mk /  Ultra, Sprüth Magers Ber-
lin ; Lineage ONE /  Stilleben & Stati-
stics, Jarla Partilager ; Il fi ume e 
le sue fonti, Collezione Maramotti, 
Reggio Emilia /  2010 : Der ungefegte 
Raum, Galerie im Taxispalais, Inns-
bruck ; A moving plan B – chap-
ter TWO, Sprüth Magers, London ; A 
moving plan B — chapter ONE, ausge-
wählt von /  selected by Thomas Schei-

↓ Thomas Scheibitz, Speicher, 
Öl, Vinyl, Lack auf Leinwand, 
300 x 190 cm
© VG Bild Kunst, Bonn 2014 für 
Thomas Scheibitz, Courtesy Sprüth 
Magers Berlin London
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Ingar Dragset vom dänisch-norwe-
gischen Künstler-Duo Elmgreen und 
Dragset, Monica Bonvicini, Chris-
tian Jankowski waren im letzten 
Winter zu Gast. Anfang Mai folgte 
Mona Hatoum, und im Juni halten 
Olaf Metzel und Thomas Scheibitz 
jeweils einen Vortrag. Dass in der 
letzten Zeit ausschließlich Künst-
ler und Künstlerinnen auf dem Pro-
gramm stehen, geht zurück auf 
die Idee, zur Hundertjahrfeier des 
Lerchenfeld-Gebäudes ein spezifi -
sches Programm zu gestalten. 

Normalerweise werden neben 
Künstler /  innen auch Kritiker /  innen 
und Kurator /  innen, Galerist /  innen 
und Sammler /  innen oder Wissen-
schaftler /  innen eingeladen, um auf 
diese Weise möglichst das gesamte 
Spektrum des sogenannten Kunst-
betriebes durch namhafte Vertreter 
zu repräsentieren. Auf diese Weise 
waren in den letzten zehn Jahren 
rund 45 Gäste zu Vortrag und Ge-
spräch geladen, darunter die Kunst-
historiker und Philosophen Gott-
fried Boehm, Georges Didi-Huber-
man, Hans Belting und Benjamin 
H. D. Buchloh, die Kuratoren Hans 

Ulrich Obrist, Bice Curiger, Fried-
rich Meschede, Thomas Weski, Udo 
Kittelmann und Susanne Pfeffer, die 
Kritiker Isabelle Graw, Holger Liebs 
und Niklas Maak, das Sammlerehe-
paar Elisabeth und Gerhard Sohst 
sowie eine große Zahl von Künstler /  
innen, darunter Martha Rosler, Tho-
mas Hirschhorn, Karin Sander, Jo-
nathan Meese und Jonathan Monk, 
Peter Fischli /  David Weiss und Anri 
Sala.

Die von Michael Diers konzi-
pierte Vortrags- und Gesprächs-
reihe stellt seit nunmehr zehn Jah-
ren prominente theoretische und 
künstlerische Positionen vor, die 
das Verhältnis von Kunst und Wis-
senschaft /  en sowie der Künste un-
tereinander zum Thema haben. Ge-
fragt wird nach den wechselsei-
tigen historischen und aktuellen 
Kon stellationen und Koalitionen der 
einzelnen Bezugsfelder und nach 
den besonderen Möglichkeiten und 
Chancen für Erkenntnis in künstle-
rischer Arbeit und ästhetischer Er-
fahrung.

In den letzten Vorträgen die-
ses Zyklus sind ausnahmsweise 

ausschließlich Künstlerinnen und 
Künstler zu Wort gekommen, was 
auch zu der Frage führen könnte, ob 
die Form, in der Künstler /  innen ihre 
Arbeit präsentieren und selbst kon-
textualisieren, möglicherweise eine 
Spezifi k hat : Alle bisherigen Vortra-
genden adressierten, trotz der zahl-
reichen externen Gäste, explizit die 
Studierenden und gingen auf deren 
Erfahrungen, Fragestellungen und 
Probleme ein, die den Alltag der 
künstlerischen Ausbildung und Ar-
beit bestimmen. Auch deshalb sind 
die Veranstaltungen dieser immer 
gut besuchten Reihe so angelegt, 
dass sie auf die Intensität von Aus-
einandersetzung und Gespräch set-
zen. Den Vorträgen folgt jeweils ein 
Gespräch zwischen Künstler /  in und 
Michael Diers, das später auch zum 
Publikum geöffnet wird, sowie am 
folgenden Vormittag ein Nachge-
spräch im Rahmen eines allen Stu-
dierenden offen stehenden Semi-
nars. Vor allem letzteres ermöglicht 
es, noch einmal konzentriert und re-
fl ektiert im kleinen Kreis die Vortra-
genden kennenzulernen und zu be-
fragen. Den Künstler /  innen kommt 

dabei gewollt oder ungewollt die 
Funktion eines Role-Models zu. Die 
Reihe spiel /  raum :kunst legt auf die-
se Weise großes Gewicht auf die 
Begegnung und den Austausch mit 
einer einzelnen Persönlichkeit. Die-
se Form stimulierender Präsenz zu 
erfahren, geben in diesem Semes-
ter noch zwei weitere Künstlervor-
träge (samt Nachgesprächen) Gele-
genheit, bevor im Winter auch wie-
der andere Vertreter des „Betriebs“ 
an die Reihe kommen. 

REIHE SPIEL�:RAUM�/�  KUNST

HFBK Hamburg, Lerchenfeld 2, Aula

DAS TUN, WAS ZU TUN IST

Mittw  och, 18. Juni 2014, 19 Uhr

Olaf Metzel, Künstler, Berlin	/	 München

SCHLAGWORTE, MOTIV-

KETTE UND KOMPOSITION 

MINUS ERFINDUNGEN

Mittw  och, 25. Juni 2014, 19 Uhr

Th omas Scheibitz, Künstler, Berlin

Die von Michael Diers, Professor für Kunst- und Bild geschichte an der 
HFBK Hamburg, konzipierte Reihe holt in diesem akademischen Jahr 
illustre Gäste an die  Hochschule

links oben�:

Monika Bonvicini, 

Michael Diers und Clara 

Meister am 27. November  

2013

links mitte�:

Ingar Dragset und Clara 

Meister am 6. November 

2013

links unten�:

Mona Hatoum und 

Michael Diers am 7. Mai 

2014

rechts�:

Christian Jankowski, 

Einladung zum Vortrag 

am 11. Dezember 2013
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bitz, Drawing Room, London /  2009 : 
A.C.G.T., Produzentengalerie Hamburg

 GRUPPENAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2013 : William S. Burroughs : Ret-
rospective, Deichtorhallen Ham-
burg, Falckenberg Collection, Ham-
burg ; NEON – vom Leuchten in der 
Kunst, Museum für konkrete Kunst, 
Ingolstadt ; BubeDameKönigAss, Neue 
Nationalgalerie, Berlin ; Commodious 
Thoughts from Outer Space, kura-
tiert von Gerwals Rockenschaub, 
Galerie Krobath, Wien ; Silent, Avls-
karl Gallery, Kopenhagen ; Geist 
und Form – Ten Painters from Ber-
lin, Grundwald Gallery of Art, The 
University of Indiana in Blooming-
ton ; Das doppelte Bild, Kunstmu-
seum Solothurn ; A New View : Contem-
porary Art, St. Louis Art Museum ; 
Das neue Lenbachhaus, Lenbachhaus, 
München ; The Legend of The Shel-
ves, Autocenter, Berlin /  2012 : Don’t 
Be Shy, Don’t Hold Back, The Logan 
Collection at SMOMA, San Francisco 
Museum of Modern Art, San Fran-
cisco ; Fruits de la Passion, Cen-
tre Georges Pompidou, Paris ; Com-
mon Ground, 13th International 
Architecture Exhibition, La Bien-
nale di Venezia ; Boros Collec-
tion, Berlin ; The Garden of Eden, 
Palais de Tokyo, Paris ; The Coll-
ection. German Art from Kiefer to 
Henning, Museum Boijmans Van Beun-
ingen, Rotterdam ; The Name is Bur-
roughs, ZKM Zentrum für Kunst und 
Medientechnologie, Karlsruhe ; Abs-
tract Confusion, Kunsthalle Erfurt ; 
Wasserstandsmeldung – Die neue 

Sammlungspräsentation, Kunstmu-
seum Bonn /  2011 : Abstract Confusion, 
Kunstverein Ulm ; 10 Years Autocen-
ter, Autocenter, Berlin ; Arbeiten 
aus dem Bleistiftgebiet, Van Horn, 
Düsseldorf ; Surveyor, Albright-Know 
Art Gallery, New York ; Portfolio 
Berlin 1, Kunsthalle Rostock ; Hal-
leluhwah ! - Hommage à Can, ABTART, 
Stuttgart, Künstlerhaus Bethanien, 
Berlin ; Abstrakt / / / /  Skulptur, Kolbe 
Museum, Berlin ; Abstract Confu-
sion, b05, Kunst- und Kulturzent-
rum Montabaur ; I Promise to Love 
You, Kunsthal Rotterdam, Rotter-
dam ; Wahlverwandschaften III, Neues 
Museum Weimar /  2010 : If not in this 
period of time — Contemporary Ger-
man Painting, Museu de Arte de São 
Paulo ; Multiple Pleasures, Func-
tional Objects in Contemporary 
Art, Tanya Bonakdar Gallery, New 
York ; Das neue Albertinum, Staat-
liche Kunstsammlungen, Dresden ; 
High Ideal, Crazy Dreams, Galerie 
Vera Munro, Hamburg ; Wenn die Nacht 
am Tiefsten, Bel Etage, Berlin ; 15 
Hauptwerke /  Zeichnungen nach 1945 — 
Aus der Sammlung des Dresdner Kup-
ferstich-Kabinetts,
Staatliche Kunstsammlungen Dresden ; 
Alle gegen Kerbach, Galerie Zander-
kasten, Dresden /  2009 : cargo, Auto-
center, Berlin ; Meisterwerke der 
Moderne : Die Sammlung des Kunst-
museums Winterthur, Museo di arte 
moderna e contemporanea di Trento e 
Rovereto, Kunst- und Ausstellungs-
halle der Bundesrepublik Deutsch-
land, Bonn ; Constellations , Pain-
tings from the MCA Collection, 

Museum of Contemporary Art, Chi-
cago ; WALL ROCKETS : Contemporary 
Artists and Ed Ruscha, Albright-
Knox Gallery, Buffalo ; Atlantis I — 
Hidden Histories — New Identities, 
XVI. Rohkunstbau, Schloss Mar-
quardt, Potsdam ; Cave Painting, PSM 
Gallery, Berlin ; Geoplay (Part II), 
Pilar Parra & Romero, Madrid ; Die 
Gegenwart der Linie. Eine Bestands-
auswahl neuerer Erwerbungen des 
20. und 21. Jahrhunderts, Pinako-
thek der Moderne, München ; Revue. 
Gegenwartskunst aus der Sammlung, 
Pinakothek der Moderne, München ; 
Privat — Wuppertaler Sammler der 
Gegenwart, Von der Heydt-Museum, 
Wuppertal ; BERLIN2000, Pace Wilden-
stein Gallery, New York ; Invisible 
Cities, Jerwood Space, London 

↓ Thomas Scheibitz, Foto: 
Martin Eder

Gastprofessur für 
Markus Vater

MARKUS VATER IST IM SOMMERSEMES-
TER 2014 GASTPROFESSOR FÜR MALEREI /  
ZEICHNEN AN DER HFBK HAMBURG 

 Vater, geboren 1970 in Düssel-
dorf, studierte zwei Jahre Kunst-
geschichte und Philosophie, bevor 
er 1992 begann, an der Kunstakade-
mie Münster bei Ulrich Erben Kunst 
zu studieren. 1994 wechselte er an 
die Kunstakademie Düsseldorf, wo er 
Meisterschüler bei Alfonso Hüppi 
wurde. Von 1998 bis 2000 schloss er 
sein Studium am Royal College of 
Art in London mit dem Master ab. 
Am Royal College ist er seit 2011 
auch als Gastdozent tätig. Er lebt 
in London.
 Markus Vaters Arbeiten sind 
in zahlreichen wichtigen Sammlungen 
vertreten, wie unter anderem in der 
Sammlung des Museums Kunstpalast in 
Düsseldorf, der Sammlung des Wil-
helm Hack Museums in Ludwigshafen, 
der Sammlung Willi Michel des Franz 
Gertsch Museums in der Schweiz 
sowie der Sammlung Falckenberg in 

Hamburg. Das malerische und zeich-
nerische Werk von Vater widersetze 
sich der Einordnung und lasse sich 
am ehesten mit den Kategorien des 
Grotesken und Absurden erfassen, 
meint Harald Falckenberg. Den gro-
ßen Fragen widmen sich die Arbei-
ten meist ganz konkret, in Form von 
eingeschriebenen Wörtern und Sät-
zen.

 EINZELAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2013 : Die Unendlichkeit ist auch 
nicht mehr das, was sie mal war, 
Galerie Peter Zimmermann, Mann-
heim ; At The End of The World, Num-
ber 82, Deptford, London /  2010 : Das 
Metapherproblem, Spot on 05, Museum 
Kunstpalast, Düsseldorf /  2009 : A 
Show about Things That Are There 
Because They Are Not There : Like A 
Shadow Or Death, Zinger presents, 
London ; Heute denke ich mich in ein 
Blatt hinein, Rudolph Scharpf Gale-
rie, Wilhelm Hack Museum, Ludwigs-
hafen am Rhein ; Worlds Don’t Come 
Easy, Display, Wilhelm Hack Museum, 
Ludwigshafen am Rhein

 GRUPPENAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2013 : Twilight Zone, Kunstver-
ein Tiergarten, Galerie Nord, Ber-
lin ; Drawing Biennial 2013, Dra-
wing room, London ; Text und Bild, 
Kunstbunker Nürnberg, Forum für 
zeitgenössische Kunst Nürnberg ; 
Wann kommt Immendorff, Kornhäus-
chen, Aschaffenburg ; Lucky Weekend ; 
Simone Subal Gallery, New York ; 
Books, News of The World, Deptford, 
London /  2012 : I love Aldi, Wilhelm 
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Von der Tradition der marokkani-
schen Geschichtenerzähler ins-
piriert, situiert YOVO ! YOVO ! eine 
nicht wiederholbare Performance 
auf dem Hauptplatz von Marrakesch, 
dem Jemaa el-Fnaa, der als erstes 
immaterielles Weltkulturerbe der 
Unesco gilt. The Coffee Grounds 
Index – CGI ist Antwort und Reak-
tion auf die unzähligen Indizes, die 
eine Einteilung der Welt versuchen, 
indem sie diese in handliche Hierar-
chien statistischer Raster sortieren. 
Das Kollektiv YOVO ! YOVO ! schlug 
für die 5. Marrakech Biennale einen 
gegenläufi gen Blick vor, der auf in-
dividueller Eingebung und persön-
licher Vorstellungskraft beruht. Der 
Coffee Grounds Index – CGI greift 
eine Aussage von Walter Benjamin 
auf, in der er erklärt, dass nur jene 
Philosophie, die in der Lage sei, die 
Möglichkeit der Weissagung aus 

The Coffee 
Grounds 

Das Künstlerkollektiv YOVO ! YOVO ! war im Februar 2014 mit der Performance 
„The Coffee Grounds Index – CGI“ zur 5. Biennale in Marrakesch ein geladen. Hier 
geben die HFBK-Absolvent /  innen einen Eindruck von ihrer Aktion.

einem Kaffeesatz in ihr Denken ein-
zubeziehen, eine wahre sein könne. 
Damit wird den Zeichen des visuel-
len Bildes und der Ahnung ein un-
verzichtbarer Platz in der Erkenntnis 
eingeräumt. Das Lesen aus dem Kaf-
feesatz bewegt sich zwischen einer 
Interpretation übermittelter Muster 
und intuitiver Improvisation. Es fi n-
det ein Akt der Begegnung statt, 
wenn sprachliche Figuren aus den 
abstrakten Formen des Kaffeesat-
zes abgeleitet und mitgeteilt wer-
den. Die Verortung dieser Formen 
liegt irgendwo zwischen Kaffeeglas 
und Imagination des Lesenden. Sie 
ver sammeln mannigfaltige Pers-
pektiven auf die Zukunft, die das 
Geheimnis und das Absurde, das 
Offene und das Nichtdefi nierte he-
rausstellen. Jene Bereiche also, in 
denen Neues entstehen kann und 
Abenteuer  möglich wird.

Am 27. Februar 2014 versammeln 
sich sieben Personen auf dem zen-
tralen Marktplatz Jemaa el-Fnaa, die 
sonst auf diesem Platz als Karten-
leserinnen, mobile Kaffeeverkäufer 
und Touristenführer arbeiten. Sie 
formen einen Kreis (halqa) und be-
ginnen, den würzigen Berberkaffee 
für 188 Gläser zuzubereiten. Diese 
werden an die Zuhörer, die sich um 
den inneren Kreis formiert haben, 
verteilt und anschließend die ge-
leerten Gläser mit dem verbliebenen 
Kaffeesatz den CGI-Lesern überge-
ben. Die Glasunterseiten weisen die 
Flaggen der 188 deklarierten Staa-
ten dieser Welt auf, die durch den 
Maler Said Karkri, der gewöhnlich 
seine eigenen Bilder auf dem Platz 
verkauft, darauf übertragen wur-
den. Der Dramaturgie des Kreises 
folgend, beginnen die Kaffeesatzle-
ser schließlich den Coffee Grounds 

Index – CGI laut dem Publikum vor-
zutragen. Er beschreibt die zukünf-
tige Entwicklung aller Staaten des 
Erdballs. An den darauffolgenden 
zehn Tagen tritt einer der Kaffeele-
ser, der Touristenführer Mohammed 
Jadir, am Ort des Geschehens auf, 
um über das CGI-Ereignis und seine 
globale Prognose zu berichten. Die 
öffentliche Performance wird zu ei-
nem dezentralisierten Gerücht. 

Das Künstlerkollektiv YOVO ! YOVO ! 
besteht aus den HFBK-Absolvent /  in-
nen Eylien König, Martina Mahlknecht, 
Martin Prinoth und Doris Margarete 
Schmidt. Mit ihrer Work-In-Progress 
Arbeit Enframing Home waren sie auf 
den Biennalen von Benin, Westafrika 
(2012) und Sharjah, Vereinigte Arabi-
sche Emirate (2013) vertreten. 

5. MARRAKECH 

 BIENNALE 

24. Februar bis 

31. März 2014

marrakechbiennale.org

 Index – CGI Performance am 27. Feb-

ruar 2014 in Marrakesch
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← Werner Ružička, Olaf Möller, 
Jenni Zylka mit den Preis trägern 
Helena Wittmann und Heiko Vokmer.

← Markus Vater

HFBK-Filmpreis 2014 

Hack Museum, Ludwigshafen am Rhein ; 
Painting Show, Eastside Projects, 
Birmingham /  2011 : Der Menschen-
klee, KIT, Kunsthalle Düsseldorf ; 
On My Way, Kunstverein Köln-Mülheim 
e. V., Köln ; Defi nite Gaze, NewBridge 
Space, Newcastle upon Tyne /  2010 : 
Pamphile, Deichtorhallen, Samm-
lung Falckenberg, Hamburg ; Linea, 
Line, Linie – Contemporary German 
Drawing, eine Ausstellung des IFA 
Instituts, Kunstmuseum Bonn ; See-
med Like A Good Idea At The Time, 
OR Gallery Vancouver ; Playboys and 
Killjoys, Ambach & Rice Gallery, 
Seattle ; Parallel Remix, Leonhard 
Hutton Galleries, New York ; 25 + 25, 
Kunstverein Wilhelmshöhe, Ettlin-
gen /  2009 : Shudder, Drawing Room, 
London ; Rank. Picturing The Social 
Order 1516 – 2009, Leeds Art Gallery, 
Leeds, Northern Gallery for Con-
temporary Art, Grundy Art Gallery, 
Blackpool 

DEN MIT 5.000 EURO DOTIERTEN HFBK-
NACHWUCHSFILMPREIS DER HAMBURGI-
SCHEN KULTURSTIFTUNG TEILEN SICH 
IN DIESEM JAHR HELENA WITTMANN UND 
HEIKO VOLKMER.

 Die externe Fachjury, der 
Jenni Zylka (Autorin, Jurorin beim 
Grimme-Preis und Mitglied der 
Spielfi lm-Vorauswahlkommission der 
Berlinale), Olaf Mö ller (Autor, 
European Editor für das New Yor-

ker Filmmagazin Film Comment und 
Mitglied der Auswahlkommission der 
Internationalen Kurzfi lmtage Ober-
hausen), Werner Ruž ič ka (Leiter der 
Duisburger Filmwoche und Juror bei 
zahlreichen Filmfestivals) sowie 
als beratendes Mitglied Gesa Engel-
schall (Geschäftsführender Vorstand 
Hamburgische Kulturstiftung) ange-
hörten, traf ihre Entscheidung aus 
den 17 Abschlussfi lmen, die  wä h-
rend des Final Cut Screenings am 
24. April 2014 im Metropolis Kino 
gezeigt wurden. Sie vergaben den 
Preis zu gleichen Teilen an Helena 
Wittmann und Heiko Volkmer.
 Helena Wittmann, 21,3°C, D 
2014, Kurzfi lm, 16mm, Farbe, 16 Min.
„Die Grammatik der Blumensprache 
folgt eigenen Regeln, sie zu ler-
nen kann genauso anstrengend sein 
wie weiland in der humanistischen 
Penne. Oder man lässt sie einfach 
selbst sprechen, die unterschiedli-
chen Blumensträuße, die in diesem 
Film beredt und stumm den Spiel-

ort des Nicht-Geschehens, ein qua-
dratisches Fenster, einrahmen und 
die Kontemplation über Zeit, Raum 
und Entfernung begleiten. Bei 21,3°C 
Raumtemperatur, dem einzigen kon-
kreten Hinweis, den der experimen-
telle Film von Helena Wittmann frei-
willig offenbart, lernt man, aus 
dem Fenster zu schauen und gleich-
zeitig mitten in das Leben hinein.“ 
(aus der Begründung der Jury)
 Heiko  Volkmer, Buch bio gra-
fi en(AT), D 2014, Doku mentarfi lm, HD, 
Farbe, ca. 68 Min.
Die Jury : „Papier ist ungedul-
dig. Im Schweiße vieler Angesich-
ter hergestellt, bedruckt mit wir-
ren oder weisen Gedanken, gebunden, 
gekauft, gelesen, geliebt. Der Rah-
men der Dokumentation ist das Ent-
stehen eines Buchs, der Inhalt geht 
jedoch weit darü ber hinaus : Was ist 
Arbeit, was hat sie mit demjenigen 
zu tun, der sie ausfü hrt, und wo 
steht sie in unserer Gesellschaft ? 
Protagonist ist ein Buch, in den 
Nebenrollen alle, die es je in den 
Händen hatten : Das verpönte und 
alte Hobby Lesen bekommt durch den 
nachdenklichen, rhythmisch brillan-
ten, liebevollen Film Buchbiogra-
fi en von Heiko Volkmer einen starken 
Fürsprecher.“ (aus der Begründung 
der Jury)
 Der HFBK-Filmpreis wird von 
der Hamburgischen Kulturstiftung 
bereits zum dritten Mal vergeben. 
Final Cut, das Screening mit Unter-
stützung der Filmförderung Hamburg 
Schleswig-Holstein fi ndet seit 2010 
in jedem Frühjahr statt. In diesem 
Jahr stellten 17 Studierende, dar-
unter zum ersten Mal neben Diplom- 
und Master- auch Bachelor-Absol-
vent /  innen ihre Filme auf großer 
Leinwand vor – selbstverständ-
lich gemeinsam mit den betreuenden 
Professor /  innen Robert Bramkamp, 
Pepe Danquart, Udo Engel, Angela 
Schanelec und Wim Wenders. 
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8. BREMER KUNSTFRÜHLING 

15. bis 25. Mai 2014

Kuratorium	: Belinda Grace Gardner u.�a.

Gleishalle am Güterbahnhof, Bremen

www.kunstfr uehling.de

PRÄSENTATION DER HFBK 

HAMBURG

Ausstellungsdesign 	: Basti an Austermann, 

Julian Bühler, Frieder Bohaumilitzky, 

Nils Reinke-Dieker, Antj e Löff elholz, 

Daniel Pietschmann, Larissa Starke, 

Friederike Wolf (Stu dio Experimentelles 

Design  – Prof. Jesko Fezer)

Installati ve Arbeiten	: Julia Calvo, Gina 

Fischli, Oliver Lenhart, Hagen Schümann

Videoprogr amm	: Michael Bauer, Jens 

Franke, Rosanna Graf, Franziska Kabisch, 

Katj a Lell, Laura Nitsch, Judith Rau, 

Helena Wittm  ann

 PRÄSENTATIONEN 

WEITERER  GALERIEN UND 

INSTITUTIONEN

Artw orks-Hamburg, Michel Heering, 

Mark Matt hes, Georg Polke, Philipp 

Schewe, Christoph Wüstenhagen u.�a.	; 

Balti c Raw, Berndt Jasper u.�a.	; blinkvideo, 

Vanessa Nica Müller u.�a.	; Feinkunst 

Krüger, Simon Hehemann u.�a.	; Frappant, 

Katj a Windau u.�a.	; Freie Akademie der 

Künste, Th omas Rieck	; Galerie Levy, 

Friedrich Einhoff 	; Gängeviertel, Dagm ar 

Rauwald, Mark Matt hes, Jivan Frenster, 

Solveig McCaughtr ie, Louise Vind 

Nielsen u.�a.	; Galerie Conradi, Cordula 

Ditz	; Galerie Hengevoss Dürkop, Kyung-

Hwa Choi-Ahoi u.�a.	;  Galerie Herold, 

Gabi Schaff ner	; Galerie Holger Priess, 

Hilka Nordhausen	; Galerie Mathias 

Güntn er, Jörg Rode	;  Galerie Melike 

Bilir, We AreVisual	; Galerie Ruth Sachse, 

Florian Borkenhagen u.�a.	; Galerie 

Heinz – Kramer, Yin Meng, Malgorzata 

Neubart u.�a.	; Hinterconti , Stefan 

Hauberg	; K‘ Zentr um Aktu elle Kunst, 

Daniel Wimmer	; kd.kunst, Rupprecht 

Matt hies u.�a.	;  Künstlerhaus Sootbörn, 

Gesa Lange, Maria Hobbing, Volker 

Lang u.�a.	; Kunsthaus Jesteburg, Malte 

Urbschat u.�a.	; Kunstv erein Harburger 

Bahnhof, Ina Vanessa Arzensek, Oliver 

Bulas, Katj a Lell, Chloe Stead, Gerrit 

Frohne-Brinkmann, Philip Pichler, 

Nina Hollensteiner, Urs Amadeus 

Ulbrich, Johannes Wilde u.�a.	;  Kunst-

Imbiss, D.G. Reiß, Katharina Kohl	;  

Nachtspeicher 23, Holger Trepke, Ulrike 

Paul u.�a.	; P	/	 ART Producers Art Fair, 

Swen-Erik Scheuerling u.�a.	; Velada 

Santa Lucia Remix, Clemencia Labin	; 

Vorwerksti ft , Josefi na Gill, Alexander 

Pröbster, Anna Skov Hassig, Babak 

Behrouz, Anna Hartlaub, Daniel Wimmer, 

Asana Fujikawa u.�a.	; White Trash 

Contemporary, Ingr id Scherr, Peter Lynen

SONDERAUSSTELLUNG 

»NOTAUSGANG AM 

HORIZONT«

3 Hamburger Frauen, Achim Bitt er, 

Baldur Burwitz, Michael Dörner, Anna 

Lena Grau, Achim Hoops, Verena 

Issel, Naho Kawabe, Karen Koltermann, 

Frau Kraushaar, Kunst-Imbiss, Anik 

Lazar, Margarethe Mast, Peter Piller, 

Frank Roeseler, Alexander Rischer, 

Volker Renner, Oliver Ross, Pitt  Selma 

Sauerwein, Linn Schröder, Nicola Torke 

u.�a. 

Soft cube von Julia Calvo,  

im Hintergrund die 

Arbeiten von Hagen 

Schümann und Oliver 

Lenhart
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48 Nachwuchsfi lmemacher aus al-
len Teilen Deutschlands nahmen an 
dem vom Instituto Cultural Colombo 
Alemán (ICCA) Bogotá veranstalte-
ten Wettbewerb teil und übersetzten 
ihre persönlichen Blicke auf deut-
sche Städte in eine rein visuelle 
Filmsprache. Das etwas kryptische 
Kürzel “IIIM“ steht für Intercambio 
Intercultural de Imágenes y Músi-
ca, wobei das Logo bewusst damit 
spielt, das dreifache „i“ auch als 

„drei“ lesen zu können, weshalb sich 
„drei M“ als Name von Wettbewerb 
und Festival eingebürgert hat. 

Unter die ersten vier wählte die 
Jury immerhin drei Filme von Stu-
dierenden der HFBK Hamburg : Still-
leben von Faezeh Nikoozad (Bache-
lor, 2. Semester), Hamburg von Ste-
fan Stoev (Bachelor, 2. Semester) 
und meinen Film Stahlatlantis. Au-
ßerdem wurde De /  Construct Uto-
pia Anew von Hannah Sieben (Hoch-
schule für Grafi k und Buchkunst 
Leipzig) ausgezeichnet. In dem pa-
rallel laufenden zweiten Teil des 
Wettbewerbs wurden vier Musiker 
und Filmmusik-Komponisten aus 
Kolumbien – Andrés Rosales, Ke-
vin Pineda, Enrique Bernal Ramos 
und Manuel Suarez – ausgewählt, 
um die preisgekrönten Filme zu ver-
tonen und aus ihrem musikkünstle-
rischen Blickwinkel heraus neu zu 
interpretieren. 

Während der Semana IIIM hat-
ten die inzwischen vertonten Sie-
ger-Filme in der kolumbianischen 
Hauptstadt Bogotá Premiere. Die 
Festivalwoche war die Krönung 
des Projekts, eine Ideenaustausch-
plattform zwischen den Filmema-
chern und Musikern rund um die 
Themen experimentelle Stadtdar-
stellung, Stummfi lm und Filmmusik. 
Darüber hinaus sollte in dieser Wo-
che ein von deutschen und kolum-
bianischen Nachwuchsfi lmern ge-
meinsam gedrehter und konzipier-
ter Kurz-Stummfi lm über die Stadt 
Bogotá entstehen, in Einklang mit 
dem Thema “Geister der Stadt”.

Begleitet von Prof. Robert Bram-
kamp, der als Special Guest der Se-
mana IIIM Vorträge zum experimen-
tellen Film an der Kolumbianischen 
Nationaluniversität (Universidad Na-
cional de Colombia) hielt sowie sei-
nen Film Prüfstand 7 von 2002 erst-
mals in einer spanischsprachigen 
Fassung in Südamerika präsentier-
te, reisten die deutschen Preisträ-
ger (mit einem Besetzungswech-
sel – Stefan Wagner, ein weiterer 
Filmwettbewerbsteilnehmer nahm 
den Platz von Stefan Stoev ein, der 
die Reise nicht antreten konnte) 

von Frankfurt am Main nach Bogo-
tá. Zur Jury gehörten hochkarätige 
Mitglieder wie der Schweizer Film-
regisseur Reto Caffi  und die ko-
lumbianischen Vertreter Ciro Guer-
ra (Regisseur und Drehbuchautor), 
Gabriel Alba Gutiérrez (Drehbuch-
autor und Filmwissenschaftler) und 
Jorge Eduardo García (Organist und 
Pianist).

Gleich nach dem Empfang und 
den Begrüßungsworten von Jan 
Koppelin und Jaime Garzón, Leiter 
des Projekts IIIM, sowie von Ste-
phanie Rückoldt, einer HFBK-Film-
absolventin, die uns während des 
Aufenthalts begleitete und künstle-
risch betreute, begannen ich selbst, 
Hannah Sieben, Faezeh Nikoozad 
und Stefan Wagner damit, erste Im-
pressionen von der Stadt einzusam-
meln, aufzugreifen und sie dann fi l-
misch zu strukturieren.  

Einen Film in und über Bogotá in 
vier Tagen fertig zu produzieren, ist 
nicht nur wegen des Zeitdrucks und 
der unbekannten Stadttopographie 
ein äußerst verwickeltes Vorhaben. 
Trotz der riesigen Fläche, eine sehr 
dicht besiedelte Stadt mit fast 9 Mil-
lionen Einwohnern, herrscht in Bo-
gotá, wie kaum anderswo auf der 
Welt, eine recht überwältigende In-
tensität – in jedem Eck der Stadt 
wird man von einer Welle von stark 
dissonanten visuellen und audio In-
formationen überströmt : Sei es die 
unglaubliche Vielfalt der Architektur, 
der zähfl üssige Verkehr, das kako-
phonische Getöse oder die überall 
herrschende Hektik. Genau diese 
Eigenschaften der kolumbianischen 
Hauptstadt waren der Ausgangs-
punkt für die fi lmische Auseinan-
dersetzung mit dem Thema “Geis-
ter der Stadt”. Das Team, mit sehr 
hilfreicher Unterstützung von Film-
studenten der kolumbianischen Na-
tionaluniversität und der Universi-
tät Jorge Tadeo Lozano, teilte sich 
in zwei Gruppen. Eine konzentrier-
te sich auf die Dynamik der Stadt 
und deren Einwohner, auf Bewe-
gung und körperliche Aktionen, die 
andere begab sich mit der Kamera 
auf die Suche nach Orten und Au-
genblicken der visuellen Stille, der 
Einsamkeit und Verlassenheit so-
wie nach materiellen Spuren der 

“unsichtbaren” Menschen der Me-
tropole, der wahren “Geister der 
Stadt”. Durch den Zusammenstoß 
dieser zwei Elemente ist schließlich 
der vierminütige Film Velociudad 
(Wortkombination aus “velocidad” 
und “ciudad”, den spanischen Be-
griffen für die Geschwindigkeit und 
die Stadt) entstanden. Stark von 

der Querschnittfi lm–Tradition der 
Stummfi lmära beeinfl usst, fokus-
siert sich der Film vollständig auf 
die rhythmische Wiederholung und 
Sukzession der dynamischen und 
statischen Einstellungen bis zum 
Kipppunkt im letzten Bild, wenn le-
diglich ein fallender, abgeschnitte-
ner Ast symbolisch das Ende dieser 
Mini–Symphonie verkündet.

Am Samstag, den 5. April 2014, 
fanden im großen Hör- und Kon-
zertsaal der Universität Jorge Tadeo 
Lozano die Premieren der vier ver-
tonten Gewinnerfi lme aus Deutsch-
land, des in Bogotá entstandenen 
Films Velociudad sowie die Ab-
schlussfeier der Semana IIIM statt. 
Die Erstaufführung von Velociudad 
mit Klavierbegleitung vom kolum-
bianischen Pianisten, Organisten 
und IIIM-Jurymitglied  Jorge Eduar-
do García eröffnete das Programm. 
Der auf der bildlichen Ebene schon 
konstruierte, sich steigernde Rhyth-
mus des Films ermöglichte dem Vir-
tuosen viel Spielraum für Improvi-
sation, so dass am Ende ein heite-
rer, abwechslungsreicher und zum 
Teil atonaler Soundtrack entstan-
den ist. Die Premiere der vier preis-
gekrönten Filme erfolgte bei einer 
Livevertonung durch das Orches-
ter der Universität der Anden ( Uni-
versidad de los Andes), dirigiert 
von Helmut Imig, einem der welt-
weit angesehensten Spezialisten 
für Stummfi lmkonzerte, der auch 
Jurymitglied war. Durch eine Reihe 
von Vorträgen und Meisterklassen 
rund um das Thema Stummfi lmver-
tonung vermittelte er einen Teil sei-
ner langjährigen Erfahrung an ko-
lumbianische Komponisten und Mu-
siker. Die Aufführung ließ zum einen 
die Vergangenheit des Kinos leben-
dig werden, in der Film- und Musik-
vorführung untrennbar zusammen 
gehörten. Zum Anderen bewies die 
Zusammenarbeit der jungen Filmer 
und Komponisten, dass Stummfi lm 
ein sehr zeitgenössisches Aus-
drucksmittel sein kann, das den 
Zuschauern persönliche Eindrü-
cke und stilistische Haltungen in 
Bezug auf das urbane Umfeld ver-
mittelt. So präsentiert Stefan Stoev 
in Hamburg (Musik : Enrique Bernal 
Ramos) in Schwarz-Weiß-Bildern 
durch den Einsatz von zahlreichen 
 Mehrfachbelichtungseffekten eine 
andauernde Kollision zwischen er-
kennbaren und abstrakten visuellen 
Motiven der Stadt ; Stillleben von Fa-
ezeh Nikoozad (Musik : Kevin Pine-
da) schildert in impressiven, kont-
rastreichen Schwarz-Weiß-Aufnah-
men einen Abschnitt aus dem Alltag 

in Hannover, nämlich das Sammeln 
und Transportieren von Metallabfall 
im Binnenhafen, wobei Kräne und 
Transportschiffe und nicht die Men-
schen, die sie steuern, die eigent-
lichen Protagonisten dieser Film-
arbeit sind ; Hannah Siebens Film 
De /  Construct Utopia Anew (Musik : 
Manuel Suarez) ist eine zeit– und 
ortsgebundene Dokumentation des 
Abbaus und Abrisses einer Platten-
bausiedlung in Leipzig, was immer 
aktuelle Themen wie Stadtentwick-
lung und Vergangenheitsrezepti-
on kontextuell neuformuliert. Mein 
eigener Film Stahlatlantis (Musik : 
Andrés Rosales)  hingegen ist aus-
schließlich aus frei verfügbarem 
Found Footage-Material zusam-
mengestellt und erzählt in drei kur-
zen Kapiteln von der Stadt Duisburg, 
den Überresten einst glorreicher in-
dustrieller Vergangenheit, der prä-
genden Tragödie bei der Love Para-
de 2010 und einem möglichen zu-
künftigen Schicksal, das diese Stadt 
erwartet.

Die Semana IIIM feierte ihr offi -
zielles Ende mit einem Mittagessen 
für die Teilnehmer der diversen IIIM-
Veranstaltungen, Vertreter der Deut-
schen Botschaft in Kolumbien und 
Gäste der Premiere im Kulturzent-
rum A seis manos, das auch wäh-
rend der Dreharbeiten als eine Art 
Hauptquartier in der Innenstadt Bo-
gotás diente. 

Aron Sekelj studiert an der HFBK 
Hamburg im Master-Studiengang Film 
bei Prof. Robert Bramkamp 

SEMANA IIIM, BOGOTÁ, 

 KOLUMBIEN

20. März bis 6. April 2014

Teilnehmer	: Prof. Robert Bramkamp, 

Faezeh Nikoozad, Aron Sekelj, Stefan 

Stoev, Stefan Wagn er

Wett bewerb IIIM – Stu mmfi lm	/	 

Kompositi on	/	 Stadtansichten

Jury	: Reto Caffi   (Filmregi sseur, 

Schweiz), Ciro Guerra (Regi sseur und 

Drehbuchautor, Kolumbien), Gabriel 

Alba Guti érrez (Drehbuchautor und 

Filmwissenschaft ler, Kolumbien) und 

Jorge Eduardo García (Organist und 

Pianist, Kolumbien), Robert Bramkamp 

(Professor fü r Experimentalfi lm, HFBK 

Hamburg), Helmut Imig (Dirigent 

und Komponist), Camilio Sanabria 

(Komponist), Stephan Graf von Bothmer 

(Stu mmfi lmpianist und -organist), Jorge 

Eduardo Garcia (Pianist und Organist)

…lautete das Thema der  Wettbewerbsausschreibung IIIM – Stummfi lm /  Komposition /  
Stadtansichten, deren Siegerprojekte Anfang April auf der Semana IIIM in Bogotá vorge-
stellt wurden. Drei der vier Auszeichnungen gingen an HFBK-Studierende. Zusammen mit 
Robert Bramkamp, Professor für experimentellen Film an der HFBK, reisten die Preisträ-
ger nach Kolumbien. Ein Bericht von Aron Sekelj
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18. Juni 2014 - 
18 Uhr
Sequenzen
Klasse Jeanne 
Faust, mit Reto 
Buser, Jakob 
Engel, Edward 
Greiner, Linda 
Hollkott, Nick 
Koppenhagen, So-
phie Krambrich, 
Linda Lebeck, 
Katja Lell, 
Liina Matila Ma-
riudottir, Stine 
Ølgod, Moritz 
Sänger, Wieb-
ke Schwarzhans, 
Natalia Sidor, 
Felix Thiele, 
Korab Visoka
Ausstellung bis 
6. Juli 2014
Galerie 52, 
Folkwang Univer-
sität, Essen

25. Juni 2014 - 
19 Uhr
Oel-Früh Cabinet : 
Claudia Apel
Pane e Tulipani, 
Hamburg
www.oelfrueh.org

25. Juni 2014 - 
20 Uhr 
Eröffnungsparty: 
Öffentliche Gestal-
tungsberatung
Studierende Stu-
dio Experimen-
telles Design
Hein-Köllisch-
Platz 12, Ham-
burg
www.gestaltungs-
beratung.org

26. Juni 2014 - 
19 Uhr
Open Studios der 
Art School Alliance
Lauren Aldridge, 
Charlotte Arn-
hold, Ting-Jung 
Chen, Fabio 
Cirillo, Ivor 
Cummings, Robert 
Falco, Anneke 
Kleimann, Fee 
Kürten, Hao Lu, 
Laura Nitsch, 
Clemence Roudil, 
Shuchang Xie

Eröffnungen

Ausstellungen

Ausstellung bis 
29. Juni 2014
Karolinenstraße 
2A, Hamburg
www.hfbk-
hamburg.de 

26. Juni 2014 - 
24. August 2014
A Singular Form
Nicole Wermers 
u. a.
Secession, Wien
www.secession.at

27. Juni 2014 - 
12. Oktober 2014
Paparazzi ! Photo-
graphers, stars and 
artists
Thomas Demand 
u. a.
Schirn Kunsthal-
le, Frankfurt am 
Main
www.schirn-
kunsthalle.de 

27. Juni 2014
RE : COLLECT
Anna und Bernhard 
Blume, Hanne 
Darboven u. a.
Ausstellung bis 
31. August 2014
Palais Stutter-
heim, Städtische 
Sammlung Erlan-
gen
www.kunstpalais.
de  

2. Juli 2014 - 
19 Uhr
Die Fortsetzung : 
HFBK Absolventen-
ausstellung 2014
Die Absolvent /  
innen des Som-
mersemester 2014 
stellen ihre 
Abschlussarbei-
ten aus
Ausstellung bis 
6. Juli 2014
Hochschule für 
bildende Künste, 
Lerchenfeld 2, 
Hamburg
www.hfbk-
hamburg.de 

6. Juli 2014 – 
14 Uhr
Traumfallen
Katja Windau
Ausstellung bis 

Noch bis 
15. Juni 2014
Unterwegs nach 
dem Mehr
Ausstellung im 
Rahmen des f /  
stop-Festival 
für Fotografi e
Sophie Aigner, 
Nina Wiesnag-
rotzki u. a.
D21 - Kunstraum 
Leipzig
www.d21-leipzig.
de  

Noch bis 
16. Juni 2014
Light Bulb Fiction
Marco P. Schäfer
Galerie Melike 
Bilir, Hamburg
www.melikebilir.
com  

Noch bis 
18. Juni 2014
Floating Volumes 
#4 – Layering Diver-
City
kuratiert von 
Arne Bunk, Erich 
Pick u. a.
Künstlerhaus 
FRISE, Hamburg
http : / /  fl oating
volumes.frise.
de  

Noch bis 
22. Juni 2014
Basic Settings – 
Zeichnungen nach 
Medienbildern
Achim Hoops
Museum Morsbro-
ich, Leverkusen
www.museum-
morsbroich.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
In A Mist
Michaela Melián
Badischer Kunst-

verein, Karls-
ruhe
www.badischer-
kunstverein.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Neon – Vom Leuch-
ten der Kunst
Anselm Reyle 
u. a.
Stadtgalerie 
Saarbrücken
stadtgalerie-
saarbruecken.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
On Painting #1
Sebastian Ku-
bersky, Mark 
Matthes, Martin 
Meiser & Stefan 
Vogel, Sand-
ra Poppe, Grit 
Richter, Oliver 
Ross, Marco P. 
Schaefer, Till-
mann Terbuyken, 
Johanna Tiedtke, 
Katharina Trud-
zinski u. a.
Frappant, Vik-
toria-Kaserne, 
Hamburg
www.frappant.org 

Noch bis 
22. Juni 2014
How Modular Is 
Now?
Ina Vanessa Ar-
zensek, Stefan 
Hauberg, Kath-
rin Horsch, Naho 
Kawabe, Daniela 
Wesenberg u.a.
Künstlerhaus 
Sootbörn, Ham-
burg
www.kuenstler-
haus-sootboern.
de  

Noch bis 
22. Juni 2014
The Qualm
Wolfgang Oelze
Kunsthaus Ham-
burg
www.kunsthaus-
hamburg.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Coming Of Age For 
Ages
Tobias Kaspar, 
Dirk Meinzer 
u. a.
Halle für Kunst 
Lüneburg
www.halle-fuer-
kunst.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Drinnen ist nicht 
Draußen
Ulla von Bran-
denburg
Kunstverein Han-
nover
www.kunstverein-
hannover.de 

Noch bis 
22. Juni 2014
Room Service – 
Vom Hotel in der 
Kunst und Künst-
lern im Hotel
Große Landesau-
stellung Baden-
Württemberg
Thomas De-
mand, Christi-
an  Jankowski, 
Martin Kippen-
berger,  Franz 
Erhard Walther 
u. a.
Staatliche 
Kunsthalle 
Baden-Baden
www.kunsthalle-
baden-baden.de  

Noch bis 
28. Juni 2014
Bang !
Katja Aufl eger
ph-projects, 
Berlin
www.ph-projects.
com  

Noch bis 
28. Juni 2014
Melián & Meunier
Michaela Melián, 
Karolin Meunier
after the but-
cher Ausstel-
lungsraum für 
zeitgenössi-
sche Kunst und 
soziale Fragen, 
Berlin
www.after-the-
butcher.de 

Noch bis 
28. Juni 2014
Who Do You Love ?
Amy Lien u. a.
Matthew, Berlin

www.mathew-gal.
de  

Noch bis 
29. Juni 2014
Golden Arbeit
Babak Behrouz, 
Eva Könnemann, 
Nick Koppenha-
gen, Marco Kunz, 
Katja Lell, Lau-
ra Nitsch
Arthur Boskamp-
Stiftung, Hohen-
lockstedt
www.arthurbos
kamp-stiftung.de 

Noch bis 
29. Juni 2014
Resonance(s)
Thomas Scheibitz 
u. a.
Maison Particu-
lière Art Cen-
ter, Brüssel
www.maisonparti
culiere.be 

Noch bis 
29. Juni 2014
Playtime
KP Brehmer, Mi-
chaela Melián, 
Anna Oppermann, 
Peter Piller 
u. a.
Lenbachhaus Mün-
chen
www.lenbachhaus.
de  

Noch bis 6. Juli 
2014
do it Moscow
Albert Oehlen, 
Marjetica Potrč, 
Andreas Slomin-
ski u. a.
GCCC Garage Cen-
ter for Contem-
porary Culture, 
Moskau
www.garageccc.
com  

Noch bis 
13. Juli 2014
Manners of Matter
Ulla von Bran-
denburg u. a.
Salzburger 
Kunstverein
www.salzburger-
kunstverein.at 

Noch bis 
13. Juli 2014
Carter Mull - Tobias 
Kaspar
Tobias Kaspar 
u. a.
Kunsthalle St. 
Gallen
www.k9000.ch 

Noch bis 
19. Juli 2014
Tonka
Monika Michalko
Produzentengale-
rie Hamburg

20. Juli 2014
Mercado, Hamburg
www.altonale.de
  

12. Juli 2014 – 
12. Oktober 2014
Damage Control : 
Art and Destruction 
Since 1950
Thomas Demand 
u. a.

Musée d’Art Mo-
derne Grand-Duc 
Jean, Luxembourg
www.mudam.lu 
8. August 2014 - 
2. November 2014
Folkestone Trienni-
al 2014
Marjetica Potrč 
u. a.
www.folkestone
triennial.org.uk
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Das hohe weiße Zelt über einem der 
Gleisbetten des Alten Güterbahn-
hofs in Bremen, Schauplatz des 
Bremer Kunstfrühlings, war weit-
hin sichtbar und machte schon aus 
der Entfernung Eindruck. Mit der 
luftigen Überdachung reagierten 
die Design-Studierenden auf die 
dominante Messe-Atmosphäre in 
der großen Halle. Das Zelt defi nier-
te inmitten des Trubels einen Raum, 
der eine Konzentration auf die ge-
zeigten Arbeiten zuließ. Verwendet 
wurde ein leichtes Staubschutznetz, 
wie es normalerweise auf dem Bau 
eingesetzt wird. Das semitranspa-
rente Material schirmt aber nicht nur 
ab, es lässt auch etwas erahnen und 
macht neugierig.

Bei einer ersten Besichtigung 
der Halle war den Studierenden 
aufgefallen, dass das Betreten des 
Gleisbettes und das Gehen auf dem 
groben, knirschenden Kies eine in-
teressante, nicht alltägliche Er-
fahrung ist, die sie auch den Be-
suchern ermöglichen wollten. So 
wurde bewusst auf eine Boden-Ab-
deckung oder auf Podeste verzich-
tet. Für den Abstieg zum Gleisbett 
bauten die Studierenden eine im-
posante, leicht überdimensionierte 
Treppe, die den Besuchern eine be-
wusste Entscheidung abverlangte, 
sich der Kunst zu nähern.

Dieses Setting bildete die Vor-
gabe für die beiden Kuratoren, Prof. 
Martin Köttering, Präsident der 

HFBK Hamburg und Filomeno Fus-
co, zuständig für Ausstellungen und 
Veranstaltungen in der Kommuni-
kationsabteilung der HFBK. Weil 
das Zelt sofort Assoziationen an 
eine Ausgrabungsstätte wachrief, 
fi el die Entscheidung, nur wenige 
Arbeiten zu zeigen, die sich lang-
sam, Schritt für Schritt entdecken 
lassen, wie Objekte bei einer Gra-
bung. Die Schmalseiten der Aus-
stellungsfl ächen waren durch be-
reits vorhandene Fußgängerbrü-
cken begrenzt. Dort ließ sich der 
Bildschirm für das Videoprogramm 
gut einpassen. Auf der anderen Sei-
te hatte Oliver Lenhart die Betrach-
tersituation als Malerei-Installation 
dupliziert. Die skulpturalen Arbei-

ten von Gina Fischli, Julia Calvo und 
Hagen Schümann waren so ausge-
wählt, dass sie sich spielerisch der 
Situation anpassen, aber zum Bei-
spiel auch über die Materialität Kon-
traste formulieren. 

Das „Ausstellungs-Zelt“ blieb 
aber nicht die einzige HFBK-Re-
präsentanz des Bremer Kunstfrüh-
lings. An den Ständen der Galerien 
und Ausstellungshäuser wie auch 
in der von Ludwig Seyfarth kuratier-
ten Sonderausstellung Notausgang 
am Horizont war eine Vielzahl von 
ehemaligen Studierenden der HFBK 
zu entdecken. 
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Am Umgang mit dem öffentlichen 
Raum sind in Südafrika noch immer 
die Folgen der Apartheid zu erken-
nen. Dass große Teile der Bevölke-
rung von öffentlichen Plätzen ver-
bannt und von deren Nutzung aus-
geschlossen waren, wirkt bis heute 
nach. Ein zusätzliches Problem liegt 
im Verschwinden des öffentlichen 
Raums – durch die voranschreiten-
de Privatisierung südafrikanischer 
Städte sind in den letzten Jahren 
ganze Wohnviertel zu Gated Com-
munities geworden. Als Folge der 
hohen Kriminalität spielt sich das 

Auf Einladung der Berliner Plattform Nine Urban Biotopes – Negotiating The 
Future of Urban Living arbeitete das Studio Design der Lebenswelten von 
Prof.  Marjetica Potrč von Mitte Januar bis Ende März 2014 in Soweto, Südafrika. 
In den Stadtteilen Orlando East und Noordgesig gestalteten sie gemeinsam mit 
den Anwohnern „community hubs“.

alltägliche Leben in privat bewach-
ten Sicherheitszonen, in Malls und 
Einkaufszentren ab. 

Aber es gibt Initiativen, die Raum 
zurückerobern. So zum Beispiel in 
Johannesburg, wozu Soweto seit 
2002 gehört. Dort wird seit einiger 
Zeit auch über künstlerische Projek-
te versucht, in der Innenstadt Räu-
me eines urbanen Miteinanders zu 
schaffen. Zu den Initiativen, die sich 
kontinuierlich dafür engagieren, ge-
hört PlanAct, eine Johannesburger 
Nicht-Regierungs-Organisation, die 
auch in Soweto Kampagnen für die 

Entrümpelung und Begrünung öf-
fentlicher Plätze organisiert. Ziel 
ist es, Brachfl ächen in „Communi-
ty Hubs“ umzuwandeln, wie Mike 
Makwela von PlanAct es ausdrückt. 

Soweto, Abkürzung für South Wes-
tern Townships, entstand 1963 
durch den Zusammenschluss der 
Townships im Südwesten von Jo-
hannesburg. Nach einer Phase als 
eigenständige Stadt gehört es seit 
2002 zur Metropolgemeinde Johan-
nesburg. Mitglieder des Youth Fo-
rum von PlanAct halfen zum Start 

des Projektes von Prof. Marjetica 
Portrč und sechs HFBK-Studieren-
den dabei, Kontakte zu knüpfen und 
die lokalen Strukturen kennenzuler-
nen. Unterstützung kam außerdem 
von Charlotte Riepe, Mitarbeiterin 
bei morethanshelters (gegründet 
von HFBK-Promovend Daniel Ker-
ber), die in Südafrika studiert hat. 
Als geeignete Orte für die Realisie-
rung von Projekten kristallisierten 
sich Orlando East und Noordgesig 
heraus. Die beiden Stadtviertel wur-
den von der Regierung zu einer po-
litischen Einheit verschmolzen, die 

links�:

Entstehung des Schul-

gartens der Noordgesig 

Primary School�

unten�:

Ausheben des Funda-

ments fü r die Bühne im 

Ubuntu  Park
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Symposium
Black Box II

Ausstellung in der 
Techniker 

Krankenkasse

Black Box II. Das 
koloniale Hamburg 
und post_koloniale 
Bilder
Symposium der 
Hochschule für 
Bildende Künste 
Hamburg
18. bis 20. Juni 
2014

Die Tagung nimmt 
das Weiterleben 
der kolonialen 
Vergangenheit 
Hamburgs ebenso 
wie bestimmte 
postkoloniale 
Bildpraktiken 
der Gegenwart in 
den Blick. Mit 
dem Fokus auf 
„Afrika“ wol-
len wir erör-
tern, inwiefern 
gewisse Insti-
tutionen der 
Stadt und deren 
symbolische Re-
präsentationen 
nach wie vor auf 
die Kolonialge-
schichte bezogen 
sind. Aspekte 
dieser Kolonial-
geschichte und 
ihrer kritischen 
zeitgenössischen 
Bearbeitung wer-
den in wissen-
schaftlichen und 
künstlerischen 
Strategien un-
tersucht.
So geht Ham-
burgs Universi-
tät auf das erst 
1908 gegründete 
„Kolonialins-
titut“ zurück ; 
es begründete 
den hanseati-
schen „Kolo-
nialismus als 
Wissenschaft und 
Technik“ (Jens 
Ruppenthal). 
Hamburgs Museen 
müssen sich bis 
in die Gegen-
wart mit der 
Inszenierung 
der „Kolonial-
waren“ befassen 
(Lisa Kosok) 
bzw. diese unter 
sich aufteilen. 
Stillgestellte 
Völkerschau-

en wie jene der 
Firma Umlauff 
(Britta Lange) 
oder zirkulie-
rende Bildpost-
karten aus den 
Kolonien (Felix 
Axster) fi n-
den ein media-
les Fortleben 
in bildlichen 
Stereotypen der 
Gegenwart. 

Wie geht die 
Hochschule, 
wie geht die 
politisch-ästhe-
tisch-aktivisti-
sche Kritik mit 
dieser weiter-
wirkenden Ge-
schichte um (Su-
sann Lewerenz) ? 
Welche Deutungs-
linien und Aus-
stellungsstra-
tegien bringen 
koloniale und 
postkoloniale 
Objekte auf un-
sere kulturellen 
Bühnen (Chris-
tian Kravagna, 
Susanne Leeb) ? 
Wie antworten 
Künstler /  innen 
(Ellen Gallag-
her, Peggy Buth) 
auf fortleben-
de rassisti-
sche Klischees ? 
Welche postko-
lonialen Bilder 
präsentieren 
Filmemacher- und 
-theoretiker /  
innen der Gegen-
wart (Marie-Hé-
lène Gutberlet, 
Enoka Ayemba, 
Arne Bunk, Gerd 
Roscher) ? Wie 
werden derzei-
tige Grenzre-
gime Europas in 
eigenen Medien 
in Szene gesetzt 
(Vassilis Tsi-
anos, Brigitta 
Kuster) ?

Programm
Mittwoch, 18. 
Juni 2014
Ort : Haus der 
Patriotischen 
Gesellschaft, 
T rostbrücke 

4 – 6, Hamburg 
19 Uhr
Begrüßung und 
Einführung, Mi-
chaela Ott (HFBK 
Hamburg) und 
Ulrike Berger-
mann (HBK Braun-
schweig) 
NN :
Refugees wel-
come ? Zur aktu-
ellen Lage der 
(Lampedusa-) 
Flüchtlinge in 
Hamburg 
20 Uhr
Susann Lewerenz, 
Historikerin, 
Hamburg : 
„Kolonialismus 
und antikoloni-
aler Aktivismus 
in Hamburg“ 

Donnerstag, 19. 
Juni 2014
Ort : Hochschu-
le für bildende 
Künste Hamburg, 
Lerchenfeld 2, 
Aula 
11 Uhr
Britta Lange, 
Kunstwissen-
schaftlerin, 
Berlin :
„Scene aus Ca-
satis Expediti-
on (1891). Die 
stillen Lebens-
gruppen von Um-
lauffs Weltmuse-
um in Hamburg“ 
12 Uhr
„Aus Menschen 
Neger machen“ 
(E. Launer / R. Hü-
cking). Lesung 
zu Hamburgs Ko-
lonialhandel von 
Studierenden der 
HFBK Hamburg 
13 Uhr
Jens Ruppenthal, 
Historiker, 
Köln :
„Hamburgisches 
Kolonialinstitut 
im kolonialen 
Hamburg ?“ 
14 Uhr 
Mittagspause 
15 Uhr
Lisa Kosok, 
Direktorin des 
Hamburgmuseums : 
„Zur Darstel-
lung der Kolo-
nialgeschichte 
im Museum für 
Hamburgische Ge-
schichte“
16 Uhr
Brigitta Kuster, 
Vassilis Tsia-
nos, Filmemache-
rin / Soziologe, 
Berlin / Hamburg :
„Das Auftauchen 
der verkörperten 
Identität der 
Migration in der 

neuen europäi-
schen Grenzkont-
rolle“
17 Uhr
Ellen Gallagher, 
Künstlerin, New 
York / Rotterdam :
„Ports, Portals 
and Portrayals“
18 Uhr
Abendessen, HFBK 
Hamburg 
20 Uhr
Ort : Warburg-
Haus, Heilwig-
straße 116, 
Hamburg
Christian Kra-
vagna, Kunstwis-
senschaftler, 
Wien :
„Harlem-Ham-
burg : Antiko-
lonialismus und 
transkulturelle 
Moderne zwischen 
den Weltkrie-
gen«„

Freitag, 20. 
Juni 2014
Ort : HFBK Ham-
burg, Lerchen-
feld 2, Raum 229 
(Hörsaal) 
11 Uhr
Felix Axster, 
Historiker, Ber-
lin :
„Hamburg als 
Zentrum koloni-
aler Postkarten- 
und Bildproduk-
tion“
12 Uhr
Susanne Leeb, 
Kunsthistorike-
rin, Basel : 
„Die Aufgabe der 
Kunst : Ausstel-
lungspolitiken 
in ethnologi-
schen Museen“ 
13 Uhr
Peggy Buth, 
Künstlerin, Ber-
lin :
„Koloniale Mu-
seumsarchive 
(Brüssel, Frank-
furt)“ 
14 Uhr
Mittagspause 
15 Uhr
Marie-Hélène 
Gutberlet, Film-
wissenschaft-
lerin, Frank-
furt / M. :
„Empfi ndung und 
Verdichtung : 
die Videos von 
Guy Wouete und 
ihre Haltungs-
strategien in 
der Postkolonie“ 
16 Uhr
Enoka Ayemba, 
Filmkurator, 
Berlin : 
„Zeitgenössi-
scher Film aus 
Afrika“

17 Uhr
Arne Bunk, Fil-
memacher, Ham-
burg :
Preview : Eure 
Orte. Skizzen 
zur deutschen 
Kolonialarchi-
tektur in Nami-
bia, 15 Min.
Gerd Roscher, 
Filmemacher, 
Hamburg :

Eröffnung 8. Juli 
2014, 11 Uhr | Aus-
stellung 9. Juli bis 
Mitte Oktober 2014
Lydia Balke /  Lau-
ra Link, Claire 
Macé, Fion Pel-
lacini, Malte 
Stienen

Die Ausstellung 
ist der Auftakt 
einer zukünfti-
gen Kooperati-
on zwischen der 
HFBK Hamburg und 
der Techniker 
Krankenkasse. 
Im Foyer der 
Hauptverwaltung 
werden Arbei-
ten von HFBK-
Studierenden 
und Absolvent /  
innen präsen-
tiert, die dort 
in eine Wechsel-
wirkung mit der 
Umgebung tre-
ten. Idee ist, 
eine Situation 
zu schaffen, die 
Mitarbeiter und 
Besucher über 
das Alltägli-
che hinaus zur 
Auseinanderset-
zung mit bilden-
der Kunst und zu 
neuen Gedanken 
anregt. 
Techniker Kran-
kenkasse
Foyer der Haupt-
verwaltung 
Bramfelder Stra-
ße 140, Hamburg
www.tk.de

Kurze Schatten : 
Deutschland – 
Tansania, D 
2013, 58 Min.
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Stummfi lm-Premiere mit 

Orchesterbegleitung: 

Sti llleben von HFBK-Stu-

dentin Faezeh Nikoozad 

(Musik: Kevin Pineda) 

und das Orchester der 

Universidad de los An-

des, dirigiert von Helmut 

Imig. 
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Symposium

www.produzenten
galerie.com 

Noch bis 
26. Juli 2014
Flagge der Leben-
digen
Anna Steinert
Galerie Sandra 
Bürgel, Berlin
www.galerie-
buergel.de 

Noch bis 
31. Juli 2014
Inscribed Silhou-
ettes
Eriks Apalais
Galerie Vera 
Munro, Hamburg
www.veramunro.
com  

Noch bis 3. Au-
gust 2014
Isa Genzken : Ret-
rospective
Museum of Con-
temporary Art, 
Chicago
www.mcachicago.
org  

Noch bis 3. Au-
gust 2014
Alibis : Sigmar Pol-
ke 1963 – 2010
Museum of Modern 
Art, New York
www.moma.org 

Noch bis 8. Au-
gust 2014
No Such Thing As 
History : Four 
Collections and 
One Artist
Annette Kelm 
u. a.
Espace Louis 
Vuitton, München
www.espacelouis
vuittonmuenchen.
com  

Noch bis 10. Au-
gust 2014
Smart New World
Christoph Faul-
haber, Santiago 
Sierra u. a.
Kunsthalle Düs-
seldorf
www.kunsthalle-
duesseldorf.de 

Noch bis 10. Au-
gust 2014
Unter der Erde. Von 
Kafka bis Kippen-
berger
Thomas Demand, 
Martin Kippen-
berger, Matt 
Mullican u. a.
im Rahmen der 
Quadriennale 
2014
Kunstsammlung 
Nordrhein-West-
falen K21 Stän-
dehaus, Düssel-
dorf

quadriennale-
duesseldorf.de 

Noch bis 10. Au-
gust 2014
Der berührte Rand
Pauline M’Barek
im Rahmen der 
Quadriennale 
2014
KIT Kunst im 
Tunnel, Düssel-
dorf
www.kunst-im-
tunnel.de 

Noch bis 24. Au-
gust 2014
Stephan Balkenhol
Kunstmuseum Ra-
vensburg
www.kunstmuseum-
ravensburg.de 

Noch bis 31. Au-
gust 2014
Wall Works
Hanne Darboven, 
Matt Mullican 
u. a.
Nationalgale-
rie Hamburger 
Bahnhof, Museum 
für Gegenwart, 
Berlin
www.hamburger
bahnhof.de 

Noch bis 1. Sep-
tember 2014
El tiempo y las 
cosas. La casa-
estudio de Hanne 
Darboven
Museo Nacional 
Centro de Arte 
Reina Sofi a, Ma-
drid
www.museo
reinasofi a.es 

Noch bis 1. Sep-
tember 2014
Now You See It. 
Photography and 
Concealment
Thomas Demand 
u. a.
The Metropolitan 
Museum of Art, 
New York
www.metmuseum.
org  

Noch  bis 
7. September 
2014
I’m Isa Genzken, 
The Only Female 
Fool
Isa Genzken 
u. a.
Kunsthalle Wien
www.kunsthalle
wien.at 

Noch bis 7. Sep-
tember 2014
Lichtwark revisited. 
Künstler sehen 
Hamburg
Michela Melián 
u. a.

Hamburger Kunst-
halle
www.hamburger-
kunsthalle.de 

Noch bis 
14. September 
2014
Nullpunkt aller 
Orte. Sammlung 
Dominic und 
Cordula Sohst-
Brennenstuhl
Thomas Bal-
dischwyler, 
Michael Conrads, 
Jenny Feldmann, 
Volker Hüller, 
Florian Hütt-
ner, Till Krau-
se, Rupprecht 
Matthies, Monika 
Michalko, Hoda 
Tawakol, Malte 
Urbschat, Ralf 
Weißleder u. a.
Museum Weser-
burg, Bremen
www.weserburg.de 

Noch bis 
21. September 
2014
Stanze /  Rooms
Works from the 
Sandretto Re Re-
baudengo Coll-
ection
Thomas Demand 
u. a.
me Collectors 
Room Berlin
www.me-berlin.
com  

Noch bis 
21. September 
2014
PER /  FORM. How to 
do things with[out] 
words
Ulla von Bran-
denburg u. a.
CA2M Centro de 
Arte Dos de 
Mayo, Móstoles
www.ca2m.org 

Noch bis 
28. September 
2014
Capita Selecta
Thorsten Brink-
mann u. a.
Broelmuseum, 
Kortrijk
www.broel
museum.be 

Noch bis 5. Ok-
tober 2014
Love Story. The 
Anne & Wolfgang 
Titze Collection
Thomas Demand 
u. a.
21er Haus, Wien
www.21erhaus.at 

Noch bis 12. Ok-
tober 2014

Quiz
Max Bill, Enzo 
Mari, Nicole 
Wermers u. a.
Galerie Poirel, 
Nancy
www.poirel.
nancy.fr 

Noch bis 16. No-
vember 2014
Hier & Jetzt /  Hic & 
Nunc
Nicole Wermers 
u. a.
Stift Kloster-
neuburg
www.stift-
klosterneuburg.
at  

Noch bis 31. De-
zember 2014
Klotz am Bein
Martin Kippen-
berger, Werner 
Büttner, Albert 
Oehlen, Markus 
Oehlen, Andreas 
Slominski u. a.
Sammlung Gräss-
lin, Räume für 
Kunst, St. Geor-
gen
www.sammlung-
graesslin.eu 

Noch bis 11. Ja-
nuar 2015
The Tears of Things
Bernd & Hilla 
Becher, Anna & 
Bernhard Blume, 
Thomas Demand 
u. a.
Fundación Helga 
de Alvear, Cáce-
res
www.fundacion
helgadealvear.es 

Noch bis 1. Feb-
ruar 2015
Existenzielle Bild-
welten. Sammlung 
Reinking
Ulla von Bran-
denburg u. a.
Weserburg Muse-
um für moderne 
Kunst Bremen
www.weserburg.de 

28. Juni 2014 - 
18 Uhr
Guillaume Tell. 
Oper von Gioachi-
no Rossini
Premiere
Bühne : Florian 
Lösche
Bayerische 
Staatsoper, Na-
tionaltheater, 
München
www.bayerische.
staatsoper.de 

13. bis 20. Juli 
2014
Mitridate, re di Pon-
to. Opera seria von 
Wolfgang Amadeus 
Mozart
im Rahmen des 5. 
Mozartsommer
Premiere
Bühne : Raimund 
Bauer
Schloss und 

Schlossgarten 
Schwetzingen
www.mannheimer-
mozartsommer.de 

25. Oktober 2014 
- 20 Uhr
Die Verzeihung des 
Opfers
im Rahmen der 
experimentellen 
Reihe „Black Box 
20_21“
Premiere
Ausstattung : 
Swen-Erik Scheu-
erling
Opera stabile, 
Staatsoper Ham-
burg
hamburgische-
staatsoper.de 

18. – 20. Juni 
2014
Black Box II. Das 
koloniale Hamburg 
und post_koloniale 
Bilder
Symposium des 
Studienschwer-
punkts Theorie 
und Geschichte 
der HFBK Ham-
burg, mit Arne 
Bunk, Gerd Ro-
scher u. a.
Organisation : 
Michaela Ott 
u. a.
HFBK Hamburg, 
Haus der Patrio-
tischen Gesell-
schaft, Warburg-
Haus
www.hfbk-
hamburg.de /  
blackbox2 
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Refl exion. Für die Erhaltung und 
Pfl ege des Ubuntu-Parks haben die 
Anwohner inzwischen ein Komitee 
gegründet, das sich in fünf Unter-
gruppen um Bereiche wie „Sicher-
heit“, „Kinderspielplatz“, „Gemü-
seanbau“ oder „Kunst und Kultur“ 
kümmert. Eine eigene Homepage 
für den Park gehört ebenfalls dazu :  
http : / /  ubuntupark.wordpress.com. 
Auch auf politischer Ebene haben 
die Projekte möglicherweise etwas 
bewegt : Die Abteilung für soziale 
Entwicklung im Amt des Bürger-
meisters von Johannesburg lobte 
sie als vorbildlich. Das Soweto Pro-
jekt ist Bestandteil des Netzwerks 
von Nine Urban Biotopes geworden, 
deren erklärtes Ziel es ist, einen 
dauerhaften Austausch zwischen 

Städten zu etablieren. Das Studio 
Design der Lebenswelten wird wei-
ter mit Nine Urban Biotopes zusam-
menarbeiten. Ein Treffen in Berlin, 
bei dem das Projekt gemeinsam mit 
weiteren Projekten in Kapstadt und 
Berlin diskutiert und ausgewertet 
wurde, fand im Mai statt. 

THE SOWETO PROJECT

Prof. Marjeti ca Potr č, Finn Brüggemann, 

Maria Christou, Anja Gerin, Amalia 

Ruiz-Larrea, Nuriye Tohermes, 

Rados Vujaklija und Charlott e Riepe 

(morethanshelters)

www.design forthelivingw orld.com

www.urban-biotopes.net
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 18. Juni 2014 - 
19 Uhr
Das tun, was zu 
tun ist
Olaf Metzel, 
Künstler, Ber-
lin /  München
Nachgespräch : 
19. Juni, 10 
Uhr, Raum 213 
a /  b

25. Juni 2014 - 
19 Uhr
Schlagworte, 
Motivkette und 
Komposition minus 
Erfi ndungen
Thomas Schei-
bitz, Künstler, 
Berlin
Nachgespräch : 
26. Juni, 10 
Uhr, Raum 213 
a /  b

HFBK Hamburg, 
Lerchenfeld 2, 
Aula
www.hfbk-ham-
burg.de 

Ausschreibungen

zahlen. Bewer-
ben können sich 
Studierende der 
Studienschwer-
punkte Male-
rei /   Zeichnen, 
Bildhauerei und 
Zeitbezogene Me-
dien des BA- und 
des Diplomstudi-
engangs ab dem 
2. Studienjahr. 
Im Semester vor 
dem Auslands-
aufenthalt sind 
die Stipendiat /  
innen verpfl ich-
tet, sich am ASA 
Programm in Ham-
burg zu beteili-
gen und den /  die 
Student /  in von 
der jeweiligen 
Partnerhochschu-
le zu betreuen.
www.hfbk-
hamburg.de /  asa /   

Videonale.15, Bonn
Einreichung bis 
23. Juni 2014
Die internatio-
nale Plattform 
für Videokunst 
und zeitbasierte 
Kunstformen be-
geht ihr 30-jäh-
riges Jubiläum 
mit Ausstellung 
und Festivalpro-
gramm im Kunst-
museum Bonn. 
Unter dem Titel 
„The Call of the 
Wild“ lädt die 
Videonale Künst-
ler /  innen ein, 
Bewegtbildarbei-
ten einzusenden, 
die sich mit dem 
Thema des Wilden 
im Sinne eines 
Möglichkeitsrau-
mes für ein neu-
es Denken, Sehen 
und Wahrnehmen 
beschäftigen. 
Unter den ausge-
wählten Werken 
wird der mit 
5.000 Euro do-
tierte Videonale 
Preis der KfW 
Stiftung sowie 
der mit 3.000 
Euro dotierte 
Publikumspreis 
vergeben.
http : / /  v15.
videonale.org 

Fulbright-Stipendi-
en zum Studium in 
den USA
Bewerbung bis 
25. Juni 2014
Für das Studi-
enjahr 2015 /  
2016 schreibt 
die Fulbright-
Kommission 
Stipendien zur 

(teilweisen) 
Finanzierung 
eines neunmona-
tigen Studiums 
an einer Gradua-
te School in den 
USA aus. Bewer-
bungsrichtlinien
www.fulbright.de 

3. Okseø Filmfes-
tival
Einreichung bis 
27. Juni 2014
Das Okseø Film-
festival ist ein 
nicht wettbe-
werbsorientier-
tes Festival, 
das sich auf 
junges, authen-
tisches Kino 
konzentriert. 
Es bietet ein 
Forum, auf dem 
sich Filmema-
cher /  innen aus 
aller Welt tref-
fen, ihre Werke 
zeigen und sich 
in sommerlicher 
Atmosphäre aus-
tauschen. Jedes 
Jahr gibt es 
einen Länderfo-
cus mit Filmen 
aus dem skandi-
navischen oder 
baltischen Raum.
www.okseoe
fi lmfest.de 

Balmoral Fellow-
ships 2015
Application 
deadline 28 June 
2014
Since 2013, 
fellowships are 
offered in one 
artistic  genre 
or one theme 
each year. This 
offering, which 
is unique in 
Germany, is in-
tended to enable 
deeper mutual 
creative cross-
fertilisation 
among the re-
sident artists. 
Six residential 
fellowships will 
be awarded. For 
the residencies 
for 2015, appli-
cants’ artistic 
work should have 
some connection 
with or make re-
ference to Dada. 
The conditions 
for all fel-
lowships are a 
completed course 
of study in art 
(M.F.A. or com-
parable degree) 
and two to three 
years of conti-
nuous artistic 

work. The resi-
dential fellow-
ships are endo-
wed with 1.400 
Euros a month 
and include free 
accommodation in 
the Künstlerhaus 
Schloss Balmo-
ral.
www.balmoral.de 

School residencies 
Frans Masereel 
Centrum 2015
Application 
deadline 1 July 
2014
A school re-
sidency is a 
unique oppor-
tunity for art 
students to work 
collectively on 
a contemporary 
print project. 
Frans Masereel 
Centrum (Bel-
gium) offers 
residencies and 
a work place to 
graphic desig-
ners, artists 
and critics who 
want to work 
with intaglio, 
relief printing, 
screen print or 
lithography, 
or who want to 
investigate the 
relationship of 
graphics with 
other visual 
arts. Within an 
international 
context and in 
a well equip-
ped printma-
king workshop, 
the students 
work on their 
artistic pro-
ject guided by 
their teacher. 
Any art school 
graduate with a 
master degree 
program in art 
can apply for a 
one or two week 
residency in 
February /  March 
2015. This re-
sidency is only 
for art students 
in their master 
or postgraduate 
year.
www.fransmase
reelcentrum.be 

bangaloREsidency 
2014
Bewerbung bis 
1. Juli 2014
Künstler /  innen 
und auch Stu-
dierende, die 
in Deutschland 
leben und ar-
beiten und sich 

1 bis 2 Monate 
den Herausfor-
derungen einer 
pulsierenden, 
modernen indi-
schen Metropole 
wie Bangalore 
stellen wol-
len, können sich 
für die nächste 
bangaloREsidency 
bewerben. Start 
ist der 2. No-
vember 2014.
www.goethe.de /  
bangaloresidency 

Preis des Kunst-
vereins Hannover –  
Atelierstipendium 
Villa Minimo
Bewerbung bis 
14. Juli 2014
Der Kunstverein 
Hannover vergibt 
alle zwei Jahre 
zur Förderung 
des künstleri-
schen Nachwuch-
ses den „Preis 
des Kunstver-
eins – Atelier-
stipendium Villa 
Minimo“, beste-
hend aus drei 
Stipendien. Alle 
drei Stipendien 
bestehen aus der 
mietfreien Nut-
zung eines Ate-
liers mit Wohn-
möglichkeit in 
der Villa Minimo 
in Hannover plus 
monatlich 1.000 
Euro, sowie eine 
Ausstellung im 
Kunstverein 
Hannover. Es be-
steht Residenz-
pfl icht.
www.kunstverein-
hannover.de 

Social Design 
Award „Orange“
Bewerbung bis 
31. Juli 2014
Der KulturSPIE-
GEL und SPIEGEL 
ONLINE vergeben 
erstmals den 
Social Design 
Award „Oran-
ge“. Beteiligen 
kann sich jeder, 
der mit seinem 
Entwurf unter 
dem Motto „Wir 
gestalten unsere 
Stadt“ zur Ver-
besserung des 
Lebens in der 
Stadt beitra-
gen möchte. Die 
Objekte sollen 
reproduzierbar 
sein und eine 
Antwort auf die 
Frage geben : Wie 
soll der öffent-
liche Raum ge-
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spiel /  raum :kunst

Tripoly Call for Arts
Einreichung bis 
15. Juni 2014
Der Tripoly e.V. 
in Freiburg hat 
sich die Förde-
rung von jungen 
Wissenschaft-
lern, Journalis-
ten, Autoren und 
Künstlern zur 
Aufgabe gemacht. 
Der Verein möch-
te dazu motivie-
ren, bisher noch 
unveröffentlich-
tes Bild- und 
Textmaterial 
einer angereg-
ten Leserschaft 
zur Verfügung 
zu stellen. Der 
Verein wird mit 
einem Online 
und einem Print 
Magazin arbei-
ten. Die erste 

Ausgabe soll 
die Mitte 2014 
erscheinen und 
hat das Thema 
„Helden“.
www.tripolyblog.
wordpress.com 

Art School Alliance
Bewerbung bis 
16. Juni 2014
HFBK-Studierende 
können im Rahmen 
der Art School 
Alliance im SoSe 
2015 oder WiSe 
2015 /  16 ein 
Auslandssemes-
ter an einer der 
Partnerhochschu-
len in Boston, 
Hangzhou, San 
Francisco, Lon-
don, Paris oder 
Wien verbringen, 
ohne Studienge-
bühren zu be-
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Das Glück der 
Erde liegt 
auf dem Rücken 
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gossenem Fundament und einer 
Zeltdach-Konstruktion. 
Damit aus dem ehemaligen Un-
Ort ein Ort werden konnte, musste 
schließlich noch ein Name gefun-
den werden. Zunächst gab es die 
Überlegung, den Park den Heldin-
nen und Helden Sowetos zu widmen, 
darunter Bürgerrechtler, berühmte 
Musiker und Fußballspieler. Mpanza 
Park war ein Vorschlag, nach dem 
Aktivisten und Menschenrechtler 
James Mpanza (1889 – 1970), der in 
Orlando East lebte und heute als 

„Vater Sowetos“ gilt. Doch in der 
weiteren Diskussion gelangte man 
zum Konsens, nicht so sehr die Ver-
gangenheit zu feiern, sondern die 
Gegenwart, berichtet Marjetica Po-
trc. So fi el die Entscheidung für den 

Schulgarten gedieh mit Hilfe der 
Schüler und eines in Noordgesig 
ansässigen Gärtners hervorragend 
und setzt nun ein positives Zeichen. 

Im Zuge der Planung der Para-
de von Noordgesig nach Orlando 
East, die beide Projekte verbinden 
und ihren Abschluss feiern sollte, 
kamen die Hamburger Studieren-
den erstmals in Berührung mit der 
starren südafrikanischen Bürokra-
tie. Unzählige Ämter mussten auf-
gesucht und unzählige Formulare 
ausgefüllt werden, damit das Sowe-
to Street Festival am 9. März 2014 
stattfi nden konnte. Als der große 
Tag schließlich kam, brachte das 
Wetter das Fest beinahe zum Schei-
tern : Regen ! Ein Teil der verpfl ichte-
ten Musiker und Künstler erschien 

Namen Ubuntu Park. Der durch das 
gleichnamige Computer-Betriebs-
system bekannt gewordene Begriff 
Ubuntu steht in allen südafrikani-
schen Sprachen für Solidarität und 
Gemeinschaft. Wörtlich übersetzt 
bedeutet er in etwa : „ich bin, weil 
wir sind, und wir sind, weil ich bin.“

In Noordgesig errichteten die Stu-
dierenden zusammen mit Schülern 
einen Gemüsegarten für eine Ele-
mentarschule. Das private Gärtnern 
zur Sicherung der Ernährung wird 
in dem stark von Arbeitslosigkeit 
geprägten Noordgesig von der Ad-
ministration zwar nach offi ziellen 
Angaben gefördert, in der Praxis 
passiert von politischer Seite aber 
wenig, um die Idee umzusetzen. Der 

nicht, doch das hatte einen überra-
schend positiven Effekt : Die Gäste 
zeigten sich hochmotiviert, die va-
kanten Stellen im Unterhaltungspro-
gramm zu füllen und selbst auf der 
Bühne etwas darzubieten. 

„Fremd zu sein, von außen zu kom-
men, hat vieles einfacher gemacht“, 
ist sich die Studierenden-Grup-
pe einig. Wie bei allen bisherigen 
Projekten des Studios Design der 
Lebenswelten war die Vorgehens-
weise partizipatorisch, nicht inter-
ventionistisch. Doch welche Rolle 
sie genau gespielt haben während 
der zweieinhalb Monate in Soweto, 
könnten sie so kurz danach noch 
nicht sagen, so die Studierenden. 
Das erfordere eine längere Zeit der 

Soweto Street Festival – 

Bei der Parade von 

Noordgesig nach Orlan-

do East am 9. März 2014 

wird das Stoff dach der 

Bühne zum Ubuntu  Park 

getragen�
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48stein (FFHSH), 
zuständig für 
Projekte mit 
Herstellungs-
kosten bis zu 
800.000 Euro, 
vergab Mitte Mai 
2014 Fördergel-
der in Höhe von 
475.400 Euro. 
Zu den geför-
derten Projek-
ten gehören drei 
von ehemaligen 
Studierenden der 
HFBK.
Produktions-
förderung für 
das Kino erhal-
ten Christian 
Hornung (Diplom 
2009) für sei-
nen Film „St. 
Pauli Stories“ 
(60.000 Euro, 
Tamtam Film, 
Hamburg) und 
Romeo Grünfel-
der für „Entre-
temps“ (5.000 
Euro, Felder-
fi lm, Hamburg), 
den sechsten 
Teil der ex-
perimentellen 
Filmanthologie 
„Subversion der 
Bilder“.
Postprodukti-
onsförderung 
in Höhe von 
10.000 Euro 
erhält „Lampe-
dusa Monuments“ 
von Rasmus 
Gerlach (Moon-
light Movies, 
Hamburg), eine 
Bestandsaufnah-
me der aktuel-
len Situation 
der Lampedusa-
Flüchtlinge in 
der Hansestadt.  

Nachwuchs-
förderung der 
Kunst stiftung 
Schües
Die HFBK-Absol-
ventin Yoojin 
Chang (Diplom 
2014 bei Prof. 
Werner Büttner 
und Prof. Dr. 
Michael Diers) 
wurde von den 
Vorstands- und 
Kuratoriumsmit-
gliedern der 
Kunststiftung 
Christa und Ni-
kolaus Schües 
für die Nach-
wuchsförderung 
2014 ausgewählt. 
Zusätzlich zu 
dem Förderbe-
trag kaufte die 
Stiftung zwei 
Arbeiten der 
Stipendiatin. 

Die Kunststif-
tung Christa und 
Nikolaus Schües 
stellt seit 2012 
jährlich einen 
Betrag von 5.000 
Euro zur Verfü-
gung, mit dem 
vielversprechen-
de Nachwuchs-
künstler /  innen 
der HFBK Hamburg 
gefördert werden 
sollen. 

HFBK-Filmpreis 
2014
Den mit 5.000 
Euro dotierten 
HFBK-Nachwuchs-
fi lmpreis der 
Hamburgischen 
Kulturstiftung 
teilen sich in 
diesem Jahr 
Helena Witt-
mann für ihren 
Kurzfi lm „21,3°C“ 
und Heiko Volk-
mer fü r seinen 
Dokumentarfi lm 
„Buchbiografi en“. 
Eine externe 
Fachjury traf 
ihre Entschei-
dung unter den 
insgesamt 17 
Abschlussfi lmen 
des Jahrgangs 
2013 /  14 wä hrend 
des Final Cut 
Screenings am 
24. April 2014 
im Metropolis 
Kino.  

HFBK-Promovend 
erhält ZEIT-Preis
Daniel Kerber, 
Promovend an der 
HFBK Hamburg, 
ist für sein 
Projekt more-
thanshelters mit 
dem 1. Preis 
des Wettbewerbs 
Weltverbesse-
rer gesucht von 
ZEIT und ZEIT-
Stiftung ausge-
zeichnet worden. 
Die siebenköpfi ge 
Jury, bestehend 
aus Fatih Akin, 
Heinz Bude, Jan 
Delay, Susanne 
Gaschke, Giovan-
ni di Lorenzo, 
Christina Rau 
und Petra Roth 
entschied sich 
unter mehreren 
hundert einge-
reichten Ideen 
aus der ganzen 
Bundesrepublik 
für drei Projek-
te. Die Aus-
zeichnung für 
Daniel Kerber 
umfasst 25.000 
Euro und eine 
Beratung durch 

Preise und 
 Auszeichnungen

staltet sein, im 
dem wir zusammen 
leben ? Die Jury 
wählt aus allen 
Einreichungen 
die besten zehn 
Ideen für die 
Shortlist aus, 
die am 29. Sep-
tember 2014 auf 
SPIEGEL ONLINE 
veröffentlicht 
und den Usern 
zur Abstimmung 
gestellt wird. 
Ihr gehören an : 
Friedrich von 
Borries, Mateo 
Kries, Harald 
Welze, Thors-
ten Dörting und 
Marianne Wel-
lershoff. Der 
Jurypreis und 
der Publikums-
preis sind mit 
je 2.500 Euro 
dotiert.
www.spiegel.de /  
orange 

James Dyson 
Award 2014
Bewerbung bis 
7. August 2014
Der internatio-
nale Student De-
sign Award wurde 
von der gemein-
nützigen James 
Dyson Founda-
tion ins Leben 
gerufen und hat 
das Motto : Ent-
wickle etwas, 
das ein Problem 
löst. Der Award 
feiert Ein-
fallsreichtum, 
Kreativität und 
nachhaltige Ent-
wicklungen. Am 
Wettbewerb kön-
nen Studieren-
de teilnehmen, 
die Produktge-
staltung oder 
Industriedesign 
studieren (oder 
vor maximal 4 
Jahren ihr Stu-
dium abgeschlos-
sen haben). Der 
internationale 
Gewinner erhält 
34.000 Euro, um 
seine Erfi ndung 
weiterentwickeln 
zu können, und 
weitere 11.400 
Euro gehen an 
seine Hochschu-
le.
www.jamesdyson
award.org 

Märkisches Stipen-
dium für Bildende 
Kunst /  Kleinplastik
Bewerbung bis 
29. August 2014
Die Märkische 
Kulturkonferenz 

e.V. schreibt 
für das Jahr 
2015 das mit 
12.000 Euro do-
tierte Märkische 
Stipendium im 
Bereich Bildende 
Kunst für Plas-
tik im kleinen 
Format aus. Die 
Bewerber /  innnen 
reichen mit den 
Unterlagen ein 
kurzes Empfeh-
lungsschreiben 
ihres /  r Fach-
professors /  in 
ein.
www.mkk-online.
de 

Konstanzer kurz.
fi lm.spiele
Einreichung bis 
31. August 2014
Die Konstanzer 
kurz.fi lm.spiele 
zeigen am 24. /  
25. Oktober etwa 
40 Filme, die 
von einem fach-
kundigen Komi-
tee ausgewählt 
werden. Filme-
macher /  innen, 
Künstler /  innen, 
Produzent /  innen 
und Hochschulen 
sind eingeladen, 
sich mit aktu-
ellen Arbeiten 
zu bewerben, die 
fi lmische Lö-
sungsversuche 
für ästhetische 
und narrative 
Fragestellun-
gen vorstellen 
oder einfach 
nur kreativ 
mit dem Medium 
Kurzfi lm umge-
hen. Die Preis-
kategorien sind 
„Bester Kurzfi lm 
bis 40 Minu-
ten“ und „Bester 
Kurzfi lm 6 bis 
100 Sekunden“. 
Über die Verga-
be entscheidet 
eine unabhängige 
Jury, zudem gibt 
es einen Publi-
kumspreis.
www.kurzfi lm
spiele.de 

Kurzfi lmstipendium 
cast&cut 2015
Einreichung bis 
24. September 
2014
Die Stiftung 
Kulturregion 
Hannover und 
die Nordmedia 
Film- und Me-
diengesellschaft 
bieten jährlich 
zwei Stipendien 
für Kurzfi lmer /  
innen an. Diese 
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richten sich vor 
allem an junge 
Hochschulab-
solvent /  innen 
und Querein-
steiger /  innen. 
Die Stipendiat /  
innen bekommen 
die Möglichkeit, 
ihr Kurzfi lmpro-
jekt innerhalb 
eines halben 
Jahres in der 
Region Hannover 
zu verwirkli-
chen. Zum Wohnen 
und Arbeiten 
steht ihnen ein 
Apartment in der 
Villa Minimo zur 
Verfügung, sie 
erhalten ei-
nen monatlichen 
Geldbetrag plus 
einen Produk-
tionskosten-
zuschuss von 
15.000 Euro.
www.stiftung-
kulturregion.de 

Leistungsstipendi-
en für internationa-
le Studierende der 
HFBK
Bewerbung bis 
27. Oktober 2014
2015 können 
durch eine Kofi -
nanzierung von 

DAAD und Karl H. 
Ditze Stiftung 
sowie aus Mit-
teln der Behörde 
für Wissenschaft 
und Forschung 
wieder Leis-
tungsstipendien 
für ausländi-
sche Studierende 
vergeben werden. 
Die Stipendiat /  
innen erhalten 
ein Jahr lang 
450 Euro monat-
lich. Diese Sti-
pendien setzen 
die Bereitschaft 
voraus, sich 
aktiv mit bis 
zu vier Stunden 
pro Semester-
woche für die 
Internationali-
sierung der HFBK 
einzusetzen. Sie 
richten sich an 
Diplom-Studie-
rende mit Vor-
diplom, BA-Stu-
dierende ab dem 
4. Semester und 
MA-Studierende. 
Information 
bei Dr. Andrea 
Klier, Raum 143.
www.hfbk-
hamburg.de 

den traditions-
reichen Aus-
zeichnungen des 
Hamburger Senats 
und ist seit 
mehr als 55 Jah-
ren ein wichti-
ges Instrument 
zur Förderung 
von bedeuten-
den Bilden-
den Künstlern. 
Die offi zielle 
Verleihung des 
Preises wird im 
zweiten Halbjahr 
2014 stattfi nden. 

 Filmförderung 
Hamburg 
Schleswig- Holstein 
(FFHSH)
Das Gremium 2 
der Filmförde-
rung Hamburg 
Schleswig-Hol-

Edwin-Scharff-
Preis
Auf Empfehlung 
einer sieben-
köpfi gen Jury 
hat der Senat 
entschieden, den 
Edwin-Scharff-
Preis in die-
sem Jahr an 
den Zeichner, 
Konzept- und 
Installations-
künstler und 
HFBK-Absolventen 
Christoph Schä-
fer zu vergeben. 
Bekannt wurde 
Schäfer unter 
anderem durch 
das Projekt 
Park Fiction 
in Hamburg. 
Der mit 7.500 
Euro dotierte 
Edwin-Scharff-
Preis zählt zu 

4_Le_24_Hochschule.indd   48 04.06.14   13:25
P14-1891 / SG: 1 (DB: 1) / Seite: 2 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-2" / S.2) / 04.06.2014 - 16:53:36P14-1891 / SG: 1 (DB: 1) / Seite: 43 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-43" / S.43) / 04.06.2014 - 16:53:36 P14-1891 / SG: 2 (DB: 1) / Seite: 4 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-4" / S.4) / 04.06.2014 - 16:53:36P14-1891 / SG: 2 (DB: 1) / Seite: 41 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-41" / S.41) / 04.06.2014 - 16:53:36

P14-1891 / SG: 3 (DB: 1) / Seite: 6 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-6" / S.6) / 04.06.2014 - 16:53:36 P14-1891 / SG: 3 (DB: 1) / Seite: 39 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-39" / S.39) / 04.06.2014 - 16:53:36 P14-1891 / SG: 4 (DB: 1) / Seite: 8 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-8" / S.8) / 04.06.2014 - 16:53:36 P14-1891 / SG: 4 (DB: 1) / Seite: 37 (Dok.: "1_Le_24_gesamt-37" / S.37) / 04.06.2014 - 16:53:36

80%BCMYCMYCMYB4C4M4Y440%80%BCMYBCMY40%80%BCMYBCMY80%BCMYBCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%B4C4M4Y4MYCYCMBCMY40%80%BCMYCMYCMYB4C4M4Y440%80%BCMYBCMY40%80%BCMYBCMY80%BCMYBCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%BCMY

1
2
3
4
5

5
4
3
2

1
2
3
4
5

5
4
3
2

BCMY40%80%B4C4M4Y4MYCYCMBCMY40%

1234567891011121314151617181920212223242526272829303132

Prinect/FOGRA 4 Dipco 2.1 Format 102 © 2004 FOGRA/Heidelberger Druckmaschinen AGPrinect/FOGRA 4 Dipco 2.1 Format 102 © 2004 FOGRA/Heidelberger Druckmaschinen AG

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

C

M

Y

PDF 1.3
CMY

Plate Control Strip 
Universal - V2.0a 20060112 (pdf)

Thermo light
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpiHeidelberg Prepress

////
72
72

60.0
45.0

Prozesskalibrierung: $[ProcessCalCurve]
Linearisierung: $[LinearizationCurve]

RIP:  $[Interpreter]  -  $[ScreenSystem]  -  $[DotShape]  -  $[ScreenRuling]

 P14-1891  Newsletter Lerchenfeld Ausgabe 23  -  SM102_kompl  /  Druck-Bg. 1  Widerdruck  /  100.0 * 70.0 cm  -  60 g/m²  /  Rückenstich-Heftung  /  04.06.2014  -  16:53:36  /  PANTONE 613 U  P14-1891  Newsletter Lerchenfeld Ausgabe 23  -  SM102_kompl  /  Druck-Bg. 1  Widerdruck  /  100.0 * 70.0 cm  -  60 g/m²  /  Rückenstich-Heftung  /  04.06.2014  -  16:53:36  /                               PANTONE 807 U  P14-1891  Newsletter Lerchenfeld Ausgabe 23  -  SM102_kompl  /  Druck-Bg. 1  Widerdruck  /  100.0 * 70.0 cm  -  60 g/m²  /  Rückenstich-Heftung  /  04.06.2014  -  16:53:36  /                                                            Pantone 10392 C

PDF 1.3
CMY

Plate Control Strip 
Universal - V2.0a 20060112 (pdf)

Thermo light
© Heidelberger Druckmaschinen 20069998979695

12345
uncal.

cal.

20 - 40 - 50 - 60 - 80

60.0
 lpiHeidelberg Prepress

////
72
72

60.0
45.0



J
U

N
I 2

0
1

4
N

E
W

S
L

E
T

T
E

R
 D

E
R

 H
O

C
H

S
C

H
U

L
E

 F
Ü

R
 B

IL
D

E
N

D
E

 K
Ü

N
S

T
E

 H
A

M
B

U
R

G
J

U
N

I 2
0

1
4

N
E

W
S

L
E

T
T

E
R

 D
E

R
 H

O
C

H
S

C
H

U
L

E
 F

Ü
R

 B
IL

D
E

N
D

E
 K

Ü
N

S
T

E
 H

A
M

B
U

R
G

Lerchenfeld Lerchenfeld

1_Le_Inhalt.indd   104.06.14   13:24

2424

4_Le_24_Hochschule.indd   5304.06.14   13:25

P
R

O
J

E
K

T
E

5

D
A

S
 S

O
W

E
T

O
 P

R
O

J
E

K
T

von drei Bezirksleitern verwaltet 
wird. Räumlich werden sie durch 
den Soweto Highway getrennt, der 
eine klare Grenze zwischen beiden 
Nachbarschaften setzt. Deshalb war 
ein Ereignis wie eine Parade oder 
ein Festival, das beide Viertel sym-
bolisch miteinander verbindet, Teil 
der Planung.

In Orlando East, dem wohlha-
benderen der beiden sehr unter-
schiedlichen Viertel, planten und 
realisierten einige der Studieren-
den gemeinsam mit den Anwoh-
nern einen öffentlichen Park auf ei-

ner Fläche, die zwar 40 Jahre zuvor 
als Grünstreifen vorgesehen war, 
aber tatsächlich seither als Müll-
halde diente. Diese musste erst 
einmal weggeschafft werden, was 
den Studierenden und einer gro-
ßen Anzahl an Helferinnen und Hel-
fern aus der Nachbarschaft in einer 
kollektiven Aufräum-Aktion gelang. 
Gemeinsam ging es dann an die 
Einrichtung des Parks : Feste Grill-
plätze wurden gemauert und dazu 
robuste Tische und Bänke gezim-
mert. Als zentrales Bauwerk ent-
stand eine Freilichtbühne mit ge-

oben�:

Die künftigen Tische und 

Bänke fü r den Park werden 

gestrichen

rechts�:

Planungssitzung im 

Community Center („Th e 

Offi  ce“) in Orlando East

2_Le_24_Magazin.indd   5 04.06.14   13:24
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49 die ZEIT-Stif-
tung.
www.zeit-
stiftung.de
www.morethan
shelters.org 

Art Cologne Award 
2014
Eine unabhängi-
ge Jury hat das 
Künstlerkol-
lektiv FORT mit 
dem ART COLO-
GNE Award for 
New Positions 
ausgezeichnet. 
Das Künstler-
kollektiv FORT 
wurde 2008 von 
der damaligen 
HFBK-Studentin 
Alberta Nie-
mann zusammen 
mit Anna Jandt 
und Jenny Kropp 
gegründet. Seit 
2014 arbeiten 
Jenny Kropp und 
Alberta Niemann 
unter dem Namen 
FORT als Duo. Im 
Rahmen der ART 
COLOGNE zeig-
ten die beiden 
Künstlerinnen 
die Arbeit The 
Shining.
www.artcologne.
de
www.fort
collective.com 

Kurzfi lm-Preis 
Der Dokumentar-
fi lm „Am Rande“ 
der HFBK-Studie-
renden Pablo Na-
rezo, Maya Con-
nors und Yasmin 
Angel wurde beim 
Filmfest Schles-
wig-Holstein als 
bester Kurzfi lm 
ausgezeichnet. 
„Am Rande“ zeigt 
anhand eines 
exemplarischen 
Falls, wie die 
„Festung Euro-
pa“ ihre Grenzen 
abschottet. 

Special Prize in 
Cannes für „The 
Salt of the Earth“ 
Regisseur Wim 
Wenders, der an 
der HFBK Hamburg 
als Professor 
für Spielfi lm 
lehrt, ist beim 
Filmfestival in 
Cannes ausge-
zeichnet wor-
den. Für die 
Dokumentation 
„The Salt of the 
Earth“ über den 
brasilianischen 
 Fotografen Se-
bastião Salga-
do bekam er den 

Spezialpreis 
der Sektion Un 
 Certain Regard. 

Nominierung Deut-
scher Filmpreis 
2014
Michaela Melián, 
Professorin für 
zeitbezogene 
Medien an der 
HFBK, war in der 
Kategorie „Beste 
Filmmusik“ für 
den Deutschen 
Filmpreis nomi-
niert. Die Nomi-
nierung erhielt 
sie für „Fins-
terworld“ von 
Frauke Finster-
walder (Regie) 
und Christian 
Kracht (Buch). 
Für die Tontech-
nik zeichnet 
Felix Raeithel, 
Lehrbeauftragter 
in der Werkstatt 
Mixed Media an 
der HFBK verant-
wortlich.
www.deutscher-
fi lmpreis.de 

Marta Preis 2014 
der Wemhöner 
Stiftung 
Heike Mutter, 
Professorin für 
Grundlagen /  
Orientierung im 
Studienschwer-
punkt Grafi k /  
Typografi e /  
Fotografi e an 
der HFBK Ham-
burg, und Ulrich 
Genth, zur Zeit 
Lehrbeauftrag-
ter an der HFBK, 
erhalten den 
mit 25.000 Euro 
dotierten „Marta 
Preis der Wemhö-
ner Stiftung“. 
Mit der Aus-
zeichnung, die 
alle zwei Jahre 
vergeben wird, 
ist der Auftrag 
an den oder die 
Preisträger ver-
bunden, ein Werk 
für das Museum 
zu schaffen. 

Karl Schmidt- 
Rottluff Stipendium
Die HFBK-Absol-
ventin Pauline 
M‘Barek (Dip-
lom 2007) ist 
mit dem Karl 
Schmidt-Rott-
luff Stipendium 
ausgezeichnet 
worden, das ins-
gesamt an fünf 
junge Künst-
lerinnen und 
Künstler ver-

Werner Büttner, 
Düngeschlacht 
über den Fontanel-
len. Erziehungsver-
suche an Anderen 
und am Selbst
Textem Ver-
lag, mit Texten 
von Nora Sdun, 
Fritz Kramer und 
Werner Büttner, 
Hamburg, 2014

Lene Markusen, 
„Die Helden von 
‚GRAD‘  : Double 

Publikationen

P
U

B
L

IK
A

T
IO

N
E

N
liehen wurde. 
Das postgraduale 
Karl Schmidt-
Rottluff Sti-
pendium wird 
alle zwei Jahre 
von der Studi-
enstiftung des 
deutschen Volkes 
vergeben. In 
diesem Jahr fand 
die Auswahl in 
den UferHallen 
in Berlin statt. 
Die Jury bestand 
aus den Künst-
ler/innen Franka 
Hörnschemeyer 
(Installation), 
Karin Kneffel 
(Malerei), Wolf-
gang Luy (Bild-
hauerei), Marcel 
Odenbach (Video /  
Collage), Tho-
mas Rentmeister 
(Skulptur) und 

Heidi Specker 
(Fotografi e).
www.studien
stiftung.de  

zwischen Rolle und 
Imitat“
in : Helden am 
Ende. Erschöp-
fungszustände in 
der Kunst des 
Sozialismus, 
Monica  Rüthers, 
Alexandra 
Köhring (Hg.), 
238 Seiten, 
Campus Verlag, 
Frankfurt, New 
York, 2014
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Am Umgang mit dem öffentlichen 
Raum sind in Südafrika noch immer 
die Folgen der Apartheid zu erken-
nen. Dass große Teile der Bevölke-
rung von öffentlichen Plätzen ver-
bannt und von deren Nutzung aus-
geschlossen waren, wirkt bis heute 
nach. Ein zusätzliches Problem liegt 
im Verschwinden des öffentlichen 
Raums – durch die voranschreiten-
de Privatisierung südafrikanischer 
Städte sind in den letzten Jahren 
ganze Wohnviertel zu Gated Com-
munities geworden. Als Folge der 
hohen Kriminalität spielt sich das 

Auf Einladung der Berliner Plattform Nine Urban Biotopes – Negotiating The 
Future of Urban Living arbeitete das Studio Design der Lebenswelten von 
Prof.  Marjetica Potrč von Mitte Januar bis Ende März 2014 in Soweto, Südafrika. 
In den Stadtteilen Orlando East und Noordgesig gestalteten sie gemeinsam mit 
den Anwohnern „community hubs“.

alltägliche Leben in privat bewach-
ten Sicherheitszonen, in Malls und 
Einkaufszentren ab. 

Aber es gibt Initiativen, die Raum 
zurückerobern. So zum Beispiel in 
Johannesburg, wozu Soweto seit 
2002 gehört. Dort wird seit einiger 
Zeit auch über künstlerische Projek-
te versucht, in der Innenstadt Räu-
me eines urbanen Miteinanders zu 
schaffen. Zu den Initiativen, die sich 
kontinuierlich dafür engagieren, ge-
hört PlanAct, eine Johannesburger 
Nicht-Regierungs-Organisation, die 
auch in Soweto Kampagnen für die 

Entrümpelung und Begrünung öf-
fentlicher Plätze organisiert. Ziel 
ist es, Brachfl ächen in „Communi-
ty Hubs“ umzuwandeln, wie Mike 
Makwela von PlanAct es ausdrückt. 

Soweto, Abkürzung für South Wes-
tern Townships, entstand 1963 
durch den Zusammenschluss der 
Townships im Südwesten von Jo-
hannesburg. Nach einer Phase als 
eigenständige Stadt gehört es seit 
2002 zur Metropolgemeinde Johan-
nesburg. Mitglieder des Youth Fo-
rum von PlanAct halfen zum Start 

des Projektes von Prof. Marjetica 
Portrč und sechs HFBK-Studieren-
den dabei, Kontakte zu knüpfen und 
die lokalen Strukturen kennenzuler-
nen. Unterstützung kam außerdem 
von Charlotte Riepe, Mitarbeiterin 
bei morethanshelters (gegründet 
von HFBK-Promovend Daniel Ker-
ber), die in Südafrika studiert hat. 
Als geeignete Orte für die Realisie-
rung von Projekten kristallisierten 
sich Orlando East und Noordgesig 
heraus. Die beiden Stadtviertel wur-
den von der Regierung zu einer po-
litischen Einheit verschmolzen, die 

links�:
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unten�:

Ausheben des Funda-
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Symposium
Black Box II

Ausstellung in der 
Techniker 

Krankenkasse

Black Box II. Das 
koloniale Hamburg 
und post_koloniale 
Bilder
Symposium der 
Hochschule für 
Bildende Künste 
Hamburg
18. bis 20. Juni 
2014

Die Tagung nimmt 
das Weiterleben 
der kolonialen 
Vergangenheit 
Hamburgs ebenso 
wie bestimmte 
postkoloniale 
Bildpraktiken 
der Gegenwart in 
den Blick. Mit 
dem Fokus auf 
„Afrika“ wol-
len wir erör-
tern, inwiefern 
gewisse Insti-
tutionen der 
Stadt und deren 
symbolische Re-
präsentationen 
nach wie vor auf 
die Kolonialge-
schichte bezogen 
sind. Aspekte 
dieser Kolonial-
geschichte und 
ihrer kritischen 
zeitgenössischen 
Bearbeitung wer-
den in wissen-
schaftlichen und 
künstlerischen 
Strategien un-
tersucht.
So geht Ham-
burgs Universi-
tät auf das erst 
1908 gegründete 
„Kolonialins-
titut“ zurück ; 
es begründete 
den hanseati-
schen „Kolo-
nialismus als 
Wissenschaft und 
Technik“ (Jens 
Ruppenthal). 
Hamburgs Museen 
müssen sich bis 
in die Gegen-
wart mit der 
Inszenierung 
der „Kolonial-
waren“ befassen 
(Lisa Kosok) 
bzw. diese unter 
sich aufteilen. 
Stillgestellte 
Völkerschau-

en wie jene der 
Firma Umlauff 
(Britta Lange) 
oder zirkulie-
rende Bildpost-
karten aus den 
Kolonien (Felix 
Axster) fi n-
den ein media-
les Fortleben 
in bildlichen 
Stereotypen der 
Gegenwart. 

Wie geht die 
Hochschule, 
wie geht die 
politisch-ästhe-
tisch-aktivisti-
sche Kritik mit 
dieser weiter-
wirkenden Ge-
schichte um (Su-
sann Lewerenz) ? 
Welche Deutungs-
linien und Aus-
stellungsstra-
tegien bringen 
koloniale und 
postkoloniale 
Objekte auf un-
sere kulturellen 
Bühnen (Chris-
tian Kravagna, 
Susanne Leeb) ? 
Wie antworten 
Künstler /  innen 
(Ellen Gallag-
her, Peggy Buth) 
auf fortleben-
de rassisti-
sche Klischees ? 
Welche postko-
lonialen Bilder 
präsentieren 
Filmemacher- und 
-theoretiker /  
innen der Gegen-
wart (Marie-Hé-
lène Gutberlet, 
Enoka Ayemba, 
Arne Bunk, Gerd 
Roscher) ? Wie 
werden derzei-
tige Grenzre-
gime Europas in 
eigenen Medien 
in Szene gesetzt 
(Vassilis Tsi-
anos, Brigitta 
Kuster) ?

Programm
Mittwoch, 18. 
Juni 2014
Ort : Haus der 
Patriotischen 
Gesellschaft, 
T rostbrücke 

4 – 6, Hamburg 
19 Uhr
Begrüßung und 
Einführung, Mi-
chaela Ott (HFBK 
Hamburg) und 
Ulrike Berger-
mann (HBK Braun-
schweig) 
NN :
Refugees wel-
come ? Zur aktu-
ellen Lage der 
(Lampedusa-) 
Flüchtlinge in 
Hamburg 
20 Uhr
Susann Lewerenz, 
Historikerin, 
Hamburg : 
„Kolonialismus 
und antikoloni-
aler Aktivismus 
in Hamburg“ 

Donnerstag, 19. 
Juni 2014
Ort : Hochschu-
le für bildende 
Künste Hamburg, 
Lerchenfeld 2, 
Aula 
11 Uhr
Britta Lange, 
Kunstwissen-
schaftlerin, 
Berlin :
„Scene aus Ca-
satis Expediti-
on (1891). Die 
stillen Lebens-
gruppen von Um-
lauffs Weltmuse-
um in Hamburg“ 
12 Uhr
„Aus Menschen 
Neger machen“ 
(E. Launer / R. Hü-
cking). Lesung 
zu Hamburgs Ko-
lonialhandel von 
Studierenden der 
HFBK Hamburg 
13 Uhr
Jens Ruppenthal, 
Historiker, 
Köln :
„Hamburgisches 
Kolonialinstitut 
im kolonialen 
Hamburg ?“ 
14 Uhr 
Mittagspause 
15 Uhr
Lisa Kosok, 
Direktorin des 
Hamburgmuseums : 
„Zur Darstel-
lung der Kolo-
nialgeschichte 
im Museum für 
Hamburgische Ge-
schichte“
16 Uhr
Brigitta Kuster, 
Vassilis Tsia-
nos, Filmemache-
rin / Soziologe, 
Berlin / Hamburg :
„Das Auftauchen 
der verkörperten 
Identität der 
Migration in der 

neuen europäi-
schen Grenzkont-
rolle“
17 Uhr
Ellen Gallagher, 
Künstlerin, New 
York / Rotterdam :
„Ports, Portals 
and Portrayals“
18 Uhr
Abendessen, HFBK 
Hamburg 
20 Uhr
Ort : Warburg-
Haus, Heilwig-
straße 116, 
Hamburg
Christian Kra-
vagna, Kunstwis-
senschaftler, 
Wien :
„Harlem-Ham-
burg : Antiko-
lonialismus und 
transkulturelle 
Moderne zwischen 
den Weltkrie-
gen«„

Freitag, 20. 
Juni 2014
Ort : HFBK Ham-
burg, Lerchen-
feld 2, Raum 229 
(Hörsaal) 
11 Uhr
Felix Axster, 
Historiker, Ber-
lin :
„Hamburg als 
Zentrum koloni-
aler Postkarten- 
und Bildproduk-
tion“
12 Uhr
Susanne Leeb, 
Kunsthistorike-
rin, Basel : 
„Die Aufgabe der 
Kunst : Ausstel-
lungspolitiken 
in ethnologi-
schen Museen“ 
13 Uhr
Peggy Buth, 
Künstlerin, Ber-
lin :
„Koloniale Mu-
seumsarchive 
(Brüssel, Frank-
furt)“ 
14 Uhr
Mittagspause 
15 Uhr
Marie-Hélène 
Gutberlet, Film-
wissenschaft-
lerin, Frank-
furt / M. :
„Empfi ndung und 
Verdichtung : 
die Videos von 
Guy Wouete und 
ihre Haltungs-
strategien in 
der Postkolonie“ 
16 Uhr
Enoka Ayemba, 
Filmkurator, 
Berlin : 
„Zeitgenössi-
scher Film aus 
Afrika“

17 Uhr
Arne Bunk, Fil-
memacher, Ham-
burg :
Preview : Eure 
Orte. Skizzen 
zur deutschen 
Kolonialarchi-
tektur in Nami-
bia, 15 Min.
Gerd Roscher, 
Filmemacher, 
Hamburg :

Eröffnung 8. Juli 
2014, 11 Uhr | Aus-
stellung 9. Juli bis 
Mitte Oktober 2014
Lydia Balke /  Lau-
ra Link, Claire 
Macé, Fion Pel-
lacini, Malte 
Stienen

Die Ausstellung 
ist der Auftakt 
einer zukünfti-
gen Kooperati-
on zwischen der 
HFBK Hamburg und 
der Techniker 
Krankenkasse. 
Im Foyer der 
Hauptverwaltung 
werden Arbei-
ten von HFBK-
Studierenden 
und Absolvent /  
innen präsen-
tiert, die dort 
in eine Wechsel-
wirkung mit der 
Umgebung tre-
ten. Idee ist, 
eine Situation 
zu schaffen, die 
Mitarbeiter und 
Besucher über 
das Alltägli-
che hinaus zur 
Auseinanderset-
zung mit bilden-
der Kunst und zu 
neuen Gedanken 
anregt. 
Techniker Kran-
kenkasse
Foyer der Haupt-
verwaltung 
Bramfelder Stra-
ße 140, Hamburg
www.tk.de

Kurze Schatten : 
Deutschland – 
Tansania, D 
2013, 58 Min.
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Stummfi lm-Premiere mit 

Orchesterbegleitung: 

Sti llleben von HFBK-Stu-

dentin Faezeh Nikoozad 

(Musik: Kevin Pineda) 

und das Orchester der 

Universidad de los An-

des, dirigiert von Helmut 

Imig. 
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Bühne

Symposium

www.produzenten
galerie.com 

Noch bis 
26. Juli 2014
Flagge der Leben-
digen
Anna Steinert
Galerie Sandra 
Bürgel, Berlin
www.galerie-
buergel.de 

Noch bis 
31. Juli 2014
Inscribed Silhou-
ettes
Eriks Apalais
Galerie Vera 
Munro, Hamburg
www.veramunro.
com  

Noch bis 3. Au-
gust 2014
Isa Genzken : Ret-
rospective
Museum of Con-
temporary Art, 
Chicago
www.mcachicago.
org  

Noch bis 3. Au-
gust 2014
Alibis : Sigmar Pol-
ke 1963 – 2010
Museum of Modern 
Art, New York
www.moma.org 

Noch bis 8. Au-
gust 2014
No Such Thing As 
History : Four 
Collections and 
One Artist
Annette Kelm 
u. a.
Espace Louis 
Vuitton, München
www.espacelouis
vuittonmuenchen.
com  

Noch bis 10. Au-
gust 2014
Smart New World
Christoph Faul-
haber, Santiago 
Sierra u. a.
Kunsthalle Düs-
seldorf
www.kunsthalle-
duesseldorf.de 

Noch bis 10. Au-
gust 2014
Unter der Erde. Von 
Kafka bis Kippen-
berger
Thomas Demand, 
Martin Kippen-
berger, Matt 
Mullican u. a.
im Rahmen der 
Quadriennale 
2014
Kunstsammlung 
Nordrhein-West-
falen K21 Stän-
dehaus, Düssel-
dorf

quadriennale-
duesseldorf.de 

Noch bis 10. Au-
gust 2014
Der berührte Rand
Pauline M’Barek
im Rahmen der 
Quadriennale 
2014
KIT Kunst im 
Tunnel, Düssel-
dorf
www.kunst-im-
tunnel.de 

Noch bis 24. Au-
gust 2014
Stephan Balkenhol
Kunstmuseum Ra-
vensburg
www.kunstmuseum-
ravensburg.de 

Noch bis 31. Au-
gust 2014
Wall Works
Hanne Darboven, 
Matt Mullican 
u. a.
Nationalgale-
rie Hamburger 
Bahnhof, Museum 
für Gegenwart, 
Berlin
www.hamburger
bahnhof.de 

Noch bis 1. Sep-
tember 2014
El tiempo y las 
cosas. La casa-
estudio de Hanne 
Darboven
Museo Nacional 
Centro de Arte 
Reina Sofi a, Ma-
drid
www.museo
reinasofi a.es 

Noch bis 1. Sep-
tember 2014
Now You See It. 
Photography and 
Concealment
Thomas Demand 
u. a.
The Metropolitan 
Museum of Art, 
New York
www.metmuseum.
org  

Noch  bis 
7. September 
2014
I’m Isa Genzken, 
The Only Female 
Fool
Isa Genzken 
u. a.
Kunsthalle Wien
www.kunsthalle
wien.at 

Noch bis 7. Sep-
tember 2014
Lichtwark revisited. 
Künstler sehen 
Hamburg
Michela Melián 
u. a.

Hamburger Kunst-
halle
www.hamburger-
kunsthalle.de 

Noch bis 
14. September 
2014
Nullpunkt aller 
Orte. Sammlung 
Dominic und 
Cordula Sohst-
Brennenstuhl
Thomas Bal-
dischwyler, 
Michael Conrads, 
Jenny Feldmann, 
Volker Hüller, 
Florian Hütt-
ner, Till Krau-
se, Rupprecht 
Matthies, Monika 
Michalko, Hoda 
Tawakol, Malte 
Urbschat, Ralf 
Weißleder u. a.
Museum Weser-
burg, Bremen
www.weserburg.de 

Noch bis 
21. September 
2014
Stanze /  Rooms
Works from the 
Sandretto Re Re-
baudengo Coll-
ection
Thomas Demand 
u. a.
me Collectors 
Room Berlin
www.me-berlin.
com  

Noch bis 
21. September 
2014
PER /  FORM. How to 
do things with[out] 
words
Ulla von Bran-
denburg u. a.
CA2M Centro de 
Arte Dos de 
Mayo, Móstoles
www.ca2m.org 

Noch bis 
28. September 
2014
Capita Selecta
Thorsten Brink-
mann u. a.
Broelmuseum, 
Kortrijk
www.broel
museum.be 

Noch bis 5. Ok-
tober 2014
Love Story. The 
Anne & Wolfgang 
Titze Collection
Thomas Demand 
u. a.
21er Haus, Wien
www.21erhaus.at 

Noch bis 12. Ok-
tober 2014

Quiz
Max Bill, Enzo 
Mari, Nicole 
Wermers u. a.
Galerie Poirel, 
Nancy
www.poirel.
nancy.fr 

Noch bis 16. No-
vember 2014
Hier & Jetzt /  Hic & 
Nunc
Nicole Wermers 
u. a.
Stift Kloster-
neuburg
www.stift-
klosterneuburg.
at  

Noch bis 31. De-
zember 2014
Klotz am Bein
Martin Kippen-
berger, Werner 
Büttner, Albert 
Oehlen, Markus 
Oehlen, Andreas 
Slominski u. a.
Sammlung Gräss-
lin, Räume für 
Kunst, St. Geor-
gen
www.sammlung-
graesslin.eu 

Noch bis 11. Ja-
nuar 2015
The Tears of Things
Bernd & Hilla 
Becher, Anna & 
Bernhard Blume, 
Thomas Demand 
u. a.
Fundación Helga 
de Alvear, Cáce-
res
www.fundacion
helgadealvear.es 

Noch bis 1. Feb-
ruar 2015
Existenzielle Bild-
welten. Sammlung 
Reinking
Ulla von Bran-
denburg u. a.
Weserburg Muse-
um für moderne 
Kunst Bremen
www.weserburg.de 

28. Juni 2014 - 
18 Uhr
Guillaume Tell. 
Oper von Gioachi-
no Rossini
Premiere
Bühne : Florian 
Lösche
Bayerische 
Staatsoper, Na-
tionaltheater, 
München
www.bayerische.
staatsoper.de 

13. bis 20. Juli 
2014
Mitridate, re di Pon-
to. Opera seria von 
Wolfgang Amadeus 
Mozart
im Rahmen des 5. 
Mozartsommer
Premiere
Bühne : Raimund 
Bauer
Schloss und 

Schlossgarten 
Schwetzingen
www.mannheimer-
mozartsommer.de 

25. Oktober 2014 
- 20 Uhr
Die Verzeihung des 
Opfers
im Rahmen der 
experimentellen 
Reihe „Black Box 
20_21“
Premiere
Ausstattung : 
Swen-Erik Scheu-
erling
Opera stabile, 
Staatsoper Ham-
burg
hamburgische-
staatsoper.de 

18. – 20. Juni 
2014
Black Box II. Das 
koloniale Hamburg 
und post_koloniale 
Bilder
Symposium des 
Studienschwer-
punkts Theorie 
und Geschichte 
der HFBK Ham-
burg, mit Arne 
Bunk, Gerd Ro-
scher u. a.
Organisation : 
Michaela Ott 
u. a.
HFBK Hamburg, 
Haus der Patrio-
tischen Gesell-
schaft, Warburg-
Haus
www.hfbk-
hamburg.de /  
blackbox2 
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Texte bei den 
Künstler  /  innen 
und Autor /  in-
nen.

Nächster Redakti-
onsschluss
Das nächste Heft 
erscheint am 8. 
Oktober 2014

Die Ankündigun-
gen und Termi-
ne sind ohne 
Gewähr.

V. i. S. d. P. :  Andrea 
Klier

ISBN : 978-3-
944954-08-0

Materialverlag 
300, Edition 
HFBK

Die pdf-Version 
des Lerchenfeld 
können Sie abon-
nieren unter :
www.hfbk-hamburg
.de /   newsletter
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Refl exion. Für die Erhaltung und 
Pfl ege des Ubuntu-Parks haben die 
Anwohner inzwischen ein Komitee 
gegründet, das sich in fünf Unter-
gruppen um Bereiche wie „Sicher-
heit“, „Kinderspielplatz“, „Gemü-
seanbau“ oder „Kunst und Kultur“ 
kümmert. Eine eigene Homepage 
für den Park gehört ebenfalls dazu :  
http : / /  ubuntupark.wordpress.com. 
Auch auf politischer Ebene haben 
die Projekte möglicherweise etwas 
bewegt : Die Abteilung für soziale 
Entwicklung im Amt des Bürger-
meisters von Johannesburg lobte 
sie als vorbildlich. Das Soweto Pro-
jekt ist Bestandteil des Netzwerks 
von Nine Urban Biotopes geworden, 
deren erklärtes Ziel es ist, einen 
dauerhaften Austausch zwischen 

Städten zu etablieren. Das Studio 
Design der Lebenswelten wird wei-
ter mit Nine Urban Biotopes zusam-
menarbeiten. Ein Treffen in Berlin, 
bei dem das Projekt gemeinsam mit 
weiteren Projekten in Kapstadt und 
Berlin diskutiert und ausgewertet 
wurde, fand im Mai statt. 

THE SOWETO PROJECT

Prof. Marjeti ca Potr č, Finn Brüggemann, 

Maria Christou, Anja Gerin, Amalia 

Ruiz-Larrea, Nuriye Tohermes, 

Rados Vujaklija und Charlott e Riepe 

(morethanshelters)

www.design forthelivingw orld.com

www.urban-biotopes.net
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 18. Juni 2014 - 
19 Uhr
Das tun, was zu 
tun ist
Olaf Metzel, 
Künstler, Ber-
lin /  München
Nachgespräch : 
19. Juni, 10 
Uhr, Raum 213 
a /  b

25. Juni 2014 - 
19 Uhr
Schlagworte, 
Motivkette und 
Komposition minus 
Erfi ndungen
Thomas Schei-
bitz, Künstler, 
Berlin
Nachgespräch : 
26. Juni, 10 
Uhr, Raum 213 
a /  b

HFBK Hamburg, 
Lerchenfeld 2, 
Aula
www.hfbk-ham-
burg.de 

Ausschreibungen

zahlen. Bewer-
ben können sich 
Studierende der 
Studienschwer-
punkte Male-
rei /   Zeichnen, 
Bildhauerei und 
Zeitbezogene Me-
dien des BA- und 
des Diplomstudi-
engangs ab dem 
2. Studienjahr. 
Im Semester vor 
dem Auslands-
aufenthalt sind 
die Stipendiat /  
innen verpfl ich-
tet, sich am ASA 
Programm in Ham-
burg zu beteili-
gen und den /  die 
Student /  in von 
der jeweiligen 
Partnerhochschu-
le zu betreuen.
www.hfbk-
hamburg.de /  asa /   

Videonale.15, Bonn
Einreichung bis 
23. Juni 2014
Die internatio-
nale Plattform 
für Videokunst 
und zeitbasierte 
Kunstformen be-
geht ihr 30-jäh-
riges Jubiläum 
mit Ausstellung 
und Festivalpro-
gramm im Kunst-
museum Bonn. 
Unter dem Titel 
„The Call of the 
Wild“ lädt die 
Videonale Künst-
ler /  innen ein, 
Bewegtbildarbei-
ten einzusenden, 
die sich mit dem 
Thema des Wilden 
im Sinne eines 
Möglichkeitsrau-
mes für ein neu-
es Denken, Sehen 
und Wahrnehmen 
beschäftigen. 
Unter den ausge-
wählten Werken 
wird der mit 
5.000 Euro do-
tierte Videonale 
Preis der KfW 
Stiftung sowie 
der mit 3.000 
Euro dotierte 
Publikumspreis 
vergeben.
http : / /  v15.
videonale.org 

Fulbright-Stipendi-
en zum Studium in 
den USA
Bewerbung bis 
25. Juni 2014
Für das Studi-
enjahr 2015 /  
2016 schreibt 
die Fulbright-
Kommission 
Stipendien zur 

(teilweisen) 
Finanzierung 
eines neunmona-
tigen Studiums 
an einer Gradua-
te School in den 
USA aus. Bewer-
bungsrichtlinien
www.fulbright.de 

3. Okseø Filmfes-
tival
Einreichung bis 
27. Juni 2014
Das Okseø Film-
festival ist ein 
nicht wettbe-
werbsorientier-
tes Festival, 
das sich auf 
junges, authen-
tisches Kino 
konzentriert. 
Es bietet ein 
Forum, auf dem 
sich Filmema-
cher /  innen aus 
aller Welt tref-
fen, ihre Werke 
zeigen und sich 
in sommerlicher 
Atmosphäre aus-
tauschen. Jedes 
Jahr gibt es 
einen Länderfo-
cus mit Filmen 
aus dem skandi-
navischen oder 
baltischen Raum.
www.okseoe
fi lmfest.de 

Balmoral Fellow-
ships 2015
Application 
deadline 28 June 
2014
Since 2013, 
fellowships are 
offered in one 
artistic  genre 
or one theme 
each year. This 
offering, which 
is unique in 
Germany, is in-
tended to enable 
deeper mutual 
creative cross-
fertilisation 
among the re-
sident artists. 
Six residential 
fellowships will 
be awarded. For 
the residencies 
for 2015, appli-
cants’ artistic 
work should have 
some connection 
with or make re-
ference to Dada. 
The conditions 
for all fel-
lowships are a 
completed course 
of study in art 
(M.F.A. or com-
parable degree) 
and two to three 
years of conti-
nuous artistic 

work. The resi-
dential fellow-
ships are endo-
wed with 1.400 
Euros a month 
and include free 
accommodation in 
the Künstlerhaus 
Schloss Balmo-
ral.
www.balmoral.de 

School residencies 
Frans Masereel 
Centrum 2015
Application 
deadline 1 July 
2014
A school re-
sidency is a 
unique oppor-
tunity for art 
students to work 
collectively on 
a contemporary 
print project. 
Frans Masereel 
Centrum (Bel-
gium) offers 
residencies and 
a work place to 
graphic desig-
ners, artists 
and critics who 
want to work 
with intaglio, 
relief printing, 
screen print or 
lithography, 
or who want to 
investigate the 
relationship of 
graphics with 
other visual 
arts. Within an 
international 
context and in 
a well equip-
ped printma-
king workshop, 
the students 
work on their 
artistic pro-
ject guided by 
their teacher. 
Any art school 
graduate with a 
master degree 
program in art 
can apply for a 
one or two week 
residency in 
February /  March 
2015. This re-
sidency is only 
for art students 
in their master 
or postgraduate 
year.
www.fransmase
reelcentrum.be 

bangaloREsidency 
2014
Bewerbung bis 
1. Juli 2014
Künstler /  innen 
und auch Stu-
dierende, die 
in Deutschland 
leben und ar-
beiten und sich 

1 bis 2 Monate 
den Herausfor-
derungen einer 
pulsierenden, 
modernen indi-
schen Metropole 
wie Bangalore 
stellen wol-
len, können sich 
für die nächste 
bangaloREsidency 
bewerben. Start 
ist der 2. No-
vember 2014.
www.goethe.de /  
bangaloresidency 

Preis des Kunst-
vereins Hannover –  
Atelierstipendium 
Villa Minimo
Bewerbung bis 
14. Juli 2014
Der Kunstverein 
Hannover vergibt 
alle zwei Jahre 
zur Förderung 
des künstleri-
schen Nachwuch-
ses den „Preis 
des Kunstver-
eins – Atelier-
stipendium Villa 
Minimo“, beste-
hend aus drei 
Stipendien. Alle 
drei Stipendien 
bestehen aus der 
mietfreien Nut-
zung eines Ate-
liers mit Wohn-
möglichkeit in 
der Villa Minimo 
in Hannover plus 
monatlich 1.000 
Euro, sowie eine 
Ausstellung im 
Kunstverein 
Hannover. Es be-
steht Residenz-
pfl icht.
www.kunstverein-
hannover.de 

Social Design 
Award „Orange“
Bewerbung bis 
31. Juli 2014
Der KulturSPIE-
GEL und SPIEGEL 
ONLINE vergeben 
erstmals den 
Social Design 
Award „Oran-
ge“. Beteiligen 
kann sich jeder, 
der mit seinem 
Entwurf unter 
dem Motto „Wir 
gestalten unsere 
Stadt“ zur Ver-
besserung des 
Lebens in der 
Stadt beitra-
gen möchte. Die 
Objekte sollen 
reproduzierbar 
sein und eine 
Antwort auf die 
Frage geben : Wie 
soll der öffent-
liche Raum ge-
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spiel /  raum :kunst

Tripoly Call for Arts
Einreichung bis 
15. Juni 2014
Der Tripoly e.V. 
in Freiburg hat 
sich die Förde-
rung von jungen 
Wissenschaft-
lern, Journalis-
ten, Autoren und 
Künstlern zur 
Aufgabe gemacht. 
Der Verein möch-
te dazu motivie-
ren, bisher noch 
unveröffentlich-
tes Bild- und 
Textmaterial 
einer angereg-
ten Leserschaft 
zur Verfügung 
zu stellen. Der 
Verein wird mit 
einem Online 
und einem Print 
Magazin arbei-
ten. Die erste 

Ausgabe soll 
die Mitte 2014 
erscheinen und 
hat das Thema 
„Helden“.
www.tripolyblog.
wordpress.com 

Art School Alliance
Bewerbung bis 
16. Juni 2014
HFBK-Studierende 
können im Rahmen 
der Art School 
Alliance im SoSe 
2015 oder WiSe 
2015 /  16 ein 
Auslandssemes-
ter an einer der 
Partnerhochschu-
len in Boston, 
Hangzhou, San 
Francisco, Lon-
don, Paris oder 
Wien verbringen, 
ohne Studienge-
bühren zu be-
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Das Glück der 
Erde liegt 
auf dem Rücken 
der Pferde.
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gossenem Fundament und einer 
Zeltdach-Konstruktion. 
Damit aus dem ehemaligen Un-
Ort ein Ort werden konnte, musste 
schließlich noch ein Name gefun-
den werden. Zunächst gab es die 
Überlegung, den Park den Heldin-
nen und Helden Sowetos zu widmen, 
darunter Bürgerrechtler, berühmte 
Musiker und Fußballspieler. Mpanza 
Park war ein Vorschlag, nach dem 
Aktivisten und Menschenrechtler 
James Mpanza (1889 – 1970), der in 
Orlando East lebte und heute als 

„Vater Sowetos“ gilt. Doch in der 
weiteren Diskussion gelangte man 
zum Konsens, nicht so sehr die Ver-
gangenheit zu feiern, sondern die 
Gegenwart, berichtet Marjetica Po-
trc. So fi el die Entscheidung für den 

Schulgarten gedieh mit Hilfe der 
Schüler und eines in Noordgesig 
ansässigen Gärtners hervorragend 
und setzt nun ein positives Zeichen. 

Im Zuge der Planung der Para-
de von Noordgesig nach Orlando 
East, die beide Projekte verbinden 
und ihren Abschluss feiern sollte, 
kamen die Hamburger Studieren-
den erstmals in Berührung mit der 
starren südafrikanischen Bürokra-
tie. Unzählige Ämter mussten auf-
gesucht und unzählige Formulare 
ausgefüllt werden, damit das Sowe-
to Street Festival am 9. März 2014 
stattfi nden konnte. Als der große 
Tag schließlich kam, brachte das 
Wetter das Fest beinahe zum Schei-
tern : Regen ! Ein Teil der verpfl ichte-
ten Musiker und Künstler erschien 

Namen Ubuntu Park. Der durch das 
gleichnamige Computer-Betriebs-
system bekannt gewordene Begriff 
Ubuntu steht in allen südafrikani-
schen Sprachen für Solidarität und 
Gemeinschaft. Wörtlich übersetzt 
bedeutet er in etwa : „ich bin, weil 
wir sind, und wir sind, weil ich bin.“

In Noordgesig errichteten die Stu-
dierenden zusammen mit Schülern 
einen Gemüsegarten für eine Ele-
mentarschule. Das private Gärtnern 
zur Sicherung der Ernährung wird 
in dem stark von Arbeitslosigkeit 
geprägten Noordgesig von der Ad-
ministration zwar nach offi ziellen 
Angaben gefördert, in der Praxis 
passiert von politischer Seite aber 
wenig, um die Idee umzusetzen. Der 

nicht, doch das hatte einen überra-
schend positiven Effekt : Die Gäste 
zeigten sich hochmotiviert, die va-
kanten Stellen im Unterhaltungspro-
gramm zu füllen und selbst auf der 
Bühne etwas darzubieten. 

„Fremd zu sein, von außen zu kom-
men, hat vieles einfacher gemacht“, 
ist sich die Studierenden-Grup-
pe einig. Wie bei allen bisherigen 
Projekten des Studios Design der 
Lebenswelten war die Vorgehens-
weise partizipatorisch, nicht inter-
ventionistisch. Doch welche Rolle 
sie genau gespielt haben während 
der zweieinhalb Monate in Soweto, 
könnten sie so kurz danach noch 
nicht sagen, so die Studierenden. 
Das erfordere eine längere Zeit der 

Soweto Street Festival – 

Bei der Parade von 

Noordgesig nach Orlan-

do East am 9. März 2014 

wird das Stoff dach der 

Bühne zum Ubuntu  Park 

getragen�
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48 stein (FFHSH), 
zuständig für 
Projekte mit 
Herstellungs-
kosten bis zu 
800.000 Euro, 
vergab Mitte Mai 
2014 Fördergel-
der in Höhe von 
475.400 Euro. 
Zu den geför-
derten Projek-
ten gehören drei 
von ehemaligen 
Studierenden der 
HFBK.
Produktions-
förderung für 
das Kino erhal-
ten Christian 
Hornung (Diplom 
2009) für sei-
nen Film „St. 
Pauli Stories“ 
(60.000 Euro, 
Tamtam Film, 
Hamburg) und 
Romeo Grünfel-
der für „Entre-
temps“ (5.000 
Euro, Felder-
fi lm, Hamburg), 
den sechsten 
Teil der ex-
perimentellen 
Filmanthologie 
„Subversion der 
Bilder“.
Postprodukti-
onsförderung 
in Höhe von 
10.000 Euro 
erhält „Lampe-
dusa Monuments“ 
von Rasmus 
Gerlach (Moon-
light Movies, 
Hamburg), eine 
Bestandsaufnah-
me der aktuel-
len Situation 
der Lampedusa-
Flüchtlinge in 
der Hansestadt.  

Nachwuchs-
förderung der 
Kunst stiftung 
Schües
Die HFBK-Absol-
ventin Yoojin 
Chang (Diplom 
2014 bei Prof. 
Werner Büttner 
und Prof. Dr. 
Michael Diers) 
wurde von den 
Vorstands- und 
Kuratoriumsmit-
gliedern der 
Kunststiftung 
Christa und Ni-
kolaus Schües 
für die Nach-
wuchsförderung 
2014 ausgewählt. 
Zusätzlich zu 
dem Förderbe-
trag kaufte die 
Stiftung zwei 
Arbeiten der 
Stipendiatin. 

Die Kunststif-
tung Christa und 
Nikolaus Schües 
stellt seit 2012 
jährlich einen 
Betrag von 5.000 
Euro zur Verfü-
gung, mit dem 
vielversprechen-
de Nachwuchs-
künstler /  innen 
der HFBK Hamburg 
gefördert werden 
sollen. 

HFBK-Filmpreis 
2014
Den mit 5.000 
Euro dotierten 
HFBK-Nachwuchs-
fi lmpreis der 
Hamburgischen 
Kulturstiftung 
teilen sich in 
diesem Jahr 
Helena Witt-
mann für ihren 
Kurzfi lm „21,3°C“ 
und Heiko Volk-
mer fü r seinen 
Dokumentarfi lm 
„Buchbiografi en“. 
Eine externe 
Fachjury traf 
ihre Entschei-
dung unter den 
insgesamt 17 
Abschlussfi lmen 
des Jahrgangs 
2013 /  14 wä hrend 
des Final Cut 
Screenings am 
24. April 2014 
im Metropolis 
Kino.  

HFBK-Promovend 
erhält ZEIT-Preis
Daniel Kerber, 
Promovend an der 
HFBK Hamburg, 
ist für sein 
Projekt more-
thanshelters mit 
dem 1. Preis 
des Wettbewerbs 
Weltverbesse-
rer gesucht von 
ZEIT und ZEIT-
Stiftung ausge-
zeichnet worden. 
Die siebenköpfi ge 
Jury, bestehend 
aus Fatih Akin, 
Heinz Bude, Jan 
Delay, Susanne 
Gaschke, Giovan-
ni di Lorenzo, 
Christina Rau 
und Petra Roth 
entschied sich 
unter mehreren 
hundert einge-
reichten Ideen 
aus der ganzen 
Bundesrepublik 
für drei Projek-
te. Die Aus-
zeichnung für 
Daniel Kerber 
umfasst 25.000 
Euro und eine 
Beratung durch 

Preise und 
 Auszeichnungen

staltet sein, im 
dem wir zusammen 
leben ? Die Jury 
wählt aus allen 
Einreichungen 
die besten zehn 
Ideen für die 
Shortlist aus, 
die am 29. Sep-
tember 2014 auf 
SPIEGEL ONLINE 
veröffentlicht 
und den Usern 
zur Abstimmung 
gestellt wird. 
Ihr gehören an : 
Friedrich von 
Borries, Mateo 
Kries, Harald 
Welze, Thors-
ten Dörting und 
Marianne Wel-
lershoff. Der 
Jurypreis und 
der Publikums-
preis sind mit 
je 2.500 Euro 
dotiert.
www.spiegel.de /  
orange 

James Dyson 
Award 2014
Bewerbung bis 
7. August 2014
Der internatio-
nale Student De-
sign Award wurde 
von der gemein-
nützigen James 
Dyson Founda-
tion ins Leben 
gerufen und hat 
das Motto : Ent-
wickle etwas, 
das ein Problem 
löst. Der Award 
feiert Ein-
fallsreichtum, 
Kreativität und 
nachhaltige Ent-
wicklungen. Am 
Wettbewerb kön-
nen Studieren-
de teilnehmen, 
die Produktge-
staltung oder 
Industriedesign 
studieren (oder 
vor maximal 4 
Jahren ihr Stu-
dium abgeschlos-
sen haben). Der 
internationale 
Gewinner erhält 
34.000 Euro, um 
seine Erfi ndung 
weiterentwickeln 
zu können, und 
weitere 11.400 
Euro gehen an 
seine Hochschu-
le.
www.jamesdyson
award.org 

Märkisches Stipen-
dium für Bildende 
Kunst /  Kleinplastik
Bewerbung bis 
29. August 2014
Die Märkische 
Kulturkonferenz 

e.V. schreibt 
für das Jahr 
2015 das mit 
12.000 Euro do-
tierte Märkische 
Stipendium im 
Bereich Bildende 
Kunst für Plas-
tik im kleinen 
Format aus. Die 
Bewerber /  innnen 
reichen mit den 
Unterlagen ein 
kurzes Empfeh-
lungsschreiben 
ihres /  r Fach-
professors /  in 
ein.
www.mkk-online.
de 

Konstanzer kurz.
fi lm.spiele
Einreichung bis 
31. August 2014
Die Konstanzer 
kurz.fi lm.spiele 
zeigen am 24. /  
25. Oktober etwa 
40 Filme, die 
von einem fach-
kundigen Komi-
tee ausgewählt 
werden. Filme-
macher /  innen, 
Künstler /  innen, 
Produzent /  innen 
und Hochschulen 
sind eingeladen, 
sich mit aktu-
ellen Arbeiten 
zu bewerben, die 
fi lmische Lö-
sungsversuche 
für ästhetische 
und narrative 
Fragestellun-
gen vorstellen 
oder einfach 
nur kreativ 
mit dem Medium 
Kurzfi lm umge-
hen. Die Preis-
kategorien sind 
„Bester Kurzfi lm 
bis 40 Minu-
ten“ und „Bester 
Kurzfi lm 6 bis 
100 Sekunden“. 
Über die Verga-
be entscheidet 
eine unabhängige 
Jury, zudem gibt 
es einen Publi-
kumspreis.
www.kurzfi lm
spiele.de 

Kurzfi lmstipendium 
cast&cut 2015
Einreichung bis 
24. September 
2014
Die Stiftung 
Kulturregion 
Hannover und 
die Nordmedia 
Film- und Me-
diengesellschaft 
bieten jährlich 
zwei Stipendien 
für Kurzfi lmer /  
innen an. Diese 
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richten sich vor 
allem an junge 
Hochschulab-
solvent /  innen 
und Querein-
steiger /  innen. 
Die Stipendiat /  
innen bekommen 
die Möglichkeit, 
ihr Kurzfi lmpro-
jekt innerhalb 
eines halben 
Jahres in der 
Region Hannover 
zu verwirkli-
chen. Zum Wohnen 
und Arbeiten 
steht ihnen ein 
Apartment in der 
Villa Minimo zur 
Verfügung, sie 
erhalten ei-
nen monatlichen 
Geldbetrag plus 
einen Produk-
tionskosten-
zuschuss von 
15.000 Euro.
www.stiftung-
kulturregion.de 

Leistungsstipendi-
en für internationa-
le Studierende der 
HFBK
Bewerbung bis 
27. Oktober 2014
2015 können 
durch eine Kofi -
nanzierung von 

DAAD und Karl H. 
Ditze Stiftung 
sowie aus Mit-
teln der Behörde 
für Wissenschaft 
und Forschung 
wieder Leis-
tungsstipendien 
für ausländi-
sche Studierende 
vergeben werden. 
Die Stipendiat /  
innen erhalten 
ein Jahr lang 
450 Euro monat-
lich. Diese Sti-
pendien setzen 
die Bereitschaft 
voraus, sich 
aktiv mit bis 
zu vier Stunden 
pro Semester-
woche für die 
Internationali-
sierung der HFBK 
einzusetzen. Sie 
richten sich an 
Diplom-Studie-
rende mit Vor-
diplom, BA-Stu-
dierende ab dem 
4. Semester und 
MA-Studierende. 
Information 
bei Dr. Andrea 
Klier, Raum 143.
www.hfbk-
hamburg.de 

den traditions-
reichen Aus-
zeichnungen des 
Hamburger Senats 
und ist seit 
mehr als 55 Jah-
ren ein wichti-
ges Instrument 
zur Förderung 
von bedeuten-
den Bilden-
den Künstlern. 
Die offi zielle 
Verleihung des 
Preises wird im 
zweiten Halbjahr 
2014 stattfi nden. 

 Filmförderung 
Hamburg 
Schleswig- Holstein 
(FFHSH)
Das Gremium 2 
der Filmförde-
rung Hamburg 
Schleswig-Hol-

Edwin-Scharff-
Preis
Auf Empfehlung 
einer sieben-
köpfi gen Jury 
hat der Senat 
entschieden, den 
Edwin-Scharff-
Preis in die-
sem Jahr an 
den Zeichner, 
Konzept- und 
Installations-
künstler und 
HFBK-Absolventen 
Christoph Schä-
fer zu vergeben. 
Bekannt wurde 
Schäfer unter 
anderem durch 
das Projekt 
Park Fiction 
in Hamburg. 
Der mit 7.500 
Euro dotierte 
Edwin-Scharff-
Preis zählt zu 
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von drei Bezirksleitern verwaltet 
wird. Räumlich werden sie durch 
den Soweto Highway getrennt, der 
eine klare Grenze zwischen beiden 
Nachbarschaften setzt. Deshalb war 
ein Ereignis wie eine Parade oder 
ein Festival, das beide Viertel sym-
bolisch miteinander verbindet, Teil 
der Planung.

In Orlando East, dem wohlha-
benderen der beiden sehr unter-
schiedlichen Viertel, planten und 
realisierten einige der Studieren-
den gemeinsam mit den Anwoh-
nern einen öffentlichen Park auf ei-

ner Fläche, die zwar 40 Jahre zuvor 
als Grünstreifen vorgesehen war, 
aber tatsächlich seither als Müll-
halde diente. Diese musste erst 
einmal weggeschafft werden, was 
den Studierenden und einer gro-
ßen Anzahl an Helferinnen und Hel-
fern aus der Nachbarschaft in einer 
kollektiven Aufräum-Aktion gelang. 
Gemeinsam ging es dann an die 
Einrichtung des Parks : Feste Grill-
plätze wurden gemauert und dazu 
robuste Tische und Bänke gezim-
mert. Als zentrales Bauwerk ent-
stand eine Freilichtbühne mit ge-

oben�:

Die künftigen Tische und 

Bänke fü r den Park werden 

gestrichen

rechts�:

Planungssitzung im 

Community Center („Th e 

Offi  ce“) in Orlando East

2_Le_24_Magazin.indd   504.06.14   13:24
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49die ZEIT-Stif-
tung.
www.zeit-
stiftung.de
www.morethan
shelters.org 

Art Cologne Award 
2014
Eine unabhängi-
ge Jury hat das 
Künstlerkol-
lektiv FORT mit 
dem ART COLO-
GNE Award for 
New Positions 
ausgezeichnet. 
Das Künstler-
kollektiv FORT 
wurde 2008 von 
der damaligen 
HFBK-Studentin 
Alberta Nie-
mann zusammen 
mit Anna Jandt 
und Jenny Kropp 
gegründet. Seit 
2014 arbeiten 
Jenny Kropp und 
Alberta Niemann 
unter dem Namen 
FORT als Duo. Im 
Rahmen der ART 
COLOGNE zeig-
ten die beiden 
Künstlerinnen 
die Arbeit The 
Shining.
www.artcologne.
de
www.fort
collective.com 

Kurzfi lm-Preis 
Der Dokumentar-
fi lm „Am Rande“ 
der HFBK-Studie-
renden Pablo Na-
rezo, Maya Con-
nors und Yasmin 
Angel wurde beim 
Filmfest Schles-
wig-Holstein als 
bester Kurzfi lm 
ausgezeichnet. 
„Am Rande“ zeigt 
anhand eines 
exemplarischen 
Falls, wie die 
„Festung Euro-
pa“ ihre Grenzen 
abschottet. 

Special Prize in 
Cannes für „The 
Salt of the Earth“ 
Regisseur Wim 
Wenders, der an 
der HFBK Hamburg 
als Professor 
für Spielfi lm 
lehrt, ist beim 
Filmfestival in 
Cannes ausge-
zeichnet wor-
den. Für die 
Dokumentation 
„The Salt of the 
Earth“ über den 
brasilianischen 
 Fotografen Se-
bastião Salga-
do bekam er den 

Spezialpreis 
der Sektion Un 
 Certain Regard. 

Nominierung Deut-
scher Filmpreis 
2014
Michaela Melián, 
Professorin für 
zeitbezogene 
Medien an der 
HFBK, war in der 
Kategorie „Beste 
Filmmusik“ für 
den Deutschen 
Filmpreis nomi-
niert. Die Nomi-
nierung erhielt 
sie für „Fins-
terworld“ von 
Frauke Finster-
walder (Regie) 
und Christian 
Kracht (Buch). 
Für die Tontech-
nik zeichnet 
Felix Raeithel, 
Lehrbeauftragter 
in der Werkstatt 
Mixed Media an 
der HFBK verant-
wortlich.
www.deutscher-
fi lmpreis.de 

Marta Preis 2014 
der Wemhöner 
Stiftung 
Heike Mutter, 
Professorin für 
Grundlagen /  
Orientierung im 
Studienschwer-
punkt Grafi k /  
Typografi e /  
Fotografi e an 
der HFBK Ham-
burg, und Ulrich 
Genth, zur Zeit 
Lehrbeauftrag-
ter an der HFBK, 
erhalten den 
mit 25.000 Euro 
dotierten „Marta 
Preis der Wemhö-
ner Stiftung“. 
Mit der Aus-
zeichnung, die 
alle zwei Jahre 
vergeben wird, 
ist der Auftrag 
an den oder die 
Preisträger ver-
bunden, ein Werk 
für das Museum 
zu schaffen. 

Karl Schmidt- 
Rottluff Stipendium
Die HFBK-Absol-
ventin Pauline 
M‘Barek (Dip-
lom 2007) ist 
mit dem Karl 
Schmidt-Rott-
luff Stipendium 
ausgezeichnet 
worden, das ins-
gesamt an fünf 
junge Künst-
lerinnen und 
Künstler ver-

Werner Büttner, 
Düngeschlacht 
über den Fontanel-
len. Erziehungsver-
suche an Anderen 
und am Selbst
Textem Ver-
lag, mit Texten 
von Nora Sdun, 
Fritz Kramer und 
Werner Büttner, 
Hamburg, 2014

Lene Markusen, 
„Die Helden von 
‚GRAD‘  : Double 

Publikationen
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liehen wurde. 
Das postgraduale 
Karl Schmidt-
Rottluff Sti-
pendium wird 
alle zwei Jahre 
von der Studi-
enstiftung des 
deutschen Volkes 
vergeben. In 
diesem Jahr fand 
die Auswahl in 
den UferHallen 
in Berlin statt. 
Die Jury bestand 
aus den Künst-
ler/innen Franka 
Hörnschemeyer 
(Installation), 
Karin Kneffel 
(Malerei), Wolf-
gang Luy (Bild-
hauerei), Marcel 
Odenbach (Video /  
Collage), Tho-
mas Rentmeister 
(Skulptur) und 

Heidi Specker 
(Fotografi e).
www.studien
stiftung.de  

zwischen Rolle und 
Imitat“
in : Helden am 
Ende. Erschöp-
fungszustände in 
der Kunst des 
Sozialismus, 
Monica  Rüthers, 
Alexandra 
Köhring (Hg.), 
238 Seiten, 
Campus Verlag, 
Frankfurt, New 
York, 2014
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